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Diamanten in Deutschostasrika.
Es ist kein Ding unmöglich. Warum soll es schließ¬

lich nicht auch in Deutschostasrika Diamanten gebend
Tie „Teutsch-Ostasrikanijche Rundschau" bringt , >ore
wir schon erwähnten , die überraschende Nachricht, daß
in der Nähe von Bagamoso Diamanten gesunden wor¬
den sein sollen. Daß man eine solche Nachricht mit
größter Vorsicht aufzunehmen hat . scheint zwar selbst¬
verständlich, in Wirklichkeit übt aber eine Nachricht,
die auch noch so entfernt , nur die Möglichkeit solcher
Funde eröffnet, auf weite Kreise nicht nur , erregend,
sondern bringt sie alsbald in fieberhafte Aktion. Das
Heer der Glücksjäger, die aus irgend -einer günstigen
Konjunktur , ohne sich viel anzustrengen , möglichst viel
Nutzen herausziehen wollen, ist heute übergroß und
lauert ganz systematisch auf jede Gelegenheit , eine
Chance zu erhaschen, so wie die Spinne auf die Fliege.
Es würde also nicht . mit richtigen Dingen zugehen,
wenn nicht die bemerkenswerte Nachricht der „Deutsch-
Ostafrikanischen Rundschau" den Ameisenhaufen als¬
bald in höchste Lebendigkeit versetzen würde. Teiln da
an der ganzen Sache etwas dran sein kann,  muß rnan
dock alle Vorbereitungen treffen , um für den günstigen
Fall die Netze rechtzeitig ausgeworfen zu haben. So
denken und handeln die klugen Leute unter den Glücks¬
jägern . Aber leider ist nur eine ganz geringe Zahl
klug, das Gros prüft nicht lange selbst, sondern läuft
irgend einer Anregung , einem Tip nach. Und wenn nun
die Nachricht von dem Diamantcnsund in Deutschost¬
afrika erst weiter bekannt wird , wofür sehr schnell ge¬
sorgt sein wird, so. können wir bald wieder wie vor zwei
Jahren eine Kolonialhausse erleben, der notwendig die
große Enttäuschung folgen muß . Den :k selbst den gün¬
stigsten Fall angenommen, daß auch in Deutschostasrika
sich Diamanten finden sollten, so wird doch diese Tat¬
sache in der ersten Zeit so übertrieben  werden und
das Heer der Gewinnjäger wird so zahlreich sein und
anwachsen, daß alle Warnungen zur Vorsicht gegen die
ansteigende Flut der Unternehmungslust nichts aus-
richten werden. Noch haben wir erst eine ganz bei-
läufige Benierkung über die Diamantenfunde , aber
schon hören wir , daß die am Ort befindlichen I n d e r
die Sache finanzieren wollen. Diese scheinbar ganz
nebensächliche Bemerkung regt schon den Widerspruch
an. Man will doch nicht, daß dem europäischen Kapital
die Möglichkeit, sich an dem großen Geschäfte zu be¬
teiligen , genommen werde. Bald werden bestimmtere
Nachrichten kommen: entweder solche, die die Nachrickl
bestätigen, erweitern , ausschmücken, oder solche, die sehr
rasch schon die Enttäuschung bringen müssen. Wahr-

scheinlicherweise kommen die ersteren. Darin wird
stehen, was schon alles zur Sicherung der in Frage
kommenden Gebiete geschehen und unternommen wor¬
den sei. Es wird sich an Ort und Stelle eine fieber¬
hafte Tätigkeit entwickeln, noch niehr wird man aber
das Kapital  in Deutschland heranzuziehen suchen.
An dem Erfolg dieser Bestrebungen wird es sicherlich
nicht fehlen. Wenn wir vollends die kleine Kolonialaktie
haben, dann kann ja auch der kleine Mann sich fast ohne
Risiko heranwagen , und er wrrd es tun , so oft und so
eindringlich man ihm auch sagt, daß er klüger daran
täte , seine Hand aus dem Sprele zu . lassen.
Wir werden sa sehr bald sehen, wie die Nachricht wirkt,
zunächst auf den engeren Kreis der Interessenten , dann
auf die Börse, endlich auf die große Klientel der Börse,
die heute überall zu Hause ist. Daß eine solche Nach¬
richt nicht spurlos vorübergeht , sondern starke Wirkun¬
gen ausübt , das ist sicher anzunehmen, sobald einmal
festgestellt sein wird , daß es sich um keine Flunkerei
handelt . Schon jetzt weißt man darauf hin , daß die
„Deutsch-Ostafrikanische Rundschau" als das Organ des
ostafrikanischen Gouvernements gilt , und daß deswegen
kaum eine leichtsinnige und voreilige Meldung zu ver¬
muten sei. Möglich wäre trotzdem eine Täuschung,
nicht etwa aus böser Absicht, sondern in gutem Glauben.
Doch sei dem, wie ihnr wolle: die Nachricht mit allen
ihren auf .die weitesten Kreise wirkenden Anregungen
ist jedenfalls da. Wie seinerzeit die Diamantenfunde in
Südwest die Öffentlichkeit lange Zeit hindurch in Atem
gehalten haben, so werden nun auch -Ostafrikas Diaman¬
ten die Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen.

MoMsche Übersicht.
Die soxialdemo-kratische Oberbürgermeister-

kaii- idarur.
Aus Stuttgart wird unS geschrieben: Die Kandida¬

tur des Genossen Dr . Lindemaun für den Lberbürger-
meisterposten wird voraussichtlich wichtige Folgen für
die Partei haben. Bekanntlich war von den Radikalen
beantragt worden, der Kandidatur nur unter der Be¬
dingung -zuzustimmen, daß er sich allen Parteitags - und
Organisationsbeschlüssen unterordne . Dieser Antrag
war vollkommen ernst gemeint; er war keineswegs, wie
man annehmen könnte, zum Scheine gestellt, damit
seine Ablehnung der Kandidatur ein größeres Relief
gebe. Natürlich ivar er eine Dummheit . Einmal
würde seine Annahme die Bestätigung  der Wahl
fast unmöglich  gemacht haben : sodann aber, diese
Bestätigung , doch einmal angenommen , würde sie das
persönliche Ansehen des sozialdemokratischen Ober¬
bürgermeisters ganz bedeutend vermindert haben. Ter
brave „Vorwärts " erklärt den Inhalt des Antrags , die
Unterordnung des Oberbürgermeisterkandidaten unter

Fe uillet on,
walfischhetze?'

Von I . C. Sörensen.
Eine Stunde später bekamen sie einen Wal in Sicht,

einen riesengroßen Wnnenwal von gegen 80 Fuß. Er lag
fast still draußen und schwamm hin und her, dann ging er
weiter, aber unendlich langsam und gemächlich.

Sie kamen hurtig an ihn heran, er schien -das Boot
nicht zu beachten oder zu sehen, schwamm nur immer da
unten herum und blies in seiner majestätischen Art.

Denn er sah geradezu majestätisch aus , wie er sich da
erging und seine mächtigen Strahlen in die Höhe blies,
als wäre ihm alles gleichgültig. Er bewegte sich draußen
im Meere, wie ein Bauer, der sein Feld bestellt, wie ein
König, der sein Reich verwaltet. Er war so überaus impo¬
nierend zähe und langsam in seinen Bewegungen. Nichts
kümmerte ihn, und er hatte niemals und mit niemand
Streit gehabt.

„Das ist ein schlimmer Bursche", sagte der Schütze, in¬
dem er zur Kanone ging. „Denr muß man's gut in die
Mitte geben." Das Boot schießt vorwärts , auf den Koloß
zu. Der Schütze hat Tröffe und Harpune nachgefchen, jetzt

*) Unbeachtet von der Kulturwelt vollzieht sich im fernen
Norden in den Eismeeren der gewaltige Kampf des Beherrschers
der Erde, des Menschen, gegen die letzten Abkommen der Urzeit-
ries' n - der Vernichtungskampf gegen den größten Vertreter
der lebenden Fauna , gegen den Wal. Auch hier hat die moderne
TeöMik dem Jäger neue Zerstörungswaffen geschenkt, die Har¬
pune hat ihre ursprüngliche Bedeutung verloren, der moderne
Schütze steht an der zielsicheren Kanone und Granaten wühlen
in den Körpern der mächtigen Meerriescn. Der junge dänische
Mchter I C Sörensen , der lange Zeit im fernen Norden das
Leben an Bord eines Walfischjägers geteilt hat , gibt in eineni
Buche Der Hai", das in diesen Tagen im Berlage Erich Reiß
erscheint" eine ergreifende Cchilderung dieses Kampfes der
Kultur gegen den Wal . aus der wir eine besonders packende
Episode heute unseren Lesern vorlegeu. Die Red.

steht er draußen neben der Kanone mit der kurzen Pfeife
im Munde. Das Tier erscheint immer größer, immer
imponierender, je näher sie ihm kamen.

„Langsam", kommandiert der Schütze.
„Langsam", gibt der Rudergänger die Ordre in die

Maschine weiter.
„Langsam", ertönt es dort unten. Und das Boot ver¬

langsamt seine Fahrt.
„Ganz langsam", lautet die neue Order. Und das

Boot verminderte seine Geschwindigkeit noch mehr.
Der Schütze mißt den Abstand vom Wal. Der hat

eben geblasen und liegt draußen wie ein schwerer sinkender
Schimmer.

„So leise wie möglich, sagt der Schütze. Und die
Order geht von der Brücke aus weiter.

„Leise wie möglich."
„Wie möglich", antwortet der Maschinist dort unten.
Der Walfisch ist gesunken. An der Stelle, wo er sank,

sah es aus , als ob die Meeresfläche ein großes, faseriges
Loch bekommen hätte. Schnell läuft das Wasser zusammen
und füllt das Loch aus.

„Stopp", sagt der Schütze. — „Stopp", sagt der Ruder¬
gänger.

„Stopp", antwortet der Maschinist.
Jeder Laut inr Boot stockt, und langsam und unhörbar

gleitet es vorwärts zu denr großen, Slartigen Fleck, der
die Stelle angibt, wo der Walfisch gesunken, ist.

Der Schütze revidiert noch einmal die Kanone und folgt
mit seinem Blick der Trosse über das Deck und das Spill.
Dann klopft er die Pfeife neben der Kafione aus , stopft sie
und zündet an.

Es verstreicht eine Viertelstunde. Das Boot gleitet
totenstill vorwärts und bewegt sich immer schwächer.

Der Wal kann zu jeder Zeit und an jeder Stelle aus¬
tauchen. Plötzlich kommt Leben in den Mann oben in der
Tonne. Er sitzt so hoch, daß er tief ins Wasser hinabsehen
kann.

„Er kommt, er kommt", heult er und fuchtelt Mt den
Armen über dem Tonnenrande.

alle Beschlüsse der Organisationen , für einfach selb st-
verständlich.  Das wundert bei diesem Blatte frei¬
lich nicht. Was hat nun Dr . Lindeina  n n zu diesem
Antrag bemerkt? Daß er gegen die Beschlüsse der Par¬
teitage , soweit er sie kenne, nichts einzuwenden habe,
daß er sich dagegen von der Organisation keine Vor¬
schriften z. B. hinsichtlich seiner Repräsentationspflich¬
ten machen lassen könne. Merkwürdigerweise haben die
Radikalen gemeint, daß die erste Hälfte dieser Er¬
klärung die von ihnen verlangte Unterordnung wenig¬
stens unter alle Parteitagsbeschlüsse enthalte . Wir lesen
das gerade Umgekehrte heraus : Dr . Lindemann behält
sich vor, die Parteitagsbeschlüsse zu prüfen : gegen die
bisherigen zu polemisieren, sieht er keinen Anlaß : von
einer Bindung an die künftigen ist keine Rede. Und
das sagt Herr Dr . Lindemann schon als Bewerber;
im Amte selbst würden ihn Pflichten und Verhältnisse
sicher noch weiter auf der „abschüssigen Bahn " drängen.
Oh Lindemann gewählt werden wird , kann int Augen¬
blick noch niemand sagen: ob er in diesem Falle be¬
stätigt werden wird , ebenso wenig. Aber die Sozial¬
demokraten müßten im Interesse ihrer Einigkeit eigent¬
lich seine Nicht Wahl wünschen: innere Konflikte nach
französischem Stile sind im Falle seiner WaM sicher.

Zerrlrmnr und Kramte.
Dem Zentrum bereitete bisher die Festhaliung der

katholischen Arbeiter besondere Mühe : man mußte
ihnen bedeutende Zugeständnisse machen, besonders bei
den Kandidaturen zum Reichs- und Landtag . Während
diese Schwierigkeiten sich allmählich sehr vermindert
haben (die Arbeitervertreter wurden schnell willig,
wenn sie einmal in der Fraktion waren ) , macht jetzt die
Beamte  ns chaft  der Partei Schwierigke!ten. In
diesen Kreisen wird sie allem Anschein nach bei den
nächsten Reichstagswrhlen erheblich an Anhängern ver¬
lieren . Den Unwillen über diesen Zustand der Tinge
sucht das leitende Zentrmnsblatt , die „Kölnisch: Volrs-
zeitung ", auf den „Bund der Festbesoldeten" abzu¬
schieben, den sie setzt zum wiederholten Male als eine
parteipolitische liberale Organisation hinstellt. Wir
aiauben , sie verwechselt damit Ursache und Wirkung-
Tie Beamten sind mit der Zentr  u m s p o ! i t i k
unzufrieden , daher kommen auch tnt Bunde freiere An¬
schauungen zum Ausdruck.

Deutsches Reich.
— Die Schiffahrtsabgabenkommiffion hat es, so schreibt

mau uns aus parlamentarischen Kreisen, in ihrer letzten
Sitzung abgelehnt. Pie erstmalige Festsetzung des Abgabeu-
tarifs durch Reichsgesetz vornehmen zu lassen, und dieses
Recht einschließlich der Verteilung der Güter auf die ver¬
schiedenen Tarifklassen lediglich den V e r ba nd s a u s °
schlissen Vorbehalten, in denen nur die Vertreter der

„Wo, wo", ruft der Schütze, während er blitzschnell die
Kanone losschraubt und gleichzeitig zur Tonne emporblickt.
Die Schraube sitzt tief unten, die Tonne hoch oben. Die
Stellung des Schützen sieht fast gefahrdrohend aus . Dann
ist die Kanone locker.

„Da, da", brüllt der Mann oben in der Tonne und
fuchtelt weiter nach der rechten Seite zum Wasser hinab.

Der Schütze starrt auf die Wasserfläche, steht aber nichts.
— Ja da ist er. Wie eine große fette Riesenseifenblase steigt
das Tier durch das Wasser empor, langsam und regelmäßig,
als würde es von einem Stempel schräg emporgehaben,
vorwärts und aufwärts.

„Go on", flüsterte der Schütze. Seine Stimme ist heiser
vor Gemütsbewegung.

Das Boot jagt vorwärts , kann aber nicht mitkommen.
Der Walfisch geht immer schräger vorwärts , je höher er
hinanfkommt. Nun ist er an der Oberfläche des Wassers.
Sein Kopf taucht vorn wie ein großer flacher Schimmer
ans und schleudert die Wassersäule in die Höhe, daß es
klingt, als würde aus einem lecken Kessel plötzlich der Dampf
hemusgeschleudert, daun stickt der Kopf und die Rücken¬
flosse steigt in die Höhe, gleitet vorwärts und sinkt zuletzt
ebenfalls.

Der Schütze weiß nicht, auf welchem Bein er stehen soll.
Er baumelt mit der Kanone, als wäre es ein Wetterhahn.
Das Boot geht immer schneller. Es hat jetzt alle Karten
in der Hand, da es so nahe war, als der Walfisch zum
ersten Male auftauchtc. Aber trotzdem gelingt es ihm nicht,
sich neben ihm zu halten, als er zum zweiten Male auf-
tauchte.

Der Schütze flucht und sieht aus , als wäre er unartig
gewesen. Der Walfisch stickt.

Das Boot hat nun seine volle Geschwindigkeit wieder
erlangt, es stürzt über die Meeressläche, als hätte es
Flügel. Jetzt passiert es .die Stelle, wo der Walfisch sank
und fährt weiter. Taucht der Walfisch zum dritten Male
auf, so ist er des Todes.

Da kommt er, gerade vor dem Steven- Jetzt bricht er
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Einzelregierungen  Sitz und Stimme haben. Die
Kommission hat damit wiederum ein hochwichtiges Recht
der Volksvertretung  den Regierungen ausgeliefert.
Die Besorgnis, 'daß die jetzt vorgesehenen relativ nicht
allzu hohen tonnenkilometöffchen Abgabensätze in abseh¬
barer Zeit eine beträchtliche Steigerung  evfcchren wer¬
den, wird aufs lebhafteste 'dadurch unterstützt, daß erst
dann, wenn eine Verdoppelung  der im Gesetz vor¬
gesehenen Sätze eintritt, die Reichsgesetzgebung  in
Wirksamkeit treten soll; also selbst, wenn man diese Sätze
«an 99 Prozent erhöht, so bedarf es keines neuen Gesetzes.
Es ist nicht zu bezweifeln, daß dieser hochbedenkliche Be¬
schluß in den Kreisen der Schiffahrtsinteressentendie leb¬
hafteste Beunruhigung Hervorrufen wird.

* Das deutsch- russische Abkommen. Die Pariser
Blättermeldungen, daß die deutsch-russischen Verhandlungen
gescheitert seien, sind Petersburger Nachrichten zufolge ab¬
solut falsch.  Im Gegenteil sind die Verhandlungen so¬
weit gediehen, daß über den Gesamtinhalt der Eisenibahn-
fragen in Persien und Borde rasten ein gegenseitiges Ein¬
verständnis erzielt worden ist.

* Deutscher Verband für Frauenstimmrecht. Die dies¬
jährige BetratAonferenz fand am 4. Mai in Eisenach
statt. Mus den Beratungen ist hervorzuheben die beab¬
sichtigte Gründung eines Pressekomitees in jedem Landcs-
verein, welches die Tagespresse in Stadt und Land mit
regelmäßigen Berichten über die Fortschritte des Fvauen-
sümmrechts ftn Inland und Ausland versorgen wird. Bei
den bevorstehenden Reichstagswahlen wird den Landes¬
vereinen empfohlen, in eigenen, großen, öffentlichen Ver¬
sammlungen die Forderung des Frauenstimmrechts anfzu-
ftellen. Von der Arbeit für einzelne Kandidaten werden
die Organisationen des Verbandes Abstand nehmen, da die
Satzungen politische Neutralität verlangen; es wird dies
den in verschiedenen politische» Parteien organisierten
Kaue « überlasten bleiben.

Herr«rrd FlEe.
Truppenverlegnng. Das 2. Bataillon Fußartillerie-

Regiments von Hinderstn (1. Pommerschen) Nr. 2 hat nach
Beendigung der diesjährigen Seeschießübung, unter Zurück-
lassung einer Batterie auf Borkum, zum 21. Juni 1911 die
Neue Urtterkunst im Standort Emden  zu beziehen. Vom
Zeitpunkt des Verlassens der Insel durch das Bataillon ist
die zurückgebliebene Batterie als vom Standort Emden
äbkommandiert anzusehen.

AirsZrmd.
Spanien.

Eine Beschwerde in Washington. In Londoner gewöhn¬
lich gut unterrichteten Kreisen erzählt inan sich, daß die
spanische Regierung sich endlich gezwungen gesehen hat, in
Washington Beschwerde darüber zu erheben, daß die ameri¬
kanischen Zeitungen in der letzten Zeit unglaubliche
Skandalgeschichten über König Alfons  unge¬
stört veröffentlichen konnten. Die spanische Regierung soll
daraus aufmerksam gemacht haben, daß die revolutio¬
näre  Bewegung in Spanien aus diesem Treiben großen
Vorteil zu ziehen wisse. Es wird ausgefühtt, daß die
amerikanischen Zeitungen ihre „Informationen " von
finanziellen  Kreisen erhalten, die ein besonderes
Interesse daran haben sollen, unruhige Zeiten in Spanien
Heraufzubeschwören.

Vortrrgal.
Die Geistlichkeit gegen das Trennungsgesetz. In Lissa¬

bon tagte bis in die Nacht hinein ein Meeting des portu¬
giesischen Klerus. In einer in der Versammlung ange¬
nommenen Resolution wurde erklärt, daß der portugiesische
Klerus unter allen Umständen die Trennung von Staat
und Kirche ablehnt und eine dementsprechende Note an
die provisorische Regierung richten werde.

Schwede».
Weltbund für Frauenstimmrecht. Vom 11. bis 18. Juni

t>. I . wird der Weltbund für Frauenstimmrecht, dem gegen¬
wärtig 23 Nationalorganisationen angeschlossen sind, einen
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Kongreß in Stockholm abhalten. Auch die berühmte schwe¬
dische Dichterin Selma Lagerlöf, selbst eine Anhängerin
des Frauenstimmrechts, will eine Ansprache halten.

Serbien.
Entsendung Prinz Georgs auf eine Militärschule. Wie

verlautet, soll Prinz Georg im Herbst nach Frankreich ans
eine höhere Militärschule zu einem dreijährigen Aufent¬
halt kommen.

Türkei
Streit der Arabcrstämme. In Medine bei Basra wur¬

den 3000 Araber, die miteinander in Streit geraten waren,
von der Artillerie Mermeris niedergekäinpst und zerstreut.

Luftschiffe und Arrgplmre.
Auf dem Überlandflug Berlin-Cassel verunglückt,

a-b. Berlin, 9. Mai. Der Berliner Aviatiker Referen¬
dar Caspar  trat gestern nachmittag von Johannisthal
aus einen Fernslug nach Cassel an. Er legte noch im Laufe
des Abends die erste Etappe bis kurz vor Halle zurück.

lid. Halle a. d. S ., 9. Mm. Der Aviatiker Caspar,
der gestern abend seinen Fernflug von Berlin nach Cassel
angetreten hat und in Landsberg gelandet ist, hat heute
früh den Weiterflug angetreten. Um 6% Uhr geriet er
über Merseburg in einen dichten Nebel. Aus diesem
Grunde flog er sehr niedrig, um nicht die Orientierung zu
verlieren. Dabei geriet er aber gegen eine Telegraphen¬
stange, wodurch der Apparat zu Boden stürzte. Caspar
erlitt einen Becken- und Unterschenkelbruch. Landleute
brachten ihn ein Hans, wo er ärztliche Hilfe erhielt. Der
Apparat ist stark beschädigt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichte«.

Reitwege.
Wir erhalten von geschätzter Seite folgende Zuschrift:
Wohl die Haupttriebfeder zu dem Entschluß, nach Wies¬

baden überzusiedeln und mich Lauernd hier niedekzulaffen,
war die Erinnerung an die prachtvolle Umgebung, die ich
in früheren Zeiten so oft zu Pferd durchstteist hatte, überall
— so erinnere ich mich — war für gute Reitwegs gesorgt,
alle Feld- und Waldwege konnte man benutzen, und ich
freute mich darauf, iu Wiesbaden wieder Gelegenheit zu
haben, gehörig dem Vergnügen des Reitens mich widmen
zu können! Mer wie groß war meine Enttäuschung bei
dem ersten Ausritt : überall starrten mir die Schilder ent¬
gegen — „Reiten verboten!" und ich mußte mich lebhaft an
die Geschichte von dem Engländer erinnern, der selbst schon
in Deutschland gewesen, aber zum erstenmal seine Frau
mitgebracht hatte und dieser, als sie versuchte, eine In¬
schrift zu lesen, zurief: „O, Lu brauchst nit su lesen, es heißt
immer: „es sein verboten". Bei Wegen, die in der Mitte
trocken sind, so daß die Fußgänger mit Vorliebe in der
Mitte gehen, Lei denen dagegen die Seitenwege naß und
weich sind, so daß sie von den Fußgängern gemieden, aber
von den Reitern gerne benutzt werden, steht unfehlbar an¬
geschrieben: „Das Reiten auf den Seitenwegen ist ver¬
boten". Also ein Reiter wird gezwungen, auf dem harten,
trockenen Teil des Wegs, Len der Fußgänger liebt, zu
reiten und der Fußgänger soll gezwungen werden, auf dem
weichen und feuchten Teil, den sonst der Reiter bevorzugt,
zu gehen! Keiner soll das, was er gerne hat, haben, so
will es der hochlöbl. Atagistrat. Und wie sieht es erst im
Wald aus , überall sind die Wege, die früher allgemein zum
Reiten geöffnet waren, von dem Forstfiskus durch Inschrif¬
ten oder Holzbarrieren gesperrt. Selbst da, wo noch von
früher her die Inschrift steht „Reitweg", wie z. B. längs
der Kirchhossmauer, war seither der ganze ehemalige Reit¬
weg durch Holzhindernisse gesperrt, und ist diese Sperrung
erst jetzt wieder aufgehoben worden. Oberhalb des Kirch¬
hofs fft eine prachtvolle Reitweganlage längs dem Fußweg
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nach der Platte , aber auch diese ist das ganze Jahr Wer
durch die Königl. Forstverwaltung gesperrt und nur wäh¬
rend der Anwesenheit des Kaisers geöffnet. Der ver¬
storbene Rentner König war ein großer Pferdeliebhaber
und soll dem Vernehmen nach einen bedeutenden Betrag
für Herstellung des Kögler-Wegs gespendet haben mit der
Bedingung, daß dabei auch für die Reiter gesorgt und ein
Reitweg angelegt werde. Dieser Reitweg ist angelegt, aber
in einem solch bedauernswerten Zustand, daß er den größ¬
ten Teil des Jahres vollständig unbenutzbar bleibt. Wies¬
baden, die Stadt , welche für die Rennbahn und für Pferde-
wettrennen so viel übrig hat, tut nichts, oder doch nur sehr
wenig für den Reitsport, der doch auch für viele seiner Be¬
wohner und für die zahlreichen Besucher von nicht minder
großer Wichtigkeit ist. Nur einmal im Jahr fft Wiesbaden
das wahre Eldorado für den Retter, es fft dies die Zeit, in
der -unser Kaiser in der Stadt weilt. Dann werden die
Reitwege ausgebessert und neu hcrgestellt, die Barrieren
fallen und der Forstfiskus zeigt eine geradezu bezaubernde
Liebenswürdigkeit und Aufmerksamkeitfür alle, die da
reiten. Mer , o weh, die Herrlichkeit dauert nur 4 Tage,
so wie Seine Majestät fort fft, werden schleunigst die Hin¬
dernisse wieder aufgerichtet und die schönen Reitwege wer¬
den mit großen Kosten und mit Aufwand von vielen Holz-
barrieren wieder abgesperrt; die Reitwege verfallen und
werden nicht weiter unterhalten. Kurz, alles verschwindet,
was dem Rettliebhaber den Aufenthalt in Wiesbaden so
lieb und wert machen könnte! Möge es doch das ganze
Jahr über mit den Rettgelcgenhcttenin und um Wiesbaden
so schön bestellt sein wie während der Anwesenheit des
Kaisers; dies ist der innigste Wunsch von jedem Wiesbade¬
ner braven Reitersmann.

— Der Reichskanzler trifft voraussichtlich am 12. Mai,
früh, in Wiesbaden ein, um dem Kaffer Vorttag zu halten.
Herr v. Bethmann-Hollweg wohnt während feiner An¬
wesenheit im Königl. Schloß.

— Die drei Eisheiligen — Mamertus , Pankratius und
Servatius — die „Gestrengen Herren" nahen sich wieder.
Es sind die letzten Tücken des Winters und oftmals richtet!
sie in einer Nacht, ja oft nur in etlichen Stunden , gewalti¬
gen Schaden an der kann: der Erde entsprossenen Saat und
jungen Trieben an . Vom 11. bis 13. Mai hat der Land-
mann und Gärtner mit kritffchen Tagen zu rechnen, und
gewitzigt von der Erfahrung , läßt er die zarteren Gewächse
in seinem Treibhaus und schützt die Mfftbeetkulturenwäh¬
rend der Nacht mit Strohdecken. In Winzergegenden
lagern während der gefürchteten Zeit in den Wingerten
große Fässer mit Teer, der beim Nahen der Gefahr ange¬
zündet wird und durch die schwälenden, schweren Dämpfe
die Lust verdickt und die Wirkung des kalten Taus wesent¬
lich vermindert. Oftmals tteten die gefürchteten Eisheili¬
gen in gewissen Landesstrichen ganz unmerklich auf, allein
da haben sie wo anders sicherlich den dreifachen Tribut ge¬
fordert. Saaten und Obstbaumblüten sind dahin. — Die
wissenschaftliche Erklärung über diese unfreundliche Luft¬
strömung während der Maienzeit ist noch sehr dürftig. Man
führt sie aus eisige Winde zurück, welche um diese Jahres¬
zeit im nördlichen Teil des atlantischen Ozeans vorherr¬
schen, und weil sie von den Küsten Grönlands und Labra¬
dors kommen, mit empfindlicher Kälte auftreten . Erst
wenn St . Urban, der 25. Mai , gekommen, kann der Gärtner
mit Sicherheit sagen, daß er nun seine Pflanzen auch dem
nützlichen Nachttau anssetzen kann. —In gewissen Gegenden
haben sich in früheren Jahrhunderten eine ganze Fülle
abergläubischer Bräuche zur Beschwörung der schlimmen
Eisheiligen herausgebildet. So wurde dem Glockenläuten
eine hohe Zauberkraft zugesprochen, ja das Läuten erfolgte
sogar gegen das Verbot der oberen Kirchenbchörde. —
Hoffentlich sind die „Gestrengen Herren" in diesem Jahre
gnädig und verschonen uns mit ihrem kühlen Besuch.

— Zur Friedensgedenkfeier im Festsaal der „Tnrn-
gos-ellschast" heute, mti 10. Mai , 12 Uhr, hat die Aus¬
schmückung des Festsaals die Gärtnerei Peuchen, Weber¬
gasse, freundlichst Mernonunen. Wir machen nochmals
darauf aufmerksam, daß der Eintritt für jedermann frei ist.

durch die Meeresfläche und bläst, daß es wie Regen auf
den Schützen und die Kanons hinabrieselt.

Der Schütze winkt. Das Boot macht eine Biegung und
schwenkt zur Seite. Der Kops des Wales taucht unter, und
sein Rücken steigt in die Höhe, keine zehn Faden seitwärts
vor -dem Steven.

Der Rücken des Schützen zuckt kranipshast. 'Er krümmt
sich ein paar Mal zusammen und dehnt sich wieder, wie ein
Tintenfisch auf dem Sprung . Dann wird er plötzlich starr
und steht fest wie ein in den Steven gehämmerter Pflock.
Ein Krachen. Einen Augenblick sieht matt die herausge-
schleuderte Leine hängen wie eine singende Spirale . Dann
tteibt er eine weiße Rauchwolke über denr Steven, wie ein
giftiger Atemhauch und verbirgt alles.

Die Trosse fällt draußen platschend hinab. Der Wal
gleitet weiter und sinkt ruhig und sicher, wie er stieg. Das
Meer ist wieder leer. Die Maschine stoppt. Das Boot
gleitet ruhig über die Wasserfläche, wie eine Giftschlange,
die gebissen hat und das Resultat abwartet . Dann ertönt
ein Krachen dort unten, wo das Tier sank, ein dumpfer,
splitternder Knall, wie von einer unterseeischen Explosion.
Die Granate explodiert.

Einen Mgenblick fft es stille, totenstill aus dem Bord
and draußen auf dem Meere. Plötzlich ertönt ein Kreischen.
Ein schneidendes, schmetterndes Kreischen. Es kommt nicht
draußen vom Meere her, es kommt aus dem Boote selbst
und ist ein ganz neuer Laut. Er kommt draußen vom
Steven, fährt über das Deck, über das Spill und poltert in
den Lastraum hinunter, wo die Leine aufgestapelt liegt.
Die Leine fft lebendig oder richtiger, sie fft unsichtbar ge¬
worden, so schnell wird Faden auf Faden der dicken fünf-
zolligen Trosse aus dem Schiff heraus und über den Steven
gerissen, in einem einzigen blitzschnellen Ruck. Einen
Augenblick stockt das Kreischen. Die Trosse liegt wieder
über dem Teck, als hätte sie sich nicht gerührt. Dann wird
sie wieder in einem rasenden Kreischen gespannt, wird zu
einer Satte , die mit unendlicher Geschwindigkeit schwingt.
Der Walfisch ist festgeschossen und sinkt zum Meeresgründe
hinab, mit kolossaler Geschwindigkeit, als wäre er ettr
Senkblei.

Ja , so ist es im ersten Augenblick. Aber der Druck der
Waffermassc ein paar hundert Faden draußen im Meere
ist kolossal. Die Zwischenräume werden immer größer.
Jmnier langsamer wird das Zerren. Man kann jetzt bei¬
nahe die Trosse mit den Augen verfolgen, wenn sie aus-
läust. Es klingt nicht mehr, als ob ein Tier in Todesangst
schreit. Die einzelnen Laute sind von einander zu unter¬
scheiden, das Anstlatschen der Leine aus Deck und ihr Reiben
an den eisernen Walzen des Spills.

An die zwanzig Minuten sind jetzt vergangen, seit der
Schuß fiel, und von der dreihundert Faden langen Trosse
sind nur an die zwanzig übrig. Dann taucht der Walfisch
weit vom aus, eine mächtige Blutwolke in die Höhe blasend.

„Er hat ein GranatstLck in die Lunge bekommen", er¬
klärt der Schütze, der jetzt achter kommt. — „Also ganz in
die Hölle kann er uns jedenfalls nicht schleppen."

*
Der Schütze stand oben ans der Brücke und untersuchte

die Situation durch das Fernglas . Der Walfisch ging
draußen in der Oberfläche des Wassers vorwärts , so weit
die Leine reichte und blies. Er hatte bei der Fahrt in die
Tiefe den Atem verloren und schwamm nun und sainmelte
Kräfte und blies BlutwoAe auf Blutivolke über das Meer
empor. Er bewegte sich im Wasser vorwärts , wie jeder
andere Wal, vielleicht ein wenig schwerfälliger.

Der Schütze hatte einige Orders heruntergerusen, und
die Maschine war für das Nachspiel instand gesetzt wor¬
den. Dann hatte der Wal die Leine straff gezerrt und be¬
gann zu ziehen.

Das Boot bekani einen Ruck, und die Leine wurde über
Deck gcspmmt Der Steven beugte sich zum Wasser hinab,
als ob das Schiss sich vor seinem Gegner draußen verneigte.
Dann begann die Jagd über das Meer. Einen Augenblick
dauerte es, ehe das Boot richtig in Gang kam. Dann schoß
es vorwärts , als würde es von einem Schleppboot ge¬
schleppt.

Der Schütze rief eine Order in den Maschinenraum
hinab, und das Boot begann langsam rückwärts zu gehen.
Die Stempel begannen zu arbeiten. Die Schraube plaffchte
hemm. Das Boot setzte sich mit dem Achterende tiefer ins

Wasser und erhob den Steven. Es wehrte sich, aber das
half nichts. Es ging immer heftiger vorwärts.

Der Wal arbeitet draußen. Er ist ständig kurzatmig
und pustet klagend, daß es weit über das Wasser tönt. Er
erhebt sich höher als zuvor und rollt vornüber.

Der Schütze verfolgt oben vom Turm aus aufmerksam
jede seiner Bewegungen. Das Tier wendet ihnen den Rücken
zu. Sein großer Körper schneidet sich bei jeder Vorwärts-
bewegung, wie eine breite, stumpfe Eiche hoch aus dem
Meere heraus. Ganz deutlich zeigt es die fürchterliche
Wunde in der Sette, aus der die Trosse herabhängt. Nickst
das kleinste Stückchen fft von der Harpune zu sehen, sie ist
vollständig im Körper des Tieres verborgen.

„Vollkraft back!" kommandiert der Schütze, als er ge¬
sehen hat, wie gut die Harpune sitzt. Die Maschine ver¬
doppelt ihre Arbeit. Der Stempelschlag wird klar und
scharf, er tönt wie schtverer, taktfester Hmnmerschlag von
dort unten herauf.

Die Schraube wirbelt mit verdoppelter Eile hemm,
versucht zähneknirschend sich im Meere festzubeißen, sich
herunterzuwirbeln. Das Boot setzt sich schwer in die See,
der Steven hebt sich ein bißchen. Aber das nützt alles mit¬
einander nichts. Der Koloß draußen setzt nur um so mehr
Kraft ein, und seine Bewegungen verstärken sich gleich¬
mäßig und sicher.

Tie Maschine arbeitet, pustet und stöhnt, die Schraube
wirbelt hinter dem Schiffe in ohnmächtigerRaserei herum.
Der Schiffskörper knirscht und kracht, als sollte er in der
Mitte auseinandergerissen werden. Die Leine steht stramm
gespannt über dem Vorteil und schräg im Wasser hinab.

Das Wasser schäumt vor dom Bug und wirbelt an den
Bootswänden entlang. Der Walfisch draußen ist offenbar
im Begriff, zu Kräften zu kommen, er bläst seltener als
vorher und nicht so stöhnend. Die Atomsänlen sind nicht
so blutig wie zuvor. Er hat seinen Gegner entdeckt und
ist entschlossen, zu kämpfen. Er schießt nun vorwärts und
hmterläßt ein breites Kielwasser, rotgesärbt von dem Blut,
das aus seiner Wunde strömt.

Er begreift nicht, daß jeder einzige Schlag seines
Schwanzes verlorene Mühe ist. Er preßt sich so hoch wie
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— Die Milchhändler Wiesbadens , namentlich die
kleinen, haben unter dem Druck der auswärtigen Milchs-
Produzenten insofern zu leiden , als dieselben sich mehr und
mehr bestreben, ihre Ware direkt an das Publikum abzu¬
setzen, und deshalb die Händler in der Stadt von der
Lieferung auszuschalten suchen. Von letzteren sahen sich da¬
her einzelne gezwungen , ihren Wohnort aus das benach¬
barte Land zu verlegen , wobei sie bestimmter ihr Ziel zu
erreichen hoffen.

— Waldbrand . In der Nähe des Schläserskopses , zwi¬
schen Chausseehaus und Eiserne Hand , entstand gestern an
der Bahnlinie , vermutlich durch Funken aus der . Loko¬
motive , ein größerer Waldbrand , der von der hiesigen
Feuerwehr nach 2stüUdiger angestrengter Tätigkeit gelöscht
werden konnte. Verbrannt sind sogenannter Niederschlag
uNd eine größere Fläche junger Baumbestand.

— Die Eltern über den Schulanfang . Um einen ge¬
nauen überblick zu erlangen , hat die Schuldeputation in
Charlottenburg eine Anfrage an die Eltern oder deren
Stellvertreter , betreffend den Beginn des Schulunterrichts
im Sommerhalbjahr , gerichtet. Jeder Vater hat einen
ausführlichen Fragebogen erhalten . Im ganzen sind 30 000
solcher Bogen durch die Schulen an die Eltern versandt
worden . Die Schuldeputation schreibt an die Eltern : „In
den hiesigen Gomeistdeschnlen beginnt der Unterricht im
Sommevhalbjahr sür die unterste (7.) Klasse um 3 Uhr , für
die übrigen Klassen (6. bis 1.) vom 1. Mai ab um 7 Uhr.
Durch die jetzige Umfrage soll ermittelt werden , ob die
Eltern die bisherige Regelung beibehalten oder geändert
sehen möchten. Wir bitten daher , das Gewünschte in die
nachstehende Erklärung einzutragen und diese Anfrage rnit
Namensunterschrist pp . alsbald an die Schule zurückgelan-
gen zu lassen." Jeder Vater hat folgende Erklärung abzu¬
geben : Ich bin dafür , daß der Unterricht im Sommerhalb¬
jahr beginnt : in der 7., 6., 5.. 4., 3., 2., 1. Klasse um . . Uhr.
Die Eltern werden ersucht, die Angaben für sämtliche
Klassen einzutragen , nicht nur für die Klasse, welche das
Kind augeüblicklich besucht. Die Eltern sollen ferner die
Zahl ihrer schulpflichtigen Kinder angebcn und etwaige be¬
sondere Wünsche, z. B . den Unterrichtsbeginn am Montag¬
morgen betreffend , können aus der Rückseite des Frage¬
bogens angegeben werden . Das Material wird von den
Schulen gesammelt uird der Schuldcputanon eingesandt.
In Lehrer - und behördlichen Kreisen ist man sehr gespannt
darauf , wie sich die Mehrzahl fter Eltern entscheiden wird.

— Zur Sonntagsruhe im Bäckergewerbe. Ein Bäcker¬
meister in Pforzheim veröffentlichte vor kurzem folgende
Anzeige : „Sonntagsruhe . Sechs Tage sollst du arbeiten
und alle deine Dinge beschicken. 2. Mose , 20, 9, 10. 23. 12.
Darum erlaube ich mir , meiner verehrten Kundschaft, Nach¬
barschaft , Freunden und Gönnern mitzuteilen , daß ich jeden
Samstagabend von 5 Uhr ab frische Backwaren jeder Art
habe , Sonntags aber mein Geschäft geschlossen bleibt , und
bitte ich, mich hierin zu unterstützen. Bäckermeister Karl
Mock, Große Gekberstraße 4."

— Deutsches Schützenfest 1912. Die größte Zahl der
Ortsausschüsse für das 17. deutsche Bundes - und goldene
Jubiläumsschießen in Franffurt a. M . hat sich jetzt kon¬
stituiert . Der Ausschuß für die Beschafftmg von Ehrengaben
hofft, den Schützen einen Gabentempel auszubauen , der in
Bezug aus Reichhaltigkeit und Wert der Schiehpreise noch
die der beiden letzten Feststädte München und Hamburg
übertreffen wird . Die städtischen Behörden haben bereits
30000 M . bewilligt . Für den Festzugansschuß hat sich die
Frankfurter Künstlerschaft zur Verfügung gestellt. Für das
Fest werden 8000 bis 10 000 Schützen erwartet . Das Zen-
tralbureau für das Fest wurde im Hause Zeit 66, Entre -sol,

— Wichtig für Briefmarkensammler . Zu der Nachricht
von einem „Unikum " von Briefmarke , das demnächst er¬
scheinen soll, nämlich einer neuen Marke der Hebriden , eurer
Jrrselgruppe im Stillen Ozean , teilt ein Spezialsammler
der Marken Frankreichs mit . daß es sich bereits um die
dritte -Serie der Marken innerhalb vier Jahren handelt,
die aber auch schon erschienen ist, da sie unser Sammler -seit

möglich, spannt die Muskeln seines Körpers und geht über
das Meer vorwärts , blind und gewalftam . Das -ooot
schleppt ihm mit guter Geschwindrgkeii nach, wahrend d .c
Schraube im Wasser hernmmahlt , wie em wütender kleiner
Köter , der über einen Bürgersteig hingezerrt ward . So
verstreicht eine Stunde urrld noch eine Stunde.

Dies ist unbegreiflich und kolossal. Ja , es ist gar Nicht
zu verstehen, eine solche Riesenkraft in einem zu Tode ver¬
wundeten Tier . , ^ .. .. ..

Dies ist kein Kampf, es ist Meuchelmord . Hatte das
Tier draußen außer seiner Kraft ein bißchen Intelligenz,
dann hätte cs das Boot hier schon längst zu Splittern und
Eiscnfpänen zerdrückt. Aber es kennt seme eigene Kraft
nicht und weiß nicht, wie man kämpft, deshalb lagt es über
das Meer vorwärts , wie ein scheuer Hirsch. Es steht ein¬
fach gar nicht in der Macht eines Menschen, sich dre Kraft-
entfaltung vorzustellen, die dazu gehört , emen Dampfer VE
20 Tonnen Gehalt , der in den eigenen Eingeweide » Anker
geworfen hat , zwei Stunden durch das Meer vorwart » zu
schleppen, mit einer Geschwindigkeit von mehreren Meilen
in der Stunde , trotz einer Dampfmaschine , dre nnunter-
brochen mit zweihundert -Pferdekräften zurückgeht, und - trotz
eines Blutverlustes von mehreren Tonnen

Es ist die höchste KraftentMtung des Lebens , di - gegen
MemschenLughett und Menschenschlauheit von Jahrtausen¬
den kämpft. Es ist Fleisch lind Blut inr Kampf gegen Stahl

Lwei Stunden dauerte der Kampf, Uird solange er
währte , mochte niemand an Bord richtig den Mund austun.
Ständig hämmern die Stenrpel , ständig mahlt die Schraube.
Die Ofentüren werden aus- und zugeschlagen. Der Scheiter¬
haufen wird erneuert , die Kessel werden gefüllt . Doch wer
ersetzt das Blut , das da draußen aus der Wunde lres, wer
er etz die zermarterten Nerven . Wer das Boot ist Stah
und nur Stahl Es hat weder Herz noch Nerven , es atmet
Kohlen und hat kein Blut , es hat kein Gefühl , es kennt
kefti- Müdigkeit , keine Angst, keinen Schmerz , kerne Wut.
Es mahlt nur mit der Schraube herum , mahlt und mahlt.
Es übt aufrecht in der See und mahlt , und es kann acht
Tagelang so sitzen und mahlen . Dieses ileine verdammte
Stahlaeschöpf . das seine eiserne Klaue in das Tier draußen
gescAagen hat , kann nicht ausgeben und kann nicht müde

etwa 4 Wochen im Besitz hat . Die erste Serie erschien im
Fahre 1908 und hatte nur die fünf Werte : 5, 10, 25, 50 C.
und 1 Fr . Sie zeigt die Marken der französischen Kolonie
Reu -Kaledouien mit zweizeiligem Ausdruck „Rouvelles
HSbrides " und heute gelten die l -Fr .-Marlen erster Serie
gestempelt 7, ungestempelt 6 M . Da sie schon selten sind,
dürfte der Preis bald erheblich steigen. Die zweite Serie
erschien 1910 und umfaßte dieselben fünf Werte , nur daß
bei den I -Fr .-Marken der Ausdruck zweizeilig , bei den übri¬
gen Werten dreizeilig war . Die dritte Serie umfaßt meh¬
rere ganz neue Marken , denn sie hat Werte zu 5, 10, 20, 25,
30. 40, 50 und 75 C. und 1 Fr.

— Falsche braune Lappen. Von Berlin aus ist an die
unterstellten Staatskassen die Warnung ergangen , daß
wieder falsche Tausend markscheine im Umlauf sind. Be¬
sonders wird daraus hingewiesen , daß die gefälschten
Scheine sämtlich die Nummer 272 921 A tragen und dunkler
als die echten Scheine sind. Die Unterschriften in den fal¬
schen Scheinen sind unleserlich und die Zeichnungen auf der
Rückseite mangelhaft ausgesührt.

Theater , Kunst. Vorträge.
* Königliche Schauspiele, Fr ^ lein Auguste Santen,

das allbeliebte, langjährige frühere Mitglied der hrengen Komg-
lichen Bühne, wird, nachdem st- sich schon vergangenen Montag
als unvergleichliche Lakensophre rn LauffS Dsichgraf dem
Publikum vorgestellt bat , nt der / weiten Festvorstellung ..Der
Eisenzahn" am 11. d. M. dre ./Susanne spielen dreselbe Rolle,
die sie bei der Uraufführung hier kreierte. . derselben Auf¬
führung wird auch Herr Santa,  früher m Frankfurt a M.
der als Egmont hier vor kurzem emen starken Erfolg hatte und
mit Beginn der nächsten Saison m das hiesige Ensemble ein-
tritt , sich in der interessanten Rolle des ..Eisenzahn" emfuhren.

* Oraeskonreri in der Warktkirche. Am vorigen Mittwoch
ließ sich zum erstenmal im Orgelkonzert Frau Frida Ltarx-
heimer von Li er mit bestem Erfolge Horen. Dre gute Schulung
und svmvatbischen Stimmittel der Sangerm hmrerliezen rn
den sckönaewablten Gesängen und Arien von Händel . Havdn
und d-!n ^ Enael"°von R . Wagner ernen sehr günstigen Eindruck.
Herr Fritz Selzle König!. Kammermusiker von hier, steuerte
interessante Violinsolr zum Programm ber. beide Kompoirtronendrm h’Wmftrotin und Hubay verfehlten dank der kunstleri chen
WiedergaÄ durch Hmm Selzle nicht ihre Wirkung Herr

Vetersen spielte Praludrum und Fuge rn
D-Dur von iL -h sind Kyrie eleison" von Map Reger Imentwert welches wie stets um 6 Uhr rn der MarkL-
kstche bei fteiem Eintritt stattfindet, werden der Tenorist Herr
Moumalle und Herr Paul Hertel , oer ausgezeichnete Eellrst
unseres Kurorchesters, Mitwirken. Es kommen vorwiegend
neuere Kompositionen,zum “ fikSeror*krie Sei getreu bis tn den Tod Jur ,£euor, weiio uno Xirger.
<w Vetersen wird auf der Orgel dre gewaltig dahinflutendera p, von Franz Liszt und „Vision aus den
Ehmätmstückm von Rheinberger spielen. Besonders daraufmvarm ! „ ^ e ^ § Konzert rn Anbetracht ber Ver-
anstaltungen^am Kmnblumentag schon 14 vor: 7 Uhr beendigt
sein wird. Programme mit Text sind für 10 Pf . am Eingänge
zur Kirche erhältlich.

Vecems -NachriSiten.
» Der „Verein pensionierter Deutscher

Neichs - und Staatsbeamten  halt , Freitag , den
12 Mai abends 7 Uhr, in der „Wartburg " ferne Mona .sver-
sammlung ab. Wichtige Besprechungen. . „ r ,

* Der ..Wiesbadener Beamten verein  hat vom
Zirkus Corth-Mhoff für seine Mitglieder Anweisungen auf
Eintrittskarten zu ermäßigten . , Preisen (Sperrsitz 1 uno
2. Platz) erhalten . Diese Anweisungen sind Bahnhorstratz: Io
in Empfang zu nehmen.

Airs dem Kimdkreis WiesdadeK.
r Erbenheim, 9. Mai . An die hiesige vakante katholische

Lehrerstelle  haben sich nur zwei jüngere Lehrer gemeldet.
- Bei dem Verkauf der Kornblumen  zum Besten̂ be¬
dürftiger Mne-gSveteranen sind am Sonntag 300 M. emge-
ganaen. -̂Medenbach, 9. Mai . Der Leseverein
für den Landkreis Wiesbaden  hielt am Sonntag im
Saale Zum Hinkelhaus" seine diesjährige Generalversamm¬
lung ab Nach einer kurzen Begrüßung des Vorsitzenden des
Vereins ' Königlichen Kammerherrn und Landrat v. Hermburg,
gab L-Heer Wittgen-Nordenstadt einen Rechenschaftsbericht uoer
die Täsiakeit des Vereins im Fahre 1910. Hierauf erfolgte dir
Vorstandswahl. Aus derselben gingen hervor: Lehrer Müller
(Breckenbeim) Pfarrer Hahn und Lehrer Kern in Dietrnbergen,
Fabrikant vr Nördlinger (Flörsheim ) . Pfarrer Vömel

Lehrer Heyenmöller (Sonnenberg ) , Lehrer Bücher
lBreckenbeim) Lehrer Schneider und Landwirt Theodor Gäbet
in Igstadt und Lehrer Kimpel (Massenheim) . Dem Kassierer

werden . Es muß siegen in diesem Kampf, der kein 51ampf
ist.

Und der Sieg kommt, langsam und sicher. Der Wal
arbeitet schwer und gewaltsam . Die Hälfte des großen
Rissenkörpers wälzt sich über das Meer empor , jedesmal
wenn er anzieht und vorwärts geht . Ständig schäumt das
Blut aus der fürchterlichen Wunde , welche die Harpune in
die Seite des Tieres gerissen hat . Die enorme Arbeit und
der Blutverlust ermüden es. Es taumelt draußen , schwankt.
Tie Bewegungen werden langsamer , hören auf . Das Boot
hält sich nun aus deM-selben Fleck. Das große Tier wälzt
sich hilflos in der Meeresfläche . Noch zieht es , aber in
schwachen, kurzen, zwecklosen Stößen.

De: Stahl der Maschine schlägt scharf und - taktfest dort
unten hart und klangvoll , wie zuvor . Cs ist ein Stahl -herz,
das leidenschaftslos und unbarmherzig schlügt.

Das Mahlen der Schraube wird ruhig und- sicher, man
hört , daß sie im Begriff ist, sich festzubeißen. Der Wal
draußen stöhnt und pustet, wie ein undichter Maseba -lg.
Jetzt schleudert er aus dem Blasloch nicht allein Luft empor,
sondern die Körperwärme selbst, die er in seiner Not und
seinenr Elend von sich gibt . Er taumelt in der Oberfläche
umher , wild und cingeschüchtert, bald nach rechts und bald
nach links . Wer er kommt nicht vorwärts , er wirst sich fast
aus dem Wasser heraus und torkelt, wie ein betrunkener
Mann . Das Hilst r>Kes miteinander nichts . Das Meer ist
ihm verschlossen, wohin e.r sich auch wendet ; das kleine un¬
barmherzige Stahltier hat sich mit seiner wirbelnden Eisen¬
schraube im Meere sestgebohrt. die Leine gibt nach, der Wal¬
fisch wälzt sich draußen , schwindelig vom Blutverlust,
zischend vor Atemnot , -gequält von Schmerzen.

Das Boot hat gesiegt, die kleine unermüdliche Eisen¬
schraube hat gesiegt, langsam schraubt sich das Boot zurück,
den W-alftsch rückwärts an der Leine nachziehend, wie einen
erschöpften Hund.

„Hal-b-Kraft ", kommandiert der Schütze. Der bebende
Stahlichlag der Maschine verlangsamt sich, wird ruhig,
überlegen . Hier gibt es ja nichts zu jagen , nur noch ein
wenig gewartet , dann geht alles von selbst. Ter Wirbel
der Schraube wird langsamer , nicht weil sie müde ist, son¬
dern weil sie gesiegt hat . . . ,

wurde für die Rechnungsführung in 1910 Entlastung erteilt,
worauf der Rechnungsvoranschlag pro 1911„vorgeiragen wurde.
Lebhaften Beifall fanden die beiden Vortrage : „An der Nord-
und Ostsee", Referent Lehrer Debus (Aurmgen), und „über
Schundliteratur ", Referent Lehrer Schwenk (Wrldsachsen) . Zur
geselligen Unterhaltung trugen die Ehorvortrage der Gesang¬
vereine von Auringen und Medenbach, sowre dre turnerrsche»
Übungen des Turnvereins von Auringen bei.

NaffMifchs
Landwirtschaftliche Zentral -Ein - und Berkaussgenofsenschast.

— Limburg, 8. Mai . Die Zentral -Ein- und Berkaufs-
aenossenschaft sür den Regierungsbezirk Wiesbaden hielt gestern
ihre dreizehnte ordentliche Generalversammlung
unter dem Vorsitz des Präsidenten des Aufsichtsrates, Herrn
Bürgermeister Hepp (Seelbach) hier ab. Dem von Herrn
Direktor Schäfer (Wiesbaden) erstatteten Jahresbericht rst zu
entnehmen, daß die Zentralgenossenschaft auch in 1910 treu
nach genossenschaftlichen Grundsätzen und fern von ieder Spetu»
lation gearbeitet hat . Der Warenabsatz, der bei verschmdene«
Artikeln eine Zunahme zu verzeichnen hat , sei im Berichtsiahr
783 Waggon im Werte von rund 494 000 M. gewesen. „Der
Bezug eistrcckte sich auf Futtermittel , Düngemitteü Säme¬
reien, . Saatgetreide , Saatkartofseln , Torfmull und Torfftreu»
Kohlen, Briketts , landwirtschaftliche Maschinen und Gerate.
Sämtliche Artikel seien in nur erster Qualität ^und unter
Garantie geliefert worden. An Futter - und Düngemitteln
wurden 78 Proben zur Untersuchung an die Versuchsstation
eingesandt, wovon 6 Mindergehalt zeigten, wofür eine Ent -̂
schädigung von 110.95 M. vergütet wurden. Die hieraus von
Herrn Direktor Schäfer vorgetragene Jahresrechnung und
Bilanz ergab einen Gewinn von einschließlich eines Gewmn-
vortrages aus 1909 von 1500 M. den Betrag von 3645.25 M.
Der Gewinn kam zur Verteilung wie folgt : dem Reservefonds
und der Betriebsrücklage wurden 1037.24 M. sugeschrieben, den
Geschäftsanteilen 4 Prozent Zinsen mit , 20b SK., 900 M.
kamen als Warenrückvergütung an die Vereine uno 1500 Mi.
wurden als Gewinnvortrag auf neue Rechnung borgebmgen.
In den Vorstand wurden wiedergewählt Herr Johann Preis
(Hochhcim), in den Aufsichtsrat Herr Bürgermeister Lanz
(Heringen) -ebenfalls wiedergewählt, und an Stelle des aus
Gesundheitsrücksichten zurücktretenden Herrn Direktor Hud
(Langenschwalbach) Herr Landwirt Heinrich Ohlrgmacher
(Biebrich) als Aufsichtsratsmitglied neugewählt.^ Es erfolgie
dann noch ein Beschluß über Erhöhung der Passivgrenzen und
ferner die Ausschließung einer Genossenschaft wegen Nichtein¬
haltung der statutarischen Bestimmungen. , Zur Besprechung
gelangten noch verschiedene landwirtschaftliche Fragem w-mer
Direktor Schäfer u . a. auf den zeitigen Ankauf von schwefet-
saurem Ammoniak aufmerksam macht; und auf sem Schrrftchen
über den Ankauf und Anwendung der gebräuchlichstenKunst¬
dünger und Herstellung von Mischungen. An der Besprechung
beteiligten sich noch die Herren Bürgermeister Hevp ISeelwch ),
Lieber (Mensfelden), Schneider (Biebrich) und Belte (Wehr¬
heim) . Der Vorsitzende schloß hierauf die Generalversammlung,
deren Verhandlungen Zeugnis davon ablegten, daß die Ge¬
schäfte der Genossenschaft auf gesunder Grundlag : geführt
werden.

wc.  Eltville . 7. Mai . Rach dem uns vorliegenden GLschäftS-
abschluß unseres Darlehnsvere -ins  belief sich bei Schluß
des borigiährigen Rechnungsjahres das Gescyaftsguthcchenauf
3750 M., das Guthaben der Dtitglieder auf 77 838 M„ die Dar-
l-hen gegen Schuldschein betrugen 12 692 M. . Der Reserve¬
fonds hatte eine Höhe von 5748 M.. die Betriebsrucklage be¬
zifferte sich-auf 1774 M., die Gesamtsumme der Spareinlagen
auf 69 940 M., die Bankschuld auf 28 881 M. und die gesamte
Bilanzsumme auf 101512. M. 42 Mitglieder sind vorhanden.

r Winkel, 7. Mai . Der TurnauSschuß des Gaues Süd-
Nassau hat beschlossen, daß die Tu r n o r d n u n g für die Gau¬
turnfeste umgearbeitet wird. Die Vereine sind oeim Verems-
tumen in drei Abteilungen eingeteilt : Vereine bts 60 Mft-
glieder müssen in der 1. mit wenigstens 6 Mann , m der 2. bis
150 Mitglieder mit 12 Mann , in der 3. über 150 Mrtglieder
mit 18 Mann vertreten sein. Auch ist das Veremsturnen auf
den Nachmittag nach dem Festzug verlegt.

n. Vom Main , 7. Mai . Die Stadt Frankfurt hat die elek¬
trische Straßenbahn , die bis zum Grieshermer
Exorzier platz  vollendet ist. in Betrieb genommen. Die
Linie wird bis zum Fluggelände hinter dem Rebsrock fortge¬
führt und soll brs zum Ende dieses Monats vollendet sem. —
Der Spar - und Vorschußverein Münster,  der
seine Jahresbilanz mit 184 677 M. abschließt, erzielte 2356 M.
Reingewinn.

bs. Weilburg, 8. Mai . Dem früheren langjährigen Vor¬
sitzenden des hiesigen Vereins vom Roten Kreuz, Ehrenvor¬
sitzenden des Kreis-Kriegervwbandes „Oberlahn" Herrn Oberst
a D v W i n t e r b e r g e r . wurde der Iiote Adlerorden
8.' Masse mit Schleife verliehen. — Der Landwirtschaftsmiiliste-
hat dem Simmentaler Zuchtverein sür den Oberlahnkreis zu
den Kosten der auf Hof TreiSfurt errichteten Jungvieh-
weide  eine StaatSbsrhilfe von 14 000 M. bewilligt und einen
weiteren hohen Betrag für die Beschaffung von Wasser und
Anlaae von Viebtränken in Aussicht gestellt. Die Benutzung
der Weid: scheint wieder eine sehr starke zu werden, denn bis
jetzt sind bereits etwa 100 Weidermder angemeldet. -- Die
Firma Krupv bat die in der Nähe des hiesigen Bahnhoft über
di: Lahn führende Ahäuser Fahrbru cke,  die wegen der
bevorstehenden Vergrößerung der hiesigen Bahnhotsamagen rn
Wegfall kommt, angeüuft , um ste an für rhre Betriebszwecke.
geeigneter Stelle wieder aufzustellen.

A«s dsr UMFLbimg.
^ Coblenz. s . War. Das Ergebnis der K o r n b Xu weit >.

tages  wird vorläufig auf 6000 M . geschätzt. Von den Vor.
orten stehen die Ergebnisse noch zum Terl aus.

Ms. Wib-nhausen, 9. Mai . Der Uhr macher meist er
«b d-r ein gut gehendes Uhrmachergefchart nebst Uhrenladen
betreibt , wurde verhaftet.  Er soll in EschtEe vor eMger,
Nächten einen schaueren Einbruchsdrebstahl  verübt haben.
Der Beschuldigte leugnet hartnäckig.

Gerichtliches.
Ans MrssdadKKsr: NrmchtssrUe«.

ag . Ein Kampf bis auss Messer. Mit einer Rechtsfrage,
die auch bereits die höheren Gerichtsinstanzen durchlief,
hatte sich abermals das hiesige Schöffengericht zu befassen.
Der Tüncherm-eistcr Ludwig Ehrengart in Schierstein ist
Mitglied der freireligiösen Gemeinde und nahm bisher den
Standpunkt ein, daß seine Kinder znm obligatorischen
Religionsunterricht in der Schule nicht verpflichtet sind.
Die Unterweisung der Kinder freireligiöser Eltern durch
den Prediger der deutsch-katholischen Gemeinde genüge voll-
koMmen dem religiösen Bedürfnis , welche Meinung auch
in dein alten nassauischen Edikt vom Jahre 1817 zum Aus-
druck gebracht worden sei. Das Schöffengericht, das sich auf
den Einspruch E .s gegen mehrere Schulstrafen mit der An¬
gelegenheit zu befassen hatte , vermochte aber eine andere
Entscheidung , als bereits von der Sivaflammer und dem
Kammergericht getroffen , nicht z» fällen . Es brachte viel¬
mehr zum Ausdruck , daß -s sich an die Auffassung der höhe¬
ren Instanzen halten müsse, zumal das Kammergericht in
dieser Streitfrage seinerzeit die Feststellung traf , daß die
Verpflichtung zur Teilnahme an dem Religionsunterricht
in der Schule auch aus die Kinder freireligiöser Eltern



Sette 4. Morgsd -Ausgabe , 1+ Matt. Wiesdasrrrev Tagdlatt.
Anwendung finde. Das Schöffengericht erkannte deshalb
Ken Tünchermeister der ihm zur Last gelegten Übertretung
für schuldig, nahm aber nur eine fortgesetzte Handlung an
mtd verurteilte ihn zu 3 M. Geldstrafe. Ehrengart wird
«Wkmehr auch hiergegen nochmals Revision einlegen.

ag. Die Trottoirrcinigung . Wegen Nichtreinigung des
Trottoirs um 8 Uhr vormittags vor einem Grundstück in
der Oranienstraße hatte die Polizeibehörde gegen den
Hausbesitzer H. ein Strafmandat erlasien, gegen welches
Dieser Berufung einlegte und den Beweis brachte, daß das
Trottoir an deni fraglichen Tage bereits um 5 Uhr mor¬
gens gereinigt worden war. Infolge eines heftigen Win
des seien wieder Schmutzteile auf dasselbe gekommen, auch
werde es von den Kindern auf dem Wege zur Schule durch
Wegwerfen von Papier usw. verunreinigt. Eine aber
malige Reinigung vorzunehmen, dazu hielt der Hausbesitzer
sich nicht verpflichtet. Das Gericht war der Ansicht, daß ein
Hausbesitzer lediglich bei Schneefall zur häufi
geren Reinigung  des Bürgersteigs verpflichtet sei
Es hob deshalb die polizeiliche Strafverfügung auf und
sprach den Hausbesitzer unter Belastung der Staatskasse
mit den Kosten frei.

wc. Sittlichkeitsverbrcchcn. Wir haben seinerzeit über
ein Sittlichkeitsverbrechenberichtet, welches sich anr Sonn
tag, den 23. April, auf einer Ziegelei an der Wiesbadener
Gemarkungsgrenzeaibfpielte und dessen Opfer ein 10 Jahr-
altes Mädchen war. Der Täter , der verheiratete Ar
heiter Jos . Jak . Kalbfleisch aus Runkel, wurde jetzt
zu 1 Jahr 2 Monaten und 3 Tagen Zuchthaus und 8 Jah¬
ren Ehrverlust verurteilt.

wo.  Schweres Jagdvergehen. Der Kutscher August
Sch. von Sonnenberg und der Fuhrmann Georg Br . von
Bierstadt wurden am frühen Morgen des 5. März im
Distrikt „Fichten" der Gemarkung Bierstadt von einem
GeNdarmen auf der Jagd betroffen, der eine lag im An
schlag, der andere machte sich an seinem Gewehr zu schaffen.
Wegen Jagdvergehens wurde «Sch. zu 50, Br . zu 25 M.
Geldstrafe verurteilt.

* Schlechte Geschäfte. Der Drogist Adolf Hansen von
Hier teilt uns mit, daß er gegen seine Verurteilung wegen
Betrugs zu 4 Monaten Gefängnis, über die wir unter der
obigen Überschrift dieser Tage berichteten, Revision ringe
legt habe.

Aus ««swärtigerr Gerichtssälen.
* Die Unterschlagungen beim Haßlocher Kreditverekn.

Nach mehrtägiger Verhandlung gegen die zwei früheren
Angestellten des Haßlocher Kreditvereins hat die Straf¬
kammer zu Frankenthal folgendes Urteil gefällt: der frühere
Lehrer Jakob Dick wurde wegen Untreue, Unterschlagung
und Urkundenfälschung zu 5 Jahren 6 Monaten Gefängnis
und 1000 M. Geldstrafe oder weiteren 160 Tagen Gefäng¬
nis sowie 5 Jahren Ehrverlust, abzüglich6 Monate Unter¬
suchungshaft, Ernst Schmidt,  Kassierer, wegen Untreue
und Vergehens gegen das Genossenfchaftsgefetz zu 2 Jahren
6 Monaten Gefängnis, 500 M. Geldstrafe oder 50 Tagen
Gefängnis, abzüglich 5 Monaten Untersuchungshaft, der
Kontrolleur des Vereins, Paul Friedrich Handschuh,
wegen Vergehens des Depotgesetzes zu 3 Monaten ver¬
urteilt.

Sport.
11.K. Rhein- und Taunusklub. Der Nachmittagsausflug

am vergangenen Sonntag nach dem Groß-Gerauer Park war
von etwa 100 Personen besucht. Durch die sorgsame Wähl der
Wege gelang es, zahlreiches Wild, darunter auch die so seltenen
weißen Hirsche und Rehe in nächster Nähe zu sehen, wie auch
die mächtigen Baumriesen des Parkes , vor allem die 8.6 Meter
im Umfang messende „Ufereichc". (Vergleiche hierüber den
Auffatz ..Die Baumriesen in den Wäldern am Untermain " im
-..Wiesbadener Tagblatt ", „Landbote" Rr . 18, vom vergangenen
Sonntag .) Pünktlich langte man auf dem herrlich gelegenen
Jagdschloß Mönchbauch an und erreichte nach insgesamt 3%=
ständiger Wanderung kurz nach 7 Uhr Rüsselsheim. Hier bot
sich hie günstige Gelegenheit, noch eine kurze wunderschöne
Schiffahrt auf dem Main zu machen und trafen die Teilnehmer,
hochbeftiedigt von der fast allen noch fremden einzigartigen
schönen Gegend, gegen :%10 Uhr in Wiesbaden an.

* Pferderennen zu Berlin -Hoppegarten. 8. Mai . Jung¬
fernrennen. 5000 M. 1. Bnggenhagens „Maria " (Spear ),
2. „Lobelia", 3. „Royal Flower". 242:10; 56, 20, 21:10. —
Goldene Peitsche. 7500 M. 1. A. und C. v. Weinbergs
„Fervor" (I . Childs), 2. „Angastura", 3. „Satt ". 29:10. —
Edgardo -Rennen. 7300 M. 1. A. Pakheisers „Star"
(Spear ), 2. „Hüon", 3. „Erlkönig". 18:10; 11, 14:10. —
Balbeck-Rennen. , 3800 M. 1. v. Schmidt-Paulis

Epsouia" (Bleuler), 2. „Ria ", 3. „Charis ". 35:10; 15,
15. 32:10. — Potrimpos -Handicap. 5000 M. 1. Gestüt
Stiebitz „For " (Bullock), 2. „Julius Cäsar". 3. „Fälscher".
— Ausmärker-Rennen. 5000 M. 1. P. Oertzens „Saint
Cloud" (Warne), 2. „Gallier", 3. „Longfellow". 27:10; 13,
iS, 20:10. — Klassen-Ersatzpreis. 5000 M. 1. Fr . Rieses
„Salvator " (Spear ), 2. „Apache", 3. „Aeronaut". 64:10;
26, 24:10.

* Wetturncn auf der Internationalen .Hygiene-Aus¬
stellung in Dresden. Der Ausschuß für Turnen in der
Jnternalionalen Hygiene-Ausstellung veranstaltet am
5. Juni ein Wetturnen in Geräteübungen und volkstüm¬
lichen Übungen ausgewählter Turner Deutschlandsund ein i
Wettringen für Mitglieder der Deutschen Turnerschaft. Das
Turnen soll Gelegenheit bieten, eine Anzahl der besten
Murner aus allen Turnkreisen und die Vielgestaltigkeitder
Turnübungen in vorzüglichen Darbietungen zu sehen. Es
findet in drei Abteilungen statt: 1. Geräteübungen und
Freiübungen, 2. volkstümliche Übungen, 3. Ringen nach der
deutschen Wetturnordnnng. Jede Übung wird- bis zu 10
Punkten gewertet. Wer mindestens 50 Punkte erreicht,
erhält Kranz und Urkunde. Die zweite Abteilung enthält
Fünfkampf, ohne Freiübung, in 100-Meterlauf, Dreisprung,
Stabh ochspringcn, Schlenderball, Steinstoßen. Am Ringen
kann jedes Mitglied der Deutschen Turnerfchaft teilnehmen.
Meldungen bis 1. Mai an Fr . Wähmann, Dresden-R.,
Baumftraße 16. Zn dem Wettkampf in Geräteübungen
und zu dem Fünfkampf kann jeder deutsche Turnkreis 5
Turner senden, die die Kreisleitung auswählt und bis
21. Mai an Fr. Wähmann meldet. Dem vom Kreis an
erster Stelle Vorgeschlagenen wird bei pünktlicher Teil-
nähme anr Wetturnen das Fahrgeld vorn Wohnort des
Turners b's Dresden urrd zurück vergütet. Gerätcturner
»Ä Sfcimffimttofer können an beiden Wettkämpfen tcilneümen.

* Athletik. In Wien brachte der bekannte Athlet Karl
Swoboda  im beidarmigen Stoßen 183,7 Kilogramm zur
Hochstrecke, was einen neuen Rekord bedeutet. Ebenfalls
neue Rekords schuf der Duisburger Athlet Winkels er,
der ein Viertelzentnergewicht17,85 Meter und einen halben
Zentner 8,475 Meter weit schleuderte.

Französische Rekords im Langstreckenlaufen. Jean
Bouin, Frankreichs bester Langstreckenläufer, stellte in Paris
drei neue französische Rekords aus, in dem er 2500 Meter
in 7 Min . 22,4 Sek. (früher 7:42), 3000 Meter in 8:49.3
(früher 9:02) und zwei englische Meilen (3218 Meter) in
9:30,3 (früher 10:03) bedeckte.

KLeirre Ghrmrrk.
* Dem ein n sin Uhl ist dein annern sin Nachtigall. Die

von der Hunde- und Hnwdebesitzerwclt der Reichshauptstadt
so freudig begrüßte Aufhebung des Maulkorbzwanges ruft
in Berliner Handwerkerkreisen lebhafte Beunruhigung
hervor. Besonders das Sattlevhandwerk und die Hunde-
artikelgefchäfte Berlins befürchten infolge der Verfügung
des Polizeipräsidenten eine schwere Schädigung ihrer In¬
teressen. Das Verbandsorgan des Bundes Deutscher
Sattlerinnungen schreibt Hierzu in seiner letzten Nummer:
„Durch den bisher bestehenden Maulkorbzwang wurden bei
der großen Zahl von Hunden in Groß-Berlin ungefähr
600 bis 700 Dtück Maulkörbe täglich umgefetzt. Namentlich
für die Kollegen im Westen und den westlichen Vororten
war der Umsatz in Hnndeartfleln ein ganz bodcuteikder und
machte einen großen Teil ihrer geschäftlichen Existenz aus.
Mit rauher Hand greift man hier urplötzlich in die wirt¬
schaftliche Existenz eines ganzen Gewerbes. Gegen diese
Art geschäftlicher Schädigung von seiten der Behörden
müssen wjr nachdrücklichst Protest erheben."

Ein opfcrmutigcr Lebensretter. In einer der letzten
Nächte kam ein Herr in Begleitung einer etwa 27 Jahre
alten Dame in erregter Unterhaltung auf eine Brücke im
Westen Berlins . Plötzlich kletterte die Dame Wer das Ge¬
länder und stürzte sich in den Kanal. In diesem Moment
fuhr ein Herr, der sich später als der Regierungsassessor
Kestner vom Reichsschatzamt.zu erkennen gab, mit seiner
Mutter im Automobil vorüber. Er sprang sofort der
Lebensmüden nach, erreichte sie und hielt sie so gut als
möglich über Wasser. Da kein Schiffer in der Nähe war,
machten sich schließlich einige Herren daran , den Rettungs¬
kahn loszuketten und zu dem mit den Wellen kämpfenden
Paar hinzurndern, wozu sie mehr als 10 Minuten brauch¬
ten. Sie konnten die bereits bewußtlose Dame und dann
auch den Assessor in den Kahn ziehen.

Diebstahl im englischen Königspalast. Ein mysteriöser
Diebstahl wurde im St . Jomes -Palast in London entdeckt.
Der Verwalter der Juwelen und- der Privatschatulle der
Königin-Witwe Alexandra, Robert Greville, hatte in dem
sog. Botschafterzimmer des Palastgebäudes die Juwelen
der Königin aus ihrem Schrein genommen. Er entfernte
sich daraus einige Augenblicke, und als er zurückkehrte, fand
er den Juwelenschrein vollständig leer. Die verschwunde¬
nen Diamanten sind ein Privatgeschenk des verstorbenen
Königs Ednard und haben großen Wert. Unter den ver¬
schwundenen Juwelen befand sich auch ein in Diamanten
gehaltenes Bildnis des Königs Eduard.

Drei Selbstmorde auf einmal. Aus Liebesgram erschoß
sich in Halle a. d. Saale die Tochter eines Maurermeisters,
eine andere zugereiste Dame vergiftete sich und eine dritte
ertränkte sich in der Saale.

Eine Bärenmahlzeit. Als im zoologischen Garten zu
Kopenhagen ein junger Bär zu einigen älteren Eisbären
eingelassen werden sollte, überfiel ein alter männlicher
Bär den jungen, warf ihn in ein Wasserbassin, ertränkte ihn
regelrecht und verspeiste ihn nachher zur Hälfte.

Ein Wagemmfall. Bei der Heimfahrt von einer Hoch¬
zeit in Dippoldwalde scheuten die Pferde des Gutsbesitzers
Näcke kurz vor Malter und gingen durch. Der Wagen wurde
gegen einen Baum -geschleudert. Die mitfahrende Frau
Kästner wurde getötet, Herr und Frau Nücke erlitten
Schädelbrüche und innere Verletzungen, während Herr
Kästner und der Knecht leicht verletzt wurden.

Selbstmord wegen Nichtbefürderung. In Erkner ver¬
übte der Marinenraat Ernst Schulz von der ersten Matrosen-
division in Kiel Selbstmord. Schulz, der am Samstag bei
einer in Erkner lebenden Mutter zum Besuch eingetroffen
var, glaubte sich bei der Beförderung übergangen und schoß

sich aus Gram darüber eine Kugel in die Schläfe.
Zwei Millionen Schulden. Aussehen erregt in der

Gegend von Pavia das Verschwinden des Bankiers Prelle
aus Cafteggie. Der Flüchtige hinterließ zwei Millionen
Schulden.

Deutscher UeichstKH.
Eigener Drabtberiwt des ..Wiesbadener Tagblaits ".

# Berlin, 9. Mai.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dr . Delbrück und

Ministerialdirektor Dr. Caspar.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 20 Minuten.
Der Präsident teilt mit, daß vonr Kronprinzen ein

Danktelegramm für die Glückwünsche des Reichstags -eilt'
gelaufen ist.

Die Beratung zum
Reichsversicherungsgesetz

wird bei § 210, Krankengeld für Wöchne¬
rinnen,  fortgesetzt.

Abg. Hufnagel (kons.) zieht seinen Antrag vorläufig
zurück, da Bedenken wegen einiger Unklarheiten ent¬
standen sind.

Abg. Dr. Mugdan (Vpt.) : Wir sind gegen  den bis¬
herigen Antrag Hufnagel-Irl . Wir beantragen, in § 212
die Bestimmung zu treffen: „Die Kaffen haben allen weib¬
lichen Versicherungspslichtigen Hebammendiensteund evtl,
ärztliche Geburtshilfe znzubilligen", und ferner als § 212-:
„Schwangeren, die der Kasse mindestens sechs Monate an¬
gehören, wenn sie infolge der Schwangerschaft arbeitsun¬
fähig werden, ein Schwangrrgeld in Höhe des Kranken¬
geldes bis zu sechs Wochen zuzubilligen." Mit dieser
Forderung entsprechen wir den Bestrebungen weiter Kreise. '

Mittwoch, 10. Mai 1911 . Nr. 817
Das Äu-iserpaar und sämtliche medrznrrschen Autoritäten
stimmen mit uns darüber ein. Wir hoffen, daß wir mit
unseren Anträgen eine große Mehrheit finden werden.
(Lebhafter Beifall links.)

Abg. Hausmann-Hannover (nall .) : Die Vorwürfe und
Anschuldigungendes Abg. Dr. David sind unberechtigt.

*

Die elsaß-lothringische Verfassung in der Kommission.
Berlin, 9. Mai. (Eigener Drahtbericht.) In der Kom¬

mission für die elsaß - lothringische Verfassung
fand keiner der zu den BestimmungenWer die Zusammen¬
setzung der ersten Kammer  gestellten verschiedenen
Anträge die Mehrheit. Nachdem Staatssekretär Delbrück
namens der Regierung erklärt hatte, daß die Vorlage
fallen  werde , wenn an der ersten Kammer etwas ge¬
ändert werde, wurde der § 6 schließlich äbgelehnt und so¬
dann der Rest der Vorlage im Sinne der zweiten Lesung
erledigt. Me Gesalmtabstimmung  wurde jedoch
nicht vorgenommen, sondern aus Mttwoch, 10 Uhr, vertagt.

Preußischer Kan-tag.
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
$ Berlin, 9. Mai.

Am Mimstcrtisch: Kommissare.
Vizepräsident Porsch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Min. und teilt mit, daß ein Telegramm von: Kron¬
prinzen  eingelausen sei, in dem er für die vom Hausr
übermittelten Geburtstagsglückwünfche seinen herzlichsten
Dank ausspricht.

Sodann wurde die erste Beratung zum
Eisenbahnanleihegesetz

fortgesetzt.
Abg. Schwarze-Lippstadt (Zentr .) wünschte eine Bahn

von Paderborn , bezw. Düren über Maseberg, beKv. Bede-
lar nach Corbach.

Abg. Cahensly (Zentr.) : Leider ist Hessen -Nassau
diesmal leer ausgegangeu, besonders ist der Westerwald
stark vernachlässigt.

Abg. Reiche (Zentr.) dankte dem Minister, daß der
40jährige Wunsch nach einer Schnellzugsverbindung zwi¬
schen Fulda und Frankfurt a. M. erfüllt ist.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser in den Reichslanden.

wb . Metz, 9. Mai . Die große miIsttärische
Übung,  die gestern abend begonnen hatte und über
Nacht fortgesetzt worden war , fand heute vormittag
gegen 9 Uhr ihren Abschluß in der Gegend zwischen
Saint Privat und Saulny , nachdem von 7 Uhr ab ein
heftiges Feuergefecht stattgefunden hatte . Der Kaiser
hatte um 6V2 Uhr mit seinem Automobil das General¬
kommando verlassen und war bei der Feste Lothringen
zu Pferde gesttegen. An die Übung schloß sich nach der
Kritik durch den Kaiser ein Vorbeimarsch der beteilig¬
ten Truppen vor dem Kaiser in der Nähe der Feste
Lothringen an. Das Wetter ist sehr schön.

wb . Straßburg , 9. Mai . Ter Herzog und die Her¬
zogin von S a chs e n - C 0 b u r g - G 0 t h a sind nach
viertägigem Aufenthalt heute vormittag 9 Uhr 46 im
Automobil nach Gehringen abgereist. In ihrer Be¬
gleitung befindet sich Prinz August Wilhelm  von
Preußen , der gestern abend hier eingetroffen und
inkognito unter dem Namen eines Herrn von Behr mi
Palasthotel abgestiegen war.

Straßburg , 9. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Im
Landesausschuß für Elsaß-Lothringen verlas heute
nachmittag gleich zu Beginn der Sitzung der Staats¬
sekretär Freiherr Zorn v. Bulach  folgende Kabi«
nettsorder des Kaisers:  An meinen Statthalter in
Elsaß -Lothringen . Auf Ihren Bericht vom 6. d. M.
bestimme ich, daß die an: 1. Februar 1911 eröffnet?
Sitzung des Landesausschusses für Elsaß -Lothringen
geschlossen wird . Gegeben zu Straßbnrg am 6. Mai
1911. Wilhelni . Staatssekretär Zorn v. Bulach er¬
klärte sodann ans Grund der Allerhöchsten Kabinetts¬
order und im Aufträge des Statthalters die 38. Tagung
des Landesausschusses für geschlossen. Ter Präsident
Herr Jannez  brachte ein dreifaches Hoch auf den
Kaiser aus und die Deputierten entfernten sich.

Spamen in Marokko.
wb. Tetuan, 9. Mai. (Agence Havas.) 250 von spani¬

schen Offizieren befehligte RWchützen besetzten Fersides im
marManischen Gebiet. Zwei andere Punkte, von welchen
einer etwa 15 Kilometer von Tetuan entfernt ist, werden
ebenfalls besetzt. Die Besetzung ist eine vorläufige und
soll bis zur Bildung der in den -Verträgen vorgesehenen
Poltzei aufrecht erhalten werden.

Die Ministerkrisis in der Türkei.
Konstantmopel, 9. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Die

Demission des Finanz- und UnterrichtsMimsters wurde
angenommen. Es verlautet, daß der frühere Unterrichts-
miüister, Senator Nail-Bei, geneigt sei, das Portefeuille
der Finanzen zu übernehmen.

Konstantinopeh 9. Ata-i. (Eigener Drahtbericht.) Bei
der gestrigen Zeremonie der Eidesleistung der Offiziere,
welche die Artillerieschüle absolvierten, hielt der Kriegs-
Minister eine Rede, in der er an die den Offizieren vor
zwei Jahren erteilten Ratschläge erinnerte, sich in die
Politik  nicht einzumischen, weil das den Ruin  des
Landes bedeute.

Die Kämpfe in Mexiko.
New Aork, 9. Mai. (Eigener Drahtbericht.) „Asso-

ciations Preß " meldet Es El Paso : Die Aufständischen
begannen heute morgen den allgemeinen Angriff
auf Juarez.

Hamburg, 9. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Nach
einem bei der Hamburg-SlMerM-Linie eingegangene«
Telegramm aus Mexiko wurde der Friede  erklärt.
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Der Streik im mitteldeutschenBraunkohlenrevier.
Leipzig, 9. Mai . Der Streik im mitteldeutschen

^Braunkohlenrevierhat insbesondere die Gruben mit Tief¬
bau stark betroffen. Hier ist die Förderung ganz gering,
weil zum Ausbau fachkundige Leute gehören und zudem
der Mbau auch nicht ganz ungefährlich ist. Dagegen wird
auf den Werken mit Tagbau stark gefördert. Im ganzen
Streikrevier sind Streikposten ausgestellt, die alle Arbeits¬
willige von der Arbeit zurückhalten.

Schlagende Wetter.
Budapest, 9. Mai. (Eigener Drahtberichi.) Im

Kohlenwerk Leiponh im Komitat Nny-at entstanden infolge
Unachtsamkeit eines Arbeiters schlagende Wetter, wodurch
vier Bergleute getötet wurden.

Ein Automobilunfall des Exkönigs von Portugal.
bä . Rom, 9. Mai. Exkönig Manuel von Portugal , der

seit einigen Tagen inkognito bei seiner Großmutter, der
Königin Maria Pia , in Neapel weilt, erlitt auf der Fahrt
nach Rom einen AutomobAmrfall. Die Königin-Witwe
Margherita sandte ihm aus seine telegraphische Bitte eines
ihrer Automobile entgegen, das den König Manuel nach
Rom brachte, wo er Gast der Königin-Witwe ist.

Großfeuer in Konstantinopel.
sic!. Konstantinopel, 9. Mai . Ein vermutlich angelegtes

Feuer legte gestern etwa 25 Häuser in Pera in Asche. Ein
Mann, der vier Personen aus dem Feuer retten wollte,
stürzte in eine Brandstelle und brach ein Bein. Zwei Per¬
sonen fanden den Tod in den Flammen.
2% Millionen Fehlbeträge in der chinesischen Staatsbank.

Petersburg , 9. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Nach
einer Mitteilung aus Peking wurden bei her chinesischen
Staatsbank Fehlbeträge von Millionen
Mark  entdeckt. Die Verwaltung wurde abzesetzt.

Hunderttausend Mark unterschlagen.
Coblenz, 9. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Ein junger Be¬

amter der Mittelrheinisch-n Bank unters  chl u g als Kupon-
kasstzrer in den bewen letzten Jahren 10 0 0 0 0 M. Er wurde
verhaftet.

Ein Brandunglück.
Cöln, 9. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Nach einem Zech¬

gelage brach in einer Kantine von Bahnarbeitern bei Antweiler
ein Brand aus , bei dem viele Arbeiter verwundet  und zwet
verbrannt  sind.

Ein Grubenunfall.
wb. Hombruch, 9. Mai . Auf der Zeche „Glückauf-Tiefbau"

wurden heute morgen durch frühzeitiges Losgehen eines Spreug-
schusses zwei Bergleute getötet ; zwei andere — ein Brüder-
vaar — und ein Aufseher erlitten schwere Verletzungen.

Paris , 9. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Präsident
F a l l i b r e § ist heute vormittag in Begleitung des
Ministers Cruppi nach Brüssel abgereist.

hd . Posen, 9. Mai . Vom Automobil des Prinzen Schön-
burg - Waldenburg  wurden auf der Koschminer Chaussee
;wei Frauen überfahren und erheblich verletzt.

Posen, 9. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Als der Gen-
mrmeriewachtmeister Kozlew in Kiernotz an ter russischen
Grenze einen unbekannten Reisenden nach den Legitimations-
Papieren fragte , erschoß dieser den Beamten.  Der
Täter entkam.

Letzte Sande !s « acheichte « .
Berliner Börse.

Berlin, 9. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Bei der
heutigen Börse gestaltete sich die Tendenz unernhertlich
und auch im weiteren Verlaufe war die Haltung unregelmamg.
Der Verkehr hielt sich in engen,Grenzen. Ber. Beginn war die
Börse letcfvt beschäftigt, bod) bk Haltung neigte bcub tüteber
zur Schwäche, die ihre Ursachen in Auslassungen, der Nordd.
Mg . Ztg ." über Marokko hatte . Doch auch diese Tendenz
änderte sich wieder, als Rückkäufe der Spekulation erfolgten.
Zu der neueren besseren Haltung „trug auch der leichte Getd-
itand bei. Heimische Banken bröckelten ab. Montanwerte
etwas vernachlässigt, nur Gelsenkirchenerfest. Von Elektrrzi.ats-
werten setzten Schuckert-Aktien ihre Abwärtsbewegung fori.
Von Transportwerten lr»zen Warschau-Wiener fester. Ameri¬
kaner erholt. Später besserten sich Montanpaprere und auch
Elektrizitätswerte ließen eine kleine Erholung erkennen.
,mdustriewcrte vorwiegend schwach. 3pim deu.fche Reichs¬
anleihe war 10 Pf . niedriger. Tägliches Geld 0 Proz . Prwat-
diskont 77/s Proz.
-- —. . . . 11 '

Schiffs-Uachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr. Glücklich, Wilbelmstratze50. _ F 319
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Kaiser Wil¬

selm II ." nach New Bork, 8. Mai von Southampton -. Krön-
ninz Wilhelm" nach New York. 2. Mai in New York„ „Loth¬
ringen" nach Australien, 1. Mai Quessant passiert. „Thüringen
nach Australien . 2.  Mai in Adelaide. „Zielen nach Austratren.
1. Mai von Suez . „Prinz Eitel Friedrich" nach Ostasten,
2. Mai in Genua . „Vork" nach Ostasien, 3. War von Bremer¬
haven. „Helgoland" nach La Plata , 2. Mar m Antwerpen.
„Kaiser Wilhelm der Große" nach Bremen, 2. Mar m Brrmer-
vaven. „Kronprinzessin Cecilie" nach Bremen, 2. Mat  von
New Uork. „Main " nach Bremen, 2. Mar rn Bremerhaven.
„Heidelberg" nach .Bremen, 2. Mai von Lissabon. Erlangen
nach Bremen . 1. Mai von Funckal. „Westfalen nach Bremen.
2. Mai in Colombo. „Prinz Ludwig" nach Bremen . 2. Jwi
in Hongkong. „Berlin " nach New Vork, 2. Mm in New Vork.

Red Star Line. Agent in Wiesbaden : W. Wickel,
Langgasse 20 . . b 318

Bewegung der Dampfer : „Meuominee" am 22. April rn
Fhiladelphia von Antwerpen angekommen. „Menomruee am
Z8. April von Philadelphia nach Antwerpen ao,gegangen.
.Lancastrian " am 28. April von Antwerpen nach Baltimore ab-
zegangen. „Kroonland" am 29. April von Antwerpen nach
New Vork abgegangen. „Vaderland am 29. April von New
Vork nach Antwerpen abgegangen. „Lap-land am 1. Mar rn
Antwerpen von New York angekommen. , „Frrrland am 2: Wat
in New York von Antwerpen angekommen. „Wamtou am
2. Mai in Boston von Antwerpen angekommen. In Antwerpen
erwartet : „Mackinaw" gegen 8. Mar von Baltimore via Havre.
„Vaderland" gegen 9. Mai von New Vork vra Dover. .- „Mmo-
minee" gegen 10. Mai von Boston und Philadelphia via Dover.
Holland-Am erika-Linie, Rotterdam . Ag. f. Wiesbaden : Passags-

u Reisebur. Born u. Schottenfels, Hotel Nass. Hof. b 818
Dampfer „Rotterdam " von New York nach Rotterdam,

>7 Avril nackm. in Rotterdam eingetrafsen. „Nieuw Amsrer-
dam" wn  Rotterdam nach New York. 1. Mm nachnr m New
Vork« naetroffen. „Noordam" von Rotterdam nach New Vork,
80. Avril 8.50 vorin. Lizard passiert. „Ryudam" von New Nor,
nach Rotterdam , 25. April vorm, von New Vork abgegangrn mit
185 Kajüts - und 170 Passagieren 3. Älas,e. „Potuc-am van
New Bork nach Rotterdam , 2. Mar vorm, von New, Vork ab-
gcgangeu mit 145 Kajüts - und 360 Passagieren 8. Klasse.

Clnsendrmgen aus dem Leserkreise.
l» nf Rückiendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nich.

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaiien.)

Zum 10. Mai 1911.
Und nun die Herzen auf , die Herzen!

Der Kaiser kommt wieder ins Landl
Im prangenden Festgewand
Mit taufend hellstrahlenden Blutenkerzen,
Mit Sonnengold auf Berg und Tal und Auen,
So möksi des Reiches Herrscher schauen
Der deutschen Treue Land!

Und dann die Hände auf , die Händel
Lindert der Kämpfer Not,
Denen ein freundliches Morgenrot
Der deutschen Einigkeit nach Krieges Ende.
Den Segen unsrer Arbeit tvir verdanken!
Und auch der Kinder, der armen , verlass'nen lind kranken,
Gedenket auch ihrer Not!

Drum auf zum Willkomm die Herzen
Und aus zum Geben die Hände,
Daß Leid in Freude sich wende
Und Heilung erwachse aus Schmerzen!

Robert Baecker.

Zwei Wunderblumen.
(Zum Kornblumentag in Wiesbaden, 10. Mai 1911.)

Es war im Herbst in dem verfloss'nen Jahre,
Schon Winterstürme brausten durch das Land,
Als eine Blume, eine wunderbare.
In unsrer Mitte ihren Fruhlmg fand:
Am Marguerrtentag , im heiligsten der Trrebe,
Flammt plötzlich auf die Menschen-Rächstenlrebe,
Erblüht die Blume der Barmherzigkeit.

Run kam der Mai mit seinem Blütensegen.
Und bräutlich schmückt der Fruhlmg Berg und Tal.
Der Kaiser naht , begrüßt auf allen Wegen
Mit frohen Herzen, Blumen ohne Zahl.
Aus der Erinn 'rung hehrem Herlrgtume
Taucht schlicht empor „die blaue Karserblume",
Ein Talisman , der über Neid und Streit
Uns führt als Blume treuer Dankbarkeit.

Dank allen denen, die im heil'gen Kriege
Gekämpft, gerungen für das Vaterland,
Bis unser Hoffen nach manch blut gem Siege
Im Feindeslande seine Krönung fand
Um Lorbeer, Palmen die bescherd'ne Blume
Rankt sich! „O großer Kaiser, dir zum Ruhme".
Und ist verrauscht auch längst die große Zeit.
Noch blüht die Blume treuer Dankbarkeit!

O mögt ihr ewig, ewig, weiterblühen.
Mög' stets vereint, mög' unzertrennlich sein
„Die schlichte Kaiser- und Marg 'rrtenblume"
Und überstrahlen Kummer. Sorg und Leid.
Der ganzen Menschheit spendend Gluck und Segen.
Und jubelnd tön' es aller Welt entgegen:
„Die Türen auf , macht Herz und Hände weit.
Laßt blüh'n Barmherzigkeit und Dankbarkeit!"

I . Ehr. Glücklicy.
* Am Sonntagabend um 6% Uhr löste ich zwei Fahrkarten,

um mich mit der elektrischen Straßenbahn  von der
Haltestelle Mauritiusplatz nach der Schrersterner Straße zu be¬
geben. An der UmsteigestelleRheinftraße hatte ich jedoch das
Vergnügen, volle 25 Minuten warten zu müssen, um in dieser
Zeit nicht weniger als 5 elektrische Straßenbahnwagen — ohne
Anhängewagen — an mir vorbeifahren zu s-hdn. Die Wagen
sind vollbesetzt gewesen, und ich konnte beobachten, daß Ecke
Wilhelm- und Rheinstraße noch eine große Menschenmenge auf
eine vergebliche Beförderung mit der Straßenbahn wartete . Da
ich wohl mit Recht vermutete, noch weitere 25 Minuten warten
zu dürfen, so entschloß ich mich, auf die neuzeitliche und
schleunige Straßenbahn -Beförderung zu verzichten und meinen
Weg gemeinsam mit meiner Gattin und mit den ,Fahrscheinen
in der Tasche — zu Fuß zurückzulegen. In Heidelberg, wo¬
selbst ich mehrere Jahre wohnte, konnte ich bei der der Sud-
deutschen Eisenbahn - Gesellschaft ebenfalls übertragenen
Straßenbahn ähnliche wundersame Verhältnisse bemerken. Für
eine Fremdenstadt, wie es Wiesbaden ist, sind eben derartige
Zustände unhaltbar . Bei dieser Gelegenheit will ich auf einen
weiteren übelstand Hinweisen. Es besteht hier die Polizei¬
verordnung, daß in der Langgasse Kinderwagen  nicht auf
dem Bürgersieig fahren dürfen. Meine Kinderfrau ist auch
vor einig-r Zeit von dem Bürgersteig verwiesen worden. Sie
begab sich deshalb aus Veranlassung eines Schutzmannes in die
Mitte der Straße . In fast gleichem Augenblick kam von der
entgegengesetzten Richtung die Straßenbahn und gleichzeitig
eine Droschke: im Rücken der Frau sind aber zwei andere Fuhr¬
werke gefahren gekommen. Nur der Geistesgegenwart der
Kinderfrau konnte ich es verdanken, daß mein Kind nicht tot-
grfahren wurde. Die Frau eilte nämlich wiederum auf den
Bürgersteig, von welchem sie allerdings nach einer kurzen
Strecke wiederum heruntergewiesen wurde, um tatsächlich bald
darauf in eine neue Gefahr zu gelangen. Man wird sich mit
dem Kind nur dann in diese enge Straße begeben, wenn es
unumgänglich notwendig ist. Ich aber meine, daß. nachdem
die Straßenbahn in der Langgasse eine so große Gefahr bildet,
die veraltete Polizeiverordnung abgesägt gehört.

* Unmerkliche Spargelegenheit.  Wie leicht
ist ,-s _ selbst für die bescheidenstenHaushaltungen — pro
Tag 10 Pf . zurück zu legen, und wenn es nicht geschieht, wie
rasch sind dieselben im Pausche ausgegeben. Man sagt, es sind
ja nur 10 Pf . Um in 20 Jahren 730 M. zu ersparen, bedarf es
nur der Zurücklegung pro Tag von 10 Pf . In 3 Jahren sind
100 M. voll und müssen sofort zu 4 Proz . zinsenbringend ange¬
legt werden. Somit würde rn 20 Jahren die ganz erfreuliche
Summe von 958 M. hrrauskommen. Ein Sporn für die
Jugend ! A. v. M.

* In der letzten Woche hat das städtische Bauamt am
Philosophen weg,  und zwar in unmittelbarer Nähe des
Wegs, eine Bedürfnisanstalt  errichten lassen. Einen
Dank ' für dieses Entgegenkommen dürfte das Amt wohl nicht
ernten wollen, denn etwas Unästhetischeres ist in ähnlicher Art
wohl nirgends zu suchen. . Unwillkürlich mutz man sich fragen,
für was ! für wen! Befmdet sicy doch an Beausite , auf dem
Neroberg', auf Speierskopf je eine solche Anstalt, also warum
noch eine solche dicht an -einem sehr frequentierten Prome»
nadenweg. Hätte das Amt den Spott , den man diesem
Jammerkasten schon gezollt, gehört, so wäre der Bau sicherlich
nicht zu Ende geführt worden. Also weg damit , wenn auch
Nacht und Nebel gewählt werden,muß , um das Scheusal, das
eine Beleidigung, des Publikums in jeglicher Art darstellt, ver¬
schwinden zu lassen. .

* Grenz hausen,  4 . Mar . Di : Eisenbahnverwaltung
hat verschirdene Züge von hier nach Grenzau aus-
fallen  lassen . So den Fruhzug 4.59 Uhr, angeblich wegen
geringer Benutzung. Nun sind einige Male keine Passagiere
in disiem Zug gewesen, anderserts aber wird der Zug an Tagen,
wo Markte auf dem Westerwald sind, stark benutzt. Die vielen
Interessenten hier und in Höhr wollen dieserhalb an die Eisen¬
bahnverwaltung petitionieren. Noch viel anders liegt die Sache
bei dem Zug um 10.08 Uhr, welcher den Anschluß nach Engers
zu den Schnellzügen Coln und Frankfurt besorgt, auch der ist
ausgefallen . Das Kurrose aber an der Sache ist, daß der Zug
trotzdem fährt , ohne ledoch Passagiere zu befördern, resp. ohne
Personenwagen. Dres kommt daher. Sämtliche Züge, welche
hier verkehren, sind gemischte und befördern Güterwagen . Da
nun der Güterverkehr gestiegen, fahren jetzt außer den ge¬
mischten Zügen noch drei Güterzüge täglich. Und, 0 Ironie
des Schicksals» gerade um die Zeit des ausfallenden Zuges geht
ein Gütcrzug . Nun Ware es doch wohl nicht schlimm, wenn
man die zwei Personen- sowie den Packwagen nicht abrangierte,
sondern für Passagiere dieselben mitfahren ließe. Oder ist
diese Lösung zu einfach, um möglich zu sein? Wenn da nur
nicht St . Bureaukratius die Hand im Spiele- hat'

SrielkMen.
<Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatis beantwortet nnr schriftliche Anfrage»
im Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichkeii. Besprechungenkönnen nicht

gewährt werdend
C. Walkmühlstraße. Die i Hinterlegung erfolgt bei

dem Amtsgericht (in den Stunden vorl 10 bis 12, Uhr vor¬
mittags ) persönlich. Dem Erblasser wird über das rn amtlrche
Verwahrung genommene Testament ' ein Hinterl-egungsschern
erteilt . ^ . . . , ,

Conrad. Ernen Brief können Sie an die Karferrn mm!
absenden; wegen einer Audienz jedoch mutz das Gesuch an das
Hofmarschallamt der Kaiserin gerichtet werden.

A. B. 800. Wenn das Kind noch lebt, ist dieses Erbe, nrch!
die Schwester der Verstorbenen.

Steinhäger . Auch diese Benutzung der Krüg: dürfte un¬
statthaft sein. .

A. B. 20. 1. Eine Drogistenschule befindet sich m Frank¬
furt a. M., Drogistenakad-emien sind in Braunschweig und
Breslau . 2. Das tägliche Waschen mit Benzin soll mcht
empfehlenswert sein.

Stammtisch I ., Rambach. 1. In verdünnten Säuren lost
sich Eisen meist unter Wasserstoffentwickelungzu Eiscnoxydul-
oder Ferrosalzen . 2. Die Luft kann in flüssigrm Zustand nur
so lange aufbewahrt werden, als ihre kritische Temperatur
(— 140 Grad ) nicht überschritten ist.

L. R. Wenden Sie sich an die Kgl. Regierung.
I . W. Die Rolle sang in der fraglichen Vorstellung Her»

Costa.
Stammtisch „Altstadt". Der Spielplatz an der Lahnstratze

gehört der Stadtgem :inde. ,
Langjährige Abonnentin. L49 bedeutet Krankherren des

Herzens oder der großen Gefäße.
F . H. Nach Ihrer Darstellung der Sache dürfte der

Lieferant des Apparats Anspruch auf höchstens 160 M. haben.
K. L. Derartige Empfehlungen sind vom Miefkasten aus-

geschloffcn. __

FamMen-Uachrichten»
Standesamt Wiesbaden.

(Rathau», Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bi» Uhr; 1#t Ehe¬
schließungen nur Dienstag», Donnerstags und Samstag ».)

Geburten:
23. April dem Stadtdiener Johannes Budde e. S ., Paul Eduard

Wilhelm.
28. „ dem Maschinisten Otto Kühn e. S ., Otto Max.
28. „ dem Friseur Emil Meyer e. T ., Helene Elisabeth.
28. .. dem Drkorationsmalermeifter Heinrich Krug e.

Karoline Erna Wanda.
28. „ dem Kaufmann Ferdinand Seelig e. S ., Mathms

' Alexander.
29. „ dem Kgl. Gerichtsassessor Heinrich Scherlenziy rn

Rüdesheim e. T ., Marie Luise Elisabeth.
29. „ dem Militäranwärter Hugo Heller e. T ., Erika Warn.

1. Mai dem Schuhmacher Gustav Debus e. T ., Helena Anna. ,
1. „ dem Dachdecker Gust. Klüppelsbevg e. S ., Paul Albert,
3. „ dem Metzger Johann Scheuring e. T ., Elisabeth Luise.
3. „ dem Archivshilfsarbeitrr Or . phil . Gustav Kling e. T.,

Ilse Erna Maria Dorothea.
4. „ dem Eisenbahningenieur I . Günther e. T„ Concordia.
5. „ dem Schlossergehrlfen Georg Bausch e. T ., Elitz

Emma Helene.
Aufgebote:

Assistent an der Handwerkskammer Max Pfeiffer mit Christiane
Kaitzt hier.

Berw. Küfer August Riehm in Hellbronn mit Pcmline Feucht
in Rutzenweiler.

Schmi:d Mathias Casper in Mainz-Amönebnrg mit Msabettz
Wilhelmrne Maurer in Kemel.

Kaufmann Anton Erbes mit Therese Bauer hier.
Hausvater Heinr . Wilhelm Backhaus in Schwelm mit Katha»

rina Tacüine Gesine Penning in Selbeck.
Tischler Johann Richard Rose in Hamburg mit Anna Mohr das.
Mechaniker Konrad Mühlhäuser hier mit Klara Schweitzer in

Michelstadt.
Maschinenschlosser Leonhard Wilhelm Martin Nedtler in Höchst

mit Katharine Eisenbach in Langenschwarz.
Friseur Ludw. Dadischeck mit Auguste Giegerich hier.
Hausdiener Heinrich Groos mit Wilhelmine Risch hier.
Freiherr Otto v. Malchus in Neuwied mit Freiin Luise von

Düngern hier.
Eilbote Franz Bott mit Maria Becht hier.

Eheschließungen:
Musiker Richard Biehn in Duisburg mit Frida Hackel hier.
Kaufmann Wilhelm Finger mit Johanna Kroener hier.
Bureauvorsteher Joseph Boufsier mit Henriette Ricker hier.
Postbote Wilhelm Krämer mit Martha Heinze hier.
Kaufmann Willy Minor mit Auguste Kneif:! hier.
Geflügelhändler Karl Petri mit Frida Wagner hier.
Droschkenbes. Wilhelm Michel mit Elisabeth Schwarz hier.
Schauspieler Julius Groschinsky mit Emilie Keßler hier.
Maurerparlier Heinr . Karst in Frankfurt a. M. mit Katharine

Scharr hier. .
Telegraphenhandwerker Heinrich Schmidt mit Elise Thers hier,
Kaufmann Heinrich Zinn mit Anna Fischer hier.
Bankvorsteher 88ilhelm Schellenberg in Frankfurt a. M. mit

Hilda Weil hier.

Geschäftliches.
Die Knochen- nnd Mnvkrlflrischentwichelung der

Säuglinge wird durch die Ernährung mit „K u f c ke"-Suppe und
Kuhmilch um besten gefördert. Die aus „Kuseke"  gekochte
Suppe mischt sich sehr gut mit der Milch, verhindert im Magen
deren arobflockige Gerinnung, so daß sie leichter verdaulich wird,
und erhöht durch den der Muttermilch entsprechendenGehalt an
Mineral - und Eiweißsiosfen den Nährwert der Nahrung. F69

Ein sonniger,wonniger Zukunststmum
ist den Eltern das Kind, und alle Kräfte der Eltern
gelten dem Bestreben. Kinder gesund zu erhalten und
fröhlich gedeihen zn lassen. Kinder sind nun aber mehr
noch Äs 'Erwachsen: den Gefahren ausgesetzt, die aus
Erkältungen cnt>!e-en, und eben darum gehört in jeden
Haushalt das ideale Specificum gegen alle Formen der
Crlältungen der Luftwege: Fays echte Sodener Mineral-
Pastillen. Die Pastillen sind ein Schatz im Haushalt,
den v.rlländige Mütter nicht mehr entbehren können; st«
kotzen 85 Pf . pro Schachtel und sind überall erhäMich.

Gegen das Aitern F 550

Dr. Hommel’s Haematogen
■WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen I ®r . Hommel,

Die Moegerr-Airsgadr umfaßt 14  Seite«
_ und die Berlagsüeilage „Der Roman ". _

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Beruntwortlicher Redakicur iür Politik u. Handel: N. Hegerhork , Erbenheimer
Höh: ; für Feuilleton ; W. Schulte vom Brühl , Sovnenberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: g . Rötherdt ; für Nasiamswe Siachrichren, Aus der Umgebün«
und Gerichtsiaal: tz. Diefenbach ; für Bermiichtes, Svort und Brrestastem
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Rctiameu: H. Dornanf ; iämtlich in Wiesbaden
Druck und Bcrlag der L- Schellenbcrgichen Hvf-Buchdrnckerei in Wiesbaden,
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1 Pfd . Sterling. M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . » 2.
1 fl. ö . Whrg . . . .
1 österr .-Ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Mönze

1.70
—.85

5.. CubaSt .-A. 04 stf.i.G. A
«V2 do .stf.i.G.tgb .ablQJQ.
« •fEgypt . uniflcierte Fr . ,
Mi » privilegierte • i

i skand . Krone . . . . . .

Staats-Papiere.
L ■) Deutsch «. , I« »-»

«. D.-R.-Anl. unk . 1918 JS 102 .80
1. D. R.-Schatz -Anw. » 100 .30
31/1D. Reichs-Anleihe » 03 .70
3. » » » » 82 .65
4. jPr . Cons . unk . , . IS » 102 .60
« |Pr . Schatz-An weis. » 300 .20
91/aiPreuss . Consols » 93 .65
3. . » » » 33 .50

Bad. Anleihe 03 » 100 .60
4. . Sad , A. v. iyoiuk . 09 . 101 .50
3i/a « Anl . <abg .) s. fl 96 .20
3-/2 » » » A 93 .50
3>/a » Anl. v. 1886 abg . • 92 .60
3i/a » » ». 1892 u. 94 » 93 50
31/2 » » v . 1900 kb . 05» 98 .30
31/2 > A.1902uk.b.l910> 91 .50
31/J » » 1904 » » 1912» 91 .40
3. » » » v 1896 » 86 .30
4. . B»yr. Abl .-Rcnte s. fl. 99 .90
4.. » E.-B.-A.uk. b . C6A lOI .lG
4 . » » » » » » 15» 2,00 .60
31/2 * E.-B, u . A. A. * 91 .80
3. . « E.-3 .-Anleihe » 82.
4. Pfälz . E. B. Prioritätea 100 .50
3. . Elsass-Lothr . Rente » 31 50
4. Hamb .St.-A.1900u.09 »
3-/2 » St.-Rente c
31/2 . St.-A. amrt .1887»
31/2 » » 91,93,99,04* 02 .30
3. * » » » » 86,97,02 » 83
4. . Cr . Hess . 1899 » 2.00 .704. » » 1906 » 100 .75
4. » » 1908, 190» » 101 .2031/2 » » » (abg .) » 91 .20
3>/2 » » » » 91 .40
3. * » » & 80 .10
3. Sächsische Rente » 83 .30
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 102.
4. Wiirttemb . unk . 1915 » 102 .1031/a » v. 1875-80,abg . * "95 .40
3Va * » 1881-83 » 3 92 .20
31/a » * 1885u .87» * 91.
ZVa » » 1888u. 1889 , 92 .80
3*/a » » 1893 » 01 .90
3Va » » 1894 » ©2 70
3>/2 » » 1895 » 93.
31/a » > 1900 » 01 .40
31/a » » 1903 -» 91 .40
3,. » » 1896 » 84 .60

b) Ausländisch «.
I . Europäisch «.

Belgische Rente fr. 92 .50
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 » 85 .90
IJ/2 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

. u. Herz .02uk .19I3»AVa 98 .80
4. . » u. Herzegowina » 91 .60
s. . Bulg. Tabak v. 1902 JS 101 .60
3. . Franzos . Rente Fr. 97 .50
L. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 98 .30
«. . » Propination »ö. fl. 83 .50
!*/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr. 54 .20
|3/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 52 .30

» * 87 2500r » 62 .60
3. ■Holländ . Anl . v. 96h»fl. 88 .50

Ital . amort .89,S.3u .4Le 101 .30
4 . >Kirchgüt .Obi .abg . »
3V«cons . stfr . Rte. 1. G.
3V« 10000/20000 Le 101 .50

> . 100-4000 »
» Rente i. G. » 103 .90

Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 68 .70
Ji/aNorw . Anl . v 1894 A
3. . « cv. » V. 1888 »
H/5 öst . Papierrente ö. fl.4. . » Goldrente ö. fl. G. 98 .20
4V5 » Silberrente ö . fl. 96 .50

» einheitl . Rte.,cv . Kr. 92 .80
ft. . » » »1. 5./11.»
ft. . » SUats-Rente2000r»
ft. . » » » 20,000r * 93 .90
41/a Portug . Tab .-Aiil. M
•l/2 do inn.amrt .stfr .v.05 » 82 .80
3. . do . unif . 1902S. 1410 » 66 .40
3. . do . » » 8. III » 67 .10
3. . do . . S. lII (Spec .) » ,11 .75L. . Rum. amort . Rte.v. 03* *02 .40
ft. . » Conv . » 92 .90
ft. . » »V . 1890 . 95 .70
ft. . » » » 1891 » 92 .50
ft. . » inn . Rte. 0/s 89) ,ft. . » äuss. Rte. (*/8 89) »
r. . » amort . » v. 1894^ 93 .50

» » » » 1896 *
» » » » 1898 » 92 50

4. » » » » 1905 - 92 .10
4.. » . . . 1908 » 91 80
4. . » » > » 1910 » ,03.
4>/2 Russ .8taats2nl .stfr .05 » 7-00 .40
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880* 91 .70
4. . do . Gold- do . v. 1889» 94 .50
4. . do . C. E.B. S.Iu.1189» 07.
4. . do . do . 8.11!stf .v.90 » 92 .75
4. . do .Gold-A.Em IIv.QO» 97 .50
4. . do . » »III v.90* 33.
4. . do . * »IVv .90» 9350
4. . do. » » VI v. 94 » ©4.
«. . > St.-R. v. 94a.K. Rbl. 93 .50
4,. » . -> 1902 stfr . A 91 .55
3»/i » Conv . A. v. 98 stfr. » 91 .50
31/2 »Goldanl . » 94 * » 82 .50
3. . » » » 96 » » 93 .20
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 95 .40
31/2 » » 1886 » 93 .70
31/2 » » 1890 , 95 .30
3,. 80 .50
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. S6.
41/2 Serb stfr . Gold A 92 .05
4 . » amort . v. 1895 » 87 .30
4. .
31/1

Span . v. 1832(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Tro . L 81.

4. . » cons . » v. 1890 Ji SS.
S. . » (Administr .)1903* 87,40
4. . » (Bagdad ) S. I » 86 .00
4. . *con . u.v.!903,06Fr. 33 .30
ft. . » Anl. von 1905 m 88 .30
4. . » » » 190S » 80 .30

Ung . Cold -R. 2025r - 03 .70
» » 1012,50r ^

» Staats -Rente Kr.
94 .25

ft. . 91 .40
»>/- * » TOjOOOr*

» St.-R.v.1897 stf. » 80 .60
» Eis. Tor Gold » jf 77.
» Grundtl . v.89 »ö.fl 94 .15
» 5ü00r » , 93 .50
» » 50ür * » 93 .50

II . Aussereuropäisch «,
5. . |Arg :. i.G.-A.v . lS37Pes
5. . » » » abgest . * 162.
5. . » 1907 unk , 1912 » 101 .70
5. . » 1907tgb. ab 1910> 101 .70
s . . >äuss . E .-B. i .G . 90£ 102 .40
4-/2 » innere voll 1888 .H 39 .60
4. . » äuss .O.-Ali!.183S £ SS.
41/2 » » » v. 1897.̂ 90 .15
41/2 2hiIeGold -Anl . v. 89»
41/a * * » v . 06 » 93 .40
6.  . 3hin . St.-Anl . v. 1895 L 99 .10
5. . » » v. 1896 . 101 .80
41/2 » » v. 1898 » 94.
5. . io . St.E . Tient .- Fuk. » 101 .30

Ji  1 .125

KarstefeM vei §. Mi Ul.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
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1 fi. holl . . . . . . .
1 alter Gold -Rubel . . . ,
1 Rubel , alter Kredit -Rubel
1 Peso.
1 Dollar . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. ßko . . . .

f 1 .70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Zf. In o/ö.
3. .
4-/r
4. .

Egypt . garantierte Z
Japan . Anl . S. II *
do . v. 1905S. 12- 1M

5. .IMex. am. inn . 1-V Pes.
5. .
4. .r. .

» cons . auü . 99 stk. L
» Gold v. 1904 stfr . *$
. cons . inn .5()00r Pes.

1250r

©7.40
91 .80
98.

ICO.
92 .20
64 .30

5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .60
S. . Sao Paulo v. 08 i. G. L 100 .30
5. . do . E.-B. in Oold .» 100 .40

Provinzial - u. Communal
Zf Obligationen • In

4. . Rheinpr . 20,21,31 -34A 100 .40
33/4 do . 22u . 23> ©6.30
3%o do . 30 * 95.
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,29. 91 .20
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09 * 01 .20
302 do . » 26uk.b .l916» 91,20
31/3 do . » 28 * 88 .30
3. . do . » 9, 11 u. 14 » ©6
4. . Frkf . a. M. v. 06u . !4 . loi.
4. . do .1907untlgb.b .l8 * loi .so
4. . do .l908unkdb .b.l8 » 100 .80
31/2 do .Lit . Nu .Qfabg .) » 06.
3-/2 do . Lit . R (abg .) * 93 .50
3-/2 do . »Sv.  1886 * 93 .30
3-/2 do . » T » 1891 * 02 .50
3-/2 do . * U »93,99 * ©2.SO
3-/2 do . » V » 2396 » 93 .60
3-/2 do . W v. 98u .08 » 95 .10
3-/2 do . Str .-B. » 1399 » 33 .40
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 92 .20
Z-/2 do . » » A.II.III. 92 70
3-/2 do . » 1906A. I,II » ©1.50
3-/2 do . » 1903 * 92 .20
3'fi do . v. Bockenheim * 92 .80
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b .06»
4. . do . > 07 » » 12»
3-/2 do » 1893 »
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
3‘/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v . 09 u. 16 »
3-/2 do , abg . v. 79 »
3-/2 do . V. 18S8U. 1894 »
3-/2 do. conv .v. 91 L.H. » 31 .30
3-/- do . » 1897
3-/2 do . v. 02am.ab (V7»
3-/2 do . v. 05 »abl910» 01 .25
4. . Qiessenv .1907u.lS17 99 .70
4. . do . 09 u . 1914 » 99 .55
3-/2 do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 »
3-/2 do . v.l896kb .ab01 »
3»/2 do . »1897 » > 02 »
3-/2 do . v 03 uk . b . 03 » 90 .50
3i/a do . » 05 uk.b . 1910 *
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100.4. . Heideiberg von 1901 » 39,60
4. . do . V.1907U.1913 > 99 .80
3-/2 do . » 1894 > 90 .40
3-/2 do . » 1903 * 90 .00
3-/2 do . v. 05uk.b,1911*
3-/2 Cassel (abg .) » 95.
4. . Cöln von 1900 » 100 .20
4. . do. . 190S . 100 .20
4. . do . » 1908 uk. 6» » Ix 00 .30
31/2!Limburg (abg .) » 91.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» 100 .10
4 . . do . v. 1900uk.b.l910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 . 100.
3-/2 do . (abg .)1878u. 83* 91 .30
3-/2 do . » L.J . v. 1884» 91 .30
3-/2 do . von 1886u. 88 * 91 .30
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91* 91 .30
3-/2 do . von 1894 » 91 .30
3-/- do . »05iik .b .l915» 91 .30
4. . Mannh . v. 1901 uk.06 »
4. . do . » 1906uk. ll»
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
3-/2 do . » 1888*
3-/2 do . » 1393.
3-/2 do . v. 1898 k. 03»
3-/2 do . « 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do . v. 1891/92ab£. »3-/2 do . von 1898 * 91 .80
3-/2 do . v. 1902 u. 1008 >
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.l 895k.a.05* 100 .30
4. . do . » 1906U. 13 . 100 .60
3-/2 do . . 1902». OS . 02.
3-/2 do . » 1904u. 12 * 91 .80
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06» 98 .50
3-/2 do . . 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/01* 100 20
4. . do . v. 1903uk. 1916 » 91 .70
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 100,20
4. . do . 1903, S. l . r . 1937. 101,60
4. . do . 1908,8,!!,». 1910.
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 »
3-/2 do. v. 1903S. 1,11 . ©1.80
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » ©9.904. . do . 1909 uk. 1914.
3-/2 do . » 1887/89 > ©0.60
3-/2 do . » 1890k.1901,
3-/2 do . > 1903k.1914.
)»/2i do . . 1903u. 1910» —

31/2!'Amsterdam h . fl- —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) A 99 .20
41/2 do . » 1895 4Q50r » 98.
4-/2 do . * 1898 »
4. . Christiania von 1894» 89 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. il »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon * 1886 A 80 .20
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 80 .20
3*|io Neapel st . gar . Lire loo.
4. Stockholm v. 1880 A 98,50
5. . Wien Com . (Gold ) » 90 .20
5. . do . » (Pap .) Ö. fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 90 .40
4. . do . Invest . Anl. A
3-/2 Zürich von IS89 Fr. 94 .70
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
5. . do . 1909 i. G . (409) A 100 .30
4-/2!do . v. 88 i. G . £ —

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt . In

JLOS.eO
100 .20
10 ?.

6»/2
5%
3. .

4. .
805.

13. •
7-/2
6..
8»/2
9. .
6Va
6. .
6..
6 - 2
6' /s

12-/2
SVr
5. .

6P2 A. Eisass . Bankges.
6V2 Badische Bank R.
3. •jB. f. iud . U.S. A-D. J&
— | » f. Handel u.lnd .»
4. . ! » Bod .-C.-A.,W . »

i * Handelsl5aiiks .fl.
13. . » Hyp . u.Wechs . » i
6J/* Barmer Bank-V. *
6. . Berg -u, Metall-Bk. A\
8V2 Berg .-Mark . Bank » ■
9. . <Berl . Handelsg . *
6-/2! » Hyp .-B. L.Ä. B»

- Breslauer D.-Bk. »
6. . Comm. u. Disc.-ß . *
6!/a.DannstädterBk . s.fl.
6-/2! do . M. 1000 A

12V2 Deutsche B. S. I-X »
S*•! » Asiat . B.Tads
5VJI - Eff. ül. W. Thi . i

128.
133 .60
200 .
: 70.
125 .20
160.
289.
126.
123 .70
123 .50
166.
3 27 .50
109 .40
116.

127 .15
288 . 15
145.
120.

Vorl . Ltzt.
7. . 7. .
9. . 9. .
6. . 6. »
91/2 10. .
8-/2 8-/2
8. 4 812
y. ° 9 »
Y-/2 9-/2
8. 8. .
8. . :y*.
5-/4 5-/4
6. . 6-/2
61/2 7. .

u ». 11. .
5814 6«5
6-/2 7. .

10. . 10. .
L. . 5-/2
9. . 9. .
8. . 8. .
53/4 6. .
£83 618
7. . 7.. .
9. . 9. .
7. . 7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank
» Ver .-Bank .

Diskonto -Ges.

Frankfurter Bank *
do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

7Va
6..
8. . 8..
5-/2 51/2
7-/2, 7-/r
7. .

5. .
7. .

7. .

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Gest . Länderb . »
do . Cred .-A. S.fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Prcuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-5 . »
do . Hypot .-Bk. *

Rh .-Westf .Disc .-G.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannli . »
do , Boaenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. A
do . Veicinsbk . fl.

In 0/0.
146 .80
173.
128 50
187 .75
156 .75
171 .10
204 .50
213 .60
165 .30
174 . 10
108 .50
121 .
126 .30
237 .30
138.
134 .50
203.
106 .76
197.
165.
125 .50
142 .50
138.
203 .75
128 .25
137 .50
11850
178.
115 .50
136 .60
149 .80

Vor !. Ltzt. In */«.

118 .40
153.

viv . Nicht voUbezahlte
Vori'.Ltzt . Bank -Akftsn . in »/».
9. . !9. -IBanque Ottomane Fr . 141.

Ak
Div

Vor
11. .

5. .

Sieriu. Obligat . Deutscher
‘J- Keloniai -Ges.
l tzt . In »/,.
10. . lOtaviminen Fr . l —

— Ostafr . Eisenb .-Oes . j
1 (Berl .) Ant . gar . Ji  —

7!/j ;South west Afr.C. » 153

Aktien industrieller Unter-
Divld. uehmungen.

Vor!. Ltzt. In Vir
12.» 14. AIum.Neuh .(50%)Fr. 257 .20
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap .^ ISO.
8. » 8. . » Masch .-Pap . » 138 .6010-/2 1283 ßad . Zckf . Waeh . fi. 184 .10
5. - 3. » BaugSüdd .I.60°/eE. A 85 .80

15.. 15. . ßieist .Faber Nbg . » 309 .50
9 . . 9. « Brauerei Binding » 191 .50
8. - 9. . » Duisburger » 220.
6. - 6. . » Eichbaum » 182 .75

12. . 12 » Eiche , Kie' » 389 .10
7. » 7. . »HenningerFrkf .» 137 .50
7. . 7. . * » Pr .-Akt. » 138.
9. . 9. » »Herkules Casuel» 172.
I . . 3. - , Hoibr . Nicol . »
6. . 6. . » Keir.pK » 123 .75
3.« 0. . * Löwenbr . Sin. » 67 .80
9 . . 9. » » Mainzer A.-B . » 208.
8. . 8. » * Mannli . Act. »
9. » 9. . * Nürnberg » 179 .50
5. . 5. . »^ arkbrauereien » 95.
0. . 6. . » Rettenniayer * 130.
6. . 0. « » Rhein . (M.)Vz. »
0. . 0. . * Stamm-A. »
0. . o. . - Schöfferhof » 108 .20
5. » 5. . • Sonne , Speier . . 84 .50

10. . 10. . » Stern , Öberrad» 207 .502. . 3. . » Storch , Speier » 73.
14. . 14 »

61/2
> Tücher • 265

6-/2 » Union (Trier ) » 113.
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge»
74.

6. . 8. . Bronzef . Sch lenk » 139 2010. . 8. . Ccm. Heidelb . » 161.
8. . 5. . . F. Karls !. . 128.0 . . 5. . » Lofhr . Metz » 129.8». 8. . Cham . u.Th .-W.A. . 1516-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 186.

24. . 24. . » Bad .A. u .Sodaf . » 492.0. . 0. . » Blei,Silb .Braub,* 134 .60
33. . 36. . . D.Gold -,Sl.-Sch. , 660.
12. . 12. . » Fabr . Goldbg . -» 222.
14. . 14. » » » Griesh . El. » 264 .5027. . 27. . » Farbw . Höchst » 5/2.
0. . 0. . * * Mühlheim » 81,5020. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .i 340.i .. !2». » Weüer -ter -Meer» 225 .10

32. . 32. . » Werke Albert * 493 .5010. . 11. . * Holzverkohlgs . » 278.
10. . » Ült .-Fabr . Ver . * 195 .20

12-/- !5 . . El. Accum. Berlin - 272 .50
91/2 10. . » Deut . Uebersee ^ 182 .85

13. . 14. . • Ges .Allg .Berl . - 274 .50
18. . 12. . » Bergm .-Werke » 238 .50

4. . »W.Hömb .v.d . 14.6. . 5 . . * Lahmeyer » 117 .70
- Licht u. Kraft » 141.

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . * 166.
6. . 7. . » Schlickert * 176 .25

12. . 12.. » Siem.u . Hals . » 249 .60
6. . 6-/2 » Siemens , Betr . » 133 .30
7. . 71/2 » Tel .*G .Dtsch .A. > 120.
8. . 9. . Feinmechanik (J ) * 150 .25

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » 157 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 214 .50
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf »
?. . 7. . Hedderiih . Kupf. » 123 .90
0. . 0. . Gelsk . Gußst . »
9- ■10. . Kalk Rh . Wes« . » 188 .10
8. . 0. . Kunstseide !., Frkf . * 118 .50

12. ■'.1. . Lederf . N. Sp. » 201.
7-/2 7-/2 * Rothe , Kreuzn . * 110 .50

10. . 10. . Ludwigs !«. W.-M. * 183.
25. . 30 .. Masch . A., Kley er » 460.
4. . 51/a » Armat Hilpert - 98.

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 207 50
23. , 28. . ^ Bielefeld D., » 490.
7. . 7. .

71/2
> Fabel *u. Schl. » 147 .50

5. . » Gasm . Deutz » 141 .SO
14,v 16. . * Gritzn ., Dur!. » 273 .50
14,. 10. . » Karlsruher » 186.
12-/2 121/2 - Maunesm .-R. > 220.
24. , 24. . » Moenus » 386 .30
3. . 4. . » Mot. Oberurs . » 112 .26

12. . 12. . »Schn.Frankenth .» 852.
25. . 16. . * Witten . St. * 263.
0. . 4. . IMehl- u. Br. Haus . » 113.

10. . n . . MetallGeb .Bing.N.» 206.
8. . ai/slOlfab . Ver . D. » 162 .75
2-/2 3. . Prz . Stg . Wessel » 96 .80

10. . 10,. Pressh .,Spirit , abg .»
8. . 8. . Pulvert ., Pf., St.!. . 136 .50

10. . 10. . Scimlif. Vr . Frank . » 16 i .75
9. . 11. . Schuhst . V. Fulda » ISO.
7. . 7. . do . FrankfHerz » 122 .25
7. . 7-/r Seilind. (Wollt ) . 138.

15. . 14. . Glasiud . Siemens >
71» 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
131 60

8. . 8. . 135,
4. . 6. . D. Verlags Aust. » 146 .50

12. . 12. . Waggon Fuchs
Zellst -Fabr .Waldh .» 187,50

15. . 15. , 264 .20

Div Bergwerks -Aktien.
Vor! .Ltzt In «fr.
12. . !72. . , Roch. Rh. u . O. » 835 .10

Budei us F' ^ enw , > ,113 .60
6. . IU - . iConc . tivrgb .-G . » i —

10. .
8. .
3. .
9. .
8. .
8. .

10. .
10. .
4Vz

0. .
9. .

12. .
4 . .

18. .

11. .
8. .
3. .

10. .
7. .
8-/2
9 . .

10..
4-/2

0. .
15. .
12. .
4. .

19. .

Deutsch -Lnxentb . ß
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen » *
Hai pener Bergb . »
Hibernia Bergw . -
Kal iw. Aschersl . »
do. Westereg . -
do , do . P.-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V,Kön .-UcL.-H Th Ir
Östr . Alp . M. ö . f!

194 .30
182 .30
139 .50
803 .75
185 .35
171
173 .60
209 .70
104 .50

86.
269.
193 .20
174.
175 .87

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. m M
— — |Gew . Rossleben JS -

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In m
8. . Sl/2 Lfibeck-Bfichen A 190.
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 13S .70
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B » X59 .75
8*/4 8-/2 Berlinergr . Str .-B. » 106 .50
41/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. »6-/2 6-/2 Danzig EI. Str .-B. * 134 .20
5-/2 6. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 142 .50
43/4 6. . Schant .E.-B.-Akt. » 134 .75
51/21» . . Südd . Eisenb .-Ges . * 125.
6 . . 8. . Hamb .-Am. Pack . » 133 .70
0. . 3. . Nordd . Lloyd » 96 .30

6. .
b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 14.

5. . 5. . do . St.-A. »
178!-, 713/21Buschtehr . Lit . A. *
103/4 10-/2 do . Lit . B. »
I->!-° 1’lj20Czäkath -Agram *
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirch en-Barcs »
6’A 6Vs Öst .-Ung . St.-B. Fr. 160 .50
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) * 16 .25
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do.  St .-Act. »
0. . 1/4 RaabÖd .-Ebenfurt > 29.
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient .E.-B.-Betr .-G 155.
6. . ! 6. . Baftlml u. Ohio Doli. 103 .90
6. . 6. . Pennsylv . R. R. > 123.
6~ 5. . Anatoi. Eis.-B. ../» 5.21 .60
iVsl 5Vs Prince Henri Tr 147.

ro. .jio. . Grazer Tramwav öf! 192 .76

Pr.-Obiigat . v. Transp .-Anst
Zf. . ) Deutsche. In %,

3. .U‘.Hg. D. Kleinb . abg . M —
4. .LU!<r.Loc.- u .Stiv-B.v.98 » 101.20
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff . - 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn » 99 30
4-/2 D. E -B.-Betr .-G . S. II » 101 .50
4. „D Eisenb.-G. SerieI » 96 .30
4-/2 do. (Ff.\ S. II u. IV » 102 .40
4. . do. Serie I n. III *
4-/2 Nordd. Lloyd uk.b.06»4-/2 do . 03 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 * * 07 »
3'/2iSüdd Eisenbahn » 89 .20

b) Ausländische.

Böhm . Nord stk. i. G. A
do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
do . do. » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do . 86 » i.G *

Elisabeth !), stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -KÖfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G.
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schies . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. *

Lit . A. stf . i . S. ö. fl.
conv . L. A. Kr.

do.
do.
do . do . v. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö. kt.
do . do . conv . L.B. Kr.
do. do . v.1903L.B.
do . Süd (lomij.) sf. i. G. A
do . do, »

26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 !. Q. »
5. .Ido. Stsb .73/74sf.i.G . A

do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . A
do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 1685 stk. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilseh -Pricscn sk. i.S.ö . fl.
3. Prag -DuxI896$tfr . i. G.

R. Öd . Eb. stf. i. Q.
do . v. 9! stf. i. G, .
do . v. 97 stf. i. ür. »

Reichenb Pard .sk.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Gai . stf. i. S. s . LI.
Vorarlbe rg stf. i. S. »

2«/iö'ItalTstg . E.ß . S.Ä-E. Le
4. . | do . Mittelm . stf . i.G. »
2VioLivorno Lit .C,D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.IILe
4. . Sicilian . v. 89 stf, i. G. »
2Vi«Sud .-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . iWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . ! do . v. 1680 Le
3Vh Gotthardbahn Fr,
3j/2jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4»/2 Iwang .-Dombr . stf. g. A
4. . Kmsk .-Kiew.stfr .gar »
4. . ! do . Chark . 89 « » »
4. . jMosk.-Jar .-A .97 stf . g. »
4V2|Mosk . Kasan E.-B. 1909 »do . tik. 19!5 stfr . G.

do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . ab 1910 stfr.
do . do . Serie II
do. do . v. 95 stf. g.

Gr . Russ. E.-B.-G. stf.
Russ . Sdo . v. 97 stf. g.
do . Südwest stfr . g.

Ryäsau -Uralsk stf . g.
do . do . v. 97 stfr.

Vvursch .-Wien stfr .gar
do . do . S IX sti’r . i
«io. 8. X uk. mi

07 .80

©5.60
95.

98 .50
94 .80

93 .80

92 .80

87 .20
93.

102 .80
85 .90

83 .40
85.
85.

103.
34 .80
85.
99 .80

58 .60

103.
104 .20

98 .25

80.
76 .80
78 .40
73 .40
76 .90
76.

94 .50
93 .50

103 .80

100 .75
7460

100 .40
7 2 .20

114 .40

93 .50

102 .40
SS.
92 .10
90 .40
90 .80

90 .60
90 .40

98 .20
98 20
90 .25

90 .20

Zf. In o/o.
L Warsch .-W.S. Xluk . ll A
4. . Wladikawkas stfr.
4. .
5. .
4>/2
3. .

<>o . V. I89S uk . 09 »
Änatolische i. <17~
Port . E.-B. v. 89I . Rg.Saloniki -Monastir

5. . iTehuantepec rckz . 1914 »

100 .70
99 .90

66 .80
100 .20

Pfandbr . w. Schuldverschr«
v. Kypothekeis -Banken.

Zf.
31/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
3-/2
31/2
3-/2
3*/a
4.
4.
4. .
4.
4. .
3V«
Z-/r
4.
4.
4.
4.
4.
3'/r
3-/2
3-/2
31/2

ln o/ft,

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do
do.
do.

Ailg . R.-A., Stuttg.
Bay.Ver-B. München

do . H . -B. S.6uk .l9I2
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u .W .-Bk.
do . do . (unverl .)
do. do.
do . do . (unver !.)
do . Bd.-C.-A.AVzbg.
do . do . S.9u . 10

do . 8 . 11. 12,14
do . S. 22, 23
do. 8.1. 3-6,20 . 21
do . kdb . ab 07

Nürnb .V -6.,8 .13,20.21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, unk .13
do . . . . . . .

Berl . Hypb . abg . 80%
» do . * 80%

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Scr . 7
do . » y u. ya
do . 8.10,10a uk.1913
do . 5.12,I2a » 1914
do . 8. 13 unk . 1915
do . 8 . 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser. 3 u, 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . * lf , » 1913

D. Hyp .-B. BerünS . 10
do . S. 14,uk . b. 1914

S.15u . 16, uk. 17
S.18u.l9utigb .l9
S. 2ÜU. 21 uk. 20
13u. 13a uk . 13
kür.db . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915

do . Ser . 21 uk . 20
do. 8. 16u. i7
do. S. 18 kdb . 05
do . Ser . 12, 13
do . S.15,kb.l906
do . Ser . 19

do . K.-Ob . S. 1 k . 1910
do . Hyp .-Kr.-V. 5. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgt),
do . do . S.43nk . 1913

do . S.46, kdb .08
do . S. 47uk .1915
do . S. 48uk .l917
do . S. 49uk .I919
do . 8. 50 uk.1920
do . S.44 uk.1913
do . S.28-30 u. 32
do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 * 1913
do . 471/540 . 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . 8. 1-190, 301-10
do . 3U -350uk .l913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8 uk . 1911

do . 8. 9 » 1914
do. 8. 11 > 1916
do . S. 12 . 1917
do . S. 13 » 1918
do. S. 14 > 1919

do . do . kb . ab 05u .07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk. 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917

Pr .B*.-Cr .-Act .-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.l8ab 10

do . S. 21uk . 1913
do . S. 22uk . 1915
do . S. 34 uk . 1916
do . S. 25uk . 1918
do . 8. 26 » 3919
do . S.27 » 1920
do . S. 20 » 1913
do . 8. 23 » 1915

S. 3, 7, 8, 9

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Pr .Centr, -B.-C.-B. v.90
do . v. 1399u . 01
do . v. 1903 uk. 12
do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do . v. 1896kb . 06
do . v. 1904 uk . 13
do. Com . 01 kd .10
do . do . OBuk. 17
do . do . v. 1837
do . do . 96ukwÖ6
do . do . 06 » 16

32/10do . Hyp .-Act Bank
28/io<1o. do . do.

do . Sr . 125] auf .do . (80% J
do ' abg . 1
do . v. 04 uh. 13

4-/, do.
4. do
3-/2 do

do
. do.
do.

. do.
do
do
do.

05 ° 14
07 uk 17
09 uk 19

. do . Kom v. 08 uk. 18
do . do . v. 09 uk. 19

4. . do .llyp -V.-G .(Ant.Ctf)
3-/2 do do do

do
do
do.
do

do . Pfbr Bk.E. !8u . l9
do do . E. 22 uk. b . 12

do . E. 25 » . 14
do E. 27 » » 15
do E. 28 » » 17
do . E. 29 » » 19

do . do . E. 30ti .31 » » 20
do . E. 23 » » 12
do . E. 26 » » 14
do . E. I7u . l8kdb.
do . E. 24 uk . b . 12

Kleinb.E.I kb .ab 04
31/3 do . Kom. S 3uk . b. 12
4. . do . Landsch .Central

33/4do.
33/4 do.
31/2 do.
3!/*do.
372 do,

4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 » 99 .30
4. . do. uk. b . 1907 » 99 .30
4. . do. » » 1912 v 99 .60
4. . do. * » 1917 » 99,70
4. . do. » » 1919 * 100 .40
3-/2 do. 90.
3-/2 do. * » 1914 * 90.

94c,
92 .70

lOO . iO
92 .40

100 60
100 .20

93 .40
93 .40
92 .10
92 .10
92 .10
62 .10
87.
87.

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .30
99 .20
99 .20
95 .20
SS 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
SS.
99 .40
99 .60

IOO.
IOO

©3.
SO.
55 .60

100 .30
99 .90
99 .60
99 .80
91 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
59 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

93 .00
©1.50
91 .60
SS.
99 .50

100.
10060

90 .50
99.
99 .10
99 .10
69 .40
99 .50
99 .80

3 00 .20
90 .90
90 .70
99 .25

100 .50
92.

100.
91 80

1X4 .30
93 .90
99 .26
99 .30
99 .40
99 .70
99 .80

100 .70
93 .20
91 .80
90 .20
99 .60
99 .40
99 .40
SS 90
98 .70

100 .20
100 .50

90 .40
90 .30
ÜS 80
9040
30 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .90
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 30
99 .50
99 .80

IOO.
100 .10
100 .50

83 . 10
92 .50
93 .30
91 .10
94 .50
90 .60

103.

Zf. In «/o.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3,5i 99.
4. . do . S. 7u . a 8 u. 8a » 99.
4. . do . » 9 ii. 79a uk . 12» ©9.30
4. . do . v I«) uk . 1915 » 99 40
4.  . do . » 11 » 1913 * xoo .so
4. . do. » 12 > 1920 »
Z-/- do . » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd . B-C. 31/32,34, 43 » loo.
3i/z do . bis inkl . S. 52 » 92.
4. . W. B.-C. H.,Cöl « S. 7 »
4. . do . do . S. 8 » ©9.70
Z1/2 do . do . S. 4 » 90 .80
3-,2 do . do . S. 9 » 91 .70
4. »Württ . H .-B. Em.b .92 » 99 .60
3l/2 do . do . » 93 .40

Staatlich od. provinzial -garant.
4. Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 —

16, uk . 1913 Ji 100 .70
4. odo . S.14-1Su.l7uk . 1914» IQO .SÖ
4. . do . S. 18-20 uk . 19!6 101 .40
3-/2 do . Serie 1, 2. 6-8 » 91 .80
3-/2 do . » 3—5, ver !. » 91 .40
3-/2 do . » 9—11 uk. 1925 » 91 .40
4. . do . Com. Ser, 5—6 > 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 > 100 .90
4 . . do. cio. » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do do . » 1—3 » 91 .80
3-/2 do Ser .4verJ . uk. 1915 » 91 .80
4. . L.-K(Cass .) 8.22 uk.1914» XOl.
4. . do . - S.23 » 1916» 101 .50
3-/2 do . » 5. 21 » 1917» 95.
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. IL- 101 .50
33/4 do . do . Lit. U » 99.
3-/2 do . do . Lit . J » 94 .50
31/2 do . do . F,G , H,K,L» 94 .30
3-/2 do . do . M, N, P , Q * 94 50
P/2 do . do . Lit . R, S, » 94 50
3-/2 do . do . Lit . T » 94 .50
3. . do . do . Lit . O. * ea

Z Amcrik . Eisenb .-Bonds»
4. . Centr . Pacif . I Ref. M 96 .90
31/21 do . * 91 .20
5. . Chic . MiIw. St. P ., D . P. 106 .30
4* . do . do . do. 89 .50
4' . North . Pac . Prior Lien 100 .50
3*. do . do . Gen . Lien
5*. SanFr . u. Nrth , P. IM. 102 SO
4' . South . Pac . S. B. I M. 95 .40

Diverse Obligationen,
Zf. In aA

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^ l 98 .10
4. . Bank für industr . U. * 98.
4. . Brauerei Binding H. * 99 .50
4. , do . Frkf . Essigli . * 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) * 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) • 72.
4-/2 do. Storch Speyer » 102 .50
4. . do . Werger » 35.
4. . do . Oertge Worms* 92 .75
5. . BrüxerKohTenbgb . H .» 99 .20
4. . Buderus Eisenwerk » 99,50
4. . Cementw . Heidelbg . » 102.
4-/2 Bad. Auil.- u. Sodaf . » 102 .50
4-/2 Ulei- u. Siib.-H ., Brb . » 101 .25
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 105.
4-/2 Farbwerke Höchst * 101 .10
4-/2 Chem . lud . Mannh . » 100 .204. . do . Kalle ScCo. H. »4. . Concord . Bergb ., H. » 97 .60
5. . Dortmunder Union »4. . Esb.-B. Frankf a. M. * 99 .60
31/2 do. do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese*
4-/2 do . Aiig . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. . do . Serie I-IV » 98 .30
5. . EJ.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do . do . » 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt. » 98.
4-/2 Gelsenkircli .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 93.
4-/2 Hotel Nassau . Wicsb .» 102 .30
4-/2 Scilindust . Wolff Hyp .» 104.
P/a -Zeilst -Waldhof Mannh. 102 .80

Zf. Verzins !. Lose. In <>/ou
4. . Badische Prämien Thlr. —
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. —
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
3-/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . !. Thlr. 141 .30
3-/2 do . do . 11. » 119.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 108,
31/2 Köln-Miiidener Thlr. 103
31/2 Lübecker von 1863 »
■21/2.Lüttich er von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 180 .80
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 177 .70
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 385.
2VilStuhIweissb .-R.-Gr . 6 fl. 114 .20

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St in Mk
- Augsburger fl. 7 37 .50
-j Braunschweiger Thlr . 20 213 .50

—jFinländisch . Thlr . 10 509.
—{Mailänder Le 45 31 .50
— Meininger s. fl. 7 37 .50
-iOesterr . v. 1864 5. fl. 100 540.

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100 453.
—!Pappenheim Grafl .s. fl. 7
—!Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
—(Türkische Fr . 400 176 .60
—jUng. Staats !, ö. fl. 100 393.
—•Veneiianer Le 30 —

Geidsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Ho !!. Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. **«lOOFr.

Brief, j
20 46
16 .23
16 .20
17.

2800
2804
74 .50

Geld.
20 .42
16 .19
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

72 .50

4 .191/2

4191/j
30 .85 80 .75
20 .46 20 .44
30 .80 80 .70

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25 , 86 .15

80 .96 30 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Rcichsbank-Diskont 4<Vq. Wechsel. In Mark.
» 90 .10 Amsterdam . fl. 100 160-37 I 4 % Paris . . . fr . 100 | 80.85

Antvv. Brüssel Fr . 100 80.62 1 5 % Schweiz . . Fr . 100j 80,85
Italien . . Lire 100 80. 55 1 5 -/2% St. Petcrsb . S.-R. 100 —
London . Lstr . 1 20. 12 4- r % Triest . . Kr . 1001 —
Madrid . . Ps . 100 , — i 4 /-% Vien . . Kr. 100 35.10

* — N.-YQ(fe3T .S.)D.100i - 1 - do . . . Kr. ra.S. 1 —

A%
4-/2)/,
40/6
5«

^ 28749 479
209 40
576 635
6070 l!
186 295
1500] <3,
89 947

11057
857 4C
819 W

[500] 1Bll 5(

(500]
651 8
747 6
877 9
206 5
669

5)4 £
70 S
616
«88
445
818

109

56;
214

60

Gej
m wta

rbtoti
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S 1 .70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

ln »/».
5 M 99.
a » 90.
12» 99 .30

99 40
» xoo .so

90 .40
3 » lOO.
2 » 92.

» 99 .70
» 90 .80
» 91 .70

09 .60
93 .40

al-g&rant.
13
3 Ji 100 .70
14» 100 .9«

101 .40
91 .80
91 .40
91 .40

100 .70
> 100 .90

101 .40
» 91 .80

91 .80
101 .
101 .50

95.
101 .50

99.
94 .50
94 .30

» 94 50
84 50
94 .50

» &9

sb.-Bonds.
M 96 .90

91 .20
p. 106 .30

do. 89 .50
Jen 100 .50
Jen
M. 102 SO
M. 95 .40

«denen,
In aA

Jk 96 .10
98.
99 .50
82 .50
91.

102 .50
98 .30
72.

102 .50
35.
92 .75
99 .20
99,50

102.
102 .50
101 .25
105.
101 .10

» 100 .20
» 97 .50

» 99 .60

103 20
88 .30

104 .58
101 .20

» 97 .50
» 98.

93.
102 .30
104.
102 80

se. In “Ja.
blr. —
Fr.
.n.
ilr. 141 .30
» US.

.fl. 108.
ilr. 103

Fr. -

tilr. 136 .80
kl. 177 .70

ilr.
bl.

385.
»fl. 114 .20
Lose.
r St. in Mk
7 37 .50

20 213 .50
10 509.
45 31 .50
7 37 .50

X) 540.
30 453.
7

30 176 .66
30 3 » 3.
w —

ef. Geld.
0 46 20 .42
3.22 16 .19
3.30 16 .16
7. 16 .90

4 .19
21 « .

100 2790
304
4.50 | 72,50
- 4 .191/2

419i/a
3.85 80 .75
3.46 20 .14
3.80 80 .70
>40 169 .30
0.75 30 .65
9.35 1 35 .15

ä &E' 30 .85
t Gold.

.85
4<VÖ
4i/w/t
40/6

.10 5«

Haararbeiten,Shampooing,
Ondulation,
Maniküre,

elektrische

)
P, Hepgasse 2I P

2. Haus Marktstr. Telephon 4048.
»amenfriserar I . Baoge *.
pp * Etagengeschäft.

Mm »« 5. Me H4. sai. » towe.
Bä » » 31. Mai 1911.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den
« -reffenden Nummenl rn Klammem beigefügt. Di- Gewinne entfallen

auf dl« b-zeichneten Lose berder Abteilungen. Ohne G - withr.
8. Mai 1911, vormittags. Nachdruck verboten.

M M ? JHJP ?64 1008 43 236 319 485 608 724 930 2013 214
90Q41R 33 fSGOO] 80 606 69 778 826 13000] 8081
W | 035J f500] 411 535 842 S69 73 [500] 4017 31 376 [3000]576 639 71 727 30 64 876 918 5218 424 87 712 68 94 854 939
M 7W 266 lSMV̂ 72 Zgi Zy 804 07 [.̂ 000] 68 796 928 7085
fK .,232 [3000] 516 94 801 914 75 8138 304 44 84 [10001 510
S9° 947 44 75 919 44 83 9045 231 64 424 26 51 651 130005 62
. , J ? '?82 [5001 124 51 216 383 570 628 94 728 921 53 79 [1000]
J7 °57 72 93 178 682 96 824 58 69 [1000] 920 86 12088 105 13
RiZ W 585 656 749 875 907 [3000] 13076 142 89 596 609 84
Ü ®925 14040 366 [3000] 520 27 95 771 72 825 905 15222W9 471 718 48 837 16039 266 [500] 336 831 920 17005 149
8U° 505 5597oI°81259347 739 821 18115 207 33 569 962 49127
I 292 °5 7L 531  6 41„ 868 [500] 907 21049 229 [1000] 418 64
UW 77 gl 564 698 824 92 920 22099 [500] 184 493 [1000] 589
Sgl 846 23049 94 107 [1000] 98 201 2 6 44 73 404 8 514 623
£7 67 [5°0] 24145 64 292 99 413 [500] 14 [1000] 70 533 799
orl “5068 [1000] 165 363 92 418 38 83 582 946 26182M6 5go 613 777 822 27112 258 67 84 615 17 52 884 87 944
£* 293 370 420 613 703 33 94 836 29113 43 46 306 34 64 435

30045 [500] 105 19 474 537 [500] 70 [500] 629 77 734 49 73
94 836 982 81037 62 68 281 94 889 634 813 905 6 22 82163
*0 3o4 86 538 [5C0] 713 (30001 51 53 70 838 33153 399 503 48
M 50 714 941 84018 86 118 56 202 [30001 30 355 57 443 78
688 709 836 976 35038 [1000] 78 229 487 665 15001 702 860
S6597 607 762 923 87242 460 574 607 38 951 88238 355 [5001
£45 638 740 934 87 80124 69 283 [1000] 506 681 711 86 93«Ho 910
. 49031 37 260 326 65 631 70 704 17 43 835 36 967 81 41076
109 55 92 214 20 354 90 [1000] 561 62 [50(1] 626 712 48 821 74
»3664 69 737 874 989 48000 22 250 65 69 183 721 98 900
»4431 508 75 610 24 94 96 926 45052 182 11000] 203 312 20
66 427 77 531 627 876 97 110000 ) 923 46047 73 75 [5001 189
214 324 445 522 [500] 665 959 47f “ . . .
§98 [500] 48035 -»23 31 65 846 975

47031 53 122 41 89 658 745 57
- [500] 68 40032 272

. . 50092 128 592 93 608 721 [1000] 991 [500] 51148 60 637
“ 712 834 59 52138 45 99 [500] 317 42 577 622 862 73 961
I3C00] 58010 43 486 615 921 23 90 54011 251 403 18 68 616
19 898 962 78 99 [500] 55044 234 58 322 61 83 86 732 [500]
51 56128 45 228 549 57074 216 356 64 544 [1000] 602 721
™ 827 58016 37 255 79 345 53 523 625 731 49 [500] 819 901
63 69 59193 499 709 871

60125 299 [500] 624 51 751 87 827 61029 77 93 259 618
755 02000 44 102 573 816 85 972 63045 74 166 88 470 [500]
°S4 876 945 64083 228 35 [500] 451 557 [500] 60 659 705 75
1500] 848 949 65279 320 78 418 538 57 602 11000] 864 948
66136 287 300 15 50 470 660 708 870 67023 27 378 418 523
69 871 68167 338 99 449 608 705 943 69004 82 [500] 93 158
301 28 45 656 57 68 923 81 88

70044 58 274 406 [500] 550 58 60 772 862 923 71256 318
11000] 86 500 [1000] 32 35 622 89 943 44 [500] 72328 408 596
675 719 [1000] 27 50 897 925 73016 [1000] 100 428 840 59
»4024 153 83 [500] 214 312 450 99 533 84 666 819 [3000] 75208
65 323 46 64 90 515 665 710 867 76058 61 65 82 183 684 691
855 938 77045 217 23 60 346 458 76 96 578 605 [3000] 29 822
[3000] 32 41 56 [1000] 941 78139 54 89 250 317 94 408 542 748
888 975 79294 395 667 701

80212 320 [1000] 625 64 709 40 [500] 75 865 81154 232
450 808 907 59 80 82009 234 84 785 83154 331 95 [10000]
406 518 872 94 968 84115 38 [1000] 259 435 43 575 702 [3000]
79 867 949 85413 64 575 701 805 [50019 63 86215 18 45 72
331 413 87 600 957 87172 254 58 678 765 865 928 88051 165
[500] 277 13000] 79 [3000] 552 618 [1000] 794 89053 373 81 99
504 839 913 65

80028 143 219 834 95 [500] 537 98 665 865 91103 22a
- - - - 92117 296 348 62 560 [500] 61 98 71?

HO £>Xij 004
»68 541 721 31 811 27

880 919 [1000] 22 82 93036 247 377 442 98 509 682 817 944
94406 34 93 808 960 99 95212 73 [500] 486 811 42 935 [1000]
98237 469 97337 50 88 96 510 668 72 781 94 98 938 98019
65 113 28 29 315 455 [500] 92 533 [500] 40 81 653 71 857 98130
304 75 428 533 627 47 764 79 802 [3000]

100011 22 81 108 10 35 240 46 374 438 71 588 97 740 93
824 960 [3000] 101187 [1000] 215 58 327 38 446 547 [1000]
53 64 99 653 759 804 966 103103 34 231 48 322 429 536 891
959 103022 64 [1000] 248 410 554 681 903 35 104030 189
227 68 320 65 507 81 634 86 108103 [500] 51 [1000] 256 496
617 91 713 69 100061 132 [1000] 36 62 304 482 744 [5001 88S
[3000] 903 40 73 107020 107 387 93 473 93 [3000] 933 108052
689 92 98 863 1 09011 49 [500] 82? 516 [500] 90 98 651 713
82 841

110249 82 312 74 930 42 111066 193 468 674 113080 86
237 313 476 526 663 93 717 852 978 113043 84 169 216 303 33
448 72 530 51 63 637 709 47 811 43 114105 14 286 402 508
78 85 620 788 899 [3000] 115025 83 148 53 70 82 254 522 619
42 758 [500] 69 869 63 110010 49 [500] 131 255 407 [1000] 46
70 [500] 511 53 706 [500] 23 [3000] 957 117027 57 76 185 235
563 665 984 [3000] 118050 153 83 620 756 812 38 66 902 24
119093 320 68 [1000] 82 587 97 999

120013 183 386 414 24 51 [500] 585 91 696 788 121029 90
126 [500] 77 242 304 401 507 705 900 122233 34 323 67 638
79 941 123068 223 24 412 [500] 14 513 37 627 772 801 946 60
124037 [3000] 54 (50 00 ) 72 311 18 403 [3000] o2 61 70 06 501
679 94 [500] 775 988 125109 435 37 695 751 61 126002 33
189 332 [500] 78 440 [500] 52 540 48 754 127049 [500] 111 229
338 40 47 518 48 88 609 49 53 86 870 128060 62 [3000] 480
588 948 120008 84 188 653 601 32 54 812 979

130161 259 [500] 346 54 426 657 181241 447 94 628 640
[1000] 95 745 48 884 913 35 75 76 182029 275 80 307 8 [1000]
481 503 73 717 808 [5001 183031 317 84 4491 6.7. 776 898134050 158 377 96 505 92 605 84 [500] 829 1S»814 18 527 689
894 130236 [3000] 48 386 576 873 908 137029 76 455 [1000] 86
598 802 995 188135 44 53 296 300 532 56 98 603 [10001
705 73 91 802 7 63 139154 [500] 410 15 600 615 89 97 784
96 908

140022 76 121 405 548 72 617 65 914 21 141187 S9 282 98
306 475 667 881 142116 277 87 372 419 95 flOOOl 59o 723 80
[500] 81 991 143170 247 79 336 38 574 144262 76 89 [500J
383 404 630 [500] 817 94 98 970 145248 80 409 53 640 <52 882
140094 153 67 231 39 [3000] 69 91 324 642 797 8dl 70147243
431 561 90 726 55 [10001 986 99 148080 143. 384 400 46 524674 85 972 92 149036 82 92 134 386 440 809 10 923 43

150070 244 61 337 78 664 680 733 861 181233 38 380 98
450 566 827 152091 163 81 99 222 348 589 719 832 150025
91 201 [3000] 331 457 577 645 870 F500] 154088 103 70 211
62 95 388 490 [500] 730 61 933 155004 174 J500] 99 237 40 88
[500] 491 511 38 77 709 887 948 150168 2o2 308 466 564 713
157035 63 81 187 97 208 [500] 99 513 604 753 950 60 70
158121 24 33 413 597 644 159042 238 [1000] 96 441 63 66
546 94 606 712 924 [500] 34

100003 14 64 339 489 610 101133 99 542 726 72 845
162141 97 292 511 616 42 103187 238 98 603 896 900 2
164037 41 384 >1000] 575 604 727 55 [500] 819 l « i-007 39 157
400 74 576 85 741 827 93 952 94 166260 328 [500] 35 63 554
864 68 167221 85 323 [1000] 50 446 582 602 26 [500] 971
168004 [500] 44 272 308 423 601 92 169010 133 236 [500] 378
487 539 728 81 814 77 994

170046 63 [1000] 260 483 513 727 823 928 30 171116 458
638 725 50 889 917 47 63 66 [1000] 81 178115 372561 615 865
173223 462 63 94 612 45 717 90 855 83 [3000] 989 174054
[3000] 157 335 497 681 175217 521 81 648 69 932 15001 170020
27 118 83 290 319 25 57 612 708 53 78 849 904 57 60 62 177128
335 427 542 [500] 605 760 964 93 [500] 178024 417 68 616 49
[500] 912 179279 361 515 032 40 64 787 828 930

180028 249 527 652 84 744 843 926 181010 32 40 213 422
632 690 910 12 72 183105 68 258 386 [1000] 446 58 523 42
762 70 914 29 36 1830 >:9 288 363 [1000] 802 [1000] 80 964 76
184070 242 380 405 15 524 39 76 860 185167 258 74 [5001

186232 379 595 631 708 13 72 801 80 959 187217 [1000]576 _
343 64 559 673 1500] 752 843 47 93 929
82 605 741 86 [500] 882 929 [1000] 58 94
765 830 32 [8000]

188156 234 531 [500]
189011 247 364 406

r. ZlehiW der5. Stoffe 224. m uteus. Mette.
(Sora6. 6U 81. Mal 1911.1 Nur di- Gewinne über2«0 Mk. find den
»«treffenden Nummem t» Klammem beigefügt. Die Gewinne entfallen

auf di« bezeichneie» Lose beider Abteilungen. Ohne GewLhr.
8. Mai 1911, nachmittags. Nachdruck verboten.

„ 76 214 305 56 426 76 576 [500] 86 652 707 857 64 976 [5001
B5 1181 213 352 512 50 609 750 2121 60 270 512 850 [1000]
*142 47 360 (50001 62 448 541 644 62 83 781 4172 251 68 389
?48 823 5086 143 210 67 321 457 88 762 808 37 79 [5001 942
»017 200 491 642 45 86 873 991 7069 87 416 589 620 807 56 85
804 8066 162 226 [1000] 519 70 604 48 803 13 914 17 68 94 95
»082 146 60 265 389 402 538 636 738 78 836

10054 77 376 594 734 968 73 11121 318 768 972 12119
505 29 45 91 427 33 63 715 820 [1000] 13059 476 770 800 17
29 993 14170 (10001 221 38 45 [1000] 537 98 708 80 931 15029
127 55 77 274 359 429 83 593 662 731 909 42 66 73 16032
156 [1000] 216 30 332 39 [500] 501 32 [1000] 699 953 62 17166
78 430 501 56 (5001 640 973 18093 132 41 358 408 508 38 40
576 728 855 63 64 78 79 19032 88 91 185 250 73 381 406
tlOOO] 570 96 602
, 20105 231 61 74 310 797 817 50 21032 88 200 7 [500] 23
404 1500] 641 60 711 938 75 83 93 22048 196 376 467 557 843
»5 85 23079 97 125 [lOOOJ 354 [3000] 435 836 89 24091 154
»05 [500] 586 621 934 25030 159 243 [1000] 805 501 2
26054 188 272 404 19 73

_ _ 38 724 52
. . . 662 824' 27010 63 310 [500] 32
6 96 [5001 990 28027 47 61 65 316496 580 651 60 768 [500] _ _ — _ _

453 549 629 709 66 [500] 99 937 84 29040 53 73 148 59 259 779
830 [1000] 86

80065 255 [3000] 323 417 596 694 [600] 819 40 930 31072
{05 85 218 361 [500] 629 32006 169 219 392 453 33250 372
419 [500] 66 71 542 794 34069 82 155 89 350 625 27 704 804
»4 35320 [10001 27 78 [500] 410 607 754 79 885 926 36041
133 44 338 638 710 58 88 825 939 37256 306 400 816 17 41
88083 [500] 118 21 35 82 206 9 33 [500] 333 67 84 426 [500] 44
549 746 [3000] 82 936 72 39030 271 829
„ 40130 35 [500] 77 [3000] 281 515 850 41228 63 82 431 54
M 45 83 944 [500] 42000 79 97 233 92 [80001 396 410 1500]
604 [3000] 12 37 828 934 68 88 43029 164 [500] 465 601 [5001
94 [1000] 720 39 74 44193 376 413 49 58 1500] 711 970 45002
292 324 406 76 85 97 538 69 633 840 46163 [3000] 91 265 98
828 529 [1000] 820 94 989 47009 [10001 27 370 470 523 24 33
896 776 941 48025 248 377 538 50 740 854 80 974 49482 663
74 705 95 842 89
„ 50189 213 498 602 75 713 25 [500] 45 [500] 72 80 827 53 77
85 908 51006 14 70 [500] 192 341 685 717 72 [1000] 838 970
52226 38 56 354 92 [500] 468 [1000] 76 921 53054 73 [1000]
125 [1000] 46 517 85 632 [1000] 785 931 32 95 54098 147 58
225 [500] 528 632 59 996 [1000] 55102 75 222 521 31 [500] 79
658 704 29 8 88 56341 419 539 [3000] 617 747 906 11 57232
379 443 710 60 808 58051 [500] 77 164 72 298 332 544 934
59153 244 470 566 804 63 92 945

60038 [1000] 496 603 753 999 61082 112 205 430 46 56
62088 194 265 78 84 543 929 46 63016 136 [500] 69 320 [500]
32 462 616 721 886 968 90 64117 234 302 19 627 971 65129
800 38 563 76 605 842 48 s500] 66049 [500] 117 44 [1000] 219
4L 321 96 454 56 539 629 907 58 60 15001 67076 134 284 [500]
314 40 69 79 90 [3000] 563 637 724 68078 266 405 560 657
722 844 [1000] 82 928 69052 103 353 431 675 746 838 [500]
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§8055 4A 510 70 71 [500; 95 653 71 720 ,992 W
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58 94106 249 369 415 538 48 700 12 88 806 95184 294 314
35 471 543 620 783 839 46 649 15001 55 82 96018 30 43 157
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262 [1000] 329 74 560 610 78 897 [1000] 971 122176 654 799
932 91 123140 44 229 124066 83 191 217 [500] 19 401 645 85
705 850 88 125041 62 183 290 323 J 26046 [5001 62 109 481
646 56 [500] 72 883 137297 325 (500] 3o 718 940 72 128000
335 612 [3000] 755 [1000] 79 97 [1000] 129246 306 [500] 91 95
501 58 633 41 794 804 991

130217 849 436 [3000] 72 648 725 42 60 905 92 131047
135 252 304 8 479 543 85 738 840 901 42 132087 128 82 214
38 425 557 [1000] 62 700 22 64 834 69 981 82 133018 329 31
69 443 788 94 134096 760 971 95 135298 444 57 89 758 76
136259 94 300 461 805 [3000] 9 1Z7028 55 78 [500] 134 202
25 [500] 89 76 408 89 [500] 653 77 733 841 940 138411 526
751 69 943 139025 167 89 202 42 53 371 94 507 [3000] 60
609 41 56

146044 53 73 89 [500] 255 411 637 71 828 141015 53 80
83 146 371 477 661 142193 319 52 493 [3000] 574 813 67 92
143010 70 127 76 216 38 349 [500] 99 440 511 [500] 32 92 701
6 [500] 838 144138 66 [1000] 203 528 769 85 840 143085
[1000] 181 95 99 291 561 616 76 91 833 916 146110 68 310 91
[500] 640 745 99 147252 82 462 805 148003 241 71 359 854
149014 98 221 99 314 17 37 575 87 [500] 621 827 57 914

150162 241 76 555 674 751 976 151031 74 [500] 137 54
80 264 95 650 [500] 61 82 804 31 913 99 J 52260 304 404 14
46 619 [1000] 51 782 839 93 153028 408 516 66 97 916 94
154013 116 228 96 574 912 155050 B4 73 145 54 59 [1000]
211 27 356 453 722 59 972 91 „ 150009 26 [oOO] 86 [1000] 125
282 406 [1000] 28 79 563 708 23 26 157036 290 548 903 44 48
158008 92 171 81 82 254 366 80 [5001424 85 514 746 969
159341 496 [500] 607 [500] 611 876 935 85

160016 99 225 55 552 861 903 161116 207 17 355 [500]
518 696 916 162007 100 [500] 12 262 89 94 302 18 77 526 638
48 67 92 724 825 [1000] 929 39 163233 64 413 76 588 780 838
45 164183 304 86 806 54 55 979 165181 526 985 166019 88
174 832 569 608 [500] 709 805 1670 )2 55 132 68 271 388 [1000]
481 555 168114 475 94 587 [10001 618 78 809 959 165)136 42
228 80 464 534 36 766 818 78 967 81 90

170060 526 67 82 607 742 878 171028 135 65 [500] 237
84 322 428 626 78 726 008 t -VZOlJ 330„ 413 560 633 81 783

. Geschmackvolle Salon -Garnitur
w Mahagoni , mit Teppich u. Ueüer-
" ' Äi 'nen. billig zu verk. Näheres im

" “ ontor , rechts der Schaltern

Flämischer Mesfinglüstor
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen. Näh. im
Tagülatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. *

869 173039 105 382 581 776 174181 207 66 308 507 34 628
93 175045 141 [500] 689 712 986 176083 111 278 443 [1000J
64 504 40 617 24 27 55 831 177039 41 [500] 159 293 308
[30000 ] 75 458 639 91 756 965 87 91 178051 88 207 17 45
356 77 633 74 778 94 915 81 88 179091 353 67 403 580

180117 385 508 10 1500] 695 181061 76 [3000] 189 600
763 71 946 89 18 *042 62 109 232 80 [1C00] 336 56 98 519 600
747 96 856 971 183012 81 202 382 796 184000 253 597 606
32 715 844 185102 219 356,429 39[ 688 718 67 816 98 920
180056 434 516 [500] 52 15001 789 820 39 78 [500] 940 78
18 7087 22^ 51 91 391 630 717 1500] 188063 [1000] 110 242
306 617 23 33 96 804 925 [5C0] 38 MOOO] 57 181)048 315 [300o1
55 [1000] 498 540 [3000] 602 756 881 993

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000 Mk.,
2 Gewinne zu 500000, 2 z» 200000, 2 äu 100000, 2 z» 75000. 2 ,«
60000, 4 zu 50000, 4 zu 4CM00. 18 zu 80000 30 z« 15000, 82 zu 10000,
170 zu 5000, 2346 zu 3000, 3612 }u 1000, 6480 zu 500 Mk.

Strümpfe
werden in 2 Tagen angestrickt, auch
gewebte, Hute schick garniert von
25 Ps . an . Zutaten billig. Ellen,
bogengassc 17, Eckladen.

ßW- Heute Mittwoch , den 1®. Mai,
morgens ö '/a und nachmittags 2 J/a Uhr anfangend, läßt die
Firma Caspar Führer wegen vollständiger Geschäfts»
Aufgabe in dem Laden

G4  Kirchgasse 64
nachverzeichnete Waren, als:

Spiekwareu, Galanteriewaren, Bijouterie-
waren, Lederwareu, Wckelwaren, Luxus-
und Heörauchsgegenstände, Uorzellane und
Kausöaltungsgegenjtände

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 6463

Bernhard EKosenau,
Auktionator und Taxator,

M- 3 Marktplatz 3.Telephon 6584. Telephon 6584.

I JEclite JPlatin-

mit Kautschukplatte einberechnet und unter Garantie für guten Sitz
und Brauchbarkeit. Es werden nur Zähne mit echten Platinstiften,
sowie Diatoriks verarbeitet , wofür manche ändere Mk. 5 .— und noch
mehr verlange ». Damit nn» jeder Patbnt die absolute Garantie hat,
daß ihm keine höheren Preise berechnet werden, habe ich mich entschlossen,

MiawHy  3 ©« Mark Belohnung
demjenigen zu zahle», der mir uachweist, daß ich höhere Preise berechne!

Ganzes Gebiß , 28 Zähne, Mk . SO.—
Zahnziehen , fast schmerzlos Mk. 1. —, speziell für nervöse nnd ängstliche

“ fönen.
Umarbeitung nicht sitzender Gebisse.

Spezialität : Plombierimge «. Zähne ohne Gaumenplatte.
Auswärtige Patienten werden mögl. in einem Tag abgeferiigt.

Wenden Sie sich vertrauensvoll nach meinem Atelier.
Die kleine Reise lohnt sich. F36

¥5 "Zahn --Mainz, Markt 21 TI-
JTvt/iUI J.Ilp rax i s  inh.W. Carow, Dentist.

Yegetarisches Kur -Restaurant
nach Dr. Lahmann von Karl Haeuser,

Wiesbaden , Ficke Taunus - und Gelsfeergstrasse,
PIß*" gegenüber dem Ivochbrunnen.

Unentbehrlich für eine erfolgreiche Hur ist vegetarische
lebemweise.

Fragen Sie Ihren Arzt! Q Machen Sie einen Versuch!

üninjer Mlnp,
5von Zf  an Marktstrahe 25.

Ziehumj am 26.. 27,, 29., 30. und 31. Mai

Geld - L@fseriell
zum Ausbau der Veste COBlfRG

17553 Geldgewinne . Bar ohne Abzug Marte

KM
lllll

Coburger Geld-Loseä 3M.pÄ ndJ£t6
zu haben in allen Lotteriegeschäften und Losverkaufsstellen-
LudJiiSMOo.

Berlin C.
Breitestrasse 5

H. L.Kröger
Berlin W.

Frledrichstr. 193a

Ferd. Selafer
Düsseldorf
Königs-Aüee 52

F68
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Preiswerte Spezial -Offerte
aus meiner mit riesigen Sortimenten aufs Vorteilhafteste ausgestatteten Abteilung

ftlelderstoffe . \ Mascdstoffe.

ma%

In riesiger Auswahl
Moderne Wollmusseline

in nur bewährten ersten Fabrikaten , prachtvolle Aus¬
musterung, Tupfen, Türken, Borden 1.65 , 1.20 , 95,
In aparten Dessins

Moderne Zephirstoffe
in ersten deutschen und engl. Fabrikaten, für Blusen
und Herren-Hemden . 1.25 , 95 , 68,
Die grosse ModeFoulardine
Ersatz für Seiden-Foulard, moderne neue Dessins mit
Seidenhochglanz . 1.35 , 95,
Als besonders vorteilhaft

Musseline imit.
in hervorragen schöner Ausmusterung . . 65 , 45,
Als Spezialität

Leinen u . Rips
für Jacken- und Strassenkleider, in allen neuen Mode¬
farben, 70—120 cm breit . 2 .50 , 1.50,

Pf.

Pf.

Reinseidene Blnsenstreifcn inM”“ ,ino  " ndSurrahfond, Mtr. 1.25

Meine Force
Kostüm -Kammgarn

Spezialmarken 110—130 cm breit, nur marine und schwarz
für Jacken-Kostüme u. Röcke, 4 .50 , 3 .25 , 2 .75 , 2 .25,
Ein ge führte erpropte Marken

Popeline - Batist - Satintuch
90—110 cm breit, prachtvoll in Farben und Qualität,

3 .75 , 2 .50 , 1.95 , 1.50,
In ausserordentlicher PreiswürdigkeitVoiles und Grenadine
110 cm breit, sämtliche Modefarben und schwarz in vorzügl.
Qualitäten . 4 .50 , 3 .25 , 2 .50,
Die letzte Neuheit

Gestreifte u . karierte Voiles
75—110 cm breit in hervorragenden, allerneuest. Stellungen

2 .75 , 1.75,
Für Gesellschafts-Toiletten

Eolienne u . Crepe de chine
wunderbare seidenreiche Qualitäten, sämtliche moderne
Farben . 5 .50 , 3 .90,

35

25

75

50

In der Abteilung Damen -Konfektion täglich Eingang von Neuheiten.

GUTTMANN
Wiesbaden , Langgasse 1/3. Modernes Spezialhaus für Damen -Konfektion und Kleiderstoffe Wiesbaden , Scharfes Eck.

K53|

des bekannten deutschen
Einfuhrhauses

Prietlr.Carl Ott,Wiirzburg,
unerreicht

durch sorgfältigste Pflege
und lange Lagerung,
1 Preis : Mk . 2*20 die

grosse Flasche einschliess¬
lich Glas,

ist in Wiesbaden 11111* bei

Friedrich Groll,
Delikat - u. Weinhandlung,

Goethestrasse 13,
Ecke Adolfsallee, Fernspr. 505,

zu haben . 559

Man verlange dort auch die
ausfilhrf. Preisliste über die
altberiihmten ©tt’ Bcll®n

Griechischen Weine.

Eisschränke
empfiehlt billigst 634
A . Baer «& € o .,

Inh . Oscar Ureyfuss,
Eigenwaren, Haus- und Küchengeräte,

Wellritzstrasse 51. Telephon 406.

?esfot!ierett
wird angenommen

per Meter 25 —35 Pf.
Engros entsprechend billiger.

Schweizer Stickerel-Mannfattur
V. Kusstnaul,

' Btlieinstrassc 3SJ. !
1899

Einheitspreis für
Hamen und Herren M. 12.50
Luxus-Ausführung M. 16.50

Fordern Sie Musterbuch

Sie finden sicher schon beim
etsten Versuch, dass der
Salamander-Stiefel Ihre An¬

sprüche befriedigt

Salamander
Schuhges. m. b, H., Berlin

Wiesbaden
Langgasse 2.

50 eigene Geschäft». Ueber 400 Allein verk aulsstellen.
6961

Sauisasmotoren - Anlagen
Weltausstellung Brüssel 1910

Grand Prix,
Diplome d’Honneur,

König!. Prenssisclie Staatsmcdaille
und viele andere Auszeichnungen.

.Gasmotsresifabrik A .- G . ■Köln
MM

_ E 115a
PfäzisisnsRictoren

für das , Blenzira , Spiritus.Dieselmotoren.
Ueber 100,000 PS. im Betrieb.

führen Feld (vorm. C. Schmitz).
Verkaufabüro Frankfurt a . U .- lfoiiicnlicim , Moltkeallee72.

SM WW Bnrioj
Wiesbaden , Langgasse 19.

Inh -: Frau Kedwig Schmidt.
Llrktr. Lickt. Litt. Dsmpckriz.

Telephon « 571.
Zimmer, mod. eingerichtet, auf

Kage, Wochen od. Monate.
KriMtmittsgstilck. Liv. Kreise.

y»
Die Abholung von Gepäck, ^

FRACHT -umiEILGÜTERN ♦
zur Kgl. Preuss. Stantsbahn er- +
folgt durch die regelmässig4bia ♦

5 Touren täglich fahrender, ♦
RETYENMAYERS
ABHOLE -WAGEN 8 2
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung heim Bureau:MIHOLitSSTItASSG S.

Telephon Nr. 12 u. 2676.

#
#
♦
♦
♦

Königlicher Hotspediteur’cttenmayep
-Wiesbaden—

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Express taxe).

m * hh ♦♦♦♦ »«»«

Wen,Heiserkeit
und Keuchhusten dorz>ub. err>pf. sich
„Bonussin"-Extr. (thymi. c. Menth.)
rechtzeitig zu nehmen! L Mk. 1.75.1
Taunus- u. Adler-Apotheke. 6030!

Balkonschmuck»
den schönsten geben: Begonien 20 Pf..
Gladiobn 10. Canna 3 >, Pfingstrose
80. Lilien 20—80, Frauenherz 80,
Schlingpflanzen 10 u. 20 Pf . .
j». <>. «soiiaüi . Blarktstr . 12,

am Rathaus. 702



) Wissen Sie schon, I
daS Persil Ihnen die Wäsche nicht nur 1

von seihst wäscht,
sondern daß es Ihnen die Wäsche auch schont und
erhält? Wenn nicht, dann überzeugen Sie sich durch

einen Versuch.
Erhältlich nur in Original -Paketen.

^HENKEL&Co., DÜSSELDORF.

/ in den beliebten stets gleichmagsig
/ graten Mischungenf per Pfund1.40, 1.50, 1.60, 1.80,

2.- , 2 .20 , 2.40 Mk. <
erhältlich in den durch Plakate kenntlichen I

ca . 500 Verkaufsstellen . 1

Hoflieferant,
Kaffee - Grossrosierei

Taunrasstrasse 12.

Es wurde in der letzten Zeit vielfach festgestellt, dass in meinen Originalkrügen
mit gesetzlich geschütztem Warenzeichen andere Steinhägerfabrikate vertrieben werden.
Auch haben wiederholt Gastwirte und Restaurateure solche Fabrikate
ans Krügen verschenkt , die mit meinem gesetzlich geschützten Waren - I
Zeichen , als auch mit meinem vollständigen Etikett versehen waren , i

Im Interesse meiner rechtdenkenden Kundschaft und des konsumierenden Publikums
gebe ich hiermit die Erklärung ab, dass ich von jetzt ab

jede missbräuchliche Benutzung
meinen Original -Krüge und Origi¬
nal - Etiketts strafrechtlich ver¬
folgen werde.

IW. Schlichte, »mwif.
Aelteste und grösste Steinhäger-Brennerei.

Bis 1873 einzige , in Steinhagen existierende Brennerei.
Gegründet 1777.

Depot u. Lager: Schwalbacher Str * AZ.
Telephon 2999 . 610

Braut -Ausstattungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgasse 27. Möbelu. Dekoration.
Telephon 3034.

Geioasc&ene/a

f lief, in verschied . Sorten!
u. vorzügliche?Qualitätf

Westerwälder Saut-Werfej
G. m. b.H.

Niederzeuzheim, Kreis^
Limburga. d.Lvj

F66

Herrengarderobe im Abonnement
nur feine Spezial - Anfertigung nach Mas« liefert di« Firma:
Friedr.Auf.Schulz,Mainz,Grosse Bleiche W/w
gegründet 1887. © Inhaber: F. A. Schulz. • Telephon Nr. 1771.
Man verlange meinen Abonnementsprospekt, den ich zur gell.
Orientierung gratis versende. »  Jedoch bitte ich mir unbekannte
Herren um Angabe des (Standes. © Wogegen von meiner Seite
erste Beferenzen gern zur Verfügung stehen. © Besuch meines Ver¬
treters kostenlos und ohne Kaufverpflichtung. 0 Auf Wunsch wird
der erste Anzug oder Paletot zu Abonnementsbedingungen geliefert
ohne Verbindlichkeit für weitere Bestellungen. ©

F 35

K p. Meineinder -Strümpfe
sind garantiert echtfarbig lind von durchaus solider Qualität.

Schöner feiner Grösse 2 3 4 5 6 7_ 8 _ 9 _ 10 11
Sommer-Strumpf . . 65,70,80 , 85, 95,100,105,115,120,125 Pf.

MitteMeine Baumwolle . . 75 , 85 , 95,100,110,115,125,180,140 Ff.

Extrastarker Sehulstrumpf . . . 125,140,150,165,180,195,205 Pf.
— Von 3 Paar ab Preisermässigung . === = ====

Spezialhaus JSchirg , Webergasse 1
Größte Auswahl. Hoflieferant. Billigste Preise.

~~ _ _ K97J

F 62

Nr. 21?.
Morgen-Ausgabe«

2. Blatt. WiesbsdemrTsgbliltt.
Mittwoch,

10 . Mai 1911.
59 . Jahrgang.

BettfedemuDaune
Beltbaitiiend.Baunenmper
Schis fdediEn.Sfepu decken
HMtelleiiMafialzEn
LJinderbetfen.. I

Ki;chgassE 31  EckeFriBdrichslr.

Blumenkasten
von 50 cm an vorrätig,

Mk. —.75, —.90, 1.05, 1.20, 1.35, 1.50.

A . Baer & € ©.,
Inb. Oscar Ilrryf « ,, . 635

Eisenwaren- Haus und Küchengeräte,
Wellritzstr . S « . Teleph . 401 ».

§l ! iS Müls
kauft man im Mainzer

Schah-Bazar von 682

Philipp SehJnWd, J*S$ i

WUMrWKWä"
mit Mittelzuglampe für elektrrsches
Licht billig zu verkaufen . Nah rm
Tagblatt-Kontor, rechts der Schalter¬
halle.

arn

iruchleidende”“ end“BiUUIIICSUGIIUG besteruchband genau der
ruchöffnung JSJÖSS

dem prakt . Bandagist und Orthopäden

Mais : Symank,
Tel. 3086. Wiesbaden , Webergasse 26.

gägĵ“ Ein neues Verfahren ermöglicht die Ver-
scblusspelotte genau der Bruchöffnungentsprechend
zu giessen und diesen Gufe, der elastisch ist, als
Pelotte zu verwenden, daher unstreitig sicherster,
elastischer Verschluss der ISriicltüSUinms
und tadelloser Sit * der Bandage.

in künstlerischer Ausführung.
General -Depot bei Walter Seidel,
_ Wilhelmstrasse56.

Telephon 6594.
Der Uweck des Verkaufs dient der

Wohltätigkeit*

m
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Arbeitrmarkt des wiesbadeoer TagbSatis.»»»»
Lokale Anzeigen im „Arbeitsnmrkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

WesiEchö Personen.
Kansmäunisches Personal.

l... Jüngeres Mädchen
xur vovlm-sgenL» schriftl. Anbeuten ge¬
bucht. SeDstgeschr. Offerten an
S chu'HLmsuim, Kirch«asse 19.
>, Jg . Mädchen mit guter Schrift
§ur rauffn . Bureau und Verkauf per
svfvvt gesucht. Offerten u. P .. 414
an bett Tagbl .-Bevlag._
■iief?̂ möbcfjcn für Papiergeschäft ' gest
Dhrlo SeÄoM ücker. MicheWüerg 32.
i Mädchen mit gut . Schulbildung,
n :cht unter 16 Fahren für don Laben
-jn. dre Lehve ges., gegen sof. Vergüt.
.Färberei Sche rzrnser , Emser 4,

Ehrliches Lehrmädchen gesucht.
Wahrt wird verg. Biebrich, Kaisev-
stvafte I , KolonrMvarengeschäft.

HemerSkitSrs Personal.
Jackcn-Arbeitcrinnrn

peiucht. S . Gut tmann. _
Geübte Tarllenarb gesucht

Scharnhorststratze 27, 1 r . H0 654
^ Zuarbeiterinnen

ge sucht.  S . Guttmann.
.Zuarbeiterinnen r. Damenschneid.
kos,  gesucht Mcichstraft-e Ä). V. 2 I.

Zuarbeiterinnen sofort gesucht
Klvchgasie 40, 1 links.
Tücht. Zuarbeiterinnen sof. gesucht

Bism arck ring, 15. Part . I._ B 9706
. .. Durchaus geübte Arbeiterin
für Damenschneidevei sofort gesucht
Wüchervl-atz 6, 3 links,_ 89698

Weißnäherin sofort gesucht
Kirchgasse 40. 1 links ._ _

Maschinenstopferin per sof. ges.
Kurhaus -Restaurant.

Eine Büglerin sofort gesucht
Frankenstraße 3, 1._ _ 89666

Perfekte Büglerin sofort gesucht
Nisüerwaldstrafte 6, Laden.

Büglerin dauernd gesucht
Gckrrroörd,»strecke 3. 89705

Einfaches Fräulein, 'im Nähen
ü . Bügeln bewand., zur Pflege und
Bedien , e. leidenden Dame gesucht.
v. Braun , Diebr icher Strafe >36.
. Suche
femlÄrg -vliche junge Köchinnen,
bessere und einfache Meinmädchen,
Jw gut . kochen, bessere und einfache
Hawsimädchen, die flott servieren
'»ni> nähen , Land- und Küchen-
str̂ H. Frau Anna Müller , gewerbs-
iMästfge Ste 'üenvevmiitKerin, Weber-
lgaffe 46, 2. Sb._ _

Solides fleißiges Mädchen
als Beiköchen gesucht. Oranvsnüm » ,
Leberberg 8. _

Beiköchin gesucht.
Näheres Sp «gelgafs«_ 4._
Ges. in kl. Häuslichst bei gut. Gehalt

bess. arbeitssMnss AlleinmädL .. w.
felbständ. kochen kann u. gute Zeu,gn.
besitzt. Zu melden nur von 5 bis
8 Ilchr Röder allee 26, 3._6448

Zuvor - Mädchen zum 15. Mai
gesucht Wa llufer Straße 6, Pari .^l.
Tücht. Älleinmiidchen sof od. später

gesucht Rauentaler Straße 11, 2 r.

Br . fleiß. Mädchen p. 15. Mai
gesucht An der  Ringkirche 4, Part.

Junges williges Mädchen
gesucht Mü lletzstraße 10, 2. ^
Braves fleiß . Mädchen vom Landesofort gebucht Göbenftr . 27, Bä ckerei.
Jg . sauberes Mädchen vom Lande

gesucht Roonstratze 9, P ark . 8 9440
Jüngeres Mädchen

wird züm 15. Mai für Hausarbeit
gesucht Novbstvcche2. Part ._ 8 9575

Nettes Mädchen für kl. Restaurant
nur für den Hamsh. ges. Nettelbeck-
strafte  26 , Part . r ._ _ 8 9634

Besseres Alleinmädche»,
das kochen kann, zu klein. Kam. ges.
Schiersteiner Straß e 84, 3 St.  Iks.
Mädch. zü Kindern mit Hausarbeit

gesucht Kl.  Burgstraße 4, 1._
Ein Mädchen

für Küche u . Hausarbeit gesucht
Tannnsst vafte  34 , Konditorei . _ _

Zum 15. Mai 2,  HauSMädchen
gesucht Wilhe'ImiNenstrafte 47._

Mädchen
gesucht B leichst naße 16, Part.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, bei gutem Lohn
gesucht Aarstraße 2.  Vorzustellen
zwischen 9 und 3 Uhr,_

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Albrochtstraße_ 31, Part.

Tüchtiges AAeinmädchen,
erfahren , mit guten Zeugnissen, in
kleine Pension zum 15. Mai gesucht.
Am Römertor ,1, Pension Sed ina.

Tüchtiges sauberes Mädchen
gesucht Moritztzrcchsr, 37, Part , r.

Jg . Mädchen, 14—16 Jahre , ges.
Schierfteimer Strafte _19, P B9666

Suche sof. ein Mädchen f. Küche
Restau var. Bleichstraße 8. B9668

Tüchtiges Alleinmüdchen
sofort gesucht Kleiststraße 26 3._

Ein Mädchen gesucht
Rheinstraße 86, Hattemer.

Anständiges Mädchen
für Küchen-- u. Hans -arbeit gesucht
Schnlgasfe 4. Bus (f)e__ __ _

Braves jüngeres Mädchen
von auswärts , welches schon in
Stellung , war , gesucht für kl. Haush.
m. 1 Kin de. Nagel, Neugaffe .4, 1.

Hausmädchen, das etwas koch, k.,
gesucht D atzheini er S toaße 50, Part .

Zuverlässiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht Luisenv
pl atz 8. Par t.

Mädchen f. Küchen- n. Hausarbeit'
gesucht Mai nzer Straß e 60, P . 6480

ÄAeinmädchen,
das bürgerl . kocht, für kl. Haushalt
gegen guten John , gesucht Kranz¬
platz 3, 1. Etage , Venn. __

T. Mädchen, w. Liebe zu Kindern
hat , gegen 'ftctj. Lohn zum 15. b. M.
gesucht, gffiaefe, flird &ttffe 76, 1.

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht̂ Fricldrichstvafte 3st_

Aus der Schule entlass. Mädchen
gesucht, voni Lande bevorzugt . Zu
erfragen Körner stvafte 6, 1 rochtiS.

Tüchtiges ÄLeinmädchen,
ioelchös kochen kann, zWN 15. Mai
gesucht. Längere Zeugnisse erforder¬
lich. Borstell, bis 4 Uhr, Billa Sieg-
friedstr . 4,  Biebrich , a. Landesdenkm«!

Junges Mädchen, 16—18 Jahre,
tagsüber gesucht GpethSstvaiße 1, 1.

Tüchtiges Mädchen
zur Aushilfe gesucht. Wh . zu er-
tragen im.  Dagm .-Bestl. 8 8699 Bx

Junges Mädchen
zu einem grüß. Kind für einige Sid.
vor- und nachnvittags sofort gesucht
Kirch gaffe  11 . Stb . 2 S t.

Züoerläffiae , ältere , kräftige,
unabhängige Person für Hausarbeit
und leichte Krankenpflege stunden¬
weise oder ganzen Tag sofort ge¬
sucht. Offtevien nnter K. 421 an den
Dagbl.-Berlag . _ _ _

Kräftiges Mädchen
tagsüber bei gutem Lohn gesucht
Herma nustvaße 6, Part ._

Mädchen tagsüber gesucht
Kleiststrafte 25, 3._ _ B9671

Jüngere Frau
zmn Ausfahren . hon 2 Kindern umd
leichte Hausarbeit gesucht. Näheres
Mi chÄsb erg 12 im Ladern_

Mädchen
von 8—HO Uhr für Hausarbeit ges.
Schwalbachen Ŝtrafte 67, 1._ _

Jung , sauberes Miiichen vorm.
gesucht- Luifenstrafte- b, 2 rech ts ._

Ehrl , zuvepk. Wsnatsfrau gesucht
Schivalb acher Straft e 88,  Part ._
Fl . saub. Rconatsfr . v. 10—12 Uhr

gesucht Wörthstra ße 26,  1 ._ 6484.
Monatsmädchen von T—4 Ahr

gesucht Kirchgasse IL^ I- links .-
R. Monatsmädchen c. St . vorm.

gesucht Herrngmrienstraße 16, 1.
Monatsmädchen gesucht

Walluser Straße ^l ^ Part , links.
Ein tücht. Waschmädchcnsofort

gesucht̂ Fr -ankeriftvahL- S,- i .- - U9660
Solid , kraft , williges Larrsmädchen,
das etivas Hausarbeit überwimmt,
gesucht Häfnevgasse 13._

Sauberes Lairfmädchen verlangt.
M . Fischer. WiÄ« lmst:aß.c '3. 6466

Laufmädchen gesucht
Dotzhemicr Straße 50, Eckiaden.

Anständiges Laufmädchen,das auch im Laden helfen muß
geswcht. Offerten mit Geh.-Anspr
unter Jp .- 420 rW - d.- Tagbl .-VevlM

Schulentlassenes bess. Mädchen
für AuAgänge und im Laden behiitfl
zu fein, gesucht Kl. Burgstraße 1
Sptelwacc LMes chäft.

Zistaretten -Packerrnnen gesucht.
I . WittLnbery , Rheinbahnstvahe 4.

WAnnttch » NsrGnen-
LaufNSnsiischKs Personal.

Stadtreisender gesucht.
Borsstvache bei Beam-ten u . bess. Arb.
Rübin . PIatter Straß e 86.

Ein junger Mann
mit
16
Färb!

_ Gewerbliches Personal.
Tücht. Schneider auf Woche

gesucht  Blüch erstra ße 7,  2 . B9620
Tüchtigen Rockarbeiter

sucht Fr . Kömg, Mo ritzstr aße 17. ^
Metalldreber -Lehrling geg. Vergüt.

gesucht. Ü. Konrad , Metallgietzer-
meister, Schtvabbacher Straße 44.

Tücht. Schneidergehilfe
gesucht Herrnmühlgasse 0, 2 l.

Glaser -Lehrling
gesucht GvabenstraftL 26._

Lehrlinggegen Vergütung
gesucht. E. Stein , Maler u. Lackierer,
Moriitzstraße 64.

Ein kräftiger Junge
^kân^I >das Bäckerhandwerk gründlich
erlernen , gegen sofortige Vergütung.
Bäckerei Michels berg 3.__

Intelligenter Bedienungsjunge
gesucht. BorAuftellen zwischen 4 und
5 Uhr Frankpurter St raß >e 84,

Junger Laufbursche tagsüber
gesucht St iftstra he 31,  Parst_

Laufjunge gesucht
Delaspeestrab ^__1̂ . B9658

Junger strebsamer Hausdursche
ges. Bäckerei Efchenauer, ADvocht-
straße 22._

Junger sauberer Hausbursche
gesucht- Bleichstvaße 28._ B9659

Laufjunge,
14—118 Jahre alt , gesucht Ellen -,
bogengafse 2, Laden ._

Plakat -Träger
wird  verla ngt T aun.usstvafte 28._

Tüchtiger Kutscher gesucht
Dotzheimrr Straße 18.

Zuverlässiger Vierfuhrmann
gesucht Lothrrng-er Straße 3<X B9703

Msidttche Mersonrn.
Kaufmännisches H'ersonak.

Zur weit. Ausbild . s. Kontorist
mit engl. n . frz . Sprach^., Stell , g.
ganz geringe Vergütung . Offerten
u . N. 420 an den Dagbl.-Vevlag._
Ja . Mädchen, int Stenögräphieren

n . Maschinenschreiben' gut bew., sucht
Stelle.  Off , u . D . 421 Dagibl.-Verl.

Tüchtige Verkäuferin,
bisher in Metzgerei tätig gewesen,
sucht passende Stellung . Offerten u.
F . 421 an den Dagbl.-Berlag.

Hervsröttch rs Pe rsonal.

Frau, welche Mes näht,
sucht einige Kunden für Heimarbeit.
Off , u. T . 420  me den Dagibl.-Vevlag.

Lehrstelle
für Mädchen in Damenschneiderei
ges. Schannhorststraße 37, P . B9673

Perfekte Büglerin
sucht Kundschaft in u. außer dem
Hause. Rheiüstraße 46, Part . W.

Büglerin nimmt Kunden an.
HartHnvfftvaß 'e 5, Part .̂

Haushälterin
sucht Stellung . Off . u. A. G. 120
postlagernd̂ ^Schützenhofstvaße.^ _ _

Servierfräulein sucht Stellung
in Hotel , Sanatorium , Pension , cv.
auch in Cafs . Näheres bei Juni,
Luifen strafte 5.

Tüchtiges Büfettfräulein
mit guten Zeugn. sucht sofort oder
zum 15. Stellung. Ofst E. Hähner,
Biebrich, Wtesbadener «traße 35.

Besseres Mädchen
sucht sofort oder auf 16. Stelle als
Haus - od. Alleinmädche-n in besserem
Haufe . Michelsberg 21, 3.

Stütze, in all. Zweigen des Haush.
erfahren , sucht Stelle . Wilihclmi'rsen»
strafte 44, Hochpart.

Ein Mädchen,
welches nähen u . fvisioren kann, sucht
unter befcheid. Ansprü'chen Stellung.
Näh, zu erfragen Stiftstr aße 6, 1._
Jg . Mädchen v. Lande sucht Stelle

f. Hausarb . od. zw Kindern . Off . u,
B. 113 T agbl.-Zweigst.,_ Bismarckr,
Für aus der Schule enil . Mädchen
wird pass. Stellung gesucht. Offerte»
unter  S . 4Ä>  an den Tagibl.-Vvrlag.

Suche für 15. Stellung
in guter Pension als Zimmermädch
Näheres LuiseNstvaße 18, 1.

Besseres Alleinmäbchen
sucht Stellung zum 15. Mai . Off . U.
N. 421 an den Tagbl.-Verlag ._ _

Aelteres braves Mädchen,
welches gntbüvg . kocht u . alle Hauis-
av'b-ert verstebt, sucht Stelle in ruh.
Haush . od. bei einz. Herrn . Gute
Behandlung bevorzugt. Näh. im
Schweisternh., Friedrichstr . W. 6481

Zimmermädchen
sucht Stelle auf sofort oder 16. Mai
un Hotel oder Pension , auch , als
besseres Mädchen in kleinern
Haushalt . Dasselbe kann gub-
ibürgerlich kochen u . verlsteht alle
Hausarbeit . Saalgasse , Restauration
Kochbruinnen._ _

Besseres Mädchen, das gut nähen
u . Aiaschinonstopfon kann, sucht pass.
Stelle . Friedri chstrafte 28._ _

Ein junges Mädchen vom LandsBt tn besserem Hause Stellung-eres  Mdolfsallee 34,, 3^

Aelt. ehrl. fleiß. Mädchen
sucht Mvnatsstelle für vormittags,
Off , u . E . M . 100 hauptpostlag,ernd.

Jg . Frau f. Monatsst. St.

Meidifch « Pexsone ».
Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
von angenchmam Aeußern , mit
einiger Gewandtheit irn Verkehr mit
beui’ BuUÄum u. Kenntnissen -der
engl. Konversation , wird von einer
Buchhandlung zu engagieren gesucht,
Off . mit Gehaltsanfprüchen unter
T. 5t. haulp-tpostlagernd.

HewerMches Personal.

KisdklzSMrrli2. KI..
cv-, nicht unter 20 Jahren , zin zwei
Kindern- im Alter von 5 und
6 Jahren per sofort oder 1. Juni
gesucht.
- Praedi cow, Eltville a . R h.

jevin
gesucht zu älterem Ehepaar, von welchem
der Herr leidend ist. Dieselbe muß im
Haushalt mit zur Hand gehen. Vorzu-
stcllcn früh bis 11 Uhr, nachm, zwischen
§. und 5 Uhr Rüdesheimer Straße 8, P.

Suche zum 1. Juni ein gewandtes.
besseres evangelisches

HÄSlsmäScheN,
welches in allen Hausarbeiten und
im Nähen erfahren sein mutz. Gute
Zeugnisse erforderlich.

_Viktoriastra tze 15, 1.
Gesucht Bet 15. Mai eine F 46

Kaffee-Köchin.
_ H otel Pfälzer Kos , Mainz«
Best. Allei,imSAche»

sofort gesucht An der Rinkirche8, 2.

Eine ältere, solide
Persönlichkeit,

die mit der fein bürgeriffchen Küche
durchaus vertraut und übvr lang-
jährig -e gute Zeugnisse, über Führ,
und Leisttengen verfügt , loird zum
1. Juni bei gutem Lohn gefucht.
Bovz-ustellen morgens von 11-—il u.
nachmittags v. 4%—ß Uhr Sonnen-
berger Siraße lg . _

Zmeites Hausmädchen
mit Dienstbuch und guten Zeugnissen
findet Stellung per 15. dss. Gustov-
Freytag -Straß e 9._

Hausmädchen.
welches gut naben kann, gesucht.

Hotel Schwarzer Bock.

ikttes MniNlheil_
it zu zwei Kindern im Alter v.

und 7 Jahren . Nur solche mögen
sich melden, welche gerne mit aus
Reisen gehen ruild über 21 Jahre
alt sind, Herderstraße^LS, 2,_

Junges Mädchen » am lieb. v. Lande,
zur Hiiie im Laden und et->as Haur-
arbeit' gesucht Luxemb urgstr. 13, Laden.

Alleinmädche«,
das gutbürgerl . kochen kann u. etwas
Hausaribeit üibevn., per sof. gesucht
Kgiser-Frte -drich ^Rin-N 58, 8. Eta ge.8 «8! alles WmKA».
Dass, muß schneid., büg., u. serv. können.
GuteZeugn . Beding. Aran v. Krcmski,
Main z, Merllras e S-i._ F 86

das etwas kochen kann, für iinder-
lofes Ehepaar besseren Haushalts nr.
guten Zeugnissen für Berlin per
s-ofort oder 15. Mai gesucht. Zu
urelden 2—4 Uhr Hotel Continental.

AlleimSdillrii.ÄÄ «".
sucht An der Ringkir che6, P t. 89/ (3

Gesucht für Bern
(Schweiz) für kleinen Haushalt ein
Mädchen, welches gut kochen kann u.
Hausarbeit übernnmnt . Zu »erfrag.
Biebrich, Wiesbadener Allee 15, zw.
4 und 7 Uhr nachmitt ags,_

Nn ntenti. Mlhcn,
w. bei den Eltern ioohnt, wird zu
einer leidenden Dame auf Stunden
verlangt . Vorzustellen z!o. 2 n . 3 Uhr
Kurhaus Bad Rerotal . Nerot al 18.ZnlldhMß. Monotsfrau
gesucht. Borzusteven morgens van
S—12 Uhr Ha llgarter S traße 2, 1 r.

" Mädchens"
welches schon in Druck-eveien gcarb.
hat , gef. Rud. Bechtold u. Konrp.

MsinnKchv Person »».
KausMännischss I »erlo uak.

Geg . hohe Vergüt , stellenw. überall
Agent , an z, Verk. v. Cigarr . a.
Wirte ec. F115
_ $>. JÄrg tnim &iio . , Ha mburg  22.

^^ r- Wur mein "DelikatessengeiMst
suche ich einen

Lehrlimg
mit guter Schulbildung. 6477

Earl Mertz , Willelmstr. 20.

Lehrling
mit guter Sbulbildg . kann sofort

eintreten.
Leinenhaus Georg Hosmann,

Langgasse 37.

Hewerö li ches H'ersonak.

©cmonMcr fmißer Melber
guten Ze „

von 8>—12, 2—6 Uhr im
Ph ilipp Sbe  rgstraße 10.

Bureau

Tapezierern. Schreiner
sofort gesucht. Hermann Krekel L Co .»
Möbelfabrik, Wiesbaden, Friedriebstr. 86.

Ismerisiliimkr.
perfekt auf engl. Zacken, gesucht.

Holzmaurr -Wolf»
Mainz . F36

ges.
M.

Braver Sätuhmacherlehrlinff
Theodor  Stei n » Er ventzei,

Diener,'
mit Krankenpfle'ge vertraiu>t, wird bei
hob. Gehalt riach Berlin , per l . Juni
«eZucht. Vorstellung Portier Kur.
haus Bad Revotak, 2—4 Ulhr._

Ordentlicher Jmige
als Hausdursche sofort gesucht.
__ _ Sahl , Wilbelmstraße 42,
~PlöjtoroonifiEite Arbeiter
für dauernde Beschäftigung bei hohem
Lohn zum sofortigen Eintritt gesucht
OrlmÄhlc Fauth , Dotzheim . 6488

Weibliche Prrlono ».
Gen»erbliches Personal.

Angeh . Büglerin sucht sofort oder
später in Hotel Stellung . Räh.

ArvritSrmchweis RattzanS.

Beamtentochter sucht
nachmittags eine Dcmre od. Kinder
beim Spazierengehen zu 'begleiten.
Römerb erg 26,̂ 8, bei Lange_ _

Saubere ältere Person
wünscht nachm. Kinder ausMiführien,
Näh. Schwalba-cher Strafte 83, 2 r,

morftens Gobenftvafte 1ö, Hth.̂ P . 'I.
Eine Frau sucht Monatsstellc,

nÄnmt auch Laden od, Bu-rean znni
Putzen an , Ovanienistrafte 28, Htch.
iFra » s. Monatsst . v. ^ 8— 141»
M ücherstrofte 28, Hth. 1. 89640

Junge unabhängige Frau
sucht Monatsstelle von T—15 Uhr.
N.  Pasgue , K^Frdr .-RiNg  45 , Part.

Empf. Frau s. W.- u. Pützbesch.
Schulborg^ l 1, Däansarüe rechts.
Jg . Frau st Monatsstelle v. 9—117
Näh. Rheingw uer Str >. 15, Stb.  1 . 8.
I . Frau s. Monatsst .. g. a. waschen.
Scdanstrafte 6. Vdh. D ach. 8 9692

Saub . Frau sucht n, Kund. i. W.
rl. Putz. Wo rk'straße  12 , Ldach,_ B9661

Jg . ord. Frau s. ab. Lab. od. Bur.
zu putzen Jahnstvafte 88. D . r . 89652

Mönnlich « Personen.
Kewerbliches H'ersonak._

Anständiger junger Mann
sucht BaschästigU'ng als Krankenw..
Diener re. Offerten unter R. 420
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Büglerin sucht Be¬
schäftigung mit Kost. Näh. Grünewald»
Mainz » Grebensirnße 18, 2. 8 9647

Haushälterin.
Bess. Wwe., gefetzt. Alters , ohne

Anhang , m. pr . Referenzen , sucht
Stellung , am l. wo die Fraiu fehlt.
Ang. u . G. 1724 bes, Jak . Vowinckel.
Elberfeld,_ F198

Witwe, 24  Jahre,
sucht Stellung als Haushälterin . Näh.
Bleichstrabe9. 1. Et. rechts. B 9670

Dcrf. KmiuerillUstr,
derzeit noch in Stellung ,̂ snHt
Engagement in herrfchaftl . Haufe.
Offerteir bitte an Hotel Nizza,
FranikZwrtevStraße , zu richten.

Junge Dame
(Kran 'kenschw.s, Franz , sprech., sucht
Sttzlle ckls Reifebogleiierin bei Dame.
Off . u . E. 42Ü an d̂en Tastbl.-V,erlog.

BeffereS Hausmädchen
sucht Stelle in Herrschaftshaus, geht
auch auswärts . Offerten erbeten unter
M. 100 hauptpostlagernd.

Männttchs Personen.
Heweröliches Hersinak.

Chauffeur , 20 I . , gel . Schlosser,
Inh . des Fahrschein 3b, führt
sämtl . Rapar , selbständ. ans , sucht
sof. dauernde St -ellnng. Off . an
W. Jäger , Chauffeur , Linz, a . Rh.

0 $>, Wchneider»
Mcht in Maß u. Konfektion Stellung.
Ders . verfügt über sehr gut . Schrviitt,
Off. u. B, F. C. hauPqwstl. Mmnz.
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- Wshnungs-Lzeiger-er Mesbadeim Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

!
8 Zimmer.

Vlücherstraste 48 schöne 2-Z.-Wohn„
mit Bad , zumj .. Juli . L06S0

Friedrichstrahe 57, Stb .. 2 Z., Kam.
u . Küche per sofort oder sp. zu v.

. Mheres bei S chramm._ 1539
Hellmundstraße 13, SA ., 2 "Z. u7~K.,

Klos. i . Abschl., per 1. Juni zu- bm.
Lorelcn-Niua 4 schöne 27Zim.-Wvhn.
^Pcr s»s. NÄH.  P . r .,jb . Weck.^ 1615
Echwalbacher Straße 50, Fsp.-W.,

2 Zim ., Mche u . Keller per sof. od.
spät, zu v., bei Mein eke. 1535

3 Zimmer ._
Krrckga ffe 49 zwei 3-Z.-Wohn . 151
WertzenSurgstraße 5, 8 r ., schöne gr.

3-Z.-Wphn., mit söv. Badz., Msd .,
Warmivasserl ., 2 Keller. Kohlen-
amfzug, gr . Bleiche, ist Veräno . h.
«ruf 1. Juli , evt. sof., prw . zu vm.

5 Dimmer.
Kirchaaffe 49, 3. sch. 5-Z.-Wohn. 15736 Dimmer.
KapeÄenstr. 38 schöne 6-Z .-W.

Kaden mrd Geschäftsräume.
Im „Tagblatt -Haus ", Langpässe 21,

sind große Läden unt großen, hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nelbenräumen, modern amSge-
stattet , sofort oder spätxr preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
TaMatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Wäbiierte Zimmer . Mansarden
etc.

Adlerstr. 39. P ., sch, saub. Schläfst.
Adolfstraße 3, 1. schön m. Wohn- und

Swlafzim ., ssp. Ein«., zu v. 6447
Adolfstraße 5,̂ Stb . l., 2. Et ., nt,  Z.
Stbolfftra^c”7,_ i , j ^ on möbl. Z. fr et.
Albrecktsträße 12, P77̂ Wn  möR . Z7
Älbrechtstraße 24, 2, gut mobl. Am.
Albrecktstr. 39. 2 r ., c. m. ?>., Schröki
Albrechtstr. 31, 1, m, s. Z. m. P . (62T.
Albrecktsträße 36, 1,  1 möbt. Zrm.
Älbrecktsträße 36, 1 rf7nK !l7siZnnmer.
Älbrechtstraße 38. 2 X.. mMTäZim.
Bertramstr . 13, SO  r .. mob̂QZitn.
Bismarckring 250 r ., mobOWäZs.

ävaen etwas HauAarbert zlu, uer m.
Rleickstraße 34. i r„ sch. Erke vz. sof.
Bleichftraßo 37. 1, aut nL . Zi mmer.
Rlückerüraße 24. 2, m.  Zim ., 16  Ml.
BÄcherstr. 42. 3 mM . Zim . bill.

Doß heimer Str . 18, Mtb . 2,
Kllenboaengasse 7, H. 1, fr . s. mb. Zs
-drankenstr. 19. 1. schön m. Zim. bill.
Fränkenstraße 15. 1 l ., gut möbl.

Zim . an vess. He rrn lull.  zw venm.
^ riebrMtr . 12, Hlh. 1 r ., gut mQ .
Göbensträße ' 9, Mto .„ 1. Bauer , schön

iwöbl. Zemmer, wochentl. 3.50 SRI- .. . "~5-Öl ~— cYv.r...
GoeLhestraße1, 3 I-, direkt am B-ahn

Hof, schön möbl. Zemmer bill ig._
Gräbensiräße 2. 1. möbl. Zim,  ju ' öa» .
Oitabcnitt . 2. 3, rrdt . nt. Aäs., 2 Bl

5 Zimmer.
Wtrrmeustr . 10 (Kurv.), Hockv., 5 bis

6 gr. Z.. Bad , Veranda, reicht. Zubeh.,
elcktr. 'licht. Anzus. 12 - 2 Uhr.

7 Zimmer.

Sonncnberger Str. 72,
Hochpart., 7 Zimmer sofort ober spät,
zu vermieten. Näheres 2. Stock.

Walkmüßlürntz « 58, Villa Hilde¬
gard , Hochparierre, 7 Zimmer mit
reichlichem Zubehör u. gr. Veranda,
inmitten eines sehr gr. Obst- u. Zier¬
gartens, mit dieiem für sofort oder
später zu vermiet en. 88492

7 Zimmer
*öm<3. Stock. Jahresmiete 800 ME., per

sof. zu viermi-et-cn. Haus Poulet,
Kirchyasse, Ecke MaMstrahe.
Läden « nd GeschKfksränrne.

Im

)y -§
Langgaffe 21,

find große Läden mit großen
hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebcnräumen, modern aus-
gestattet, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

WeKritzstr. 24.
Eckladen 65 gm, kleiner Laden 30 gm.
Entreiol 180 qm, Souterrain 200 gm
zusammen oder geteilt sofort billig
zu vermieten. Näheres bei Haybacb,
Hellmundstraße43. 2029

@ra6cnftr£teJ0 J_2,jnobl . gsm.
Hartin gstraßeA,,P ^ .mWI^ Zi>mdNer.
Helenensiräße  13 . 1. möbl. Zim ., setz.
Henna,instraße ist. 3 r ., möMI Zim .'
Hermannstraße 22, 1 r ., m. Z.  bill.
Hockstättenstraße 10, 2 t., g. m. s. Z.
gr ahn itr 29. 3. 2 gut m. große sonnige

Zim man . 40 M ., Nabe K.-f?r .-R.
6. Ä7r.. möbl. Zim.  zu vm.

KarlstraßeIM7 ^ M7 ^ MlN7 ^Fun.
Airckgasse 17. 2, b. Stern , NZSrOttn.an Dame , «vn kebsten GeMapts-

sväm'lein zu vermieten .,_
K-rckmasse 227Msp -' W™ rn. sonn,aiimtrier. 16 Mk. m. Kaffee, zu dm.
Kleine « trchgäfte 1,. 3 St . r .. mob'll

Zimmer^ sofort brll rg zil, vepnEt.
Lauäaässe 277 Ging. Gat-hsasse 18, '27

einfach mobl. Sfenstrises Eckzün.
mit 1 oder 2- Beiten M verm.

In erster Knrlage
ist in vornehmer Privatvilla , 1. Et.,

Wßer mit foüiöH
(Südlage ) u. anschl. Schlafzimmer
(2 Pcrs.) u. Bad sofort zu verm.

Sonnenberger Str . 9.

Luiseustr. 14, Eth . 1. a. m. Z., 18 M.
Marktstr . 21, 8,,schön jn .̂.8im^ fret.
Marktstra ße 25, 17 gut^m^ Zim ^ frcu
Mauergasse 8. 3 l„ 'se v. bess, Z . frei.
Morivstr . 7,  MtM 2 I.. a. mbl . Zun .
Moribitr . 9. Mtb . 1 r„ e. r . A. Schlst.
Moritzstr^ 14, 2, 2 sch. mom. Zim m.

und ohne' Pension zu vermieten.
Neroftr. 36, 3, mb. Z., 2Bett ., z. v./VLtvit«. U'-i’p u \Jr . .. f—-
ÖlMMTHMTSim . .
Oranienstr .,42 , H. 1 I.,
Rieblstr . 6, H. 2 L,  möö l. Zim, zuch.
Röderstr. 24 A. eins. mvbl. Stübchen

mit Ka-ch»ßen LNi« M vevm« i>en.
Saatgasse 24, 2, Bauer , gut moülTZZ.

mit 1—8 Betten zu  verrmet en.
M,achtstraßel8 . 2, fr.dlTHTZ.  bill.
Sckenkendorfstraßc 1, Part ., Tor-

Einy-ang Üs., möbl. Z>rm an anst.
Her rn oder Fvänl . sof., sehrchillls.

Sckulberg 25 «ui mLÄ. separ. Zinn
SckiwälöäÄer Str . W möK. W >. Ms-
Schwalbacher Str . 38, 1 l ., Alleeseite,

gvoheS, gut möbl. Zim., 1—8 Bett .,
mit  ad . ohne Pension, gl . zu vm.

Schwalbächrr Str . 75, B. 2, gr . Inst.
mööl Zim . m. 1 o d. 3 BetiM  z^ v.

Sedanstraße 5, H.. 2 ll, erh. ein jung.
oder Zränlein Logis.

Sedanstra ße 7 mMl . Zimmeö ' billrtzl
Seerobenstr . 1. 3. Et ., sch. möb. Blk.-

Zvm. m. Morgenkaffe . Woche 4.50.

WÄZMM
Sedanstr.Zs, &M  l ., Kost n-nd.LoM .'
Wellritzstr. 22,1 r -.^ nu.Z'MuanD,
Wörthstr. 3, 2. Weimer,
__m. vorz. Ps, sof,
Wörtbstr aße 22 sep. mbl.̂ P^Z^ wö
Mßbl. Zim.. evt. m. 2 Betten, auch

vorübergehend, zu versm. -vaorttz-
^straße 77,,V,Lah,Lad 'en. ^ _ ,
Kirchgasse, frenndl, mvbl. AW.xZsh' '

sehr guter Pension, 6o M?. Nah.
im Tagbl .-VcÄ<ig. 0^

Kerrr Zirnmocirnd Mansarde » etc.
Friedrichstr . 27 große ge rade Msd.  s.
Sedanstraße 8 sch. Mansarde zu vmi.

Rnhige Dame
sucht zum 1. 10, ev. ycŷ tt,  2 -Zim ..
Wohnung mit ZentrevchelMUg und
Bad , nicht Hochpart, Goßl. Eemte»
unter R. 415 an d« r TaM .-Derlag.

Kleine Familie . 3 Personen,
tvünscht für Wintermvnate zw er
Schlafzim, , Bajdezim., Wohnstm ..
gut möbliert , mit voller Pension.
Pension oder Hotel, in giesunder
Lage. Ausführliche OffertU mit
äußersten Preisen unter E. A. M . 8
hauiptpostlagernd. _ _ _

Mllcrr » nd Häuser *.
Z» vermieten

Billa
zu Er 'bach a . Rh., in fchLwar Lage,

'rnmiitieni d-olN 1 GicrrDe'N^
mit Aussicht aus den Rhein, zwei¬
stöckig,, enthält Part . 4 Zim . u.
Küche, 1. Stock, 5 Zim . m Bad,
Mansarden , Tnocken'spmcher, ge-
räumigM Keller w. Nöbonyebäu'de
mit Waschküche u . 4-Zimt-W!ohn,
Sich zu wenden an Administoativn
Schloß Roinhartshauscn . Erbach
im Rheingan.

Möblirrle Dimmer » Mansardensie.

MlWU » A . M . .
gr . eieg. möbl. Zimmer mit gr . Balk.

u . Bovgarten , Süds ., mit 1 od. 2
Betten , bis 6, Ju ni frcr,  s of. zu v.

SttbrecktKr . 30 , 3 r„ möbl. Zimmer.
Ta Heimer Str . 87 , 1, g. m. Zim.
Mnuergaffe 21 . 1 St „ möbl. Zimmer

mit sev. Eingang zu vermieten.

Tsämiiisstr . Z8,
ML MTS« lfi®.ais9

- mit Ausnahme des Erdgeschosses —
16 ineinandergehende Frontzimmer,
alle mit direktem Zugang vom Korri¬
dor, 2 Bäder, Küche,8 Mansarden eto.,
zu vermieten. Das Haus wird in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet. Sehr geeignet für

Aerat © 1205
oder den Betrieb einer

IT r ©m «I e lEp e bi  ai « a.

Mobtrerte Mohnnnge » .

roße Helle Lagerräume
»egesi Geschäftsauflösung <mr 16.
1 zu vevm. NähergZ Schwalbachcr
Straße 43. Mtb . P . r.

MöNisrts Wohn.
von 6- 8 Zimmern, Bad, Küche und

Zubehör , hochelegant eingerichtet,
arreisihalbcr billig zu vermieten
Fricdrichstr. 7, Ecke Wilhclmstr. 6483

Möblierte Wolmurrg,
Mainzer Straße 5V, 1 St ., 4 event.

5 Zim . u. Küche, auch geteilt zu
vermieten . Näheres Parterre.

Theodorenstratze 5 (Kurviertel ),
möbl. Balkonzimmer mit 1 u. 2 Betten

zu vermieten._ 6456
Elegant möbl. Zimmer

Adolfstraße 10. 2.
zu vermieten.

6476

Mmdl. mööl. 51m.
zu vermieten Reirgafls 3 2.

Uemisrn , Stalknngon etc.

Weinkeller,
ea. 450 Omtr .»

mit Auszug, Pack- und Hofraum,
sowie Kontor sofort zu vermieten.
Hicodemus , Adolfstr. 8. 1309

Wad Kreuznach.
Erbolungsaufentbalt f. Kinder.

Fvwu ÄndrSe, SMn «nstr>. 105.

Erhsluugsbediirftige
find, äugen. Landaufenthalt bei Ldlrrlk
Carl S.» in Diethardt b. Nastätten.

BUla 81. Kqemohn«,
8—10 Zimmer, als Privatklinik zu
mieten gesucht. Breis Mk. 8060—8200.

Näheres 6485
Jmmobilienbureau «7. e . Bersnan,

Langaasfe 13, 'Xd . 6524.

"mm,
möbliert oder unmöbliert, mit
8—10 Zimmern, Zentralheizung,
in gesunder Lage auf 1—2 Jahre
gesucht. Off. mit Preisangabe u.
0 . 418 an den Tagbl.-Berlaq.

2-3-Z>Mel-WohM»r
zwischen der Stadt , Sonnrnberg.
Bierstadt oder Dotzheim zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter G. 4A. an den Tag bl.-Verlag.

'Geftzcht ad Sepr.
möbl. 3-Zsin.-Wohn., «bgiefchl. Off.
mit « rrauer Preisonyiabe bis 18. d.
Monats unter O . 420 an den
Ta cribl.°Ne Äag._

Gesucht
gut möbl. Zimmer , ungeniert . ^ gute
^'eaend. eine Treppe, für ätt . Herrn.
Angebote n . Preis per Monat mit
Frühstück unter H. 421 an den
Taabl .-Verlaa . _Psr sofsrt
leeres Zimmer, gute Lage, gesucht. Off.
unter B. 420 an den Tagll .-Verlag.

Einküchenhaus,
Haus Dambadttal,

Dambadital 23 u. Neuberg 4.
Zimmer, möbl. u. unmöbliert, mtv
eig. Bad, Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Plats e. — Tel. 34 1■

■¥IIla Aii ^ © I ® 9
leberherg IS . ® el . I486.
Zimmer mit und ohne Pension. Gesiind. ,
sonnige Iiurlage , 3 Min. vom Kurhaus,

jeder naoifes ’sse a&OBitffort*
Thermalbäder , feine Küche.

Franz ..engl. Mäss.Preise. Arran gements.

Dauermietet.
In ruhiger, vornehmer Fremden-

pension sindU'nmübl. 'SüÄzimmer mit
voller Pension >aibzu>geben. Näheres
tm> Dagbl.-Berlag. Kt

RÜHE DEM KURGAST!
IJnbolästigt vom Verkehrslärm

stehen bei ziviler » Preisen (gute
Arerpflegung) noch komfortable
ffissssaiHT zur Verfügung.

Pension ffjehei 'herg 19.

Pension litscis,
Nikolasstrasse 2B, Teleph. 939,

empfiehlt hochelegante Zimmer mif
allem Komfort von 1.50 Mk. ar,
bis 4 Mk. Prachtvolle Balkons «nd
Veranden, freie sonnige Lage. —

Pension . — Bäder.
Spezialbehandi. v. Ischias im Hause.-

Plakate:
Laden zu vermieten

N an! Papier und aufgezogen asf PappdaeM^
zu haben in der

L, Scliellenberg’schen®®©®®
Langgasse 21. ♦ HofbücMrECKfirei.

Geld-M ImmobilM-Martt des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitatirn -Ansevotr
Mk . 75,000 Privatgclv

an erste« Steve zum I . Iulr zu
ks -larrteu Bedingungen zu ver¬
geben . Anfragen nur von Selbst-
gever erwünfwt « nt . <si Vagvl .-
Hpt .-Agent .»Wilyelmstr . 8 . 6487

Kirpttatirn -Gesuchr.

15— Mk.
auf 2. Hhpoth., pr . £KMt,  v . Rentn.
gef. Off, u. P ostlager karte 71.

^Betriebs kapital
von strebsamen älteren erfahre cn Fach¬
leuten zur Gründung J 1™*
Alles Nähere erhalten seckstgebcr auf
gefl. Anfragen u.J ' .1*®“ Dieeia st.. Btsmarck-RlNg 29. L 9vô -

.A-.<D>-ch-Ech-

werden von tücktigcmG-schäfts-
mann gegen 100 i> Verzinsung ^

4 » gesucht. Off. nur von Selbst- 4 . j
"# ■ geber (Vcrmittl. »erbeten' unter I
X P. 420 an den Tagbl .-Verlag. 4»

x+++++®&±±*±±±t
«r 20—30,000 Mk . 1. Hypoth..

50 °° Feldgenchtsiaxe. gesucht. Off. u.
T. 408 an den Tagbl. -Verl ag. _ _

50,000 Mk. 1. Hypothek gesucht.'
Offerten unter 14. 12 Hauptpost.

WohnunsSnachweis -Burea«
Mot ! «& Cie . ,

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stets größte Auswahl verkäusticher
ililleu, ttagenljäüfei*

M GrlusößNe.
UjPttzkkkN-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

KM" -reue BlUa w
am Damdachtal t. Eigenheim , Forst-
stratze 32, 11 gr. Zim ., 3 Ms., Zentr -.
Heiz., gr . Garten f. 60,000 Mk. zu
verkaufen, Besitzer H. Otto.

liüett mm® >.-

e
gro

m
verkaufen»

irrige schöne Villen , kleine und
he, sind billig zu verkaufen. Bitte

brieflich anzufragen unter Vf. 420 an
den Wiesbade ner Tagbl .-Verlag.

Moderne B >Aa mit ©arten, int
Nerotal, wegen Wegzugs billig zu ver¬
kaufen .v«1! it «K AS.Ssl'S»®li.

'Gsfchästshtms 6486
(beste Kurtage), t -ilungshalber zu ver¬

kaufen. Näh. kostenlos durch
« Sw. gSermjara,

Tel. 6524. _Lan ggassc 13.

~Schiersteirra. Rh .,
WohnbamS mit Laden , Motzem/ La«ev-
pbatz StcrllumG u. bersch. Neckevn,
direkt «m Hasen gelegen-, sof. bei
oeri’twcr Anzähl . zu b-erf, Angebot«
7irr: -c*r K. 420 anJöcn TASl .-Verlag.Garten im ANkamw
zu verkansrn. Rah. im Tagbl.-Verl> Kv

Meine®  Haus,
in der Nähe Wiesbadens , mit gut¬
gehendem Spezereigeschäst, krank--
hcitsh . zu verk. N. Tagbl .-Berl . D»

Wiesbadener Gemnrk., nahe Dotzheimer
Straße , zu 25,000 Mk. pro Morg . ,
zu verkaufen. Anzahl, zirka 30,000 Mk.
Briefe adressieren unter ü . 420 an de»
Tagbl.-Verlag.

ImmobrUsu -Ksufgsslrche.

Line grstze Villa,
j für .PensionsZtvocke goeign-et, in Nähe
>des Kurhauses zum 1. Oktoüer
I Ost . u. B. 421 cm  d . ~ . '
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Für Friseure seltene Gelegenbeit.
Wrtgeh . Geschäft, beste Lage, feine
Em -richtlung, Umstände halber sehr
brllrg abzugebcu, -Offerten unter
V. 41b an Herr Tagbll -Berlag.
^ ^ Pferd . '«ryone Rappstu de, fvomim u. zugfest,
M verik. Äunufehen mittags von
1—3 Uhr ÄdvMtzrMe 10._

Kriegshund;
Erstrl . Ausstellu-ngstier , in. Stmn -m-
bcrlmn, kindeufromm, gelehrig und
wachsam. Umstände h. zu verk. Karl
Prim», So nnenbera -Wiesbadeu_

Deutscher Schäferhund,
prachtv. Wer , 9 Monate alt , preisw.
zw frerf.  Emfer Straße 65._

Zwei Hühner -Hunde,
6 Dcon. alt , reine Rasse, fof. zu verk.
NorKwabe 17. Röll._ B9657

Funge erstklass. Rebpinschcr
1 roachsEoen Hofhunid bell. zw bs.

DEheimer S traße 17, Gt 'h.
<SL mod. weiß, Crepe de Chinc-Kleid
lGrößx 42—44) zu Vcvk. Wellritz-
str- aße 42, 2 Mks. __ _ R <)Wtz

Jur Anftr . eleg. Sommerkleid .)
-sackenkld.. KoftLurröcken . Blus . bill.
zu verk.  Stern «. 31, B. 2, ua chjmitt.

Ern neu erst. Heller Sommerau ; ,
sauf Seide ) billig abzugüb. Kaisev-
Fritzdr-ich-Rrn-g 45, Parterre rtzchts.

Wegen Geschäftsaufgabe verk.
ich int Auftrag eine Partie Herren-
KlÄderstoffe weit unter Preis . Lenz,
Efoonorenstvaße 1._ B9665

Schön, heller engl Ueberzteher,
trau., billig zu verk. Launusstraße 2,
Hausmeister.  Bis 6 Uhr abends.

^ Für Kellner.
Gut « Hahiene Falterchemben-, Hals¬
weite 47, billig zw verk. Frau Kersch,
Schwallbacher Straße 44.

Zwei Fahnen,
schwarz-weiß-rot , fast neu , 4 Meter
krag , preiswert zu verkaufen . Näh.
Herrnmü hl-g-afse 9, 2 rech ts,_ _

Schöne Flagge billig
zu be-rk. Goet-Hest ra ße 26, 3 St.

Sehr gut erhaltenes Vianino
wegen Sterbefalls zu verk. Bes. von
0- 42 Uhr Adelheidstraße 108, 1.

. Alte Geige
kGrancr-no), gut erhalten , mit süßem
Dan , für 400 DU. zu ve-rk. Offerten
uirter E . 416 an  den Tagibl-.-Verl . *

Gebr . gut erh. Schläfzimmer-
Ernrichtuntz weazugsLaWer billig zu
verk. Gweißenauftr . 10,  Hochp. B9674
Hochs, Schlafzim . m. SPieg. 150 M.
zu verk. Ora ,n-enstr>aße 43, M̂öb-cKag-

2 vollft. Betten 20- -35. Sofa
m 4 Pv-lsterstühh. 18, 2-t. KLeiderfchr,
30 Mk, Bertr -am'str. 20, Mtb . P . r.

195 Mkt: Satin -Schlafzimmer,
hell Nußv. imrt .. innen furniert , zwei
Bettstell., 1 Waschtoil. m. Warm . u.
Spiogielaussatz, 2 Nachtschränkchenm.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank m.
2 Schubkasten. 1 Handtuchhalter zu
verkaufen Möbel - Lager Blücher-
platz 3/4. _ B5253

Hochhäuptiges Bett 30 Mk.,
Bett ^15, Waschbamimode 10, Deckbett
6 Mk., 6 Pulsterstüchle 4, Kanapee 8,
Kleiderschrank 18. Tische 8 Mi . fof.
zu verk. Eltdi ller S traß e 4, Part , l.

Hochbäupt. Bett 35 Mk.. Vertiko.
Wascht., Kuchcnfchr. u. Tisch, Kom.
zû ver'k.̂ Orauienstr ^ 27,̂ Vdch 1. ^

Wegen Umzugs 1 Bett 18 W„
Kleiderichrank 16, Deckbett 10- Mk., zu
verk, Iahnstraße 44, Hth. B . B 9700

Kirschbaum-Biedermeiermöbel
aller Art , Kleider-, Glas - u . Bücher¬
schränkê Eichen- u. Rusch.-Schränke,
Sofa , Sessel, Ottomane , Spiegel,
Bett .., Bilder , Tische, Stühle , Kom.,
Schreibtische, a . Standuhr , Vanecl-
bretter zu verk. Ad olfsallee 0. _

Eintür . lack. Kleiderschrank
Sw Verk. Iahnstra ß-e 35, Part . l-iiM .
.1-7-31 Kleiderschr., Waschkommode
(mit u . o. M ), Nachtt., kl. Schreibt,
billig Bleichstrolße 15. Hth. Part . Ks.

Ein Kleiderschrank zu verkaufen
Lothringer Sir . 26. Stb . P . rechts.

2tür . Eisschrank
für 38 Mk. Zu verk. Luissnistr. 44,
Herre nk teid-er-Geschäft._ _ _ _

Sekretär , fast neu, zu verk.
Wiel-andstraße 1̂ P art.
Nähmasch., Schwgsch., % I . i.

bill. zu verk. Bleichstr. 18, H. P.  r.
Nähmaschine, ' .

Hand - u . Fuhbetricb , noch neu , so¬
fort billig zu verkaufen . Näheres
im Tagbl .-Äerlag . Kx
2 Stehpults , Theken, 2t. Eisfchrank

u . versch. ni. billig Frauk-enstraße 9.
Markise , 3,70 Mtr . lang,

Aquarium 3, Dezi-malw ., gr . Kom.,
20 Hotz- u. Eisenbetten , kl. Tische,
Sofa -, -sessel , Paritio . Kokoslaüfer,
Itü -r . Kleiderschr. billig zu, verkaufen
Do-tzheimer Straße 17, Gth ._

Erker -Markise bill. zu verkaufen
Frankenstraße 18, Hth. 1 rechts.
"2 Schaukasten, 100 X 0,60 X 0,10,
zu vevk. Albrechkstvaße46, 1 r ._

Leichte Fcderrollc billig
zu verk. Frankenstr . 13, Hth . 1 rechts.fast neue Federrolle zu verk._ritzstraße 57, Obstlad en. B9710

Fast neuer Kinderwagen
mit Gummiveff ., noch gut erhaktsn,
bill.  z n bk. Näh. Röm-evberg 30, Lad.

Moderner Kindcr -Liegewagen
bill . zu>vk. Schwallbach er str . 44, 1 r.

Gut erh. weißer Sitzliegcwagen
zu verk. Dotzheimer Str , 76,^ rechts,

Kinderwagen , Brennabor , billig
zu verk. Hellmundstraße 38, 2 rechts.

Fast neuer Sib . u. Liegewagen
(Brennabor ) billig z», verkaufen
Feldstraß e 19, Schloss evei.  _

Hochs. Nohr-Kinderwage»
bill,. zu verk. (vorm. 8—1 Uhr) Räder¬
st _ .
Damen -Rad u. Herren -Rad , Freil .,
billia Rheinftraße 49.

Gut erb. Rad , Torpedo-Freilauf,
für nun 25 Mk. WücheHÄ. 5, P . l.

Mädchen-Fahrrad
35 Mk, Wsllritzstraße 27, Hth. Part.

Kuterh . Herrenrad mit Freilauf
35 Mr . zu bk. Rheing . Str . 3. Klanß.

Fahrrad mit Freilauf 40 Mk.
Wellritzstraße 27, Hth. Pavt . B9217
Gebr .. sow. neues Fahrrad in. Frl.

u . Rücktr.-Br . billig Taunusstrrße 6,
Hausmeister . Bis 6 Uhr abends.

Neuer Herd mit Knpferfchiff
bill . zi« verk. Rau , Blücherstvsße 5.
3 2- u. 3fl . Gas - n. 2 Küchenherde

mit Gauanlie , 1 Gartont ., 30 Sicmg ..
4—8 Mtr . Kaus . Rüdesh . Str . 20.
Gasherde . 4 Kochstell., v. 10 Mk. an,
(Äasichläuchê Glühkörper u . Zylinder
in älleu Pr -erslagen Wellritzstvahc 20,
Hth. Part . Tel . 3975.

H Gaskocher !! !! Gaskocher !!
Große Sendung , in schwarz, weiß
-emai-lltert , mit Tischen, spoitbillrg
zu verkaufen . Ferner Badewannen,
Klvs., Krähucn rc. Mjssinaers
Eng ros -Lag er, Kirchg. 11. Kein Lad.
Lief , für Spengler u . Installateure!

Billige Gaskocher!
So lange der Vorrat reicht, Ga-gge-
nauer (Äasherid mit 4 Kochstell. 11.80,
Gaskocher mit 2 Kochstellen7.50 Mk.,
EiMlochkocher von 75 Pfg . an , Eas-
schläuche (Metallspiralschläuche) pro
Meter 80 Pf . Kochertische billigst.
Gasherde in diversen Größen und
Systemen . Billigste Bezugsguellc.

Carl Dätz,
6 Bismarckring 6.

Emaillierte Badewannen,
Zink- und Nickokwarm-en!, Badeöfen,
für Gas u. Ko-Hten-, Gaskocher, Gas-
u. elektr . BügEl-eifen, Klofstts , Guß-
u. Porz -eMrüb-ecke-n. Nönr allerbiMgste
Pveis-e. L-usifenftraß-e 34,
Neue gußeis. Badewannen m. Vent.,
prima , weiß emaill ., zu 57 Mk. ab-
zu-geb. Klareutaler Straße 1, 3 lks.
Fast neue Wellenbadewanne billig

zu verk. R-auentzaler Str . 21, P . Iks.
3 Balkon-Blumenkasten,

1 gr . K-artoffelkiste, versch. Kteider u.
a . nr. bill. Eltdiller Str . 8, mv Laden.

Für Gartenbesitzer.
Gr . Waffer-Bütten u . Fässer, a . Gr .,
offeriert bill . Fatz-Rvodervase Bleich-
straße 27. Tel . 6540. B 9602

Zwei Granatbäume billig zu vk.
Bernhardt . Adelheidstraße 55, Part.

Kaufgesuche
Gut erhaltene Zeitschriften , als:

Gartenlaube , Daheim und Fliegende
Blätter werden amgekauft bei Louis
Gangloff . Rheinst va ße 76._
Altertümer , Kunstgegenst. u. Atöbel

kauft . Hsidenr eich, Fra nkeustvaße 9.
Gebr . billiges Pianino

zu kaufen gesucht. Off . m. Preis u.
I . 420 an den Dagbl.-Verla g.

Gebrauchte Kopiermaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 421 au den Tagbl .-Veplag>._

Ankauf von Betten , Schränken,
Kom., alten Raßh.-Matr . u . Deckbett.
Ovanienst vaße 27, Vdh. 1, B9680

Feststehende Wand
zu kaufen gefuch>t, Offerten unter
Z. 418 an den T-agbl.-Verlag.

Unterricht
D. A. Lebrerinnen -Verein,

Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stu nden : Frei taas , 13— 1 Uhr.  *

SKreibmaschinen -Unterricht
wird bei maß . Honorar ert . Wellritz¬
straße 23, 1. Et,.
~~ . Musik. .
Biolin - ii. Madier -Untervicht ; Har-
mvnielehve w. gründl . ert . v. Chor-
meistsr H. Schsurer , Meichstr. 86, 1.

Mandolinen - u. ital . Unterricht
ert . gründl . geb. Italiener zu maß.
Pr . I , spellucci , Msmarckring 42.

I .

Verloren
eine Handtasche (Pompadour ) mit
Inhalt , Bevliner Hof (Post ) und
Sounenberger Str . Gegen Belohn.
äbzugeben Emfer Straße 88, 8.

Ein grau -schwarz kariertes Tuch
wurde im KochbrunNen liegen
aelaffeu . Gegen sehr gute Be¬
lohnung abzugeben im Bad haus
„Zum  Kranz "._ _

Jünger wolfsgrauer Hund
entlausen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Wörthstraße 14.

Schneiderin empfiehlt sich
im Nähen in und außer dem Haust.
Oranienstoatze 39, Mtb . 2 St . links.

Eine feit 7 Jahren bestehendeBuchbinderei
mit Bilder -Einrahme -Geschüft, ist
wegen Todesfalls preiswert zu verk.
Off . «. F . 416 an de« Tagbl .-Berlag.

gittgchenüe WHll
in bester Lage zu verkaufeu « Off.
unter N. 419  an den Tagbl.-Berlag.

Alte renommierte
SpeisewirLschaft-

im Zentrum der Stabt , zu verk, Off.
u . F . 420 au den Tagol .-Berliag.

Bildschöne, lammfromme

Bollblut-
Fuchsstute,

u. Dame «. in Dogcart gegangen,
anffallendes Gangwerk , mit tadel¬
losen Beinen , 8jähr ., Preis 800 Mk..
wegen Rennunfähigkeit z» verkaufe».
Off , unter „Anita " hauptpostla gernd.
Junge deuMe WftryMde
(Bolizrihunde) von prämiierten Eltern
zu verkaufen  Ni kolasstraße 18. 6411
1.0®$) Aquarienfische
fExoten) in 20 verschiedenen Arten billig
verkäuflich Kaiser-Fricdrich-Ring 47, P.
rechts, 12—4 Uhr mittags._WriUanten.

Eine Partie Brillantringe bat
staunend billig abzugeben C. Struck,
Kirchgafle 52, 1. Telep hon 2196._
Sftjf. ßelegenhei!

Antiquitäten
aller Art sehr preiswert. Gleichzeitig
werden von Herrschaften Gegenstände
aller Art in Tausch angenommen, alte
Porzellan -Figuren, Kupferstiche. Zahle
einen hohen Preis.

I/raftig-, Goldgasse 21,
nächst der Langgaffe.  _

W!!M-SMNl!Mg,
454 Stück, zu verk. Ao-rkstr. 3. H. 1 r.

Schöne antike Krüge , I
zinn » u. Porzellnnsachen zu verk.
horkst ratze 3, Hth. 1 r. B9273

1 KrügenerMinimum-Kamera
mit Goerz' Doppel-Anastignemat,
Anschaffungspr . 270 Mk., f. n., bill.
zu verkaufen . Näheres beim Por-
tier . Hotel Fürstenhof ._ _

Alte Geige
(Graueino ), Mt erhalten , mit süßem
Ton , für 400 Mk. zu verk. Osferdcn
umher E. 419 an den Tagbl .-Wevl. *

Her Mel« Mel.
Wie iMue iiullÄPii
taufen, «r« e»ödst

Wien«II.
wende sich stets an das

Mas Al.
BMf)M (34. » H.Ml.

Abteilung für : B9550
Neu « Möbe l n. Gelegenh eitskü ufe.

WW'  Caffaschrünke, großeu.kieiüe,
zu verkaufen Friedrichstratze 17.

EiSschrauk , Regate , Theken bill-
zu verk. Fr an kenstr . 13, Hth , 1 r.
"F ederrvlle für 20—25 Ztr . Tragkr

billig zu verk. Frankenstr. 13, Hth. 1 r.

MliurergeDlists-JVelltür,
gut erhalten , billig zu verkaufe».
Offerteu unter D . 51 an die Tagbl .-
Haupt -Ägeut.. Wilhelmstr . 8. 6390

mm Ahne p. Stück 25 Pf . b.
Mk. Ungeniert. Diskr.

Ankauf ö. Brillant ., Gold,
Ist Silber , Dublee . Uhren, Ge»
yi }{| häufe.Münz., Met.-Geschirr

Lüster, Badeöfen. Mikrosk.,
a,  Appar .,Einr.,Blech,Draht,

Guß v. Zinn , Kupf., Mess.,
«SV Z^ k,Blei.Stahl rc. Schok.-
Tcc-,Tab .-St .j. kl.P . Friedrichstr.18,H.2,

Metzgergast - 25,
-> Telephon 3733,

kauft zu hoh. Preis, von Herrsch, guterb.
Herren- u. Damenkl., Uniformen, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten , Zahngebisse. Auf B.k. i.Haus.

GettWem IleiBer, Muherc.
fattft » . s >i>5»er , Rieblstr. 11, M. 2.

L. Grosshut,
Metzgergaste 27 , Telcpl ». 2178,

kaust zu volle »» Preisen von Herrschaften
gutcrh. Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Psandsch.. altes
Gold, Silber , g. Nachlässe ec. Poük. gen.

N. Schiffer,SSTSSj?;
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Damenkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten . Zahngebisse
und ganze Nachlässe. Postk. gen.

Frau
Graberrstraße 26 . Tel . 3895 , kauft
von Herrschaftenzu hoben Preisen gut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze,Schuhe. Teppiche, Möbel,alt .Gold,
Silb er, aanze Nachlässe rc. Postk. gen.

FrauGlMM «mi©i*9
R4i.^ H« i, «-i-ix» «8« V. s,rei »»Ladeu,
zahlt die allerhöchsten Preises , gnterh.
Herr.-.Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nachl. Postk. ge n.

Kau fe gut erh . Herren - u. Damen-
'jarderobiGarderoben su ausnahmsweis hoh.

Preisen unter strengster Diskret.
Off, u , G. 4Q ‘>a . d . Tagbl .- Verlag .

für alte Herren - n.
Damen -Kleider,

Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle M. .iiiig -eisif >, Biebrich»
RathauSstr. 70. Aiü Bestellung komme
zu jcd. gcw. Zeit. CKristl.Händl. 6256

Ul/.  4T*Wer

10 I -Träger » 20 cm hock, 5—5stsin
lang, in gut.Zustande, zu kaufen gef Off.
m. Preis p. 100 Kx ab Lager od. Bahn¬
hof Wiesbaden bis Samstag , 13. Mai , u.
M\\  S . 100 poftl. Bismarckring erdete».
Gut erhaltener Boiler

zû ka ufen gesucht Ade lheid straße 43.
Acker mit Klee zu kaufen gesucht.

Wink , Dotzheimer Straße 18.

Berlitz School
Spraclilelirinstitut 6376

Loisenstrasse 7.

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Deutsch,
Französisch, Englisch, Stunde 75 Pf.
Klavierstundel Mk. Rheinstr. 68, Stb . 1.

Nachhilfe
und VeauUchügung

der Schularbeiten für Knaben und
Mädchen.

Gescliw. Sobernheim,
Rüdesheirne r Str . 5.

Französin,
die in Pensionat unterrichtet hat, gibt
Unterricht. Taunusstraße 74, 1.

US

Institut Bein,
W’iesl). Priv.-Handelsschule,

Rliein-
strasse'
nahe der

Ringkirche.
Am I . n . 15 . jed . Monats
Beginn neuer Kurse
f. d. gesamten Handelswissensch.
und neuer ibendknr »e für
Buchf ., Stenogr . Masch.-Schreib .,
Schönschreib .,Vermög.-Yerw. etc.

Kiuzel -Unierrichts Beg.
täglich.

Der Direktor Herrn . Bein,
beeid. Büeher -Rerisor u. kaufm.
Sachrerständiger b. d. Gerichten

des Landgerichts -Bezirks.

Aufarb . v. Betten u. Polstermöb.,
sowie sänntl'iche Tapeziererarbeiien
werden gut und billig uusgeführt.
W. Eg'Lnvlf jr ., Friedrichstruße 27.

Hüte werden schick garniert.
Gr . Auswahl in . iwuß-ftott Formen u.
Zutaten . Dotzheimer Str.  31 , P . l.
Braut -Ausstattungen w. schön gestickt

Hochstüttru-straße 2, Hth. 1.
Perf . Weißstickerin empfiehlt sich.

BertvcNnftraße 18, Part.
Tapifferie.

Perfekte Stickerin empfiehlt sich deir
geehrten Herrschaften bei vorkomm.
Bedarf , von den cinfachst. bis zu d.
feinst-en Arbeiten . Auch körnten fmiye
Mädchen am Stickunterricht teil» .GrimÄ .«-»Ausb !kd. Honorar mäßig-
Ovanienstr aß e 62, M tb. Part. _

Perfekte Friseuse
cinipffehlt sich ini Theatev-Fri -fuven
ott-, Orvd. AdÄheiidstraß-e 54, 3. B 9708

Geübte Friseuse
-empfiehlt sich. Frankfurter Str . 26.
Telephon 6442._ « 9709

Tücht. Friseuse empfiehlt sich.
Lothringer Str . 30, 1 l. Tel . 2886.

Gardinen -Wasch- u. Svannerei.
G . Mün z, Stif tstraße 10.

Herren - u. Damen -Stärkwäsche
jeder Art wird zum BügÄn angvn.
Göb-enftraße 28, Hch. 3 St. _.
Wäsche wird tadellos gew. «. gebüg.
Gardineuspann . Mvritzstr. 28, H. P

Ein Taubstummer,
der mcht lesen u . nicht schreDen
der mittellos ist und keine Eltern
hat , bittet um Gaben der Liebe
und Barncherz-igkell. Adresse ziu er-
fahron An Dagbl.-Berlag ._ fch

Als Andenken
gibt ein alter Krieasbetera >n von
1886, 79/71 kleine Photograph , ab.
Räch. DagbI.-Ve-rlas ._ 5?

Ein junger stbr. Dackel
zu verschenken Klovstockstr. 11, P . I.

Welche redliche Familie
oder ärmere Frau würde e. Madch-,
tvelches seirrer Niederkunft «ntgegeu-
sieht, gegm geringere Vergütung
einige Monate aufuehmen ? Nähere
Offerten unter M . 420 an den
Dagbl .-V-erlag  erb etem_

Heirat
ivünfcht fompatische Dame , 36 Jahriü
all , 10,090 Mk. Vermögen, mit gut
fitui-ertem , shmpatifch-en Herrn , bis
48 I , alt . Ve-rmösend-er Witwer mit
Kindern nicht aus -geschlossen. Off,
unter  1 L 418 an den TagÜl.-V-erlag.

Geschäftsmann
wünscht -mit Fräul . oder Witwe be¬
kannt zu werden ztvecks Heirat . Off.
u . Postlagerkarte 41, Pofbamt 8.

GTZL8 !KG ^ G
äonne lotzons de teanxais ii prix modereg.
Off'. !' . 419 an Bureau du JonrnaT.  *
' "TjviuUcUi erteilt
russischen Unterricht

Näi-eres Bahnhofstr aße 6, Hth. 2 l.  ,

AsMierlchrLÜn,
welche mit sehr gutem Erfolg unter-
!-ifftet . bat Stunden zu besetzen.
Off . u . A. . 421 an den T ag bl.-Verl.

GesMliNlelrlK er ^Mi öeatet3-
Opern- und Konzertsängerin. Off. u.
IS. 113 TcGbl.-Zweigst., Bismarckr. 29.

Verloren Gefunden
Anhänger mit rot . Stein (Phan¬

tasieschmuck). Andenken,verLoren
von Kriegerdenkmal bis Adolfsberg.
Dem Wiederbringer gute Belohnung
Adolfsberg 1, Aufgang Taunusstr.

Geschäftliche
Empfehlungen--
Vegetarischer

MiüG- U. AbeMsch
Vegetarische Reform -Küche,
Langgaste 11,1.

belle fintme!- « HW!

zu 60 und^ 70 Pf.
_ Kümmel, >sedauvlatz 7,  2

Lehmann s
Schreibstube
Wl>ckA. I2,i, ^W"
Abschriften u. Vervielfältig,
« « gen in Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei, billigst.
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- ^ Wüsche

Tvocknenü Wd . IN Pf .,
Wvaschen u . gerollt L Pfd . 18 Pf
Mrn . die Dampfwäscherei Kötschau.'
Biebrich a.  Rh ._

Dampf -Wäscherei
„Tip -Top"

2939 » Wiesbaden»Spezialität:
Mßwäschc:? L-SL °S
Lniutzrg gewogen pro Pfund 19 Pf.TMcnwiischeiS)LL
"7MLIW »'•
Man verlange Pr ospekt!

Behandlung von Gicht,
Rheumatismus und Schönheitspflege bei
«chwed,scharztl. gepr.Masseuse Gr. Bnra-
n-asie8, 2.  Frl . MagJa  IPöterseü.

Massagen,
für Damen u. Kinder. Elisabeth Linke.
Micbelsbe rg 32,1._ _ _

Massense für Damen und Kinder
behandelt Gicht- und Rheumatismus.

©reia Vo ll , Wört hstra ße 14, I.
Maniküre.

Michclsberg22, 1. Fr !. Anna Schmitt.IHanilmtc- MHeitspßege
Langgasse 48 , 2, Ecke Webergaffe.

Bary Wasnrr.

t« rr,  Massage
™r Damen u. Kinder. Aerztl.' geprüft.
»»Pi »»« Bissert . Mickel sbero 22 1.
ÜfiffPIlfp 6e&* Gicht u. Rheumat. U'
guHUßiuft empf. sich für Maniküre.

Ottilie ÜRssbert (pr,
_Langgasse 54, 2 (am Kranzplatz).

beh. Gicht, Rheumat.
Emma Brock,

Seranstr . 7, Part.UOffk
Aerztl. gepr. Masseuse

Damen und Kinder, sowie für
Ichmerzlose Hnhnerauqenoperation.
empf. sich Marie Müller , Rhein-
Sfe » “ " 1* 1-
, Masseuse,
«J « . geprüft , empfiehlt sich den ge¬
ehrten Damen in Hand - und elektr.
BibrationS -Massag -, in und außer
dem Hause. 41« «»a Dörr,
. Dreiweidenstr . 1, Part.

Maniküre
Dambachtal 8,1 . Nein Nackeleluv.

Der berühmte wissenschaftliche
BhrkWlgßt Wleliit fjerr

aus Köln wohnt Webergasse  58 P.
Phrenologin u. Handdeutung!

Fr . Srilise S'assbcnder.
SchwalbacherStraße 33,2 , Vorderhaus.

Llerühmte Phrenologin,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.

BSIise Wolf , Hirschgraben 10,2.
Phrenologin

Goldgasse 16,1. Frau s «ia Sciilej -ei.

Teilhaber-
Gesuch.

.Ein gutes Delikatessen- u. Kolv-
nralwaren -Geschäft mit feiner und
feinster Kundschaft, in bester Kur¬
lage. sucht der sofort einen tätigen
unter günstigen Bedingungen . Off.
u. M. 417 an den Tagbl.-Berlag.

Gut reuüereiik Fabrik,
mit langjähriger treuer Kundschaft

sucht stillen Teilhaber
mit zirka Mk. 15—,20,000 Einlage.
Gefl . Off . u . A. 469 an TaM .-Berl.

«apitalifteu,
welche bereit sind, einige Anteile
eines sehr aussichtsreichen Unter¬
nehmens zu übernehmen , gesucht
Näh. Auskunft auch an solide Makler
ertei lt n. A. 467 an d. Tagbl .-Berlag.

Geld ~
erhalten solvente Geschäfts - u. Privat¬
leute im Aufträge vom Selbstgeder.

Mauthe , Goethestraße. Nur
schriftlich unt . Schließfach 15 Off.
einznreichen._ b 9463

«rtö -SarltlmSlS ^S?
schnellv. Selbstg. Schkevogt, Merlin.
Brüderstraße 41. Rückpor to. f 160

-Darlehen schnell. Ratenrück,
zahl. Sclbügcber ltie «ner.

Berlin 58 , Belle-Alliancestr. 67. F 67
Geld'

pF * Wer »cihi
Geschäseinem Gef«bastsmaMt 260 Mark

gegen Sicherheit u. Zinsen ? Off.
unter E. 421 an den Tagbl .-Verlaa.

Tirchiiger Vertreter
für Wiesbaden und Umgegend gesucht für
Vertrieb von EiskühlanlagenD. R.-G.-M.
gegen hohe Provision. Off. u. A. 470
an den Tagbl.-Vcrl._ 8 9701

Kaiser-Serenade!
Fenster frei Marktstrasie 29,

vis-a-vis vom Kgl. Schloß.
2,

Zur Kaiser-Serenade
Marktstraße 8, 2 l,  Fenster zu vermiet.

Jagd (Rotwild),
klein, gut ; wer nimmt Teil ? Nicht teuer.
Off. Schließfach 12, Wiesbaden._

Wer WUmaSScSj
Prospekt über seegemäße Ausrüstungen,
Auskunft gratis . -Jolis . üraiisu,
Altona a. E . , Fischniarkt 20. F 160

Umzug.
Auisführl. Angebot mit Preiscnr-

gabe für Ende Mai anszuf . Umzug
K-Zi'm.-Einrichtuug mit Ziubehör)
Wiesbaden—Leipzig, unter G. 419
an den Tagbl .-Verlag.

Suche Adoptiv -Eltern,
Knabe, 1 Jahr , geg. Abfindung. Off.
unter « . SS. IIS hauptpostlagernd
Frank fur t a. M. _

Residenz-Theater.
10 Vorzugskarten 1. Sperrsitz

ä s Mk. abzug., cot. auch einzeln.
Schierfteiner Str . 26, P . r., b. 2 Uhr.

Wer übernimmt
ätrankenwasche

von einem männlichen Kranken (keine
ansteckende Krankheit)? Meldungen
Wcißcnburgstraße5, 2 l.

Ischias.
Spezialbehandlung von Nerven¬
schmerzen in Hüften und Beinen

ohne Entkleidung.
Beste Referenzen . —

Wiesbaden, Nikolasstr. 23, Part.
Institut geöffnet von 9 —1 und

von 4—7 Uhr. Sonntags ge¬
schlossen. 6467

8 . Bane ; .

Junge Dame,
welche sich zu-rückziehen möchte, sucht
Ausnahme bei diskreter Hebamme.
Offerten unter 1000 M. Hauptpost-
lagievnd Matng . _

Auskünfte
in allen Rechtsfragen ä 1 Mk.
= Rat =

in Freimachung von Pfändungen,
Kaufverträge, Testamente » Zlbtre-
tungen.Eheschcid.irnterhattsanspr.
Erbjchastssach., Gütertrennung . :c.

durch das
Rechtskurs«»

I ' . 8t « l . r , Moritzstr. 4,1. Tel. 4641.

ÖOOOOOOO OOOO OOB 0
0

finden frdl. Aufnahme bei
WUIULu ein. Hebamme . Strengste

DiSkr. Auch brieft. Rat in all. Fällen.
Fran ü » art , Ceintnnrvaan 121,

Amsterdam . 811u

über Vermögen, Charakter ec. in Heirats-
rc. Angelegendeiien allerorts, Ernrn«
telnngen , Beobachtungen erledig!
schnell, gewissenhaft, diskret

Detektivbureau „ riorsicht " ,
Marktstrabe 12, 1. Te lephon 2o37.

1.
EhevermittLung.

Frau  81 r» tm , Rö rn erb erg 39,
Wollen Sie heiraten k

Ueber 800 reiche Damen (2—200,000
Mark Vermögt) in Vormerk. Herren'̂
w. a. ohne Vermög., wo'll. s. sof. meid.
bei L. Schlesinger, Berlin 18._

Heirat.
Diskr . Bekanntschaft vemn. Dame

(nicksi unter 35 I .) Lesncht Von s.
geb. Herrn in anges. Posrticm, fried -.
vorn . Cbar . Ausricht, auss . Arnew
(nicht anonym ) erbeten unter L. 420
an den T -tM .-Veblag- Drskvetwn
Ehrensache. _ _ _ )-

Gebild . Witwe,
spmvath. Erscheinung, hellblond, w.
gutsituiert , ölt . Herrn kennen z»
lernen , zw. Heirat - Off . u. A. It .̂ 35
vostlag.. Amt 9, Köln. B9675

Ättlilg . jiratit Samt
(Ausländerin ), sucht Bekanntschaft
mit einem gutsituierten Herrn zw.
Heirat . Offerten unter O. 421 an
den  Tagbl .-Berlag . _ _ _

Junge lebensfrohe Dante»
der es an gesellschaftlichemBerkehr-
fehlt , wünscht die Bekanntschaft cm,
gutsituierten , wenn auch alt . Herrn .,
zwecks Heirat . Offert , u. R. 113 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckrtng 29.

NontÄA, Len 15. Mai: Letzte Vorstellung.

2
Wiesbaden, an der Xikolasstrasse.

Heute Miflniieli , den 1 « . Hai:

grosse Vorstellungen 2 »
Sach mittags 4 EJlir:

Kinder - usid Familien - Vorsteilung
mit einem Programm von= 16 Nummern LG =

trotzdem nur Bereise für Erwachsene u. Kinder.

In jeder Vorstellung-

Consul Patsy
der Jtffe als Henscli.

Die weissen Wnuder - JEIlefanteii.8
8Grosse Gala Test-Vorstellung. 5
^ T7in BS S«katio, n man nrwo artr«-n -a Trnn ö

Abends 8 '/* R' lir:

Ein Bliesenprograram von
LA Nummern L8 ohne Pause. §0

8
Der mit *o grossem Erfolge überall aufgetretene

PatüV Palsy muss jeder gesehen haben, denn
IJljlllilipaiiiöD i UilÄj Patsy ist tatsächlich ein Weltwunder.

W . Banns W nnder -ülefanten,
Herr » . Frau » irehtor litliof mit ihren neuesten « riginal-
Freiheitsdressuren sowie die übrigen Attraktionen . 6482

acs oooooo oooo oooo © oooo ooo

ItsMeiR Mn -BdüL
Anweisungen auf Einlaßkarten (Sperrsitz , 1. u.

2. Platz ) zu Vorzugspreisen zum Zirkus Corty -Althoff
sind bei der bekannten Ausgabestelle , Bahnhofstr . 15,
in Empfang zu nehmen . Gegen diese Anweisungen
und Zahlung des Betrages werden an der Kasse des
Zirkus die Platzkarten ausgehändigt.

Der Borstand.
E 510

© Gratis!übernimmt die Vertilgung vonübernimmt die Vertilgung von

Mäusen, Ratten, Rasern, Wanzen, Motten ec.
in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes, reinliches Veriadren. Patentamtlich geschützt.
Besuch und Kostenvoranschlag gratis . — Zahlungen erst nach Erfolg.

JeuischeArsichenlN pen llngejichr Anton Springer
Inh.: »Jatli . Eü  itael , Mainz , Frauenlodstrafze 2.

Vertr. WiesöaSen: I . Kretzer, Tapezierm., «schwalbacher Straße 53.
SM- Desinfektion von Sterbezimmcrn,

Blkrf Doge,H KircHgctsss 11.
VckspHorr 2558.

„Grün nnd weiße Fahne ",
Neben Hotel Nonnenhof!

Erste Dresdener n. Karlsbader
Konditorei nnd

Bäckerei.

ist bei hoher Anwesenheit
Sr . Majestät des Kaisers sehr

groß; deshalb versäume niemand meinen
ff. echten BrasseLkrichen-WU

zu probieren. Sr . Mas . LieblingSgebäck ! Garant,
nur Naturvuttsr '. Keine Margarine ! Kein Palmin!

sowie große Auswahl anderer kSstlich. Gebäck« u. Kondtt .»
Waren ! Von jedermann nur lobend anerkannt, laut verschiedener Dank¬

schreibenu. Telegr., auch von Sr . Hoheit dem Herzog Ernst I. von Sachsen-
Altenb. l. Telegr. v. 18. 9. 1907. Fabrikation n. ganzjähr. Vers, der weltberühmt.

Dresd encr Stollen  u . Kuchen.

Auf Wunsch
meiner werten Kunden fabriziere

ich während der

Naifertage
täglich frisch: die feinste Sorte

Raiserplatte»
ü 4 « Pf ., 8O Pf ., I . GO Mk.

Allein zu haben : Beim

„Süßen Onkel",
Confiserie Wiesbaden,

PHP5* 44 Kirchgasse 44.
Jnb B*» ul C4olongky,

Staunend billig
find meine Preise, trotz des Aufschlages.
Durch einen günstigen Abschluß verkaufe:
Lüsterröcke , normal und für stärkste
Herren, mit u. obne Futter , tiefschwarz,
Seidenglanz, v. Mk. 4.80 an, Herren»
LLaschjoppen von Mk . 1.20 an.
Lodenjoppen mit Falten v. Mk . 2.50
an, Llnaven -Blnsen u. Waschjoppen
von 65 Pf » an. Satinhöschen von
95 Ps . an, Mutzen von 25 Pf . an,
englische Mützen 1 Mk.

Gr.
Inh . L-. EBaarstlck Wwe .,

Luisenstrahe 44,
neben dem Residenz- Theater.

Gartenkies
liefern wir ab hier zu 30 Mk-

pro 20V Ctr.
Muster zn Diensten»

Rhein-fassaniselie
Gesellseliaft,L.TÄr

mmmmammmmmtBrnammsim

Lager in araerik.Selmlsen.
Aufträge nacii Masg. 5T9

Blerm »SticUdom , Gr . Burgstr .8.

Deutsche erstk!. Solidaria-FahrrSder
auf Wunsch

Teilzahlung I
Anzahlung 20, 30, >

ä ) SO Mk. Abzahlung
_ _ s*r 7 >—15 Mk. monatl.

. Zubehörteile spottbillig. Preisliste gratis.
Ä> J - JesitäfcffieK M . Co.

Charlottenburg fio, 238. 1

JUugeles Weinstube
Karlstrasse 44.

Unerkannt gute Weine.
Käthe Offermann.1 v ..

Gonsenheim b. Mainz.
Gasthaus zar Mroae- am Rathaus,

Telephon Dtainz 2274. F35
TSgW2mol ftW gDGuer Spargel eigener Zchtung.

Restauration zu jeder Tageszeit. Ia offene nnd Flaschenweine(Naturweine).

ffi®0.ScjlfifI
in bekannter Ia Ware

% zu den billigsten Tagespreisen.

Wilhelm Kok (M.Geyer II.Na* ),
Teleph. 32 S6» Grabenstratze 34 . Teleph» 323 «.

Gegr . 1S24.
£0 Knaus &ae.

Wiesbaden.
Jeizt Langgasse 31.
- Taunussfrasse

Femspr . jgj.

16.
Aeltestes Spezialinstitut der Optik.

Moderne JLugengläser , Brillen nnd Klemmer,
Ferngläser , Barometer, Thermometer etc.

Spesialwerkstatt für optisch -rnech. Instrumente.

# Ha usfra uen
verwendet und verlangt überall snm eigenen Wohl

Prinzen -Essige D . R . W-
55604.

Allein . Fahr . Martin Prinz . Schierftein i. Rhg.
Tel . Biebrich 288.

Vertreter : Fritz Bernstein , Aarftraße 22a . Tel . 3001.

Billig! 1 © © Billig!
JHwasis 1.Ohafsdosipses

24. 26, 28, 30 ÜHk. liissuai -ekring 4. LSS36
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8ommsr . Vsmsn -Xonfsklion.
X SetzBekeadfi Neuheiten. X X fasste fngsndiiehe formen n. elegante frauengenres. X

2süss Stick ein ßelegenheiisfeattf.
Wessse Batist - und Stickerei -Binsen .
Weisse Batist - und Stickerei -Kleider
Weisse Cheviet -lleidet -röcke . . . .

von
von
von

4.7 5 Mk. an
22 .— Mk. an
16 .— Mk. an

Jackenkleider aus mod. leichten"Wollstoffen
Musseline -, Weil - und Voile -Kleider .
Seiden -Foulard -IOelder.

Bast -Leinen — von H5 Mk. an
von 45 Mk. an
von 68 Mk. au

X X ftrtiaekwlte Strassen- und Sesellsehafts-Jileider ta selten seiner JüstoM. X X
Meise -, Staub - und Megen -Mäntel. von 15 .— Mk. an Spitzem - und Seidem -Blusem. von 10 .75 Mk. au

Seiden -Täill - und Spitzem -Komfektion . Tüll - und Spitzen -Echarpes . Auto - und Theater -Schals.
Okkasion!ohkasioi:  giegante Abend- n. fteafer -JÜltsie! zu  bedeutend herabgesetztent reisen.

S. Mathias & Co ., Inhaber Eugen Moritz,
Eeklsaäis Weber » und Spiegel ^ stsse «.

Darmftäüter Möbel
Unsere neuen Modelle übertrcsfen alles bisher Dagewcsene an Qualität,

Formenschönheitund erstaunlich billigem Preis.

August Schwab
Darmstadl , Rheinstratze 39 , nächstd. Bahnh. Tel . 897.

Spezialität : Komplett « Wohnungseiurichlu gen von 1000 —10 «00 W.
Freie Lieferung, dauernde Garantie . Alles offen ausgezeichnet.

Man Verlange Preisliste und Abbildungen . § 68

Verkaufsstellen
durch dieses Plakat

kenntlich.

P ck- F 61

Fabrikant:
August Jacob!,

Darmstadt.

Realschule Miltenberg am Main
(Schülerheim) mit Handelsabteiiung, F65

erteilt Einjährigenzeugnis. Uebergangsklassen für Gymnas. Schularzt.

Krieger- naö
liliiär-

iameraflscnaft
Kaiser

WilleliE
Wir Bitten unsere Mitglieder um zahl¬

reiche Beteiligung am 11
am Mittwoch , den 10. Mai , anläß¬
lich der Anwesenheit Sr . Majestät des
Kaisers und Königs.

Sammelpunkt: 9 Uhr abends auf dem
Hofe der Feuerwache. Reugasse.

Dunkler Anzug, dunklir Hut.
Der Vorstand.

Die besten

Harantie -Kochdruck-

Neroberg!
Heute Mittwoch,

nachmittags 4 Uhr:

Großes

ausgeführt von der Kapelle des Füs .-
Rkgt . v. Gersdorff (Kurst. Rr . 80 ) .
unter persönlicherLeitung ihres Ober-
musikmeisterS Herrn 8<. 6}ott *cli » Ik,

Eintritt 3« Pf . F3S7

Gartenkies,
blauweißer und heller, fast weiß, liefert
in jedem Quantum

Kohlen-Konsum
Karlstr . 9 — Tel . 6539.

Geschmackvolle
5alon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber.
gavdinen, billig zu verk. Näheres rm

bbatt-Kontor , rechts der L>chalt-e^

Neu eingetrofieu:
W AWSkl MW. hetz, « h

ftWSMll WMWe.
Empfehle zugleich meinê eleganten Wagenpferde zu den billigsten Preisen

unter weitgehendster Garantie.

Zos. Wt'umentHar,
Bferdehandlung,

Schwalbacher Straße 38 . — Telephon 2578.

Tages-Veranftaltungen. » Vergnügungen.
Gedenkfeier anlätzliich des- 40. Jahres

-des Friod-enss'chlugfes zu Fra -nk-
fuirh <t. M ., tat « aale der Turn-
gef.ellscha.ft , mittags 12 Uhr.

Marktkirche. Menüs 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Skala -Thearer . Abends 8.1b Uhr:
Vorstellung.

Zirkus Corty-Althoff . Nachm. 4 Uhr
u . abends 8.1v Uhr : Vorstellung.

Biovhon - Theater , Wilhe-tmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kineplwn - Theater , Ta-unusstratze 1.
Nachmittags 4—11 Mir.

Neroberg. 4 Uhr : MÄitär -Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Dotzhei-mer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Deutscher Hof. Tägl . 8 Uhr : Konzert.
Wnlhalla-Nestaur . 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schnttspiel-

Auf Allerhöchste » Krfehl:

Fest- Uorftrilustgerr 1911.
Diensttuender Regisseur:

Oibervegiss-eur Ed!̂ arü ^ Mebus.
Musikalische Leitung:

Königlicher Kapellmeister Professor
Franz Manmstaedt.

Chöre: Kapellinerster Artur Ro-ther.
Ballett : Kgkl. Balleittmeisterin Gisella

R '.pamonti.
Dekorative Einrichtunge >n : Kgl. Qber-
JnspÄtor Theodor « chleim. KoMiur-
liche Einrichtunvien : König-l. Ober-
Inspektor Gg. Geyer . Dekorationen:
Hosthe-aüer ° Dstaler Gebr . Kautzky

und Rotionara.
1. Tag.

Mittwoch, den 10. Mai.
Gpöffttmrzs -UorsteÄnng.

Die rveifre Dame.
Komische Oper i,r drei Akten von
A. Boieldieu . Dichtung- von Eüg-en

Seribe . (Friederike Ellmenreich).
Miesbadener Neueirrrrchtnuv.)

Personen:
Gaveston, Verwalter der ehemaligen

Grafen von Aven-l Herr Braun
Anna, seine Mündel . Fr .Müller-Weiß
Georg Brown, U-ter-

leulnant im ersten
Garde-Regiment . Herr Jadlowker

Dilson, ein reicher
Pächter auf den
Gü .ern der Grafen
von Av-mel . . . Herr Henke

Jennv , seine Frau , Frau HanS-Zoepffel
M-rgareth , eme alte

Dienerin der ehe¬
maligen Grafen
von Avenel, Frau SÄröder -Kaminsky

Gabriel, Knecht in
Dikiou's Diensten . Herr Andriano

Ma :-Jrton,
der Friedknrrichter Herr Rehkop»

Pächter mit ihren Frauen . Bauern
und Bäu-errnnen . Hochländer.

Die Handlung ist in Schottland im
Jahre 1746.

Pausen : Nach dem 1. Akte 15 Mi-n.,
nach dem 2. Akte 16 Minuten.

Anfang 7.30 Uhr. Ende 10.30 Uh-r.

Donnerstag , den 11. Mai , aus Aller¬
höchsten Befehl : Der Eisenzahn.

Freitag , den 12. Mai , -aus Aller¬
höchsten Befehl : Die Stumme do-n
Portici.

Samstag , den 13. Mai , aus Aller¬
höchsten Befehl : Oberon.

Sonntag , den 14. Mai , -bei aufge-
hobenöm A-bonn.: König-skind-er.

Mestdenx - TtzL -rteV.
Mittwoch, den 10. Mai.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig

Meyers.
Schwank in 3 Akten

von Fritz Friedmann -Frederich.
Personen:

Jacques Meyer . . Walter Tautz
Ällotitz Meyer . . . Ernst Bertram
Rosalu , geb. Meyer,

seine Frau .
Gilda , ( beider
Fritz, J Kinder

Mosel van Born
Marianne Wallot
Theo Münch

Geh.-Rat Jakob Meyer Miltner-Schönau
Wilhelm Strescmann,

Gutsbesitzer . . .
Sophie Charlotte, geb.

Freiin von der Küche Sofie Schenk
Edith, beider Toch er ' "" 'J“
Kugeieit, Gutsbesitzer
Amalie, seine Frau .
Valli, beider Tochter
Momber, Gutsbesitzer
Dr. Bauer Rechtsau¬

walt .
Chevalier Cesar de la

Roche.
Cbevalicr Erneste de

la Roche . . . .
Aurore, seine Frau .
Ottomar Held . . . — . —
Lola 5 enottt . Ellen Erika v.Beauval
Paul Diener bei „ __ _

Jaceue - Mever . . Willy Schäfer
Henrich, bei Strese- ,

mann . . . . . Earl Graetz
Ort der Handlung:

Im 1. Akt Berlin , b. Jacaues Meyer,
im 2. und 3. Akt bei Stresemann auf

einem Gut in Ostpreußen.
Nach dem 1. und 2. Akt-e finden

größere Pausen statt.
Anfang Vh  Uhr . Ende nach 9 /a Uhr.

Donnerstag , den 11. Mai : Bnnmnel-
studcnten . , ^

Freitag , den 12. Mar : Weyers.

Theo Tachauer

Sclma Wuttke
Neittbold Hager
Minna Agte
Elis. Mödlingcr
Nikolaus Ba -er

KurtKeller-Ncbri

Friedr . Degener
Carl Winter
Theodora Porst
Alphons Rück

Volks - ThsatKN-
Mittwoch, den 10. Mai.

Kech - Schrrtze.
OviM-nal -P-offe mit GefanA- u, Tanz

in 6 Bildern von H. SaUng -r« .
Personen:

Friedrich Schulze,
Rentier . . . . Max Ludwig

Augu -e Schulze, dessen
Frau . Lina Töldte

Louise Schulze, deren
Tochter . . . . Eugenik Jakobr

Friedrich Schulze,
Hosphotozrab . . Hans Johenny

Friedrich Schulze,
Partikulier ■ . . Adolf Willmann

Jda Schulze, dessen
Frau . Ottilie Grunert

Niui Schulze, deren
Tochter . . . Else Dicther

Willy Wagler
Marg. Hamm
Erwin Liarion
Arthur Rhode

Musketier Schulze .
Minna Schulze . .
Kart Müller . . .
Ein H-mSwirt . . .
Ein Photographcngc-

hilfe . Albert Makoweak
Eine Hökerin . . . Marg . lllleilsch
Ein Gast . . . . Carl Frei
Ein Polizeibeamter . C. Bcrgschwenger
Ein Schütze. . . . Carl Nevian
Erster Tienstmann . Fritz Stürmer
Zweiter Dienstmann . Carl Schmidt
Gäste, Kellner . Damen vom Ballett,

Schützen-, Soldaten.
Ort de-r Ha-irdtung : Bevlin.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag , den 11. Mai : Bnfch-
liefe-l.

Freitag , 12. Mai : Das Strftungssest.
Samstag , den 13. Mai : Pechs-chulze.

LlVi'kLU8m  W ies baden
Mittwoch, den 10. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Koeiibrunnan-Anlage,

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Konzertmeister

W. Sadony.
1. Hurra ! Der Kaiser kommt, Marsch

von 8. Translateur
2. Ouvertüre zur Operette „DerBettel-

student “ vou C. Millöcker
3. Gute Nacht, fahr wohl, Lied von

Fr . Kücken
4. 0 sohön r Mai, Walzer v. J . Strauss
5. Die Wachtparade kommt, Charakter¬

stück von R. Eilenberg
6. Phantasie aus ler Oper „Lohengrin“

von Kich. Wagner,
Äboiinements-ivonzerte

dos städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr U. Affemi, städtischer

Kurka-pelkoßister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Kaisermarsch von Kich. Wagner
2. Vorspiel zur Oper „Loreley“ von

M. Bruch
3. Ungarischer Tanz No. 5 von Joh.

Brahms
4. Ungarischer Tanz No. 6 von Joh.

Brahms
5. Jubel-Ouvertüre von C. M. v. Weber
6. Phantasie aus der Oper „Loiiongrin“

von Lieh. Wagner

7. Frühlingslied von F. Mendelssohn
8. Phantasie über patriotische Lieds»

von A. Conradi.
Abends 8 Uhr:

Operetten - und Walzer - Abend.
1. Ouvertüre zur Operette „Die Fleder¬

maus“ von Job. Strauss
2. Walzer aus der Operette „Der Gral

von Luxemburg“ von F. Lehär
3. Offenhaohiana von A. Conradi
4. „Wenn aus tausend Bliithen Kel¬

chen“, Lied aus der Operette „Die
Amazone“ von F. v. Blon

Solo-Trompe!« : Herr E. Schwiegk.
5. Am Bosporus aus „Hailoh, die

Grosse Kevue“ von P. Lincke
6. Ouvertüre zur Operette „Dichter und

Bauer“ vou F. v. Suppe
7. Entr ’acte aus der Operette „Donna

Juanita “ von F. v. Suppe
Harle -Selo : Herr A. Halm.

8. Automobil-Marsch aus der Operette
„Die Dollarprinzessin“ von L. Fall.

Zchlotz-
Heftourani

goiei « « V « .
Jeden Donnerst «« und Sonntagadendr 663

Siewahl
der hier konzertierenden Orchester wird

immer auf das

Pamtri- ©tdjejtet
im Kröprinz-Nestauranl
fallen, da dasselbe wirklich crstllasstg i«

Musik ist.
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WieMkner TmM.
»erlag Langgaffe 2t xfW Fcrnsprecher-Rufr

„Tagblatr -Haus"
Echalter-Halle geöffnet von S Uhr morgen«

bis 8 Uhr abends.
Wöchentlich 12 Ausgaben.

Bezugs -Preis sür beide Ausgaben : 7» Pfg. monatlich, M. S— vierteljährlichdurch den Verla«
Langgaffe 21, ohne Lringerloh ». M . 3.— vierteljährlich durch alle deutlchen Bostanstalten, aüsschl-rblich
JöeueupeiD. ■— Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweiastelleBis-

29, sowre die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellenund m den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger

Auzeigen -Annahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Gegründet 1852. T - gblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Fon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

auher Sonntags.

Anzrigen -Preis idr die Zeile : IS Big. sür lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Sassrrm : saPfg . in davon abweichender SaNausführung. sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 3« Pfg. sür alle answärtigen Anzeigen: 1 Mk. sür lokale Reklamen; 3 MI. für auswärtige
Reklamen. Ganze, Nalbc, dritte! und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgefchriebcncn Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 318. Mittwoch, IO. Mai 1811. 58 . Jahrgang.

Kbend-Ausgabe.
1. Matt.

Fünf Milliarden.
Zum 40jährigen Gedenktag des Friedensschlusses,

Von Paul Pasig.
Am 10. Mai 1871 wurde nach langen Verhandlun¬

gen der Friede zwischen dem Deutschen Reich und
Frankreich in Frankfurt a. M . endgültig geschlossen.
Schon als nach der Katastrophe von Sedan die Unter¬
handlungen zwischen. Bismarck und Jules Favre sich
die Hoffnungen ans einen bevorstehendenWasfenstill-
stand mit nachfolgendem Friedensschlüsse ^zu beleben
begannen, wurden als die unabänderlichen deutschen
Bedingungen genannt : 1. Abtretung von Elsaß und
Deutsch-Lothringen und 2. Zahlung von fünf Milliar¬
den Frank Kriegsrostenentschädigung, während mm die
französischen Unterhändler zur Kriegskostenentschädi¬
gung in jeder Höhe bereit waren , bestanden sie darauf,
„keinen Ltein von ihren Festungen" und „keinen .Fuß¬
breit Landes " abzutreten , und ait dieser Weigerung
scheiterten schließlich die Unterhandlungen . Endlich aber
mutzten sie auch diese Bedingung anerkennen, während
die nunmehrige Forderung von 6 Millrarden auf 5 er¬
mäßigt wurde.

Das Wort „Milliarde " hörten wohl die meisten
unter uns , soweit sie nicht gerade zu finanziellen Krei¬
sen Beziehungen hatten , damals zum ersten Mal , cha,
wir wußten zunächst uns gar keine gebräuchliche Zahl
darunter vorzustellen, bis man uns belehrte, das seien
6000 Millionen Frank oder 4000 Millionen Mark!
Klüger aber waren wir durch diese Aufklärung eigent¬
lich auch nicht geworden, sofern man sich unter einer
solcheir Lumme im Grunde auch nichts Rechtes vor¬
stellen kann. Nur so viel wußten wir : es muß eine
ganz ungeheure , ins Fabelhafte sich verlierende Summe
sein : 4030 Millionen Mark ! Wie unsere Kriegsfiiianz-
leute gerade auf diese Summe verfallen waren , darüber
zerbrach man sich nicht den Kopf. Wohl ausnahmslos
war man der Meinung , das sei ein nett abgerundetes
Sümmchen, nicht zu niedrig , denn auch uns hatte der
Krieg mehrere Wunden geschlagen, und Frankreich wer
sa ein reiches Land, aber auch gerade hoch genug, um
d.en lieben Nachbarn aus absehbare Zeit die Lust, mit
uns wieder anzubinden, zu vertreiben.

Allein das war ein großer Irrtum : diese Summe
beruhte vielmehr, wie aus den „Annalen des Norddeut¬
schen Bundes " (1870) hervorgeht , auf sehr sorgfältigen
Berechnungen. Es kamen dabei folgende vier Grupp .u

Fe mUet on.
(Nachdruck verböte«,)

Heimisches Naturleben.
Skizzen von Walther Schulte vom Brühl.

XIV.
Maikäfer und Genosse«.

Nun steht er aus der Hohe seiner Entwicklung, der
lustige Käser „Jan -Mai ", wie man den Maikäfer scherz¬
weise in Flandern nennt . Wohlig brummend voin
Schwirren seiner Flügel fliegt er durch die Abend¬
dämmerung und läßt sich am gedeckten Tisch nieder,
aus einem frisch belaubten Baum . Eichen und Buchen
liefern ihm in ihren jungen zarten Blättern sein Lieb¬
lingsgericht , obgleich er auch, nichts weniger als ein
Kostverächter, mit manch anderer Blattkost vorliev
nimmt . Ich stabe sogar einmal ein .paar „Redaktions-
Maikäfer" viele Wochen lang mit ganz dünnen Apsel-
schnitten ernährt , in die sie rechts und links die feinen,
nadelscharfcn Toppelklauen ihrer fünfgliederigen
Tarsen einschlugen und dann losschnabulierten, bis sie
halbmondförmige Löcher in die Scheiben hineingefrejsen
hatten . Und es schien ihnen offenbar sehr zu schmecken.
Ter komplizierte Apparat ihres Mundes , der, wie bei
allen Käfern , aus Ober - und Unterlippe und je zwe:
Ober - und Unterliefern besteht, war mit seinen mesjer-
artigen Hornschneiden eifrig in Bewegung, und die
Kerle haben im Lauf weniger Wochen sicherlich mehr¬
fach ihr Eigengewicht verzehrt.

Der Maikäfer ist durchaus Vegetarier . Er würde
lieber verhungern , ehe er das best- Beefsteak auch nur
versuchte. Der mangelnde Blutdurst , seine milde Ge¬
mütsart und ein fröhliches Temperament .machen ihn,
sympathisch. Auch sein schmuckes Gewand , das ein
schwarzes Unterkleid an Hals - und Bruststücken und
hm Hinterleib und braune Beine und Flügeldecken zeigt
und an der Seite zwischen Rücken und Bauch, wo sich

in Betracht. Die erste umfaßte die Kosten der Kriegs¬
führung überhaupt : Mobilmachung, Ausrüstung und
Transporte der Truppen , Armierungen der Festun¬
gen usw. : 100 Millionen Frank : Anschaffung von
Pferden : 110 Millionen : für Gehälter , Löhnungen und
Verpflegung der Truppen wurden pro Mann und
Monat (auf 6 Monate ) durchschnittlich 40 Taler (120
Mark = 150 Frank ), Summa also 900 Millionen , fest¬
gesetzt. Für Abnützung von Waffen, Geschützen, Ver¬
brauch von Munition usw. wurden 70 Millionen berech¬
net : dazu kam ferner die damals noch recht bescheidene
Marine und die Verteidigung der Küsten, _wofür 25
Millionen in Rechnung gesetzt wurden. Weiter wurde
der Transport und die Verpflegung französischer
Kriegsgefangener in Deutschland in Rechnung gesetzt.
Nach den „Annalen " nahm man deren „nur " 100 000
Mann an : in Wahrheit waren cs aber (besonders nach
der Kapitulation von Metz, Paris usw.) etwa 373 000:
für den Mann berechnete inan 20 Taler (60 Mark —
75 Frank ), was also 45 Millionen ergibt . Sonach be¬
zifferten sich die Kosten in der ersten Gruppe (Kriegs-
sührung überhaupt ) auf 1250 Millionen oder 1(4
Milliarde Frank.

Die zweite Gruppe umfaßte die Kostenberechnung
für die unmittelbaren Verluste. Diese gestanden in
erster Linie in dem Verluste der Arbeitskraft von rund
700 000 kräftigen Männern , die im Felde standen und
deren Arbeitsverdienst dem Vaterlande verloren ging:
letztere auf nur 200 Taler (600 Mark — 750 Frank)
iährlich berechnet, ergibt die respektable Summe von
260 Millionen : dazu kommt der Verlust von 10 000
Männern an Toten und Ganzinvaliden — in Wahr¬
heit war deren Zahl bedeutend größer — mit 190
Millionen , entsprechend einer Arbeitskraft von zlvei
Millionen Talern (6 Millionen Mark) bei 4 Prozent
Verzinsung. Für Pensionen von Invaliden , Witwen
und an Erziehungskosten sür Kinder Gefallener usw.
setzte man gleichfalls 190 Millionen in Rechnung. Einen
gewaltigen Posten machte die Entschädigung für die
durch die Franzosen beschädigten deutschen städte aus,
wobei vor allem Saarbrücken (Angriff und Jnbrand-
schießung bei Beginn des Feldzuges) und Kehl (Ver¬
teidigung bei Beschießung Straßburgs ) in Frage
kamen: hierfür wurden 600 Millionen festgesetzt. Für
Entschädigung der durch unsere Truppen besetzten deut¬
schen Landesteile (Rheinpreußen , bayerische Rheinpfalz,
Baden) , sowie für die Beschädigung des Privateigen¬
tums in deutschen Grenzsesiungen, die sich nicht ver¬
meiden ließ, wurden 40 Millionen gefordert. Endlich
hatten die Franzosen aleich am, Anfang des Feldzuges
etwa 70 009 in ihrem Lande ansässige und flchßig ihrem
Berufe nachgehende Deutsche in brutaler Meise aus-

die Luftlöcher befinden, eine zierliche, weiß gezahnte
Leiste aufweist, empfiehlt ihn. Kleider machen eben
Leute, auch bei den Käfern . Sehr lustig nimmt sich
fein Kopfschmuck aus , der in zwei Fühlern besteht.
Diese, in der Ruhe keulenförmig zusammengclegt,
charakterisieren ihn sofort als einen Angehörigen der
weitverbreiteten Familie der Skarabäiden , der Blart-
hornkäfer , zu deren Unterfamilie "der Laubkäfer ge¬
hört . Sobald der Käfer erregt wird , etwa die Absicht
hat , abzufliegen oder einem Weibchen schön zu tun,
dann spreizen sich diese Fühler , und dann sieht das
Männchen, dessen Kopfschmuck aus je 7 größeren
Lamellen besteht (das Weibchen hat nur 6 kleinere),
ordentlich imposant ans , zumal man den Eindruck hat,
als sprühten die glänzend schwarzen Käferaugen , die
ja in Wirklichkeit bei ihrer Lid- und Wimperlosigkeit
absolut ausdruckslos sind, Feuer und Leidenschaft. Und
wenn der kleine Kerl dann gar „Luft pumpt ", n>ie wir
als Kinder irrtümlich die ruckweisen Bewegungen zur
Entfaltung der .unter den braunen , hornigen Decken
liegenden häutigen Flügel bezeichneten, dann muß
man seine Freude an dem Burschen haben. Sind doa;
an sich schoir die Käfer in ihrer sauberen Hornpanze¬
rung meist recht interessante und oft originelle Er¬
scheinungen. Kein Wunder , daß der Maikäfer von je¬
her ein Liebling der Jugend und ein begehrtes Kinder-
Handelsvbjekt war . Bei uns galt er für gewöhnlich
drei Stecknadeln, wenn er ein Weibchen, aber vier
Stadeln, wenn er ein stolzes Männchen, ein „Farren"
war . Tie Männlichkeit steht halt immer noch hoher in
der allgemeinen Wertschätzung.

Daß der Maikäfer , der naturgeschichtlichMelolontlia
vulgaris heißt und 2(4—3 Zentimeter lang wird, einer
der schädlichsten.Kerfe ist, unter den Deckflüglern, den
Coleopterä , mindestens so unnütz, wie der Spatz unter
den Vögeln und die Feldmaus unter den Säugern , das
kümmert die Jugend wenig, die sich wohl noch freut,
wenn ein rechtes Maikäferjabr eingetreten ist. Zum
Glück geschieht das . nur in größeren Zwischenräumen.
Dann allerdings macht das Schwirren eines Maikäfer¬

geiviesen und um ihr Brot gebracht: das wurde mit
50 Millionen gesühnt. Das ergibt also in der zweiten
Gruppe (unmittelbare Verluste) das stattliche Lümm-
chen von 1230 Millionen Frank (fast wieder 1(4
Milliarde !)

Die dritte Gruppe in der Kostenberechnung stellt die
mittelbaren Verluste zusammen, die mit der Einbuße
der Verkehrsanstalten (Eisenbahnen, Straßen usw.),
für Beschädigung des Nationäleigentumes , für Ent-
wertung des Nationalvermögens usw. mit 2250
Millionen (2(4 Milliarde ) verbucht wurden . Den
letzten Posten in der Rechnung bildete die Kriegs¬
entschädigung für die zurückeroberten Länder Elsaß-
Lothringen , besonders für Straßburg , mit 200 Millio¬
nen. Zählt inan die einzelnen Kosten zusammen, so
ergibt sich sine Summe von 4930 Millionen Frank , die
auf 5000 Millionen (5 Milliarden ) abgerundet wurde.
Dazu kamen freilich noch ĉanz erkleckliche Postchen,
z. B. 260 Millionen örtliche Schatzungen, darunter,
allein Paris nach der Kapitulation 200 Millionen,
ferner 301 400 000 Frank Zinsen, so daß die Gesamt¬
summe der Kriegskosten, die Frankreich ratenweise zu
zahlen hatte , sich auf weit über 5% Milliarden Frank
(4459 Millionen Mark ) belief. Zu deren Bezahlung
hatte Frankreich drei Jahre Zeit (bis 1874) : währcnd-
dem blieben französische Gebietsteile von deutschen
Truppen besetzt. Aber nun zeigte es sich, über welch
unerschöpflicheHiltsguellen dieses reiche Land verfügt.

Bereits Ende Juni 1871 legte der erste Präsident
der französischenRepublik Thiers eine Anleihe von 2(4
Milliarden Frank auf , womit sofort fast die Hälfte der
Kriegskosten bezahlt und ein großer Teil des besetzten
Gebietes frei wurde, so daß im Frühjahr 1872 nur noch
drei östliche Provinzen okkupiert waren . Und nun ge¬
schah das Unerhörte : schon im Juni 1872 wurde eine
neue Anleihe von 3 Milliarden aufgelegt die nicht
weniger, als 14mal überzeichnet wurde , und bereits
im September 1873, also fast ein ganzes Jahr vor dem
Endtermin , hatte Frankreich seine ungeheure Kriegs¬
schuld beglichen! Alles in allem mag der Krieg jenes
Land über 0 Milliarden gekostet halun.

Über die Verwendung der 6 Milliarden dürften fol¬
gende Angaben interessieren : 516 Millionen wurden
dem Jnvalidenfonds übergeben, 216 Millionen auf den
Umbau der Festungen, 172 Millionen ans den Ausbau
der Reichseisenbahnen verwendet, 12 Millionen wurden
als „Dotationen " den verdienstvollsten Heerführern , 12
Millionen als Unterstützung den Landwehrleuten ge¬
widmet, 24 Millionen bildeten den Fonds für den Bau
des Reichstagsgebäudes , 120 Millionen wurden als
„Reichskriegsschatz" zur Deckung der ersten Kosten
eines etwa ausbrechenden Krieges reserviert , die in ge->

zugs ein Geräusch, als brause ein Bahnzug heran,
und dann kann man es in best vom Schädling
besonders befallenen Landstrichen erleben, daß viele
Bäume , besonders jungbelaubte Eichen, von den Käfern
bis auf die Zweige vollkommen abgenagt werden. Ein
Wurf mit einem Knüppel ins Geäst in der Morgen¬
frühe, wenn die Insekten von der Kühle der Nacht
noch „klamm" sind, bewirkt ein förmliches Geriesel,
und zu Hunderten und aber Hunderten kann man sie
auflesen. Eulen , Fledermäuse und Stare räumen
zwar tüchtig unter ihnen auf, aber was vermögen sie
gegen die Legionen ? Sehr dankbar sind unser- Hühner
für ein nahrhaftes Maikäfergericht, aber die Eier
nehmen den Maikäsergeschmack an,' was dann nicht
jedermanns Geschmack ist. Übrigens gibt cs Fein¬
schmecker, die eine Suppe aus den gedörrten Hinter¬
leibern des Käfers jeder ähnlich schmeckenden Krebs¬
suppe Vorziehern Ter betrübte Leichnam unseres
Käfers ist auch reich an Stickstoff und deshalb ein aus¬
gezeichnetes Düngemittel . Manchmal werden die
Käfer, wenn sie massenhaft auftreteu , in Säcke gc-
sammelt, durch heißes Wasser getötet und im Kompost-
Haufen verwertet . Aber aller Nutzen, den sie als
Futtermittel oder als Dünger stiften, iviegt natürlich
ihren Schaden nicht ans, und jeder Freund 'des grünen
Waldes und freundlicher Gartenkultur wünscht ihnen
recht verregnete und kühle Flitterwochen : das ist näm¬
lich das beste Mittel gegen ihre Vermehrung . Am
Fluß, und See tut ihnen auch der Wind, der sie ins
Wasser treibt , oft erheblichen Abbruch. So habe ich in
Travemünde einmal beobachtet, daß jede Welle un-
zählige von ihnen, die ins Meer geweht waren , wieder
ans Land warf , wo die armen Kerle dann halbtot im
Tang herumkrabbelten , bis eine neue Welle sie wieder
zum grausamen Spiel ins Meer zurückriß.

Ist der Käfer schon ein bedeutender Schädling , der.
sich während der Zeit seines vervollkommneten Daseins,
nämlich von Ende April bis Anfang Juni sebr un¬
nütz macht und nur dem .Fraß und der Liebe lebt, so
ist es seine Larve erst recht. Das Käferpaär verbleicht
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-tnünztem Golds (10- und 20-Markftücke) in 1200 Kisten
b 10 Beutel mit a 10 000 Mark enthaltend , iin Zulius-
turm zu Spandau aufbewahrt werden, usw. Erwägt
man nun , daß in der Kalkulation , die der Berechnung
der Kriegskosten zugrunde gelegt wurde, vielfach nach
L-age der Sache viel zu niedrige Zahlen angenommen
wurden (z. B- nicht 100 000, sondern 378 009 Kriegs¬
gefangene waren in Deutschland zu verpflegen, nicht
der Verlust der Arbeitskraft von 700 000, sondern von
1 114 000 im Kriege verwendeten Männern war zu
Huchen, während überhaupt 1452 000 Deutsche unter
den Waffen standen, nicht 10 000 Tote und Ganz-
Invaliden hatten wir zu beklagen, sondern rund 40 690
Tote bei einem Gesaiutverlujtc von 123 000 Mann
usw.) : erwägt man das alles , sowie daß die Kalku¬
lation aus dem ersten Stadium des Krieges stanuni,
so wird inan zugeben müssen, daß die Kriegskostenent-
,Schädigung (5 Milliarden ) eher zu niedrig als zu hoch
'gegriffen ist. Immerhin ist sie genug, um Moltkes
Worte , daß ?,um Kriegführen Geld und wieder Geld und
noch einmal Geld gehört , vollberechtigt und die Verant-
,Wörtlichkeit derer, die leichten Herzens einen Krieg her-
>aufbeschwören, in ihrer ganzen Schwere erscheinen zu
hassen, ganz zu schweigen tooa den unermeßlichen mora¬
lischen und ideellen Schädigungen , die jeder Krieg im
Gefolge hat.
r — — — — —  -

Politische MerstchL.
MsaK-Lothrittgen irr der Kommifsto«.

Tie Schwierigkeiten, mit denen die elsaß-lothringi¬
sche Verfassungsreförm zu kämpfen hat , sind . jo ^groß,
-daß man immer noch bezweifeln darf , ob sie sich über¬
winden  lassen werden. Tie Möglichkeit ihrer Über¬
windung ist freilich vorhanden , und nachdem beinahe
jfchon eine Verständigung zwischen den bürgerlichen
Parteien , ausgenommen die Konservativen und die
Antisemiten , erzielt worden war , sollte inan meinen,
'daß die inzwischen doch überraschenderweise emge-
stretene Stör  u n g nicht von Tauer zu sein brauchte.
-Auch wird ja versucht werden, einen neuen Boden für
ein Kompromiß zu finden, nur daß man nach den iit=
zwischen gemachten Erfahrungen selbstverständlich um
einiges weniger hoffnungsvoll ist, als nian es nach
den vorgestrigen Besprechungen fein zu dürfen glaubte.
Tie merkwürdige Abschwenkung des Z e n t r u m s voll
der getroffenen Vereinbarung hat augenscheinlich ver¬
schiedene Gründe , die nebeneinander her laufen , die an
sich nichts miteinander gemein haben , die sich aber doch
•in interessanter Weise gegenseitig stützen. Tas Zen-
-trurn will natürlich soviel wie nur möglich heraus-
ifchlagen und verlangt deshalb plötzlich die Zubilligung
hon drei, im Kompromiß nicht enthalten gewesenen
Mitgliedern der Ersten Kammer als den Vertretern
der Landgemeinden . Auch sonst stellt das Zentrum,
wie der Sitzungsbericht ergibt , eine Reihe von An-
isprüchen, mit denen die vorbereitenden Verhandlungen
mnt den liberalen Fraktionen durchbrochen  wur¬
den . Aber dies alles scheint nicht das Wesentlichste zu
(fein, und wenn der entsprechende gute Wille voraus-
izusetzen wäre , dann kämen die Parteien wohl um die
einzelnen Klippen noch ganz gut herum . Das Wescnt-
ilichste ist vielmehr, diesen Eindruck wenigstens bc-
ikommt inan , daß sich das Zentrum hinterher u n b e»
!haglich  zu fühlen begann wegen der Kluft , die sich
'da mit einem Male zwischen ihm und den Konser-
w a t i v e n auftun sollte. In der Lat wäre es seit dem
'Rücktritt des Fürsten Bülow das erstemal, daß sich die
befreundeten Parteien des neue,: Blocks in einer wich¬
tigen Frage grundsätzlich gegenüberständen. Für die
Konservativen ist diese elsaß-lothringische Verfgssungs-

reform kein Gegenstand, den man trotz sachlicher Geg¬
nerschaft schließlich auf sich beruhen kann, sondern die
Konservativen haben, wie nian weiß, aus dieser Ange¬
legenheit eine förmliche Lebens fr  a ge  gemacht , sic
haben sich nrit planmäßiger Zuspitzung in den
ä ii ß e r st e it Widerspruch zum Reich 8 kanz-
I e r gesetzt, und sie haben gestern erneut angekündigt,
daß ihre Freunde im preußischen Landtage noch Ge¬
legenheit nehmen werden, über die Verfassungsvorlage
als ein A u s n a h m e g e s e tz g e g e n P r e u ß c u zu
sprechen. Diese freundliche Ankündigung wurde noch
durch einige Liebenswürdigkeiten an die Adresse des
Staatssekretärs Delbrück schmackhaft gemacht, dem ei»
Redner vorwarf , daß er mit seinen Ausführungen
zeige, er sei ohne alle Fühlung mit w a h r l) a s t
preußischen  Kreisen . Nack, alledem müßte das
Zentrum also gewärtigen , den über den Anlaß hinaus¬
greifenden Unmut der Rechten zu erregen, wenn es sich
allzu weit mit den liberale !! Parteien cinließe. Man
kann freilich nicht sagen, daß das Zentrum fein Ver¬
halten in der elsaß-lothringischen Verfassungsreform¬
frage ausschließlich von solchen Gesichtspunkten ab¬
hängig macht, aber die Imponderabilien sprechen auch
hier mit , und eine gewisse Hemmung des sonst vielleicht
vorauszusetzenden Kompromißwillens durch die Rück-
sichtnahiiie auf die Konservativen mag immerhin mrt-
sprechen. So läßt sich denn zunächst nichts Sicheres
aussagen . Psychologisch jedenfalls ist es von Interesse,
daß dieser sterbende Reichstag, se schneller er seinem
natürlichen Ende entgegengeht, um so nervöser und
verfahrener  wird . Es ist Zeit , daß er sich davon¬
macht.

9.

Neue Besprechungen.
Nachdem die Verständigung über hie elfaß-lothrlngifche

Verfassung in der Reichstagskommission durch die ablehnende
Haltung des Zentrums in der Frage der Zusammensetzung der
ersten Kammer gescheitert ist, haben sofort vertrauliche Be¬
sprechungen zwischen der Regierung und den Fraktionen
begonnen, um doch noch eine Einigung herbetzusühren.
Ein erster Erfolg dieser Besprechungen war das Überein¬
kommen, die nächste Kommisfioussitzunig erst am Donner s-
tagvor,mittag  11 Uhr abzuhalten und den heutigen
Tag zu weiteren Kompromißverhaudluugeu zu benutzen.
Diese dürften schließlich, wie aus gut unterrichteten Kreisen
verlautet, dazu führen, daß die Regierung sich bereit er¬
klären wird, auf diejenigen Forderungen des Zentrums
einzugehen, die auf die Entsendung von drei Vertretern
der Landwirtschaft  abziclen , und daß das Zentrum
sich damit zufrieden gibt. Jni übrigen ift es nicht unbe¬
merkt geblieben, daß Staatssekretär Delbrück nach der
gestrigen Sitzung mit verschiedenen Mitgliedern der Kom¬
mission in der Wandelhalle eifrig diskutierte. Man ent¬
nimmt daraus , daß auch die Reichsrcgieruug bemüht ist.
einen Ausgleich herbeizuführen.

Dis Zage versteift sich.
A Berlin . 9. Mai.

Heute ging die Beratung der Reichsversicherungsord-
Nimg bedeutend langsamer voran. Die Reden wurden
etwas länger und die Aussprache etwas schärfer. Di-.
Mugdan wies darauf hin, daß gestern noch eine Petition
der preußischen Landeszentrale für Säug¬
lings  schütz eingclaufen sei, die sich mit den freisinnigen
und soz!aldemolratischen Forderungen decke. An der Spitze
dieses Verbandes stünden der Ka i se r und die Ka i s e r i n,
alle diensttuenden Kammerherren und alle Professoren der
Hygiene. Doch dieser Hinweis verfängt recht wenig. Die
Froikonservativenwünschen, daß man eingehende Debatten
möglichst ausschaltet. Die Konservativen schweigen wieder.
Im ganzen erledigte man nur etwa 30 Paragraphen . Die
anfängliche Schnellarbeit stockt also bereits. Es heißt so¬
gar, daß morgen D a u e r r e d en folgen sollen.

Die Hanptaufmerlfamkeit wurde aber heute von der

Beratung über die elsaß - lothringische Ver¬
fassung  beansprucht, über die in 'den Wandelgängen viel
geredet wurde. Die Lage ist ganz verworren.  Kein
Mensch weiß, was wird. Wen man auch fragt in den
Wandelgängen, von dem bekommt nian die Antwort : Die
Wege sind dunkel.

Zur OstmarKenfr-rge.
L. S3 erlitt , 9. Mai.

In der Form kam Herr v. Schorlemer in der
heutigen Sitzung der Budgetkommission des Abgeord- z
netenhauses dem Ostmarkenverein ein bißchen entgegen, "
in der S a che blieb er bei der Stellungnahme vom
vorigen Samstag . Sehr natürlich . Tenn was der
Landwirtschaftsminister neulich erklärt hatte , das wer
kein gelegentlicher Unmutsausbruch , sondern es war
der Ausdruck der wohlerwogenen Überzeugung, zu der
nicht bloß der Ressortminister, sondern das gesamte
Staats m i n t st eriu  in in dieser wichtigen Ange¬
legenheit gelangt ist. Das bemerkenswerteste Moment
in der heutigen Sitzung bilden aber doch die Aus - '
führungen eines konservativen  Redners , der im
Namen seiner Freunde (vergl Sitzungsbericht ) bemerkte,
daß sie „e r n st e Bedenke,t  gegen das sehr gefähr¬
liche Mittel der Enteignung " hegen und die Verant¬
wortung nach ivie vor durchaus der Regie  r u n g
überlassen müßten . Damit ist bestätigt , was jeder
ruhige Betrachter der Lage stets schon wußte, was
aber die hinterhältige Dialektik der konservativen Preß-
orgäne häufig zu vertuschen und zu verwischen verstand,
nämlich daß die Rechte froh wäre, wenn sie von der
Zwangsenteignung n ichts in e h r z u h ö r e n
brauchte.  Der Grund ist deutlich: die Ostelbier be¬
fürchten von der Zwangsenteignung eine Senkung
der G ü t e r p r e i s e, und zwar nicht bloß in den Ost¬
marken, sondern allgemein. Gegen solche bedrohliche
Entwicklung muß Front gemacht werden, die heiligsten
Güter sind Za in Gefahr.

Die Erklärung des Landwirtschaftsmimsters.
■vvk Berlin, 9. Mai. In «der BudgeKommtsston des

Abgeordnetenhauses führte der Landwirtschafts-
Minister  folgendes aus : Wenn die Staatsregierung vor
einigen Jahren zu der 'Erkenntnis gekommen ist, daß die
Anfiedlungstatigkeit dauernd ohne Enteignung in erforder¬
lichem Umfang nicht werde fortgesetzt werden können, so
habe sie die Verpflichtung gehabt, mit Vorschlägen zur
Enteignung nicht zu tvarten bis der Ansicidlungskommlssi on
genügend Stellenland nicht mehr zur Verfügung stand,
sondern dieselben zu einer Zeit dem Landtag vorzulegen,
wo eine solche schwerwiegendeMaßnahme noch gründlich
beraten und vielleicht auch mit deren Anwendung noch eine
Zeitlang gewartet werden konnte. Von diesem Gestchts-
punkt ließ sich die Staatsregierung 1908 leiten. Die von
den Vorrednern erwähnte Tatsache, daß auch der derzeitige
Vertreter der Staatsregierung die Enteignung nicht zur
Anwendung gebracht hätte, spreche Loch höchstens dafür,
daß ihre Auffassung der Sachlage nicht verschieden von der¬
jenigen fei, welche gegenwärtig noch von der Staatsregie-
rung vertreten werde. In der letzten Sitzung habe er mit
Absicht die Enteignungsbefugrris als ultima ratw be¬
zeichnet. Der Wortlaut des 8 13 des Gesetzes vom 20. März
1908, welcher dem Staate das Recht zur Enteignung nur
in Bezirken verleiht, in denen die Sicherung des gefähr¬
deten Deutschtums nicht anders als Lurch Stärkung und
Abrundung deutscher Niederlassungen mittels Ansiodlungen
möglich erscheine, lasse klar erkennen, daß die Enteignung
nur als äußerste Maßnahme zugelassen wird. Wenn ihm
vorgeworsen ivird, daß er von unangenehmen Nebener¬
scheinungen der Anstedlungstätigkcitgesprochen und damit
einen Mißerfolg der Ausiedlungspolitikzugegeben habe, so
könne er nur wiederholt 'hervorhc'ben, «daß die von den
Vorrednern beklagten Nebenwirkungen der Enteignung
feines Erachtens beit Erfolg der Ansiedlungstätigkcit nicht

gleich nach der Flugzeit , ivenn die ersten Rosen blühen,
des Todes : das Weibchen legt aber vor seinem Hm-

jscheiden noch schleunigst einige Häufchen Eier in den
•Boden, aus denen nach 4—8 Wochen die Lärvlein aus-
lkriechen. Alsbald machen sie sich an die zarten Saug-
Ivürzelchen der Pflanzen , je zarter , je besser. Zumal
'die unseres Kopfsalats lieben sie sehr. Wenn die
Pflänzchen vergilben und welk werden, oder wenn wir
im Rasen gelbe, kranke Stellen finden , dann können
wir ziemlich sicher sein, daß dort die Engerlinge ihr
lichtscheues Wesen treiben . Auch den Forstkulturen
bringen sie großen Schaden. Es bekommt den Fressern
aber gut , denir sie wachsen bald heran , ruhen sich im
Winter ein paar Monate aus und fressen weiter , bis
.sie nach zweimaliger Überwinterung mehr als ein
'Fingerglied lang geworden sind, scheusalige gekrümmte
'Geschöpfe mit großen Freßzangen , schmutzig weiß mit
einem von durchscheinendem Kot häßlich braunen
'Hinterleib . Sind die Engerlinge ihren Todfeinden,
Maulwürfen , Krähen und Spitzmäusen, glücklich ent¬
gangen , so verpuppen sie sich im Erntemond , schlummern
so bis zum Winter hin, und dann ist im 3. oder 4. Jahr
nach der Eiablage der Käfer fertig , der nun auf das
Frühlingsgrün wartet , um aus dem dunklen Schoß her-
vorzubrechsn und sein kurzes, fröhliches Dasein in Luft
wird Licht zu verbringen . Nur die Redaktionsmaikäfer,
iFindlmge aus Sand - und Kiesgruben , kommen durch
'menschliche Beihilfe , oft schon mitten im Winter zutage,
chm in der Regel elend zu verhungern.

Das wäre so Maikäfers Werdegang . Und ähnlich
verhält es sich mit seinen Verwandten , deren er in der
ganzen Welt hat , nnter ihnen Kerle von schmuckster Ge¬
wandung , wie z. B. sein amerikanischer Vetter , der ihm
äußerlich sehr ähnlich sieht, aber zierliche, weiße Linien
auf seinen bräunlichen Flügeldecken trägt . Als „junger
Maikäfer " bezeichnet der Lcüe öfter den Juni - oder
Brachkäfcr, einen kleineren Schädling , der in großen
Massen im Juni und Juli auf den Feldern schwärmt
und auf den ersten Blick viel Ähnlichkeit mit seinem
größeren Vetter hat . Selbstverständlich kann man
einen Käfer seiner Größe nach nicht als jung oder alt

bezeichnen, denn der Käfer kommt, ebenso wie der
Schmetterling , ausgewachsen ans der Puppe hervor.
Einen stattlichen Cousin hat unser Maikäfer im schwarz¬
braunen Marmor -Laubkäfer , Fichtenkäfer oder Walker,
der viele weiße Flecke auf den Flügeldecken hat und
deshalb auch wohl „Müller " genannt wird . Ter statt¬
liche Bursche ist ein Bewohner sandiger Gegenden,
so des Ostseestrandes, nährt sich von Fichten- und
Kiefernadeln , wie seine Engerlinge von den Saug¬
wurzeln dieser Koniferen. Das Männchen hat beson-
ders stattliche Fühler , das Weibchen ganz unansehn¬
liche. Auch hat er den Vorzug, daß er eine bescheidene
Musik zu machen versteht, — mit seinem Hinterleibe.
Schwarz und zottig ist Vetter Schornsteinfeger, der
ebenfalls in Sandgegenden vorkommt, und an Größe
dem Maikäfer nicht viel nachsteht.

Doch nun genug von der Schädlingsfamilie und
ihren Angehörigen . Einige Wochen noch und die
Maienherrlichkeit ist für den Maikäfer vorbei. Dann
kann rnan des berühmten flämischen Dichters Pol de
Mont rührende „Marcia funebre " rezitieren , die er
dem Käfer widmet und die also anhebt:

Sie qe'b'n,  ihn zu begraben.
Den lustigen Käfer Jan -Mai.
Sie tragen den Toten von hinnen
Beim Klange der Schalmei.

Ha ha!
Jan -Mai viva!

Das Grillchen traurig zirpt dazu:
Oomine ! Requiem ! Gönnt ihm Ruh.

Aus Kunst und Leben.
* Die Parade der New Yorker Sufftagettes . Die größte

und imponierendste Demonstration, die bisher die ameri¬
kanischen Snsfragettes veranstaltet haben, war die Parade,
die am Freitagnachmittag in New York stattfand. Mehr
als 25000 Frauen , zumeist einfach in Weiß gekleidet,
marschierten mit ihren Bannern und Stangen , die Auf¬
schriften aller Art zeigten, durch die 5. Avenue, von einer
Menge halb neugieriger, halb begeisterter Zuschauer mit
Lärm begrüßt. Ter Aufmarsch vollzog sich musterhaft und
in strengster Ordnung. Frauen aller sozialen Stände waren
vertreten, mit Ausnahme der jüdischen Arbeiterinnen, die

nicht teAnchmen konnten, weil -Freitagabend der Sabbat
beginnt. In 'den verschiedenen Abteilungen, die in Ab¬
ständen voneinander aufzogen, befanden sich weibliche
Musiker, Bildhauer, Ärzte, Rechtsanwälte, Köche, Modelle
für Künstler, dann Putzmacherinnen, SchaUfpielerinneir,
Bergsteigerinnen usw. Besondere Aufmcrlsamkeit erregte
eine Abteilung von Sportdamen, die in Golf- und Tennis-
kostümen erschienen, während einige hoch zu Roß sich prä¬
sentierten. In >der langen Schar -der Frauen befand sich auch
ein kleines Häuflein Männer, 'das als Deputation der
„Männerli-za für weibliches Stimmrecht" erschienen!var.
An der Spitze der Parade marschierte eine 'durch ihre Schön¬
heit bekannte -Studentin und Frauenrechtlerin, deren
Banner die stolze Aufschrift trug : „Wir fchenken-der Welt
Kinder; laßt uns die Welt unfern Kindern schenken."

Kleine Chvonrir.
Theater und Literatur. In Halle  wurde eine Ge¬

sellschaft gegründet zur Erbauung eines neuen Thea¬
ters.  Mit dem Bau soll im September begonnen werden.
— H-auptmanns  Tragikomödie „Die Ratten " errang
im M ü n chc n e r Restdenztheater einen durchschlagenden
Erfolg. Die Glanzleistung des Abends bot Steinrück als
Bruno.

Bildende Kunst und Musik. Kammerfäugerin Helens
S t -a e g-em a n n - S i gw a r t , die sich aus g-churÄheit-
lrchen Rücksichten von den Strapazen der Kouzerttätrgkeit
zurückgezogen hat, eröffnet am 1. Oktober in Dresden
eine Meifterschule für Gesang. Felix Weingartner
hat seine diesjährige Saison in Paris  in der Salle
Gaveau eröffnet. Lucile Mareell  entzückte das zahl¬
reich evschienene Publikum durch eine Reihe Weingartner-
scher Lieder.

Wissenschaft und Technik. Zum 60. Geburtstag Adolf
Harnacks  am 7. Mai 'halben Schüler, Freunde und Ver¬
ehrer im In - und Ausland dem Gefeierten ein Kapital
überreicht, das der Wissenschaft zugute kommen soll und
dessen näheren Zweck zu bestimmen Harnack überlassen
bleibt. Die Sammlung, deren Erträgnis sich zurzeit auf
annähernd 20 000 M. beläuft, ist noch nicht abgeschlossen,
Zeichnungen werden erbeten an chic:, theol. Paul Glaue,
Gießen, Frankfurter Straße 24. Zahlungen ntmmt die
Filiale der MitteldeutschenKrsditbank, Gießen, Johannis¬
straße, Konto Harnackspende, entgegen.



Sk. 318. _Mittwoch , 10. Mai 1911.
jtt Frage stellen leimen, er habe auch keineswegs die Ab-
stcht ausgesprochen, die Enteignung nach Möglichkeit hiu-
auszuschicben, er könne nur wiederholen. ldaß Me Sta -ats-
regieruwg in einem Augenblick enteignen werde, wo die
Voraussetzungen aus den für die ' Enteignung in Frage
kommenden Bezirken Vorlagen und daß bei der Prüfung
dieser Voraussetzungen lMglich sachliche Gesichtspunkte
den Ausschlag geben würden.

Detttfcher Reichstag.
lFortsetzung des Drahtberichis in der Moraen-AuLgabe.)

G Bcxlin, 9. Mai,
An der weiteren zweiten Lesung jum

Rcichsversicherungsgesetz
totrb eine weitere Anzahl von Paragraphen ohne Debatte
von größerem Interesse angenommen und die dazu ge¬
stellten sozialdemokratischen Anträge abgelehnt.

Bei § 235, der grundsätzlich neben den Ortskranken¬
kassen Land-, Betriebs- und Jkuungskassen vorsieht, be¬
antragen die Sozialdemokraten die uneingeschränkte Zen¬
tralisation m OrtsTrankenlassen.

Der Antrag der Sozialdemokraten wird nach ein¬
gehender Debatte abgelehnt.

Mit § 236 beginnen die Vorschriften über die Länd-
kranckenkassen. Der Regierungsentwurf bestimmte, daß
Orts - und LaiMrankcnkassen in der Regel für den Bezirk
eines Versicherungsamteszu errichten sind. Die Kommission
hat statt „für den Bezirk" gesetzt „innerhalb des Bezirks".
Die Soziakd-emckkvaten beantragen Wiederherstellung der
Entwurfsbestimmung.

Abg. Molkcnbuhr (Soz .) : Die Regierungsvorlage ist
schlecht genug, aber die Kommission hat es fertig gebracht,
sie noch zu verschlechtern.

Abg. Becker-Arnsberg (Zentr.) : Im Zentrum sind Me
Anschauungenüber die Zentralisation der Krankenkassen
geteilt. Ich bin für größere Zentralisation. Man kann
aber auch den anderen Standpunkt verstehen.

Die Anträge der Sozialdemokraten werden hier und
bei den folgenden Paragraphen über die Laudkrankerckassen
äbgelehnt.

Abg. Fegte- (Vpt.) warnt die Rechte davor, die Land¬
arbeiter hier einseitig zu benachteiligen. Damit würde
die Landflucht nur gefördert.

Die Vorlage wird bis zuni 8 248 erledigt.
Das Haus vertagt die Wcitcrberatung aus Mittwoch

1 Uhr. — Schluß gegen 7 Uhr.

Preußischem Landtag»
Avgesrdttetsichrms.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
H Berlin, 9. Atai.

In der weiteren Beratung zum
Eisenbahnanteihegesetz

wurden wieder zahlreiche lokale Wünsche vorgetragen.
Abg. Lieber (nat.-lib.) fordert den Bau der Wester¬

wal dqucrb ahn  und der Ta  u n u s q u e.r ba  h n.
Abg. Dr . Lohmann (nat.-W .): Für die Verbindung

des O b cr w e ste r w a l d s nach dem S i e g t h X bestehen
zwei Projekte. Die rechte Seite des Hauses hat sich schon
für ein Projekt entschieden und auch die Mitte und die
Linke des Hauses hat Stellung genommen. Ich kann mich
noch für keins der Projekte entscheiden. Jedenfalls bitte
ich, dem unteren Linienprojekt möglichst entgegenzukom¬
men. Weiter ersuche ich um eine -bessere Verbindung des
Basaltgebicts  des Westerwalds nach dem Rhein,
insbesondere, nachdem die Hoffnungen der Basaltindustrie
auf den schwedischen Handelsvertrag gescheitert sind. Der
Bau der Westerwald-Kreuz- und Querbahn ist dringend
notwendig.

Abg. Wolfs- Biebrich snat.-W .) führt aus : Meine
Vaterstadt ist bis jetzt in bezug auf die Fahrpläne inimer
stiefmütterlicher  behandelt worden. Früher hatten
wir durch die TaunuSbalm Anschlüsse an alle von Wies¬
baden nach Frankfurt a. M. lausenden Züge. Der Magi¬
strat von

Biebrich,
der sich gegen die Aufhebung der Zweigbahnlinie von der
früheren Station Curve  wehrte , erhielt von der Direktion
Mainz das Versprechen, daß Biebrich für die durch die
neuen Anlagen entstandenen sechs Bahnhöfe in seiner Ge¬
markung dadurch entschädigt werden sollte, daß alle Züge
der Strecken Cöln - Wiesbaden und Wiesbaden-
Frankfurt  a . M. iu Biebrich halten -sollten. Leider
wurden diese Abmachungennicht gehalten, und die Züge
fahren an der so indufttiereichen Stadt , von der täglich
über lvo Waggons in alle Welt gesendet werden, vorbei.
Die Biebricher und die Fremden müssen, wenn sie verreisen
wollen, erst mit allen möglichen Gelegenheitennach Wies¬
baden  oder Mainz  fahren . Der Fremdenverkehr hat
fast ausgehört, der Mittelstand wird geschädigt. Der Red¬
ner führt dann zahlreiche Beispiele aus dem Fahrplan an,
die seine Ausführungen bekräftigen. Da ist es nur natür¬
lich, wenn die Zahl der in Biebrich verkauften Fahrkarten
ab nimmt.  Die Stadt Griesheim  bittet , daß bei
den Abendzügen nach Frankfurt, bei den Frühzügen von
Frankfurt und nach Wiesbaden einige Züge nicht direkt
über Höchst, sondern über Nied und Griesheim geleitet
werden. Auf der Strecke vom Rheingau bis Frankfurt und
aus der Frankfurt-Niedernhausener Bahn bedürften die
Bahnsteige  dringend der Überdachung, das ist insbe¬
sondere fühlbar in den Stationen Biebrich-West und -Ost
und Hochheim, wo die schönsten Weine wachsen. Endlich
möchte ich die Staatsrcgicrung noch'bitten, doch bald an die
Verwirklichung des Bahnprojekts

Erbenhciin-Kriftel,
die sogenannte „blaue Ländchesbahn", heranzugehcn. Diese
nur 15 Kilometer lange Bahn, die ich schon vor 14 Jahren
verlangt habe, wurde nicht viel kosten. Im Anschluß an
die Ausführungen meines Freundes Bartling  möchte
ich noch den Bau von Eisenbahnen von Idstein  über
Wehen nach Hahn,  s owie vom C h a u s s e e h a u s nach
Schlange »V « b zur Ausführung empfehlen.

Abg. Hoffmann (Soz.) : In einer solch  viertägigen
Ersenbahndebatte lemt man Abgeordnete kennen, die man

_Wiesbadener T «§bl«tr.
sonst nicht inr Hause sicht. Dem Minister sind so viel
Eisenbahnlinien „warm" ans Herz gelegt worden, daß ich
fürchte, er wird Herzerweiterung  bekommen. (An¬
rufe!)

Bis alle die Eisenbahmuünsche erfüllt werden können,
werden wir wohl Zeppelin- mW Parseval -Lufromnibusse

haben.
Wenn wir statt hier Eisenbahnreden zu halten, die Diäten,
die diese Debatten verschlingen, dem Eisenbahnminister
überweisen würden, könnte er einige notwendige Strecken
bauen. Nachdem-aber so viel Strecken vorgeschlagen sind
(Abg. v. Pappenheim: Aha!), schlage auch ich eine Strecke
vor: den Ausbau des Rings im Osten Berlins Kalkbergc-
Grünau-MüggelheiM-Waltersdorser Schleuse-Kalkberge.

Ministerialdirektor Stieger sagt, gewissenhafte Prüfung
der vorgebrachtenWünsche zu. Man könne aber nicht er¬
warten, daß alle Wünsche nun sogleich erfüllt würden.

Die Debatte schließt. Die Vorlage geht an die Budget¬
kommission.

Mittwoch 44 Uhr: Gesetz, betr. Entlastung des Oiber-
verwaltungsgerichts, kleinere Vorlagen und Anträge.

Schluß 5rt>Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Staatssekretär bon

Krderlen - Wächter  begab Uch zum Kurgodrauch nach
Kissingen.

* Der neue bayerische Postchef. Anstelle des Ministe¬
rialdirektors v. Geich ist der bisherige Ministerialrat im
Staatsministerium für Verkehrsangelegenheiten Hans
Ritter b. Bredauer zum Chef der bayerischen Postverwal-
tung ernannt worden.

* Gegen die Verteuerung der Fernsprechgebühren, die
auch durch den neuen Kompromiß-Vorschlag der Budget-
kommlssion des Reichstags herbeigesührt werden würde,
wendet sich der Hansabund mit folgenden Ausführungen:
Neben der Grundgebühr sieht der neue Kompro-mißantrag
eine Gesprächsgebühr vor. Diese ist eine Einzelgob-ühr von
4 Pf . oder eine gestaffelte Pauschgebühr. Aber auch diese
ist in Wirklichkeit wieder eine Einzelgesprächsgebühr. Die
Einzelgespräche müssen gezählt werden, um festzustellen,
was nun eigentlich der Teilnehmer zu zahlen hat. über¬
schreitet dieser die Höchstzahl der Verbindungen, so tritt
eine empfindliche Erhöhung der Pauschgebühr ein. Ein
einziges Gespräch kann sonach eine Pauschgebühr oder eine
neue Grundgebühr oder beides kosten. Bei dieser Art der
Staffelung der Pauschgebühren wird aber die Benutzung
des Telephons dadurch besonders -erschwert, daß jedermann
in beständiger Ungewißheit lebt, ob er bis zu 3000 Ver¬
bindungen oder von 3001 bis 5009 Verbindungen oder von
5001 bis 7000 oder von 7009 bis 10 000 Verbindungen gc-r
habt hat und demgemäß außer der Grundgebühr (von 30,
75, 90, 100 M. nach Zahl der Anschlüsse) 80, bezw. 130,
bezw. 170, bezw. 200 M. zu zahlen hat. Die Abrcchnungs-
schwrerigkeiten werden.aus diese Art sehr stark wachsen und
bei -den Abrechnungen stets zu erheblichen Erschwerungen
und Belästigungen des Gc-werbeftand-es führen. Dieser
Vorschlag der Budgetkommission bedeutet aber wiederum
gerade für die kleineren und mittleren Betriebe nach den
Aasten der Rcichssinanz-gc-setze eine neue Sonder¬
st euer,  die nur so fühlbarer und drückender wirkt, als sic
mit dauernden Belästigungen verknüpft sein kann. Daruin
muß nach wie vor die Aufrechterh-altung der bestehenden
Pauschalgebühr gefordert werden.

* Die Vcrkehrsstenern, Stenipelstcucr, Erbschaftssteuer,
durch die im Reiche die auf den Massenverbrauch
.gelegten Steuern ergänzt werden, haben nach dem vor¬
läufigen Emn-ahmeergebnis des Rechnungsjahres 1910 ins¬
gesamt 269,2 Millionen Mar? ausgebracht und damit den
Haushaltsansatz erheblich überstiegen.

* Ein Straßcnüahnerausstand in Bremen. Zu dem
Ausstand der im Tr-ansportarbeiterverband organisierten
Straßenbahner wird noch gemeldet, -daß sämtlichen nicht zur
Arbeit erschienenen Fahrern und Schaffnern gekündigt wor¬
den ist. Ter Betrieb der Straßenbahn wird- vorläufig von
7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends aufrecht erhalte«. Mit
der Einstellung neuen Person-als ist begonnen worden

* Anläßlich des 50jährigen Jubiläums des Deutschen
Handelstags , das demnächst in Heidelberg begangen wird,
ist im Verlage der S . Braunschen Hofbuchdruckerei eine kleine
Schrift erschienen, die manchem der Teilnehmer willkommen sein
wird. Ör . Fr . Schupp und Or . K. A. Weitstem schreiben da
„Die Entstehungsgeschichtedes ersten Allgemeinen Deutschen
Handelstages " : eine Zusammenstellung der ersten Anregungen,
der Vorbereitungen, der Äußerungen der verschiedenen Handels¬
kammern zu dein Projekt, bis zum wirklichen Zusammentritt
des ersten Handelstages am 13. bis 18. Mai 1861 in Heidelberg,

MarlamentuEches.
Der Schisfahrtsabgabenausschußdes Reichstages bo¬

cket gestern zunächst den § ?. Dieser erhält auf Antrag des
Referenten Dr . am Zehnhoff (Ztr .) folgenden neuen Ab¬
satz 2: „Die Bundesstaaten haben keinen Anspruch
auf vollen Ersatz ihrer inr Schiffahrtsinteresseaufgewandtcn
Strombaukosten.  Ihr Anspruch geht nur auf die
Zuwendung eines diesen Kosten-entsprechenden Anteils an
den Einnahmen der Strombaukasse." In dieser Fassung
wurde 8 9 angenommen. 8 10 bleibt unverändert. 8 11»
der Bestimmungen trifft über den Beginn der Abgäben-
erhebrmg, ruft eine lange Besprechung hervor. Auch hier¬
zu werden eine Reihe von Wänderungsanträgen eingc-
bracht. Zur Abstimmung kam cs nicht mehr. Nächste
Sitzung heute Mittwoch.

Die Diamantenfragc in der Budgetkommission. In der
Budgetkommisston des Reichstages erklärte Staatssekretär
b. Lindequist in Beantwortung mehrerer Fragen : Seit
dem 1. Februar 1908 habe infolge des damals in Kraft
getretenen Berggesetzes die Kolonialgesellschaft keine Berg-
hoheitsrechte mehr. Von einem eigentlichen Eigentum
der Gesellschaft könne auch nicht die Rede sein, da sie keine
fest eingegrenzten Gebiete erworben habe; die Gesellschaft
könne rmr Privatrechte geltend machen. Die weitere Frage,
ob der Fislüs im Gebiete der Kolonialgesellschast Bergbau
auf eigene Rechmmg betreiben könne, sei ohne weiteres
mit ja zu beantworten. Ebenso könne nach dem Vertrag
vonr 6. Januar 1910 der Fiskus sich selbst Sonderrechte ver¬
leihen. Außerhalb des Küstenstreifens dürsten auch Ge¬
bühren in Höhe von höchstens 2V2 Prozent des Wertes er¬
hoben werden. Treu und Glauben dürsten allerdings auch
der LolouialaefMHast gegenüber wicht verletzt werden.

Nrociu>--nusgave, 1» Blatt» Teile 8*

Die Regierung müsse sich in erster Linie an die Bergbwu-
treibenden halten. Die weitere Besprechung dieser Frage
wurde ausgesetzt, bis die Antwort des Staatssekretärs ge¬
druckt vorlicge. Bei der Erörterung der Diamantenfrage
hob der Staatssekretär hervor, daß die Bildung einer
Minenlammer in absehbare Nähe gerückt sei. Die süd-
westafrikanischen Produzenten seien zwar nicht vollständig
einig, indessen der Gedanke sei durchaus gesund und solle
realisiert werden. Die Anstellung eines zweiten Geschäfts¬
führers mit gleichen Rechten habe wegen der zu befürchten¬
den Komplikationen große Bedenken. In der Lüderitzbucht
solle ein geschästsführender Ausschuß gebildet werden, der
hinsichtlich der Freigestaltung und der Sortierung und da¬
mit in bezug auf die Geschäftsführung der Gesellschaft einen
maßgebenden Einfluß erhalten könne. Eine von Vertretern
aller Parteien beantragte Resolution folgenden Wortlauts
fand einstimmige Annahme: Der Reichstag wolle be¬
schließen: Der Reichstag spricht die Erwartung aus , daß
gemäß der Erklärung des Reichskolouialamts. mit der sich
der Reichstag einverstanden hat, die Organisation der
Schürfer in Südwestafrika und- die Anteilnahme bei der
Diamantensörderungbald vollzogen werde.

Das Ausführungsgesetz zur ReichswertMwachssteuer.
Der Ausschuß des Abgeordnetenhauses für das Ausfüh-
run-gsgesetz zur Reichswertzuwachssteuernahm seine Be¬
ratungen beim 8 4 der Vorlage wieder auf. Die Absttm-
nmng -ergab., daß den Kr eise n sh und den Gemeinden
% zufallen sollen. Den Kreisen bleibt cs überlassen, den
aus sie entfallenden Anteil für öffentlich-rechtliche Ver¬
pflichtungen der Gemeinden und Gutsbezirke zu verwenden,

Ausland.
föftevveid)- Ungar «.

Unbegründete Gerüchte. Die an der Börse zirkulieren¬
den vagen Gerüchte von einer angeblichen Verschlechterung
im Befinden des Kaisers sowie daß derselbe sich mit Ab-
dankungsabsichteu trage, werden nach an kompetenter Stelle
oingehalten Informationen als jeder Begründung ent¬
behrend bezeichnet. Das Befinden des Kaisers ist ein vor¬
zügliches. Der Monarch hat gestern einen längeren Spazier¬
gang inr Schloßpark von Gödöllö unternommen.

Johann Orth für tot erklärt. Das OLersthofmarschall-
amt erklärte den verschollenen Johann Orth, den gewesenen
Erzherzog Johann von Österreich, für tot. '

Belgien.
Präsident FalliLres in Brüssel. Bon herrlichstem Wetter

begünstigt, traf Präsident FalliLres gestern nachmittag in
Brüssel ein. Truppen, die aus allen Teilen Belgiens zu-
fammeng-e-zogen worden -waren, bildeten in -der Nähe des
Nordbahichofes-Spalier . Um 2 Uhr 34 Minuten lief der
Zug mit dem Präsidenten in der Halle ein. - Die Militär-
kap-elle spielte die Marseillaise, während der König dem
Präsidenten -entgegenging und ihm herzlich die Hand
schüttelte. Der König hieß den Präsidenten Falllöres Ln
Brüssel willkommen und ließ sich dann -den den Präsidenten
begleitenden Minister des Äußern. Cruppi  sowie das
übrige Gefolge vorstellm. Hierauf begaben sich die beiden
Staatsoberhäupter in den E-hrensaal des Bahnhofes, in
dem Schulkinder die französische Nationalhymne saugen.
Nachdem- der Oberbürgermeister von Brüssel und die
übrigen Vertreter der Militär - und Zivilbehörden dem
Präftdenteu Fallitzres vorgestellt worden waren, bestiegen
der König und- sein Gast sowie das Gefolge die bereit-
stchenden Galawagen. Beim Erscheinen des Präsidenten
auf der Straße wurden Salutschüsse von einer Batterie
Artillerie abgefeuert. Unter begeisterten Zurufe,: der dichten
Volksmenge fuhr der,  König, mit dem Präsidenten nach
dem königlichen Palast . — Bei dem am Abend dann zu
Ehren des Präsidenten Fallitzros  gegebenen Galadiner
dankte König Albert  dem Präsidenten in einem Trink-
spruch für den Besuch und erinnerte ihn an die Anwesen¬
heit d-cs Königs und der Königin der Belgier in Paris.
Der herzliche Empfang zeigte dem Prasidlenten, welche Ge¬
fühle das belgische Volk für Frankreich hege. Es vergesse
nicht, welchen Platz das französische Genie  in der
Geschichte der Humanität  cinnehme . Belgien habe
stets aus der französtschen Literatur und Wissenschaft' ge¬
schöpft. Er mache sich deshalb zum Dolmeffcher der Worte,
die jeder Belgier auf der Lippe habe, wemr er seinen Gast
der aufrichtigen Freundschaft  der Belgier ver¬
sichere. Der Besuch des PräsidsntLn Fallitzres beweise die
guten Beziehungen,  die nickt mir die Nachbar¬
schaft und die gegensciti-ge Achtung, sondern auch die stets
steigenden Haudelsinteresseu der beiden Länder rechtfer¬
tigten. Er hoffe, daß beide Länder den gleichen Wunsch
hegten, ihre wirtschaftlichenBedürfnisse durch frcund-
schastliche Berständigun-gen auszu-gleichen. Er bitte, die
Abwesenheit der Königin zu -enifchuWigen. Der König
trank auf die Gesuwdcheit des Präsidenten F-allieres, der
sein Leben der Arbeit und- den Interessen des Vaterlandes
weiche. — Präsident Falliöres  drückte in seiner Ant¬
wort die besten Wünsche für die baldige Wiederherstellung
der Königin aus , der. Frankreich von ihrem vorjichrigen
Besuche her -eine angenehme Erinnerung bewahre. Frank¬
reich hege die aufrichtigste Sympathie für Belgien. Sein
Besuch sei nicht nur ein Akt der Höflichkeit, sondern eine
Bestätigung dafür, welch -hohen Wert sein Land auf die
Fr-cundschast Belgiens lege. Frankreich verfolge mit Be¬
wunderung den raschen Aufschwung der jungen
Nation,  die auf allen Gebieten der menschlichen Tättg-
keit sich einen bedeutenden Platz erobern konnte. Fallieres
schloß, auch wir wünschen, daß beide Länder durch ihr ge¬
meinschaftliches Bestreben einen immer -engeren Ausgleich
ihrer ökonomischen Interessen finden werden.

Frankreich.
Zur Auflösung des elsaß-lothringischen Landrsaus-

schusses. Die Meldung von der Auflösung des elfaß-loth-
ringischen Landesausfchussesdurch den Kaiser wurde durch
zwei chauvinistische  Organe den „Jntransigeant " und
die „Presse", durch Extrablätter bekannt gegeben. Sie gaben
die Meldung in einer Fornr, als ob es sich dabei um eine
Maßregelung der Elsässer handle und versahen sie , mit
sensationellen  Überschriften.

Servis «.
Berlobungsgrrücht. In serbischen Kreisen erhält sich

das Gerücht über hie für den KerbD bevvrsteheude
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tbbung des serbischen Kronprinzen mit einer russischen
Prinzessin,

Uercirngte Sta -rtrrr.
Die Ausreise des atlantischen Geschwaders nach der

Ostsee. Die zweite Division des atlantischen Geschwaders
unter dem Kommando des Rearadmirals Badger ist von
Hamptonroad zu einer Kreuzfahrt nach der Ostsee abge¬
fahren, Das Geschwader weilt vom 21. bis 30. Juni in
Kiel.

Aus Stadt rmd Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Der Kaiser.
Ein Frühlingstag , wie er prächtiger für die heute sich

Krängenden Ereignisse nicht gewünscht werden konnte,
brachte die Bewohner der Stadt schon zu früher Morgen-
stunde ins Freie, so daß die festlich geschmückten Straßen
und Häuser schon bald nach 7 Uhr einen lebhafteren Ein¬
druck machten, als man ihn sonst in einer Bädcrstadt um
diese Stunde gewöhnt ist. Am Bahnhof, wo um 8 Uhr der
Kaiser erwartet wurde, hatte sich schon lange vor der Zeit
eine zahlreiche Menschenmengeeingefunden, die nament¬
lich den Platz am östlichen Seitenportal besetzt hielt. Aus
Anlaß des Kornblumentags waren die Schulen geschlossen,
und so konnte sich auch die Jugend in allen Altcrsabstuftin-
gen an dem festlichen Empfang des Landesherrn in großer
Anzahl beteiligen. Der Bahnhofsperron, auf dem der Hof-
zug einlausen mußte, war am Eingang zum Jürsten-
pavillon mit Blattpflanzen und Blumen geschmückt, wäh¬
rend am Boden /Teppiche und Läufer ausgelegt waren.
Auf dem Bahnsteig hatten sich der schon seit einigen Tage»,
hier weilende Gcncraladjutant des Kaisers, General der
Kavallerie v. «Scholl, Polizeipräsident v. Schenck und Oberst
v. Buttlar -Brandensels zur Begrüßung des Kaisers ringe-
fttnden. Punkt 8 Uhr kam der Hofzug langsam in die Halle
cingefahren. Das unmittelbare Gefolge des Kaisers,
Obcrhof- und Hausmarschall Graf Eulenburg , Gcneral-
adjutant Generaloberst v. .Plessen, ferner die beiden Flügcl-
adjutanten Major v. Dommes und Freiherr v. Holzing-
Berstett, Generalarzt Dr . v. Jlberg , der Chef des Zivil-
ka-binetts v. Valentini, der Chef des Militärkabinetts Frei¬
herr v. Lyncker und der Gesandte Freiherr v. Jaenisch ent¬
stiegen den hinteren Wagen. Der Kaiser  selbst öffnete
die Tür des uorbcreit Wagens und sprang leicht und
elastisch, sehr frisch aussehend, auf den Bahnsteig. Er trug
die Kürassieruniform (Jnterimsrock) und den Kürassier-
helm. Nach kurzer Begrüßung der zum Empfang anweien-
den Herren im Fürstenpavillon bestieg der Kaiser ein offe¬
nes Automobil und fuhr unter den jubelnden Zurufen des
spalierbildendcn Publikums, nach allen Seiten lebhaft win¬
kend und grüßend, allein durch die Kaiserstratzc, Wilhelm-
stratze und- Burgstraße nach dein König!. "Schloß. Die
Herren des Gefolges folgten in drei weiteren Automobilen.

Am Schloß war heute morgen 7 Uhr die Schloßwache,
die das 2. Bataillon des hiesigen Regiments v. Gersdorfs
tKurhcss.) Nr. 80 stellt, aufgezogen, und die drei Doppel¬
posten vor den Hauptportalen hatten Aufstellung genom¬
men. Bald daraus folgten unter Vorantritt der Regiments-
niusik die Fahnen der Garnison. Die Fahneiüompagnie,
von der 8. Kompagnie des Regiments Nr. 80 unter Füh¬
rung des Hauptmanns v. Lettow-Borbeck gestellt, nahm
vorerst hinter dem Rathaus Aufstellung. Ein überaus
zahlreiches Publikum hatte sich auf dem Schloßplatz ein¬
gefunden, in froher Erwartung der Ankunft des Landcs-
hcrrn. Unter dem Hurrarufen der Menge hielt der Kaiser
seinen Einzug in das Schloß, auf dessen Dach die Kaiser¬
standarte gehißt wurde. Bald nach der Einfahrt erschien
der Monarch auf dem Balkon, wo er für die ihin von der
Menge dargebrachlenHuldigungen lebhaft nach allen Seiten
dankte und das Abbringen «der Fahnen und den unter klin¬
gendem Spiel sich vollziehendenVorbeimarsch der Fahnen-
kompagme beobachtete. Am Eingang zum Schloß wurde
dem Kaiser bei seiner Ankunft von zwei kleinen,- weiß¬
gekleideten Mädchen, einer dem Komitee durch die Som-
merpflege bekannt gewordenen Volksschülerin aus der
Schule an der Lorcher Straße (deren Bild sich übrigens auf
der von den Korttblumenverkäufcrinncnzu habenden Post¬
karte befindet)- und einer Schülerin der höheren Mädchen¬
schule, der Tochter eines bekannten Stadtverordneten, un¬
ter Führung der Frau Kammerherr v. Hochwächter ein
frischer Kornblumenstrauß überreicht. Der Kaiser strich den
beiden Kleinen, die eine schwarz, die andere blond, mit der
Hand über die Köpfchen und sagte zu elfterer: „Du bist aber
braun !" und mit den Worten: „Jetzt muß ich mich wohl
von euch loskaufen!" übergab er den glücklichen Kindern
je einen Hundertmarkschein. Nachdem der Kaiser sie noch
befragt, wer sie seien, war die Mission der beiden erfüllt,
denen dieser Augenblick zeitlebens in der Erinnerung
bleiben wird.

*
An dem heute 1 Uhr stattfindenden Frühstück , das

Regierungspräsident V». v. Meister  zu Ehren
des Kaisers gibt, nehmen teil : Generaladjutant v. Plessen,
Generaladjutant v. Scholl, der Chef des Militärkabinctts
General der Infanterie Freiherr v. Lyncker, Hausmarschall
Freiherr v. Lyncker, der Chef des Zivilkabinetts v. Valen¬
tini , Oberstallmeister Freiherr v. Reischach, Generalinten-
«dant Graf v. Hülsen-Haeseler, Generalarzt Dr . v. Jlberg,
die Flügeladjutantcn Majore v. Holzing-Bersteit und von
Dommes, Oberpräsident HengsteNberg(Cassel), Großherzog¬
lich Luxemburgischer Obertammerherr Freiherr v. Sy 'berg--
G.ümmeru, Generalleutnant z. D. Freiherr v. Längernrann,
Kammerherr Landrat v. Heimburg, Erster Staatsanwalt
Hagen, Obcrregierungsrat v. Ehrenberg, sämtlich aus
Wiesbaden; ferner der Vorsitzende des Kommunallandtags
l>r. Hnmser, Geheimer Regierungsrat Varreutrapp, Herr
vom Rath , Albert v. Metzler, Geheimer Kommerzienrat.
Vorsitzender der Handelskammer Andreae, Geheimer Kom¬
merzienrat v. Passavant, sämtlich äus Frankfurt a. M.;
o.  Brüning -Höchst a . M . Dieses Frühstück ist eine Wieder¬
holung des Frühstücks, das im vorigen Jahre stattfinden
sollte, aber infolge des Ablebens des Königs Eduard VII.
von Großbritannien und Irland abgcsaat werden mußte.

Wresba-mrer Tagdlatt»
Die Herren, die damals gebeten waren, sind heute geladen
worden.

•■a

Kurz vor 1 Uhr verließ der Ka i se r, der den ganzen
Vormittag über im Schlosse geweilt und nach kurzer Ruhe
Regicrnngsgeschästeerledigt, n. a. auch den Bortrag des
Chefs des ZivWabinetts -v. Vallentini gehört hatte, im
Automobil das Schloß und begab sich in das Rcgicrungs-
prästdialgebäude zum Frühstück beim Regierungspräsidenten
v. Meister. Die Herren der Umgebung folgten in mehreren
Automobilen. Erst nachdem der Kaiser das Schloß verlassen
hatte, zerstreute sich langsam das zahlreiche Publikum, das
während des ganzen Vormittags den Schloßplatz besetzt
hielt und -einen Ausritt oder eine Ausfahrt des Kaisers er¬
wartet hatte.

Der Kaiser ordnete an , daß anläßlich des heutigen Ge¬
denktags des Frankfurter Friedens die staatlichen Gebäude
beflaggt werden.

Der Tag der blauen Blume.
In der ParkeinsarNkeit zu Luisenwahl bei Königsberg,

als Königin Luise mit ihren Sorgen dorthin geflüchtet
war, lernte Prinz Wilhelm die bescheidene blaue Blume
schon lieben. In kindlicher Freude hatte er der Mutter dar¬
aus einen Kranz gewunden, froh sein sollte sie wieder, aber
ihre Tränen fielen in die taufrischen Kelche. . . Und seit¬
dem -sah der Prinz diese schlichten Kinder des Feldes gern.
An die Mutter erinnerten sie ihn, Liebe war es und
Treue  dazu, die sie weckten, wo immer auch ihr Himmels¬
blau aufleuchtete; für Liebe und Treue ward so die Korn¬
blume das Symbol.

Und in diesem Zeichen siegt auch dieser  Tag!
-Den Alten ist er gewidmet, die von dem großen Ringen

zu erzählen wissen, die einst mit dabei lvaren, als Bismarck
mit Blut Und Eisen das Deutsche Reich geschaffen. Denen
gilt er, die übrig geblieben sind- von der großen Armee,
den Veteranen, die den Ernst des Lebens allzu hart ver¬
spüren. Die Hast und- Hatz des Alltags ruht, nur ein Gebot
regiert die Stunde : Dankbares Gedenken! Es ist nur da zu
findest, lvo auch die L i e b e ein Heim hat und «der Treue
eine Stätte bereitet ist, darum stellte inan diesen
„F r i ed e n s ta g" unter die Herrschaft der blauen Blume,
der Licblingsblumc des greisen Kaisers, der ja mit den
Veteranen einst ins Feld gezogen war . . .

Seltsam, ganz seltsam, heute sind die schlanken, flinken,
jungen Mädchen in den weißen Gewändern, blumenge¬
schmückt, fast die ersten auf «den Straßen . Ein reizender
Gruß übrigens, den die Stadt dem jungen Tage beut. So
festlich hat Wiesbaden feinen Kaiser kaum je empfangen.
Das Leben fetzt draußen mit «hastigem Pulsschlag schon
ein, die Schulen bleiben geschlossen, «das sichert ein vieltau¬
sendköpfiges Spalier und fröhliches Jugcndtreiben . Die
weißen Blumenmädchen kennen ihre Pflicht, die Wangen
sind schon rosig gefärbt, doch das «hat nicht nur der frische
Morgenwind getan, dabei hat auch «der löbliche Eifer ge¬
holfen. Mit lieblichem Lächeln halten sie auch den Eilig¬
sten an, was schert sic Zeit und Geschäft, was der Respekt
vor der Hast! Ihnen gehört heute die Straße , ihnen ge¬
hört auch «das Glück , dem alle sonst in «des Alltags Ge¬
triebe fo h-astig nachjagen. Dern Frühling selbst gilt cs ja
Konkurrenz zu machen, feine ersten Blumen haben schon
manch Knopfloch und manche Bluse geschmückt, aber neidisch
sollen heute all die Schlüsselblumen und- die Maiglöckchen,
das Vergißmeinnicht, ja selbst der stolze Flieder stehen. Die
Kornblume  prangt in jedem Knopfloch, an abertau¬
send Hüten, die Kleinen in den Wagen spielen damit, der
rußige Arbeiter trägt sie zum Schmuck, er weiß ja, wen: der
geopferte Groschen zugute -kommt. Bekannte beschenken sich
mit ganzen Sträußen «der blauen Blume, in den Schaufen¬
stern prangt sic, «die Damen wählen sie heute als den be¬
liebtesten Schmuck. Sie wird zum Symbol der Freund¬
schaft, sic wird auch zur Sprache, die jung und-alt versteht;
sie vermittelt Herzlichkeit und bringt Versöhnung. Man
wünscht sich die Menschen immer so mit Blumen geschmückt,
das reizvolle Bild fesselt stets von neuem, die Wege werden
gern verlängert, so d-aß man immer -wieder spenden mutz,
weil die Augen der Jugend so freundlich zu bitten ver¬
stehen. In Feststimmung ist heute die Menge. Um den
Kaiser  zu sehen, wallt und- wogt es in den Kurstraßen
auf und ab, das gibt eine schier endlose Kundschaft. Und
die Gelegenheit wird von den Damen im Dienst der Wohl¬
tätigkeit auch gut benutzt. Sic appellieren nicht umsonst,
und- -Galanterie ist heute noch mehr denn sonst die Ehren¬
pflicht. An der Post, der Töchterschule, am Schloßplatz, in
der Wilhelmstraße, dieser frischen, ungekünstelten
Via triuWphalis, in den Hauptzentren des Verkehrs sind
die kleinen Zelte errichtet, hinter deren Tischen nimmer¬
müde Damen im duftigen Frühlingskleid dankend auch
über die kleinste Gabe quittieren. . ., einen freundlichen
Händedruck haben sie auch für das alte Mütterchen am
Stock, das für seinen Nickel mit schon welker Hand die
Blume eintauscht in Erinnerung an den blutjungen frischen
Buben, den sie damals mit hat hinausziehen taffen müssen
und der dann nicht wiederkam, den sie nicht mehr wiedersah.
Sie spendet heute die Paar Pfennig gern zugunsten derer,
die glücklicher Waren als ihr Jung.

Und mit Ehrfurcht schaut man sie heute an, die alten
Krieger, im Schmuck der Ehrenzeichen, im 'Schmuck des
schwarz-weißen Kreuzes. Sic sind die ersten heute, ihrer
gedenkt man endlich mit dem offenen Bekenntnis der Ehren¬
schuld: was der Staat  am Maß des Dankes versäumt
hat, das holt nun das Volk  so gerne und willig nach. . .
Kaiserbesuch und Kornblumeniaz! Die Eindrücke über¬
stürzen sich, und dazu der wundervolle Frühlingstag . Die
Kastanien haben die Weißen und roten Kerzen aufgesteckt,
die Natur prangt im üppigsten Lenzesschmuck, das gibt
einen so- reizvollen Rahmen für das Leben und Treiben,
das durch seinen internationalen Einschlag so- pikant und
eigenartig wirkt. Und wer mit seinem Ohr auf die Menge
zu lauschen versteht, der weiß auch, daß sie alle Feiertag
halten, daß sie mit dem Herzen dabei sind an diesem ein¬
zigen Friedens- und Frühlingsscst! K .stV.*

Das Ergebnis  des Kornblumentags dürfte ein ganz
hervorragendes werden, denn um die Mittagszeit waren
bereits die großen Kornblummen, die Paffepartonts, alle nutz
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die einzelnen, kleinen zum großen Teil abgesetzt. Auch von
den Postkarten ist bis dahin eine größere Masse bereits ver¬
kauft gewesen.

Wegen «der Spalierbildung  vor dem Kaiser sei
bemerkt, daß nur Sammlerinnen  dazu herangezogen
worden sind. Der Ausschluß von Volksschülcrinnenals
Sammlerinnen beruht auf einer Verfügung der Schulbe¬
hörde, die mit Rücksicht auf die Kinder selbst getroffen wor¬
den ist, und zwar wegen des gefährlichen Volksgedränges
aus den Straßen , bei dem zu befürchten stand, daß die Kin¬
der mit den offenen Körbchen Unannehmlichlkeiten ausgesetzt
sein könnten. In den Volksschulen wurde gestern ans die
Bedeutung des Fricdensgedenktags und des Kornblumcv-
festes in allen Klassen eingehend hingcwic-sen.

s
Die A u g e n h e i l a n sta l t f ü r Ä r m c -hat auf den

ihr zukommenden Anteil ans «dem Ertrag des Kornblumcn-
tags zugunsten der bedürftigen Veteranen verzichtet.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe.
Die auf gestern abend in das „Gewerkschastshaus" ern-

berufene zweite ordentliche Generalversammlung
war vorr 0 Arbeitgeber- und 70 Kassenmitglieder-Veriretern
besucht. Den Vorsitz führte «der erste Vorsitzende des Kassen-
vorftandes, Herr Günster. welcher die Herren Zirnmermeister
Rock und -Schriftsetzer Junior zu Beisitzern berief. Rendant
Kilian referierte an HaNd des im Druck vorliegenden Ge¬
schäftsberichtsüber die Geschästsergebnisse des äbgetaufe-
nen Jahres . -Er Werst darauf hin, daß der Abschluß sich
günstiger gestaltet habe als irr den Vorjahren. Dem
Reservefonds habe der Betrag von 38 000 M. zugeführt
werden können, welcher Umstand jedoch nicht einer erhöhreir
Einnahme, sondern einer verminderten Ausgabe zuzuschrei-
bcn -sei. Wenn die Mitglicderzahl inr Laufe des Jahres
nur nur 250 zugenomme» habe, so sei dies immerhin noch
ein Beweis «der herrschenden ungünstigen Geschäftsko-njunk-
tur. Während die Aufwendungen an Krankengeldernum
30 000 M. gegen das Vorjahr zurückgegangen sind, haben
sich die Ausgaben für ärztliche Behandlung nm rund 12000
Mark und diejenigen für Heilmittel um 4000 M. cryöhi.
Ganz besonders sei unter letzterem Titel auf die Wald¬
erholungspflege hinge-wiesen, für welche Fürsorge die Kasse
den Betrag von 12130 M. an die Erholungsstätten habe
abfnhrcn müssen. Wenn auch dieser Ausgabe 3000 M. als ;
Zuschüsse seitens der Mitglieder gegennberstanden, so daß «
ein Nettoaufwand- von 9000 M. für 6 Monate verbliebe, «
so könnte sich das die Kasse in Anbetracht ihrer immer noch j
ungünstigen Finanzlage doch nicht für die Dauer leisten.
Eine Einschränkung der «Einweisungen würde daher un¬
ausbleibliche Folge fein. Reaner geht über auf die Ver- >
waltungskoften, welche in Anbetracht ruitsprechender Um¬
stände um 4000 M. in ihrem persönlichenTitel gestiegen
siNd. Die Familienversicherungerfreue sich auch im abge¬
laufenen Jahre eines günstigen Abschlusses, ohne die
Leistungen in irgend einer Weise beschränkt zu haben. Der
Überschuß der Ortskrankcnkaffe betrage 28 535 M. 86 Pf .,
derjenige der Familienversicherung828 M. 57 Pf . In der
sich hieran anschließenden Debatte findet es Kassenmii-
gliedervertreter Herr Fink sonderbar, daß, um Ersparnisse
zu erzielen, «die Walderholnngspflege eingeschränkt werden
,oll, wohingegen man an anderen Titeln keine Streichun-
gen -vorzunehmen beabsichtige. Auffallend erscheine es ihm,
daß sich der Kassenvorstand in dieser Beziehung schon niit
einem Schreiben an die -Geschäftsstelle«der W-alderholungs- i
stätte gewendet habe, in welchem behauptet würde, die
Pfleglinge hielten sich-zu viel außerhalb der Erholnngs - j
stäite auf. Er , als Mitglied- des Kuratoriums , könne die I
Versicherung abgeben, daß bei derartigen Verstößen sofort ,
die Ausweisung erfolge. Er ermahnt, auf Kosten der ^
Patienten keine Ersparnisse vorzunehmen. Demgegenüber
betont der Rendant nochmals, «daß -die Finanzlage der Kasse
es nicht erlaube, auf diesem Gebiet urehr auszugeben, als J
unbedingt nötig sei. Andere größere Kassen verzeichneten
diese Ausgaben nicht. So habe z. B. die Ortskrankenkasse
Straßburg i. Elf . mit 32 300 Mitgliedern nur 3580 Ai., die
Allgemeine Ortskrankenkassc Berlin mit 82 500 Mitgliedern !
nur 6425 M., die Ortskrankenkasse Lübeck nrit 20 000 Mit¬
gliedern nur 2420 M. Kosten für Walderholungspflege auf-
gewcndct: unsere Kasse dagegen' mit 17 657 Mitgliedern
9000M. Es sei vollständig ausgefchlossen, daß sich der Vor - j
stand bei Beratung dieser Sache von anderen als rein fach- j
lichen Motiven leiten lasse. Arbeitgebervertreter Neumann j
übt Kritik an den Ausgaben für Merstunden der Beamten
in Höhe von 272 M. Der Ansicht des Redners wider- ?
sprechen die «beiden Vorsitzenden Günster und Gcrich. Kassen- j
Mitgliedervertreter Hofmann führt Beschwerde über das
Systern «der Nachuntersuchungensowie über die Art und
Weise, wie ein Arzt ihm die Verordnung von Milch ver¬
weigert habe. Ferner rügt er den Verkehr an der Kaffe, j
durch welchen Mitglieder genötigt wären, stundenlang aus
die Abnahme der Beitragsgelder zu warten. Der Vor- I
sitzende erläutert das Nachuntersuchungsverfahrenunter j
dem Hinweis, daß die Ärzte die betreffenden Patienten be- !
stimmen. Was die Verordnung von Milch und dergleichen j
beträfe, fo müsse er die Äußerung des Arztes aufs schärfste
rügen und verspricht in «dieser Angelegenheit Verhandlung «
gen cinzuleiten. Arbeitg-ebervertreter Meyer berichtet
namens des Ausschusses über «die stattgehabtc Prüfung der
Jahrcsrechnung, bei welcher Gelegenheit die Rechnungs¬
führung in bester Ordnung vorgefundcn worden sei. An- «
stände «hätten sich nicht ergeben. Dein Antrag auf Ent¬
lastung des Vorstandes und «des Rendanten wird seitens
der Versammlung entsprochen. Genehmigt ivcrden des
weiteren «die Verträge mit Herrn Zahnarzt Mourcau sowie
mit einem Beamten. Die hierauf vorgcnommeneWahl von
Ersatzmännern für den Vorstand fiel auf Arbeitgebcrvcr■
trctcr Neumann und auf die Kassennntgliedcrvertreter
Bauer, Emmel und- Kaspar. Unter Punkt „Sonstiges"
schildert KassenmitgliedervcrtreterBNdy die Berhältniffc in
Bad- Lippspringc, woselbst Mitglieder der Kassen für Rech¬
nung der LandesverstcherungsanstaltcnUnterkunft finden.
Qr  stellt fest, daß andere Versicherungsanstalten eine län¬
gere Kurzeit bewilligen, als die Versicherungsanstalt Hessen-
Nassau, und betont u. a. ausdrücklich, daß ein Heilverfah- ^
reu in einer geschlossenen Anstalt demjenigen in .Lippspringe
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borzuziehen sei. Nachdem noch per Vorsitzende die Unter-
stützungsbeträgc bekannt gegeben, welche unsere Versiche¬
rungsanstalt als sogenannte Angehörigenunterstützung
zahlt, wird gegen liy ^ Uhr die Versammlung geschloffen.

— Der Kaiser als Gratulant . Der Hoftischlcrmeister
yerse in Potsdam feierte gestern mit seiner Gattin den 70.
'""-artstag . Der Kaiser ließ aus diesem seltenen Anlasse
dem Ehepaar sein Bild im Bronzemhmcn mit der Wid¬
mung „Mit den besten Segenswünschen zum 70. Hochzeits¬
tag Wilhelm I . R." überreichen.

— v. SchUchting. Der in der Türkei ermordete preußi¬
sche Oberstleutnant v. Schlich tin g ist in den Jahren
1.888 bis 1883 bei der Biebricher Unteroffizierschule kom¬
mandiert gewesen. Er gehörte damals als Selondcleut-
nant den: Königs-Grenadier-Rcgiment Nr. 7 an und
wohnte in Biebrich in dem Hause des Herrn Joseph Clouth
in der Adelheidstrahe.

- - Demminsche Sammlung. Die ehemalige Demmin-
>we Sammlung kunstgewerblicher Gegenstände ist von jetzt
ob in den Sommermonaten Mittwochs und Samstags von
?>bis 5 Ubr nachmittags dem Publikum bei freiem Eintritt
geöffnet. Die Sammlung befindet sich iin städtischen Leih¬
haus in der Reugasse, 2 Stiegen hoch, Eingang von der
Schulgosse.

— Kommunallmrdtag. Am 17. d. M. hat Regierungs¬
präsident Dr. v. Meister die Mitglieder des Kommunal¬
landtags zu einem Diner ins Kurhaus eingeladen.

— Vor Taschendiebenwird gewarnt ! Während der
Küisertage wird das Publikum gut daran tun, bei bem leb¬
haften Straßenverkehr und den zeitweise Hervorgernsenen
Menschenansammlungen ein besonderes Augenmerk auf
Geldbörse, Uhren und andere Wertgegenstände zu richten
und Liefe Dinge sorgfältig zu verwahren. Wie bekannt
wurde, ist heute früh, während der Kaiser vom Balkon des
Schlosses aus das Publikum begrüßte, einem Herrn das
Portemonnaie aus der Tasche gezogen worden.

— Verhaftete Einbrecher. Die hiesige Kriminalpolizei
verhastete gestern obend auf der Straße zwei gefährliche
Einbrecher, von welchen der eine der erst vor einigen Tagen
aus dem Irrenhaus ;» Frankfurt a . M. entsprungene be¬
rüchtigte Willy Wermut, ein bei seinen Zunstgenoffen unter
dein Namen F r a n z os e n w i l l y bekannter Einbrecher,
ist. Der Verhastete war sehr elegant gekleidet und trug
steifen, schwarzen Filzhut und ein schwarzes Tuchjackett,
mit schwarzer Litze eingefaßt. Besonders kenntlich ist er an
seinem blassen Gesicht mit ganz kurzem, fast, vahlgeschore-
üm Haar. Er hatte hier "ein möbliertes Zimmer inne,
dessen Angabe er verweigert. Vermieter, ,die ihren Zim¬
merherrn vermissen, werden daher ausgefordert, sich die
Schlüssel auf der hiesigen Polizeidirektion, Zimmer 20, wo
auch eine Photographie des Verhafteten aufliegt, abzu-
holcn. Sein mit ihm festgenommenerKomplice ist eben¬
falls ein Einbrecher, der insgesamt schon 11 Fahre hinter
Zuchthausmauern zugebracht hat. Diesem gelang es, aus
dem Wege vom alten Rathaus bis zur Polizeidirektion ein
rundes, goldenes, altmodisches Medaillon fortzuwerfen,
welches bisher noch nicht gefunden werden konnte. Der
Finder wird ansgesordert, dasselbe umgehend der Polizei
zuzustellen.

— In der bekannten Ringaffäre (es handelte sich um
c' -ten gefundenen Brillantring ) wurde heute vor der
Strafkammer verurteilt : Der Finder Adolf Metz,
Schneider, ehemaliger Feuerwehrmann, mit 6 Wochen, der
Hehler Julius Rosenfeld, Trödler, mit 2 Monaten und der
der Beihilfe . beschuldigte Juwelier Julius Fuchs mit
drei Tagen Gefängnis.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Generalarzt Dr.
A in ende  aus Berlin im ..Hotel Braubach", Gouverneur
liomte  d e B a i l l - t - L a t o u r ans Belgien im „Hotel
Rose", Generalkonsul Bonne lyck  e aus Malmö, Freiherr und
Freifrau v. Dobeneck  aus Berlin , Major im Generalstab
Graf Sch ulenbur g - Tressow  aus Berlin im „Hotel
Nassauer Hof", Kammersängerin Frida Hempel  aus Berlin
in: „Residenz-Hotel", Generalmajor v. Hertzberg  aus
Düsseldorf im „Hotel Ouisisana ", Generalmajor Schaer aus
Flensburg . Landrat und Kammerhrrr Baron von
Schwertzrle  aus Rommertshausen im „Taunus -Hotel",
General der Kavallerie v. Winterfeld  aus Blankenburg im
..Hotel Bellevue", Geheimer Medizinalrat Professor Dr.
Re mal und Frau aus Berlin im „Kurhaus Bad Nerotal".

— Turnerisches. Der Turnverein hält am . kommenden
Sonntag , den 14. Mai , auf seinem Turnplatz am Ätzeiberg sein
diesjähriges An turnen  ab , woran sich alle Abteilungen
des Vereins beteiligen werden. Beginn 3 Ahr nachmittags.

— Bcsitzwechscl. Die beiden Häuser Metzgergasse 88 und
Grabenstraße 34 samt Geschäft- und Inventar gingen durch
Kauf aus dem Besitz der Frau Joh . Geher  2t . Witwe an
irren Schwiegersohn Herrn Wilhelm Köbe  Hierselbst über.

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt " - Verlag
gingen zu : Für die Beteranenbeihilfe:  von Herrn
Friedrich Zander jun ., Adelheidstraße 44, 8 M.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Thea 'er. Es wird nochmals darauf aufmerksam

wmacht daß dw heuie Mittwoch stattfindende Aufführung des
trotzen ' Schlagers „Metzers" ausnahmsweise um % 8 Uhr
0-ginnt-

* Ausstellung Leibl und Freundeskreis im Rathaus . Wie
die Wiesbaden-r Gesellschaft für bildende Kunst mitteilt , ist
der Katalog der Ausstellung soeben' erschienen. Er zählt 128
Gemälde auf . Das Eintrittsgold ist auf 1 M. festgesetzt.

* Vortragsabend Gussti Aloff. An dem Vortragsabend von
Schülerinnen der Konzertsängerin Frau Güsitz Aloff,  der
am 8. Mai im Damenklub vor einem sehr zahlreichen und
distinguierten Publikum stattfand , bewährte sich die beliebte
Künstlerin wieder als eine Gesangspädagogin ersten Ranges.
Ein feinsinnig ausgewähltrs .Programm wurde der Individuali¬
tät der einzelnen jungen Damen gerecht. Die Duettinen von
Frank, von Frl . Schicket und Frl . Krone vorgetragen, gefielen
ungemein. Lieder von Mendelssohn und Schumann, von
Greene, dÄlbert , Godard und WitticG die Rosenlieder von
Eulenburg und Mozarts Pagenapie aus „Figaro " wurden
durch die Damen Frl . Sauer . Miß Banfield, Frl . Löwenihal,
Frau Hofmaler Bödisch. Frl . Welz, Frl . Krone und Frl.
Schicke! zur schönsten Wirkung gebracht. Die Vorträge des
zweiten Teils trugen sämtlich den Stempel höherer Reife.
Meisterhaft verstand es Frl . Clos, in den' Liedern von Richard
Slrautz ihren pastosen Alt zu beherrschen bis zum verhauchen¬
den Pianissimo . Frl . Schickels lieblicher Sopran kam noch ein¬
mal in O. DarnS „Am Waldesrand " recht zur Geltung und
Frau Krawinkel erfreute durch die stimmungsvolle Wieder¬
gabe von „Der welke Kranz" von O. Dorn und „Nelken" von
A. Fleischer. Lebhaften Beifall erntete Frau Baronin de Barch-
mann-Wuhriers mit dem beseelten Vortrag eines Arioso von
Händel, dem Schwanenlied von Hartmann und der Liebesfeier
von Weingartner , in welchen ihr umfangreicher Mezzosopran
sich recht entfalten konnte. Neben diesen Damen behauptete

sich glanzvoll das jugendliche Talent des Frls . Schußler. Ihre
edle, uxirme Altstimme wird beherrscht von einem feurigen
Temperament und dramatischer Gestaltungskraft . Sie be¬
geisterte das Publikum zu wiederholtem Hervorruf. Frau
Aloff wurde durch mehrere kostbare Blumenspenden gefeiert
und erntete zum Schluß reichen Beifall.

* Die humoristischeSoiree , die am Freitag dieser Woche
im kleinen Saale des Kurhauses stattfindet , bietet dem Publi¬
kum Gelegenheit, einen der populärsten Berliner Schauspieler
auf dem Gebiete des humoristischen Genres , Herrn Hans
F r e d h . kennen zu lernen. Fredy versteht es ausgezeichnet,
das Publikum sofort in den Bann seiner Kunst zu ziehen und
während seiner 1%  Stunden dauernden humoristischenVorträge
aus das lebhafteste zu fesseln. Der Künstler ist eine ganz eigen¬
artige künstlerische Spezialität , dessen vielseitige Darbietungen
jedem etwas bringen. Er plaudert, lacht, reim !, singt, spielt
Klavier usw.

* Vortrag im Kurhaus . Der Kartenverkauf zu dem am
Dienstag nächster Woche im Kurhause stattfindenden Vortrag
des Herrn De. Georg Wegener  über die Kronprinzeurcise
nach Indien ' hat bereits an der Tageskasse des Kurhauses be¬
gonnen.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Die Sängerin Fräulein
Ria M a r s a n o , welche von unserer bekannten Gesangs¬
lehrerin Frau Maria Cordes ausgebildet wurde, ist für die
kommende Opernsaison als Soubrette an das Stadttheater in
Mainz engagiert worden.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
Aus dem Biebricher Siadtparlament.

rvc. Biebrich, 9. Mai . In der heutigen Stadtvcrordneten-
sitzung wurden die Wahlen der Vorsteher, Beisitzer usw. für die
demnächst stattfindenden Stadivcrordneten -Ersatzwahlen vorge-
nommen. Gewählt wurden zu Vorsitzenden: für die 3. Klasse:
Stadtrat Kunz, für die 2. : Beigeordneter Tropv , für die 1. :
Oberbürgermeister Vogt, für die Waldstraße : Stadtrat
Schneider. — Die Höchster Straße  beginnt an der Reit-
allee und führt parallel mit der Eisenbahn über den Wilhelms¬
platz nach der Brücke an der Kastrier Straße . Die Eisenbahn-
vcrwaliung verlangt , daß die Straße 7 Meter von dem Bahn¬
damm entfernt bleibe. Demgemäß wurde unter Beibehaltung
der 14 Meter Straßenbreite beschlossen. — Dem Kassierer der
st ä d t i s che n Sparkasse  wurde die ttachgesuchie Ent¬
lastung erteilt . Der Reingewinn der Sparkasse beläuft sich
auf 8000 M., für das laufende Jahr aber steht ein solcher von
9000 bis 10 000 M. in Aussicht. Die Versammlung beschloß,
sich alliährlich 8 Tage vor der Etatsberatung genauen Bericht
über Einnahmen und Ausgaben vorlegen zu lassen. Bei dieser
Gelegenheit wurde der Bericht, welcher in der Genossenschafts-
Versammlung in Oberlahirstcirr über die Svarkasse erstattet
worden ist, einer scharfen Kritik unterzogen. Das Kuratorium
der Sparkasse hat den Versuch unternommen , die einzelnen Be¬
hauptungen des Referenten zu widerlegen. Daß die Geschäfts¬
lage der Sparkasse nicht ungünstiger sei als die des Vorschuß-
Vereins, dafür wurden die folgenden Zahlen angeführt . Vor-
fckutzverein 19l0 : Spareinlagen 1187 000 M., Mehreinzahlung
170 000 M.. Spareinlagen -Bcstand 1618 000 M . Städtische
Sparkasse: Spareinlagen 2 082 000 M„ Mehreinzahlung 766 000
Mark. Spareinlagen -Bestand 2 848 000 M. Vom 1. Januar
bis 8. Mai hatte die Sparkasse eine Spareinlage von 1080 000
Mark .und eine Mehreinlage von 612 000 M. Gegenüber dem
Vorwurf einer ungewöhnlichen Reklame wurde sestgestellt, daß
der Borschußverein mindestens elfmal mehr inseriert habe.
Die Sparkasse habe die Pflicht und das Recht, für öffentliche
gemeinnützige Unternehmungen Gelder herzugeben, sie schädige
dadurch die Mitglieder des Vorfchützbereinsund die Stadt nicht,
da man dort höhere Prozentsätze zahlen müsse. Weiterhin habe
sich eine Kommission davon überzeugt, daß die derzeitigen
Räume der Sparkasse ganz und gar unzulänglich seien und daß
bald Wandel geschaffen werden müsse. Eiii Neubau sei also
nicht lediglich zu Reklamezwecken nötig. Man glaube, der-
Rcgierungspräsident , welcher die Kasse für mündelsicher erklärt
hat, werde Anlaß finden, zu den Ausführungen des Ober¬
lahnsteiner Referenten persönlich Stellung zu nehmen. Der
Stadtverordnete Usener erging sich in einer scharfen Kritik
über das Oberlahnsteiner Referat . — Geheimer Kommerzienrat
Dr . Kalle,  der stellvertretende Stadtverordnelen -Borsteher,
welcher 33 Jahre dem Stadtverordneten -Kollegium angehört,
hat gebeten, mit Rücksicht auf -seine 73  Jahre von seiner
Wiederwahl abzusehen. Die Mitteilung rief das lebhafteste Be¬
dauern in der .Versammlung wach. — Nach einer außerhalb der
Tagesordnung gemachten Mitteilung ist in der Richard-
Wagner - Anlage  ein weiterer Bauplatz  für 10000 M.
an Kapitänleutnant von der Schulenburg in Berlin verkauft
worden. Der auf dem Platz zu errichtende Neubau muß in drei
Jahren fertiggestellt sein. #

— Biebrich, 9. Mai . Der vor einiger Zeit bei Worms im
Rhein ertrunkene Schiffsmaschinist F a b e r von hier ist bei
Hamm (Rheinhessen) gelandet  und , nachdem seine Perso¬
nalien festgestellt worden waren, beerdigt worden.

— Bierstadt, 9. Mai . Heute vormittag kurz vor 12 Uhr
entgleiste  am „Nassauer Hof" ein von Bierstadt kommen¬
der Motorwagen  der elektrischen Bahn . Derselbe war
eine Strecke von etwa einem Meter vom Geleise entfernt und
bei dem kolossalen Gewicht von 240 Zentnern verstrichen
3 Stundest , bis der Wagen wieder ins Geleis gebracht werden
konnte. Verkehrsstörungen kamen nicht vor.

Nassauische Nachrichten.
Gastwirtetag,

wc. Eltville, 9. Mai . Der Gastwirkeverband Frankfurt
am Main , welcher zurzeit mehr als 1800 Mitglieder zählt und
dem auch die Gastwirtevereine Biebrich und Wiesbaden ange¬
hören, hielt heute dahier in der „Burg Cratz" seinen dritten
Verbandstag  ab . Zugegen waren etwa 40 Delegierte
und viele Nichtdelegierte, ^ n Vertretung des verhinderten
Bürgermeisters war Stadtverordneter Jffland als Vertreter
der Stadt Eltville zugegen, Landrat Wagner bedauerte schrift¬
lich, am Erscheinen verhindert zu sein und wünschte besten
Erfolg der Verhandlungen. Vom Bund Deutscher Gastwirte
war ■ein Begrüßungstelegramm eingelaufen. Der von Ehren¬
fels (Frankfurt ) erstattete Geschäftsbericht betont vor allem
die rege Anteilnahme des Verbandes, an den Tagesfragen . Ten
Frankfurier und Wiesbadener Vereinen ist es gelungen, Gast¬
wirten in dem Kleinhandelsausschuß der Handelskammer Sitz
und Stimme zu verschaffen. Kappus (Homburg) und Köhler
(Wiesbaden) vertreten die Ansicht, daß nicht für jeden Ort die
Einführung der Bedürfnisfrage sich empfehle. In Wiesbaden
allerdings , wo sie schon seit dem Jahre 1898 bestehe, habe man
nur die besten Erfahrungen , damit gemacht. Der Kassenbericht
weist für das vergangene Jahr 4796.34 M. Einnahmen und
2161.83 M. Ausgaben, der .Kassenbestand am 31. März 1911
ein Mehr von 847.87 M. gegen das Vorjahr auf . Auf Antrag
der Revisoren wird dem Kassierer die, nachgesuchte Entlastung
erteilt . Die Berichte über die ALatigkeit der einzelnen Vereine
lverden erstattet von Arnold (Biebrich) , Gundlach (Eltville) ,
Ehrenfels (Frankfurt ) . Eifert (Frankfurt ) . Pfleger (Höchst) ,
Wolf (Homburg), Huf (Kreuznach) , Philipps (Usingen) bezw.
Uhrig (Wiesbaden) , -.w Anbetracht der allgemeinen un¬
günstigen Wirtschastsberhaltmsse. hat man zu besonderen Klagen
keinen Anlaß . Wiesbaden hebt besonders das gute Einver¬
nehmen .des Vereins Mit den staatlichen und städtischen-Be¬
hörden hervor. Bezüglich eines vom Gastwirteverein Wiesbaden
(Referent : Köhler) Angebrachten Antrags , der Verband wolle
darauf hinwirken, daß die Verfügung des Regierungspräsidenten
vom 6. Dezember 1909, wonach zu Revisoren der Bierleitung
nur solche Personen ernannt werden, die selbst keine Leitungen
anlegen. wird der Vorstand mit ,Einreichung eines entsprechen¬
den Gesuchs beim„Rcgrerungspräsidenten beauftragt . Ein vom
Gastwirteverein für das obere Rbeingau (Sitz Eltville) ge¬
stellter. von Müller (Eltville) begründeter Antrag , wonach der
Vorstand Zuwiderhandlungen gegen das neue Weingesetz, so¬
fern sie sich auf den Ausschank gezuckerter Weine durch Hecken-
und Straußwirtschaften beziehen, gegebenenfalls gerichtlich
verfolg;« lassen solle, wird gleichfalls angenommen. Der Wirte-,

verein Frankfurt und Umgegend hat folgende Anträge gestellt:
Der Verbandstag wolle beschließen: a) bei dem Bund deüticher
Gastwirte dabin vorstellig zu werden, daß an maßgebestM
Stelle eine Revision des zurzeit bestehenden VeremSgesctzes,
welches für den Gastwirtestand sehr schädigend sei, beantragt
wird, Referent Wollenhaupt (Frankfurt ) : b) daß die General¬
versammlungen der Sterbe - und Haftpflichtkassc des Bundes
deutscher Gastwirte für die Folge mit dem Bundestag zusammen
stattfindet : c) den Betrieb bon Pribatkostgebereren, ürch
Fremdenpensionen von der Konzessionierung abhängig zu
machen bezw. darauf zu achteii, daß die hierüber bestehenden
Bestimmungen der Gewerbeordnung (§ 63) eingehalten werden,
(Corel!, Frankfurt ) : 0) daß geeignete Schritte unternommen
lverden, entweder durch beit Vorstand oder durch den Bmrd
deutscher Gastwirte, um bei Lokalwechsel deu Gastwirten, welche
ihr Geschäft rinwandsfrci führten , interimsweise gestatte!
werde, das Gewerbe in dem neuen Lokal solang: auszuüben,
bis die nachgesuchte Konzessionierung erteilt ist (Referent
Wenzel, Frankfurt ) . Sämtliche Anträge werden angenommen.
In den Vorstand wurden neu gewählt Laas , Eifert ,und Wollen¬
haupt, alle von Frankfurt . Zum Ort der nächsten Tagung wird
Kreuznach gewühlt.

Ans der Umgelrimg.
Betermierrstistung.

Hanau, 10. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Aus Anlass
der deute hier stattfindenden Friedensseier hat Kommerzien-
rat Hermann Brüning in Hanau für die Hanauer Veteranen
ein Kapital von 30 000 Mark  gestiftet, dessen Zinsen all¬
jährlich an 10 ihm vorgeschlagene Veteranen verteilt
werden soll.

Marburg a. d. L., 10. Mai. In Kirchiheim wurde der
Bahnschaffner Puttlitz von den Puffern zweier Wagen
t o t g-ed r ü cf t.

— Frankfurt a. M., 0. Mai . Bei der großen Friedens¬
feier  iir der städtischen Festhalle wirkt neben der Frankfurter
Sänger -Vereinigung auch der Frankfurter Sängerbund mit . —
Das Promenadekonzert der Kriegcrkameradschast in der
Günthersburg findet von 12A- bis 1%, Uhr statt . Zur festlichen
Einleitung des Tages fand heute, am Vorabend, die Beleuch¬
tung des Psarrturms (Dom) statt . — Am kommenden Freitag,
den 12. Mai , abends 8V» Uhr, wird Oberlehrer A. Lorch in der
Aula der Musterschule einen L i ch tb i s d e r vor tr ag über
die diesjährigen Reiseveranstaltungen der Fcrienhei Ur¬
gesellschaft  halten . Der Eintritt ist frei.

ö.  Mainz , 10. Mai . Nach den vorläufigen Feststellungen
des (Ergebnisses des Blumenverkaufstages  hat der¬
selbe für unsere Stadt 10 880.28 M. ergeben. In Kastei wur¬
den 1006.46 M . und in Mombach annähernd 800 M. ein¬
genommen. Am 2. Oktober v. I . sind bei dem Blumen¬
verkaufstag 19 465 M. eingegangen. ;

Sport.
* Wiesbadener Golfklub. In Ergänzung unserer

Mitteilung über die Leitung des Golsklubs sei bemerkt, daß
diese in den Händen eines Verwaltungsausschusses ruht,
dem Herr Regierungspräsident Dr. v. Meister  als Vor¬
sitzender und die folgenden Herren als Mitglieder ange¬
hören: Gras Merenberg, Dr. Kurt Albert, Dr. Fritz Berlö,
Magistratsassessor Borgmann, Momn-Bramlbecr, Konsul
John Breuer, Konsul und Stadtrat Burundi , Rittmeister
v. Francois , Pfarrer Frcese, Rittmeister L.orang und Dr.
Mont. We Herren Francois » Borgmann und
Dr . Mont bilden das Komitee für die eigentliche sportliche
Leitung, das sog. Green-Komitee/ Die projektierte Untcr-
kunstshalle, enthaltend drei Räume für Garderobe und Ge¬
rätschaften, wird demnächst schon errichtet werden, aus Holz
zwar, aber doch in gefälligen, der Landschaft angepafiten
Formen, über die Entwicklung des Klubs wird mitgeteilt,
daß' die 89 Gründer voraussichtlichauch alle Mitglieder
werden, der einzig schöne Spielplatz ungeteilten Anklang
findet unid seit dem von Frau v. Meister und Fvan Kurt
Albert (zwei, als Amerikanerinnen, tüchtige Gotsspiele-
rinnen) absolvierten Eröfsnungsspiel sehr fleißig benutzt
wird.

Gerichtliches.
Aus ausiväEgerr Gserchtssalett.

* Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht zu D o r t-
mund  verurteilte gestern abend nach zweitägiger Ver¬
handlung den 23jährigen Koksarbeiter Franz Jakubowsky
aus Weitmar bei Bochum, der am 24. Januar den Koks-
avbeiter Hoiber aus Wiemelhausenermordete und beraubic,
zum Tode.

-Handel . indusirsc.
L=” i Voi ^ swirlscfoaft . 1= 1

Hauken und Börse.
w. Berliner Melallmarkt. Trotz der amerikanischen

Statistik blieb: elektrolytisches Kupfer ruhig, aber behauptet.
MakJuniDieferung bedang 113%, julüieferung 114, August¬
lieferung I ltp/4 M. Auch für Zinn zeigte sich anhaltend gute
Kauflust, Bancazinn-392.50, Australzinn 396 M. Starkes An¬
gebot drückte den Preis auf 26. Für Zink blieb die Nachfrage
rege, raffiniertes 50, unraffiniertes 49. Für Antimon wurden
die Preise ipit 70Vsf und 62 genannt. Aluminium wurde -in¬
folge der englischen Preisermäßigung für größere Partien mit
127, für kleinere mit 133 angeboten.

Industrie und Handel.
* Die Chenüschfc Fabrik zu Heiarichshall , A.-G., sagt, daß

das ungünstige Ergebnis (0 Dividende gegen 5 Proz. i. V.)' be¬
sonders dadurch hervorgerufen worden sei, daß die Preisver¬
hältnisse -für viele Fabrikate sich gegenüber dem Vorjahr er¬
heblich weiter verschlechtert ' hätten . Der Absatz betrug
26 250 Tonnen (j . V» 24 032 Tonnen) im Werte von 1423-813
Mark (1460 771-M.}, der -Reingewinn 16 168 M. (52,185 M.).
Der Vortrag wird auf 10501 M. .(1181 M.); erhöht. Für -1911
sei ein besseres Ergebnis in Aussicht.

* Chemisch « Fabrik Rhenania in Aachen. Die General¬
versammlung beschloß, aus ’ 2 25-i 490 M. . (i. V. 2 049 573 M.)
Rohgewinn 480 000 M: (450 000 M-.) zu Abschreibungen zu ver¬
wenden, 24 Proz. (22 Proz.) Dividende zu verteilen ; 56 816 M.-
(16 433 M.)-dienen für- die Extrareserve.

w. Mertens Tiefdruck-Gesellschaft. Unter Mitwirkung der
Süddeutschen Diskonto-Aktiengesellschaft -in Mannheim wurde
„Mertens Tiefdruck-Gesellschaft m. b. II.“ mit einem Kapital
von 500 000 M. .gegründet. Der Zweck des Unternehmens ist
die Verwertung des von Herrn Df. Eduard Mertens in Freiberg
erfundenen Tiefdruckverfahrens. Der Geschäftsbetrieb beginntam 1- Juli,
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* Hei Mamhutroer Ktipferwetk und Süddeutsche Kabel-
Erics , Â G., Fianifnit a. M. Die gestrige Generalversaanm-
Iimx, in der 24 Aktionäre mit 5,128 Stimirnen vertreten waren,
genehmigte debaitelos dio Regularien und setzte die Dividende»
&ui wieder 7 Proz . fest.

* MaschLaeniabnk Augsburg-Nürnberg. ■Der seit Jahren
existierende Gedanke, die Aktien an der Berliner Börse einzvri
führen, kommt der ,;B- Z. am Mittag" zufolge möglicherweise
in einiger Zeit zur Ausführung. Die Einführung würde wohl
die Deutsche Bank besorgen.

* Dia Wtmstorier Portlandzaraeniwerke, A.-G. in Wnaslorf,
erzielte in 1910 einen Betriebsüberschuß von 201 264 M. Bei
Abschreibungen von H2Ö!17f M. wird keine Dividende verteilt,
und zwar wegen der unsicheren Lag© der Zementindustrie-
Im Vorjahr wurden 5 Proz. für Vorzugsaktien und Gewinn-
anteilscheme verteilt, dio Stammaktien gingen leer aus.

* Die Jaloii -Gesellschaft in Hamburg schlägt für 1910 eine
Dividende von 25 Proz . (i. V, 20 Proz .) vor, sowie 260 M. (i. V.
200 M.) pro Genußschein.

* Das Camphersyndikat liat den Grundpreis für Campher
um 50 M. auf 400 M. herabgesetzt.
1 Dividenden , ln der Generalversaimnlung der Chemischen
Fabriken vorm. Weiier-ler Meer in Uerdingen  wurde die
Dividende auf ,13 Proz. (wie i. V.) festgesetzt,

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle

des Deutschen Landwirtschaftsrates vom 2. bis 8. Mai 1911.
Die Aufwartsbewegung der Roggenpreise hat in der Berichts-
woebe weiter angehalten , denn es zeigt sich immer mehr, daß
das Inland tatsächlich nur noch über geringe Vorräte verfügt,
und wenn, wie stets bei steigenden Preisen, auch hier und da
noch einzelne Besitzer Ware zurückhalten mögen, so können
diese Mengen gegenüber dem bis zur neuen Ernte zu deckenden
Bedarf kaum sonderlich ins Gewicht fallen. Die Mühlen haben
Mühe, ihren Lielerungsverpflichtungen nachzukommen und
sie mußten , um sich nur einigermaßen mit Rohmaterial zu
versehen, durchschnittlich etwa 10 M., vielfach sogar bis
16 M. mehr als in der Vorwoche anlegen. Angesichts der ge¬
steigerten Ansprüche Deutschlands hat Rußland seine Forde¬
rungen bis zum Samstag weiter merklich hinauf geschraubt.
Bis zu einem gewissen Grade hatten aber auch Besorgnisse
wegen der in Südrußland herrschenden Trockenheit zu der
•strammen Tendenz der dortigen Märkte beigetragen, und da ies
am Samstagnaehmütag vielfach stark geregnet haben 1 soll,
wurde die Haltung in Südrußland gestern recht matt . Die
Offerten, die gestern erheblich herabgesetzt wurden , lauteten
beute indes wieder merklich fester, immerhin aber stellte sich
Russen-Roggen gegenüber Samstag noch etwa o M. billiger,
und das war auch der Grund, daß am Berliner Lieferungsmarkt
ein empfindlicher Rückgang eintrat , der den zeitweise 8 bis
>10M. betragenden Kursgewinn auf 6%; M. für Mai und 3%; M.
für Juli reduzierte . Angeregt durch die Roggen-Hausse nahm
auch Weizen in der Berichtswoche ein festeres Gepräge an,
zumal die Nachfrage auf dem Weltmarkt sich merklich ge¬
hoben hat und die Exportgebiete infolgedessen höhere Forde¬
rungen stellten . Auch im Inland zeigte sieh stärkerer Bedarf,
so daß sich ein lebhafteres Geschäft in ausländischer Ware
entwickeln konnte. Im Inlands haben die Preise seit der Vor¬
woche um 2 bis 6 M. angezogen. In Berlin 'besserte Mai seinen
Stand um 4%. M., während für Juli nach dem heutigen Rück¬
gang nur noch ein Gewinn von 3 M. bestehen blieb. Dio
Haferpreise haben bei sehr knappem inländischen Angebot und
festen russischen Forderungen einen weiteren Aufschwung er¬
fahren. Im Lieferungsgeschäft war namentlich Mai fest und
ca. 5 M. höher. Für Futtergerste ist die Situation fest ge¬
blieben; ankommend© Ware verteilt sich schlank. Die Forde¬
rungen für Mais lauten fest, doch hemmen die Qualitäten
das Geschäft. Es stellten sich die Preis© für inländisches Ge¬
treide am letzten Markttage wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg.
Danzig .
Stettin.gosen.reslau
Berlin •

^debnxg

200 ( - > 164 ( 45) .170 (
203 ( — ) m < 46) 168 ( h3
199 ( +5) 170 (4H) 169 < i- i
200 ( +2) 164 (4 14 > 170 ( j hl
201 ( -f-6) 169 (416) 1.70 ( -ha
202 ( 4 - 2 ) 170 C40) 388 ( h5
200 ( +2) 170 (410) 182 (
202 ( 4 - 2) 174 <+ U) 185 (
207 ( + 4) 1.72 (-["14) 187 c 44-

165 ( + 9) 167 r 4 5
203 ( -  ) 177 (+ 12) .190 (410
199 < +2) 175 ( -4 - 8) 190 < 44
208 < 4 - 3) 176 < -j- 4) 168 ( 43211 «42 -/-)

(42 -/-)
( 42)

180 C-f-lVs)
(4-121/2>

190 ( 45
215 180 182>/o ( 45

. . 225 194 ( -f-8) 201 ( -h 3

Rostock
Hamburg
Hannover
Düsseldorf
Frankfurt a. 1
Mannheim
München.

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 206.25 (+ . 4-50),
Pest 'Mai 215.70 (— 1.85), Liverpool Juli 156.50 (Hr 2.60), Paris
:Mai 221.45 (+ • 2.90), Chicago Mai >145.80 (+ 6.15). Roggen:
Berlin Mai 160 (+ . 6.50). Hafer : Berlin Mai 168 (+ 5.25).
Futtergerste cif Hamburg April 11614 (+ . 314), Mai Juni .ljLö1/-
(+ , .M ) Mark, , ,

Berliner Börse.
(Eigener Brahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Lotzte Notierungen vom 10. Mai.

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobauk
Darmstädter Bank . . . . .
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . •
Deutsche Eflekten - und Wechselbank
Disconto -Oommandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland .
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank .
Schaafhausener Bankverein . .
Wiener Bankverein
Hannoversche Hypotheken -Bank.
Berliner Grosse Btrassenbal_ _ Jerassenbahn
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . ,
Hamburg - Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche LIoyd - Aetien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn • ■
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Oriental !scher Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Dux . Prinz Henri . .
Nene Bodengesellschaft Berlin . •
Süddeutsche Immobilien 60°/o . .
Schöfferhof Bürgerbrau . . . . .
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert.
Deutsch TJebersee Elektr . Act . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer .
Lahmeyer.
Schlickert , . . . . • • • • • . •
Rheinisch -Westfalisehe Kalkwerke
Adler Kley er • • • .
Zellstoff Waldhof . . .
ßoehumer Guss . . •
Buderus . . . . . .
Deutsch -Luxemburg .
Eschweiler Bergwerk .
Friedrichshütte . ■
Gelsankirchener Berg ■

do. > Guss.
Harpener , . . . . .
Phönix.
Laurahütte . . . . . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft ,

Stahlwerke , A.-G. . . . . .
T eudenz : behauptet-

Vbrletztel Letzte
Notierung.

165.75
116.30

262.25
145.60
120.5»)
183.50
156.00
32575
203.25
14225
137.80
1.37.25
162
196.30
125.50
134
96.40

18.50

10120
122.80
144-10
144.75
84.50

108
129.25
512
497.25
182.50
157
118.40
176.10
183.2»
463
251.75
234.50
11480
194.80
179.90
137.75
203.50
82.10

185
258.90
174.50
274.10
166

166.75
11625

262.10
145.40
125
187.80
156
125.80

142.10
137.50

152
196 75
125.25
134
96.40

18.40

103.50

144.25
114.75
80.50

107.25
129.60
514.80
497.25
182.50
167.10
US
17530
188.30
463
260.70
234.10
116.25
191.50
180
133 75
203.30
82

185.60
25850
176
274
163.55

Handelsregister Wiesbaden.
— W. Gail, Witwe, In das Handelsregister Abteilung A:

Nr. 613 ist bei dieser Firma mit dem Sitz in Wiesbaden folgen¬
de ; eingetragen worden : Der Fabrikant Otto Gail in Biebrich
ist  aus der Gesellschaft ausgeschieden. Die bisherige Zweig¬
niederlassung Biebriöh a. Rh. ist zur Hauptniederlassung er¬
hoben und die bisherige Hauptniederlassung Wiesbaden in eine
Zweigniederlassung um gewandelt.

— Jakob Philipp Victor, In das Handelsregister A. Nr. 1221
wurde bei dieser Firma mit dem Sitze zu Wiesbaden und als
deren alleiniger Inhaber der Eier- und Butterhändler Jakob
Philipp Victor zu Wiesbaden eingetragen.

Letzte Uachrichterr.
Die Marokkowirren.

wb . Paris , 10. Mai . Ministerpräsident CanafeM,
erklärte einem Berichterstatter : Wir liaben freund¬
schaftlichen Einspruch erhoben, als Frankreich kürzlich
mit Marokko ein Abkommen abgeschlossen bat , ohne
uns zu verständigen. Ebenso haben wir bei Frankreich
in überaus herzlichem Ton einige Vorstellungen über
seine militärische  A k t i a n in Marokko erhoben.
Wir haben über gewisse Fragen verschiedene Anschauim-
gen, wgs nicht erstaunlich ist, denn unsere Interessen
sind häufig entgegengesetzte. Aber das schließt keines¬
wegs Reibungen und Weiterungen in sich.

wb . London, 9. Mai . Wie das Reutersche Bureau
aus Tanger meldet, hat die Mahalla einen Ausfall
aus Fez gemacht, die Aufständischen g e s chl a g e n
und den festen Punkt Najalä Faradsr genommen.

wb. Madrid , 10. Mai . „Heraldo" meHdet, aus Tanger:
Rach einem . Funlentelegramm aus Rabat griffen -etwa
tausend Kabylen am 9. Mar, vormittags, !das Lager des
Generals Moinier  an , touvden aber unter großen
V-erlusten zurückgesch lagen.

b<l. Tanger, 10. Mai . Das Gerücht, daß die Spanier
in das A nd j e r a -Gebiet eingerückt sind, hat gestern seine
Bestätigung gefunden. Sie besetzten drei strategische Punkte
.12 Kilometer außerhalb von Ceuta. In Tanger ist von
Unruhen, womit auch diese Maßregel gerechtfertigt werden
soll, nichts bekannt. Man nimmt an , daß demnächst trotz
aller Ableugnungen auch T 'etualn  von den Spaniern
genommen werden wird-, da sie durch das französische Vor¬
gehen gleichzeitig beunruhigt und -ermutigt werben.

hd. Paris , 10. Mai. Aus Udsrda wird gemeldet, daß
der Stamm der Uarain vanr linken User des Melujastüsses
kommend, in der Nacht vom 7. zum 8. Mar gegen das-fran¬
zösische Lager MO Büchsenschüsse abgegeben hat. Doch
wurde durch rechtzeitigen Warnt der Franzosen verhindert,
daß sie in «das Lager eindringen könnten. Bei dieser Affäre
hat Leutnant Michel eine Verletzung erlitten. Dieser
Überfall der Uarain-Lmto ggb dem General Toutöe Ver¬
anlassung zu strengen Vorschriften über die nächtliche Be¬
wachung der französischen Stellungeir.

Die Revolution in Mexiko.
Iid. New York, 10. Mal . Wie aus El Paso gemeldet

wird, sind die Rebellen in Inarez eingedrungen, und zwar
bis zur Sti -erkampfarena. In den Straßen wütet ein- hef¬
tiges Gefecht, und auf beiden Seiten ist Artillerie in Aktion
getreten. Auf amerikanischem Gebiet sind durch aus Jltarez
herü'bergoflogene Geschosse vier Personen getötet und neun
verwundet worden. General Madero erklärte abends, daß
die an dent Angriff auf Jnar -ez teilnehmenden Rebellen
sich nicht nach seinen Anordnungen gerichtet hätten.

wb. El Paso, 10. Mai . Bei dem Angriff auf Juarez
entwickelte sich ein heftiger -Straß -enk -ampf.  Die Auf¬
ständischen-drangen -in die Hauptstraßen von allen Seiten
ein, um die Bevschanzungen zu stürmen. Die Verteidiger
feuerten ans Fenstern und Haustüren . Der Kornmandant
ließ in den Hauptstraßen Geschütze und Maschinengewehre
aufpflanzen. Darauf zogen sich die Aufständischen aus die
hügeligen Teile der -Stadt zurück. Die Zahl der Tote»
wird jetzt bereits ans 300 geschätzt, darunter 15 amerikanische
Mitkämpfer. Oberst Steever ist angewiesen, sein mög¬
lichstes zur Durchführung der Neutralitätsgesetze zu tun
und die Amerikaner ve-n der Feuerzone sernzuhalten. Alle
hiesigen Dächer sind mit Zuschauern angefiillt.

wb. El Paso, 10. Mai . Die Aufständischen steckten
Jnar -ez in Brand.  Da scharfer Wind weht, greift
das Feuer schnell um sich; -es ist -meilenweit sichtbar. Die
Ansständischen setzen den Kampf -fort.

hd. New York, 10. Mai . In der Stadt Mexiko herrscht
infolge des gestrigen Angriffes der Rebellen ans J -uarez
große Erregung, da die Intervention  der amerika¬
nischen Regierung für unvermeidlich  angesehen wird,
obwohl -dadurch"eine a n t i a -m e r i ka n i sche Stünnmng
im ganzen Lande hervorgerufen würde. Die Aufständigen
haben die Stadt Tia Jüana -gestern früh eingenommen.

wb. Washington, 10. Mai. Der Umstand, -daß Madero
anscheinend die Kontrolle über sein halborgantsiertes
Rebellenheer verloren hat. erweckt hier -die -größte Be¬
unruhigung.
Ein ZwischepfM bei dem Einpfange Fallizres in Brüssel.

Iid. Brüssel, 10. Mai . Als der Zug mit dem Präsidenten
Falliöres gestern nachmittag -in der Koloniestraße vorbei
kam, wurden verschiederrtlich Pfiffe  laut . Die Polizei
verhaftete drei Personen, die sich im Besitz von Triller¬
pfeifen  befanden . Bei ihrem Verhör auf dem Kom¬
missariat erklärten sie, sie hätten gegen das in Frankreich
herrschende reaktionäre Regime  protestieren wollen.
Die Verhafteten sind soz iallst i sche Propagan¬
dist  e n.

Schweres Gewitter in Berlin,
wb. Berlin, 10. Mai. Gegen 3 Uhr gestern nachmittag

zog ein heftiges Gewitter heraus, dem mehrere Menschen
zum Opfer gefallen sind. In einer Kolonie wurde ein
ILjähriger Schüler von: Blitzschlag getroffen und auf der
Stelle getötet, ein anderer Knabe, der dicht neben ihm
stand-, erlitt eine Lähmung der rechten Vorderseite. — Eine
Frau , die sich mit ihren vier Kindern in einer noch im Bau
befindlichen Laube befand, wurde vom Blitz getroffen und
war .sofort tot. Die vier Kinder wurden dadurch geschützt,
daß sie sich unter Kitten versteckten. — Aueb eine Gerichts-

erlitt eine Störung durch das Gewitter.
Während des Plaidohers eines Rechtsanwalts in einer
SchiöffengerichtsverhanÄlungwegen einer Beleild-igungs-
Nage des Grasen Pfeil erschütterte plötzlich ein Blitzstrahl
das Gerichts-g-sbäude bis in seine Grundfesten. Zu gleLcher
Zeit -sprang in den Kronleuchter ein hell leuchtender Funke
zwischen den Metallteilen unter lautem Knattern und
Knalle»! über. Wie sich herausstellt-e, hatte der Blitz in
einen Turm des Gerichtsgebä-udes eingeschlagen.

Tödlicher Unfall bei einer Artillerieübung.
Iid. Ludwigsburg, 10. Mai . Gestern früh ereignete sich

hier bei einer Mung des- Feldartillerie-Regiments ein
tödlicher Unfall. Beim Überfahren eines Grabens schlug
ein 'Geschütz um. Der Einjährige Arnold aus einer Stutt¬
garter Familie geriet unter das Geschütz und wurde so
schwer verletzt, daß 'der Tot auf der Stelle  eintrat.

Ein Muttermord.
Cöln, 10. Mai . (Eigener Drahtbericht.) In einem

Hause der Ursulastraße wurde die Witwe Hild er¬
drosselt  aufgesunden, Der der Tat verdächtige Sohn
der Witwe ist flüchtig.

Beobachtungs-
Station.

S
ÄCQ | ! i! Wetter.

fr?

A.enderung
des Barom.
v. 6- 8 Uhr

morgen«.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

731,2 02 wolkenl. hl5 0,0- 0,i 0
763,8 0 3 -14 0
762,0 OSO3 wolkenl. -17 0
764,1. SO 3 -15 12,5—204767,2 0 1 -17 —o.n- o.i 0
769,0 SO 2 -19 0,0—0,4 0
758,0 Ol -u -0,0 - 0,4 12,5- 20.4
760,0 0 4 wolkenl- M4 0,0- 0,4 0.5- 2,4
762,4 04 heiter -16 2,5- 6,4760,7 OSO4 417 —0,0—0,4 0
764,1 OSO3 halbbed. 413 0,5—1,4 0,5—2,1765,8 0 4 wolkenl. 415 0,0 - 0.4 0
757,8 02 halbbed. 411 0,5- 1,4 0
758,0 SO 1 heiter 415 0,5- 14 0
758,3 ■\vswi bedeckt 413 0,0- 0,4 0,1- 04758,9 SW 2 0
527.8 W4 Nebel - 6 > 0

763,5 01 halbbed. 4 0 0,0- 04 0
759,1 KOI wolkig 412 -0,0 - 0,4 0,1- 04
Vhs.4 0 3 412 -0,5 - 14 0
768,1 NNO 2 wolkenl. 4 9 -0,5 - 14 04 - 0,1
765,6 NNO 3 Nebel 4 8 -0,5 - 1,4 0
762,0 ONO4 halbbed. 412 0
757,1 ONO2 Banst H3 -0,0 - 0,4 0
758,5 N 1 bedeckt -11 -0,0 - 0.4 0
757,2 ONO1 halbbed. s-15 0,0—0,4 0,5- 2,4
758,3 ONO2 heiter -14 0,0—14 0,1- 0.4
760,9 SSO2 wolkenl.. -13 -0,0 - 04 0
770,5 WSW 4 wolkig h 5 1,5- 24 2,5- 6.4
772,6 Nebel - 6 0,0- 0,4 0
767,5 ONO2 wolkenl. ■li 0

W 4 Hegen - 4
766,6 0 2 wolkenl. -12 0
765.1 SSO 3 wolkig -13 0
765.7 0503 wolkenl. - -12 0,0—0,4 0
770,8 N3 - -17 0,5- 14 0
772,9 NW 1 - - 9 0,5- 14 0
766.3 NW 4 wolkenl. - - 9 0
769,2 SO2 - -18 0,0- 04 0
769,3 OSO2 - -11 0,5- 14 0
768,5 W 2 wolkig 5 0
770,1 WNW 1 wolkenl. - -12 0,5- 14 0
770,2

S1
- -18 0,0- 04 0

(70,6 * -t-13 0

766.8 wolkenl. 414 0,0- 04 0
769,4 ONO1 417 0,0- 0,4 0
761,8 8801 bedeckt 413 0,5- 14 6,5- 124
759,6 NOS heiter tU —0,0—0,4 2.5- 64
760,1 SO2 bedeckt 413 0,0—04 6,5- 12,1
769,9
767,5

SO2 heiter
Nebel
wolkig 1 4

-15
—0,0- 04
—0,0—0,4

0
31.5—444
20.5- 31,4

Borkum.
Keitum . . . . . . .
Hamhuri : . . . . .Swinemunde .
Neufalirwasser
Memel . . . . . . .
Aachen . . . . . . .
Hannover . . . .
Berlin . . . . . . . .
Dresden . . . . . .
Breslau.
Bromberg . . . .Metz . . . .
Fvankfart (Main)
Karlsruhe (Bad )
München . . . . .
Zugspitze . . . .Stornowav . . .
Malw Head . . .
Valencia.
ScJIly.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead . . . . .
Ile d’Aix.
St . Mathieu - - -
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder . . . . . . .
Bodö.
Christian sund .
Skudenes . . . . .
Vardö .
Skageu .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen - .
Stockholm . . . .
Hex-nösand . . . .
Haparanda
Wisby . . . . . . .
Karlstad.
Arehangel . . . .
Petersburg . . .
Itiga.
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien . .
Prag.Rom.
Florenz .
Cagliari.Thorshavn . . . .
Scydisfjord . . .

Wettervoraussage für Donnerstag , 11. Mai
ton der Meteorologischen Abteilung des Thysikal . Vereins zu Frankfurt aJÄ,

Heiter , trocken , sehr warm , strichweise Gewitter,

Witteruiigsbeobaclituageu in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

9 . Mai 7 Uhr
morgens.

2 tThr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel

Barometer auf 0° und Normalschwere 750,2 748,1 747,7 748,7
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 760.3 758,6 757.7 758,7
Thermometer (Celsius) . 14,9 21,8 15,1 16.7
Dunstspannung (mm) . . 8,8 8,o 8,4 8,5
Belative Feuchtigkeit (0/i>1. 70 43 66 69.7
Wind-Richtung und -Stärke . . . . . . N 03 04 N02
Niederschi agehöhe (mm) . — , / ~~ —

Höchste Temperatur (Celsius) 22,3. Niedrigste Temperatur 11,9.
Wasserstand des Rheins

am 10. Mai.
Vegcl:  1,77 m gegen 1,70 m am gestrigen Vormittag.

, , 0.911, ,, 0.94 „ „ „
„ 1,96, , „ 1.98 „ ..

Biebrich
Mainz.
Caul».

Redaktionelle Emfendmgen
Berzögermigen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet«
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts za richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Abend -Ausgave « mfatzt 12 Seite « .
Lülung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: 31. Hegerhorlt , Erbenheimer
Höhe: für Feuilleton: 28. Schulte vom Brühl, Sonncuberq: für aäieS&ateu«
Nachrichten: C. Röthcrdl : für Naffauifche Nachrichten. Aus der Un-.aebim,
und G-richtSfaal: H. Diefenbach ; für SlermifchteS, Svort und Brrnfk- ft-n:
C. LoSacker ; für die 3In,emcn». Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Leriaa der L. Schellenbcrgfchen Hoj-Büchdruckerei tu W-etbaden.

Tegernsee, 10. War. (Eigener Dvalhtbericht.) Prinz
Oskar zu Sayn - Wittgenstein,  preußischer Gene¬
ralleutnant  ä la Suite der Armee und General
ä la. Suite 'des Großherzogs von Sachsm, fft heute rm
Alter von 69 Jahren gestorben.

wb. Konstantinopel, 10. Mai . Senator Nail - Be.y
wurde zum Finanzminister ernannt.

Letzte Handeisrrachvichtett,
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 10. Mai , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 2027s, Dlskonto-Kommandit 1877/s, Dresdner Bank 157,
Deutsche Bank 263, .Handelsgesellschaft 166, Staatsbahn 160.50,
Lombarden i8 lk,  Baltimore und Ohio 104V», Gelsenkirchen
203.50, Bochnmer 235.50, Harvener 185.50. Laurahütte 177.50,
Norddeutscher Llotzd 96-̂/, . Bambura -Amerika-Paket 134, 4proz.
Russen 91.75, Phönix 259, Edison 274%, Schuckert 176.

Telegraphischer Witteruogsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 10 . Mai > 8 'KJIiir vormitta -gso
1 ~ sehr leicht , 2 --- leicht , 3 = schwach , 4 « =massig , 5 ~ fi*isch , 6 — stark,

7 = steif , 8 ~~ stürmisch, 9 Sturm, 10 — starker Sturm.
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0
0
0

13.5- 20,40
0

12.5- 20.4
0,5- 2,4
2.5- 6,4

0
0,5- 2,4

00
0

0,1- 0,40
0

0
0,1- 0,4

0
0,1- 0,4

0
0
0
0

0,5- 2,4
0,1- 0,4

0
2.5- 640

0
0
0
0
00
0
0
0
00
0
0
n
o

6.5- 12,4
2.5- 6,4
6.5- 12,1

0
31.5- 44,4
20.5- 31,4

Mai
aakfurt a .M*
vitter,
tden

ds. Mittel,

748,7
758,7
16.7

b9.7
3

or 11,3.
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zu richten
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Brrefkasten:
!Wiesbaden.Wiesbaden.
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Anzeiger
der Wiesbadener Tagblatts für Weinbau und weinhandel.
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dir Jahrgänge 181V. 1809 , 1808 , 1807 , 1908 , 1867 u 1994,
deren Natnrreinhelt satzungsgemäß verbürgt ist, bringen in der
seit vom 15. bis 81. Mai folgenbe Mitglieder der

BEteWliiS MW « « W8WU
in dieser Reihenfolge zue Bcrsteigernng:

, Erbach : Kg!. Prinzl . Administration Schloß Reinharts-
daunn . — Hattenheim : Gräfl. v. Schönbornsches Rentamt,
uurstl . v. Löwensteinsche Verw,, Ed. Engelmami, Karl Frz.
Engelmann. — Mittelheim : Jos . Schneider, U. v. Sloscb.
Rich. Wittmann , Frhrl . v. KnnSbergsche Verw., C. Windols,
KommerzienratKrayer. — Eltville : denn . Probst, Franz Herber,
rirhrl. Langwerth v. SimniernscheS Rentamt. — Geisenheim:

Burgeff. Kgl. Lehranstalt siir Wein-, Obst- und Gartenbau,
Hch. Hissenauer, Gräfl , v. JnaelheimscheVerw, — Johannis«
bcrg : P . H. o.  Mnmmschc Verw. — Rüdcsheim : Frhrl.
d, bütteriche Giiterverw,, Frhrl . v. Stumm-,öalbcrgsche Verw.,
«su!. Espenschied. — Kloster Eberbach , Rüoesyeim und
Kloster Everbachr Kgl. Domäne. (Fa. 7318) F121

Zum Besuch der öffentlichen Weinproben der König!. Domäne
K-r Eberbach und Rüdeshcim sind Einlaßkarten erforderlich. Die-
nlbm sind bei der Königl. Weinbau- und Kellerei-Direktion in
Wiesbaden, Luisenstraße !), unentgeltlichzu haben.
Hserstelgermrgslistenwerde» auf Mrlangeu von den

einzelnen Versteigerern frei zugeschicki.
Nähere Angaben enthält ein Oi ientrernngSheftchen über

sämtliche Versteigerungen , das durch uns-reu Gcneralsckreiär
in Eltville kostenlos bezogen werden kann.

Geisenheim im Rheingau , April !911.
Der Bvrftaud , der Bereiuigmrg:

Termin-Ralender
für Wern-Versteigerungen Wst.

Mai 11. Bingen , Selivmamr . Sinwn.
„ 11. Bad Dürkheim, C. <r« oenr,che NrrtsberwaSltu,ris.
„ 12. Kiedrich. Kicdrich-cr Winzer -Verein E . G.
„ 12. Bad Dürkheim, ShmM -F '-tzlcheS Weingut.
„ 1-

lk

" IG §is"3l7Rhemsa »,'"8e « iwsung Kheingauer Wem.
„ 16. Sorchhaufem L̂orchMser Winzcr -Berem E . G.
„ 16. Bad Dürkheim, Gebr . Bart.
„ 16. Rancnthal , WinzErem . , ^
„ 17. Oestrich. Vcrcimgnn « WeaMit »--hes,tzkr MttrchI.
„ 17. Landau (Bcrsteig. m Kallstadt), August Kollmar.

18, Oberwesel, tzerm-amr Haurmes.
2». Eltville , Kim-MscheS WernMt . .

slnbau und
Weinbanöel

liefern wir alle Arten von Druckfarben;
wie prelsüfter », üata !o §e,5 !rte« lare,
Briefbogen , Postkarten , Etiketten,
VerfteigerungsUften , Recfonungs-
formulare , Ruw?erts «fw . in jeder ge=
wählten flusftattung zu mäßigen Preisen.

I Canggaffe 21 C . SckEllSNdSrg '^ ° 5" ffemrui 6650-53. RofbucfoÖnsdtörei. S
A B
K K
EW SM
« » « SSoSDSSSSovSSSSNSWSVOSiSSSvoSSoSVSa»

'ein-Bersteigerung.
Donnerstag, den 18. Mai 1911, mittags 12'/- Uhr,

versteigert (Nr.2330) F29

Hermann Hammes «,
Weingntsöesitzer in Göcrwesel , Kngehöll und KauS,

im Saale bcs„ Deutschen Haus " in Oberwesel,
seine seköstgezogeuen und selöstgeketterte » Weißweine:
38 Nummern ISOSer , 3 Nummern I8O8er,

4 Nummer » 19 ©7er , in Stück. Fuder und Halbstück.
Es sind rassige, reintönige, darunter elegante RieSling-Weine.

Provetage in Oberwesel am 4.. 9„ 11., 15. u. 16. Mai, von
vorm. 9 his nachm. 5 Uhr.

Weinverjteigerung
zu Gttviü 'e im WHeingcru.

Sonnabend, so . Mai l. IS .» nachmittags 1 Uhr,
gelangen in der „Burg Eraß " zu Eltville
21/2 und 1/4 Stück 1910er Rauenthaler

Weine aus dem
Kimmel'sche« Weingut

zum Ausgebot.
Probetage : 3. u. 17. Mai im Kelterhause, Hauptstr. 17 zu

Rauenthal, 20. Mai , vorm. 10'/,—11'/, Uhr. in der „Burg Craß".

Anschließend an obige Versteigerungund im gleichen Lokale
läßt die

WttrlSr SM- unöS« e!AmM«
die auf den Gütern Nürnberg u. Grorod, Rheingau. gewachscnen, von
der früheren Freiherrlich von Knoop'schen Verwaltung übernommenen
26/2 Stück 1909er u. 6/2 Stück 1910er
Weine aus guten und besten Lagen der GemarkungenSchierstein
und Frauenstein versteigern.

Llllgenreine Probetage in der „Burg Crasi " : 15. Mai
und am VersteigerungStage vormittags. (Jnf .-Nr. 23501 F29

Küsing ' Trocken
bester zu M. 1.90 versteuert, wohlschmeckende, alkolnlschwache JFfZKWBZSSSS^ 111®!! SBZ»' fehle in keiner
Familie. — Obstsekt, welcher nicht als Flaschengärung deklariert ist, ist mit Kohlensäure künstlich imprägniert; man bevorzugt aber FlaschengSrung . Erhältlich
bei J . Happ Ifaclif ., CäoWgasse 2 , J . C. Keiper , Kirclsgjusse ®8 u. Carl Merfc®, Willielaasti *. — Für auswärts iu Kisten 4ron 6 bis 60 Flaschen von

Mainzer ObsfrSefetfecllerei Hüsing : & €o ., Mainz, 511

MdZssKhZ
braucht nicht auszm"Ellen,meine Herren,
wenn Sie sioh angewöhnen, “Wy hert-
T ah letten  bei sioh zu führen und
bei belegter Stimme oder rauhem Hals
davon zu nehmen. »Es gibt kein
besseres Mittel, um die Stimme sofort
klar und frisch zu machen.« Dies ist

der Inhalt zahlloser Zeugnisse über die in ihrer Wirkung un¬
erreichten Wybert . Tabletten,  die in allen Apotheken 1 Mark
pro. Sehachtel kosten. _ Fl loa

OODijü ES 13 ® W
MM VW

:äGarten-und Veranda-Wel\
9

in größter Auswahl und allen Preislagen.

es®Garten- u. Veranda-Deeken
hervorragend billig. K36 ^il

§ I.ÜumenthalHSv.

iemeiEfame©rtsfraileiilaffe Wiesbaden.
Mcchtturrgs-Abschlusr pro 1910.

Einnahmen.
1. Kassenbcstand für den Anfang des Jahres
2. Zinsen von Kapitalien und Bankeinlagen
3. Eimrittrgelder.
4. Beiträge: Versicherungs-Pflichtiger Mitglieder

freiwilliger Mikglieder . . . .
5. Ersatzleistungen Dritter.
6- Bankverlehr.
7- DurchlaufendeVostei .
8 Sonstige Einnahmen.

Jio. |
31,980 54
12,237,97
8,565 45

535,292 77
98,091 63
14,086 52

313,279 40
36975

9,878 89

Ausgaben.
1. Für Behandlung.
2. „ Arznei, Heilmittel (cinschl. für Wald

erholungspfleae) .
3. Krankengeld: nach s 14 Kassenstatut . .

!s 15 Abs. 4.
„ 8 15 Abs. 5.

4. Wöchmrinnen-Unterstützung.
5. Sterbegeld.
6. Anstalispstege-Kosten.
7. Ersatzleistungenan Dritte . . . . . .
8. Znrückgezahlte Beiträge.
9. Ankauf von Wertpapieren, Bankverkehr .

10. DurchlaufendePosten . . . . . . . .
11. Verwaltungskosten: persönlich.

sachlich.
12. Sonstige Ausgaben . . . . . . . .

M. !B,

99,81lj07
76,058!ll

292,322 90
5,741|26
4,522 72

17,196 84
12,332 35
71,853 54
4,433117

249128
325,852123

37773
49,64352
13,109 33

2,948 28
Summe 976,44733

13, Kaffenbestand am Jahresschlüsse . 47,935 '59
Summa Mk. !1,024,382 92 Summe Mk. 1,024,38292

Durchschnittliche Mitgliederzahl: männlich: 10,093. weiblich: 7844, zusammen: 17,937
Erkrankui'gsfälle mit 'Erwerbsunfähigkeit: » 5718, „ 3681, „ 9394
Unierstutzungstage: „ 131,107, 98,913, „ 230.020
Wöchnerinnen: 423,
Todesfälle: 103, „ 46, „ 149.

Wird gemäß 8 65 Kassenstatut veröffentlicht
Wiesbaden , 9. Mai 1911. Namens des Kassenvorstandes: BT. «üünster , 1. Vorsitzender,

F324

c

KV

Messer 11. Gaheln,
bestes Solinger Fabrikat. 386

Bxit .-bßlllffcl von Aik. 2,50 p. Dtzd.
Biit .-Kaffeetöffel v, „ 1.20 „ „

Franz Flössner, Wh
»' < müde

» G-Pf,-Zigarre,
empfiehlt6 . W » Rfösclgj

46 LSebergasse 46. 571

iiliii! Kein Laden, daher sehr billige Preise! WM
Tapeten . . Linkrusta . Linoleum

ii ®I1 ©eeöSö Grösste Auswahl. Muster sofort, ssssss 1TI1
am JULIUS BERNSTEIN - WWW
HÜ

1. Etage 0 Michelsöerg «3 - Mz I, Etage.
WW

Redegewandte Herren
»um Besuch der Private in der Provinz gegen Tagesspesen, Provision und Reise¬
vergütung soiort gesucht . Vorstcll. Donuerslog, vormittags 8—10 Uhr.

« . LL. «ii « >r « rULu, «r , Wiesbaden , Ri-hlstraßc 13. Part . '
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Lins ideale Leibwäsche
für Sommer und Winter sind

ioer.
Poröses Doppelgewebe , hält den Körper stets trocken , des¬
halb besonders empfehlenswert für Sportsleute , Jäger,
Touristen u. solche , die leicht zu Erkältungen neigen.

aiiederlage:

Chile mme
Langgasse 34 .

JS? Speisekartoffeln. %™u">8
25  Pf ., » V + « V ! f * » «M 35 Pf .,

1 Ztr . 3 Mk., weiß und mehlreich, von frisch eingetr. Waggon, sowie 20 Htr.
Thüringer Maannm -bonum zur Saat Ztr. 4 Mk. L9723

— - Wellritzstratze 18. Telephon 3129 . --MU

moderne , neueste

Konfektion.
• a AnzSse , Paletots,

01*1*011 ® Prack * und
jllwl » 61 » Gehrockanziige,

Knaben- u. Jünglingsanzüge.

Damen-
Kostümröcke, Blusen usw.

Billige Preise. Grösste AuswaM.
Bepemsle Teilzahlung

61>7

sowie zur

Wir empfehlen uns zur Ausführung von

Umzügen jeder Art,
von Zimmer zu Zimmer,

= Lagerung .
von ganzen Wohnungseinrichtungen,

einzelnen Möbelstücken,
Flügeln ,Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

= unter Garantie =
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und

ungezieferfreien ItagerliaMse , Adolfstrasse 1,
an der Bheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
6 . m. b. H.

Bureau : Adolfstrasse 1. Telephon S72.

hch. Adolf weygandt.
Gifenwarenhanöfung,

Kcke Weöer-
« . Sackgasse.

Telephon Mr.
2176.

Kcrr-ten - u . MaMon -MöOel',
WoVchuhwände.

717

Keine Mutter
versäume vor Ankauf eines

SiüdtrwiMKis

mein grosses Lager nur erstklassiger
Fabrikate zu besichtigen. 664

ü Sehweite®?,
Holiieferant,

erstes und ältestes Spielwaren-
Geschäft am Platze,

Elleiahogengasse 13 .

Ztraußsedern-
Rtanufaftur

Kii &s*  Langgasse 11.

jmmmm

Pleurensen,
Feder » , Keiher.
Umarbeiten von

Federn z. Plmreusen.
Pariser Modellhüte.

Größte Auswahl
Baris, garniert. Hüte.
Blnmen,Lckleier.
Modistinn. Prozente.

Kieiderhüsten
i. all. Größen u . Fass, in schwarz u.
Hells, in. u. o. Ständer . Spez . Maß¬
büste reell. Schnittmust . aller Art,
Kleider w. zngeschn. u . eingerichtet.
Akademie Wiesbaden , Kirchg. 17. 2.
Tägl . Schülermnen -Aufnahme . Näh¬
kursus schon v. 10 Mk. an monatlich.

li§ \®/
-ÄS"

' Königlicher Hotspediteur
\W|Jfettenmaycp§
■ | ^ == Wiesbaden = ö

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

undderen Abholungu.Hxpedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsacben, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc.). ' 22 •
Leilihistcn

füi Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

Hi !kc»!a ©sfr ,a 5.
}QQ  VWD ©0  O©OO Ol

Mehrere fdjlttfjiinratr
in Eichen , Mahagoni u. Rntzbanm,
werden zu jedem annehmbaren Gebote
abgegeben. 8 9638
Möbelhaus Fuhr , Bleichstrabe 34.

Kampfer
soeben frisch eingetroffenfiB9'iisu ! nur !S Mk.

ÜSrogcrie SSruno BSsuffilte,
gegenüber dem Kochbrumien.I

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersproffen zu bekämpfen.

2
(Patentamt!,

geschützt)
Nr . 2 verparkt

entfernt
Sommer¬

sprossen,
Sonnen¬

brand,
braune Hanr

UNd
gelben Teint.

Echt Flakon
ä 1 Mark in

Apotheker Blums Flora-Drogerie.
Gr . Burgstraße 5. Telephon 2153.

0
0o

Assferlaif!
Wegen bevorstehender baulicher Veränderungverkaufe

Kleider- u. Blusenstoffe,
Weiss- und Bettwaren,

fertige Wäsche, Schürzen,
Tischtücher und Servietten,

:: Gardinen etc. :: m
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Günstige Gelegenheit zu vorteilhaften Einkäufen!

Wilhelm VSeitz,
Marktstrasse 22. Telephon 886. O

Ml!M MOlM,
k50  i .mm

von O  an. MarktstraheSS.

Concordia
kölnische Ledens-derrictzeruhgs-Gesellschaft.

Ergründet I85Z.
Grundkapital: 30 Millionen RIark.

OnvcrfaSlfcarliclt. o ieltpoüce. o Unanfechtbarkeit.
Waltere Auskunft erteilt kostenlos:

L. Schuster, General - Agent in Wiesbaden,
Rheinstrasse 50.

Künstliche Blumen.
Alle Neuheiten in Hutblumen , herrl. Farben in gr. Auswahl, gebund. u. cin>|

Wrcrutkrcinze in allen neuen Jorinen.
Lose Myrthe » für Toilette und Schleier.

Kornblumen » stets ausgesuchte schöne, naturgetreue Ausführung.
H . v . Santen , Kunstblumen-Geschäft, M ruritiusstr. 121

Billig! lOO Billig!
Diwans u.Chaiselongues

24, 26, 28, 30  Wik. Bismarekring 4 . 8668«

r MS itfdies Mel'MljW.r
eib- -ch
689

Empfehle meine, aufs beste gearbeitete Speise -, Wohn - u. Schlaf
zimmer , sowie große Auswahl in Büfetts , Vertikos , Schreib
tischen, Diwans und Garnituren zu sehr billigen Preisen.

Alle vorkomme«den Tape;irr-Arbriten
werden prompt und billigst ausgeführt.

HUMßs. 13 fgeiiolf9
Oranienstraße 22. Möbelgeschäft , Telephon 2525 . 4 >

S
♦

(?Wichtig für Hausfrauen

Um die Rasenbleiche zu
ersetzen , kaufen Sie sich
für 15 Pfg . ein Paket „SEIFIX“
Die Wäsche wird schneeweiß
u. leidet nicht im Geringsten.

Ein Versuch überzeugt.
. . . im ■

-1

«dl
s
p

Mel » Oichtftker versäume
eine häusliche Trinkkur mit

Aaauiannsliäiitscr natiirlicUeni Giclitwusscr.
Rein liatürl Füllg. m.  nat . Kohlensäure angereich. Broschüre m. Heilher. fre1
Radesaison Mai—Sept. Brnnnenverwaltg . Giclübad , Assmaul »*'
j . « sen a . BEli. In allen hiesigen Geschäften erhältlich.



Nr . 218.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

3. MljWm 5. Hiaffe 224, W. WO. cstterl?.
iVom 6. bis 31. Mai 1911.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den
»weffenbett Nummern in Klammern beigefügt. Die Gewinns entfallen

auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen. Ohne Gewahr.
9. Mar 1911, vormittags. Nachdruck verbotsu.

131 68 336 74 401 22 [500] 43 [500] 533 609 59 72 761 924
1115 24 91 227 394 [3000] 486 536 [500] 42 [500] 69 670 98 2025
68 101 31 78 99 293 [500] 357 78 530 60 [3000] 627 98.805 3017
137 65 421 32 532 44 [500] 771 910 18 57 4082 287 303 49
[30001 663 803 5145 48 341 518 661 86 6128 [500] 76 212 40023 60 [1000] 663 688 7075 101 353 489 954 74 8260 621 46 48
602 %  899 999 9028 60 226 35 306 [3000J 48 50 431 504 [3000]

10035 89 222 88 419 615 27 86 935 40 11066 246 70 319
715 90 845 ,500] 63 12070 149 306 69 862 63 78

13083 188 [500] 230 94 395 428 49 90 500 917 29 45 14004
447 51 70 15171 325 52 54 70 462 737 67 83 868 991 [500]
16137 [500] 206 24 336 468 682 17092 256 439 86 513 46 624
32 33 727 28 912 18178 [3000] 480 561 717 19457 58 63 55277 690 729 77 931 79 90

• 30009 140 647 81 762 814 22 900 31023 168 603 749 55
901 45 33051 [500J 84 93 110 44 [500] 50 54 83 255 [1000] 74
429 595 618 62 [500] 33011 58 352 83 [500] 93 431 521 55 692
705 826 935 24083 136 215 63 768 803 25042 269 361 498 99
665 749 63 70 75 86 883 923 40 26093 [500] 264 352 [1000] 84
487 703 [3000] 949 SO[1000] 27084 207 99 308 447 752 910 36
28048 71 239 [600] 71 308 58 [3000] 499 545 857 907 20294 371
622 40 [500] 855 75 . >

30066 209 25 324 82 88 521 [1000] 30 47 925 31083 342
444 622 97 760 836 [3000] 911 » 2000 114 43 216 41 599 [500]
606 19 [5001 30 869 33034 78 97 266 492 525 698 [1000] 766 85
34119 266 840 88 400 26 38 506 92 806 918 35033 81 124 201
7 9 363 553 93 621 63 64 774 916 63 [500] 36140 221 481
553 nooo] 603 39 40 [500] 69 975 37085 804 19 23 64 95 .
38095 255 90 975 30054 108 312 [1000] 570 702- 4

40078 466 542 96 649 735 971 riOOOl 41191 292 411 33
[1000] 501 35 68 610 46 809 967 42070 698 826 43177 80
[500] 272 444 565 675 84 .730 96 834 54 96 977 44027 181
221 35 37 [3000] 369 748 [1000] 869 934 [30001 45054 157
298 422 804 46000 62 315 466 566 805 [500] 10 974 47044
192 313 [500] 18 407 518 834 45 926 [3000] 48018 140 279 347
686 798 844 49342 464 666 82 776 886

50054 83 289 351 491 755 856 9 64 72 51072 221 414 48 l
90 1500] 608 773 [1000] 922 90 52153 296 403 12 24.98 723.
[3000] 46 842 913 . 53055 197 209 18 313 82 [500] 473 526
[1000] 607 49 737 864 78 951 54087 [500] 89 151 214 18 372
401 541 801 61 942 [500] 55140 249 71 [30001 340 401 86
[1000] 519 648 722 34 [3000] 50 56257 65 89 325 486 [3000]
599 651 80 87 88 702 49 845 47 57151 56 206 324 34 579 81
664 92 728 828 913 58069 93 107 40 89 584 620 811 44 56
[500] 948 80 59361 400 7 92
„ 60087 92 [1000] 417 64 92 517 55 647 [3000] 622 66 779 86
804 61161 344 75 523 56 663 753 872 [5001 909 « 2202 443
[300001 81 [500] 612 59 [500] 710 [500] 75 82 855 65 916 34
«3037 97 106 33 419 44 532 759 87 857 «4032 49 64 159 449
590 616 90 744 46 80 833 34 986 65330 37 611 716 829 [5000]
66030 9t 199 214 402 637 800 75 948 67325 88 94 404 67
643 [3000] 61 819 32 68028 47 287 [3000] 367 511 615 39 777
859 60170 213 65 470 [500] 553 644 723 49 54 803

70088 292 485 530 52 87 770 [500] 823 914 71077 86 [1000]
294 442 511 98 722 802 62 72042 49 227 372 427 92 98 545 61
65 614 798 885 [500] 73206 85 805 502 67 [500] 627 77 97 730
997 74119 81 230 337 75050 109 41 263 335 536 669 777 928
76210 377 478 514 69 680 713 77048 108 61 271 362 97 423
[1000] 535 676 749 92 97 804 9 965 78016 21 82 128 32 638 755
96 79172 [500] 202 325 30 465 [500] 97 546 656 740 [1000]

80199 273 323 501 75 855 927 40 57 81284 452 597 638
835 [1000] 82179 502 19 44 774 89 979 83021 161 69 239 40
333 [3000] 92 431 568 18 619 67 724 81 94 [500] 901 84001
121 247 341 658 96 717 950 85411 93 724 69 893 [500] 86107
92 241 50 393 [1000] 611 771 843 931 87010 79 136 48 295 347
452 588 [3000] 770 87 90 870 944 88265 416 [5001 544 638 797
849 998 89011 76 133 54 206 44 63 363 64 599 647 878 996

90291 99 416 51 622 98 821 955 67 91113 69 216 59 762

Mittwoch,

10. Mai 1911.
59 . Jahrgang.

821 49 972 92011 20 [500] 110 21 257 382 [500] 556 629 738
46 847 911 93183 529 94398 404 50 533 690 751 95205 65
[500] 311 526 [500] 62 661 96086 160 95 [1000] 215 354 445
584 679 701 79 [1000] 833 [1000] 97041 146 392 567 69 609
[500] 25 13000] 756 77 [500] 95 [500] 831 94 916 20 64 79 [1000]
98045 [1000] 187 251 320 46 587 781 877 929 78 99 99235 48
59 321 405 8 26 73 [1000] 571 97 653 730 72 83 974

100032 524 743 906 9 101044 170 284 832 61 [10001 83
902 502008 57 146 [1000] 98 203 500 736 45 [500] 93 103081
125 866 77 79 [1000] 412 60 [1000] 928 [500] 104069 349 92
632 66 724 825 105089 99 127 261 313 404 534 106319 707
77 78 107134 50 417 38 77 558 610 53 730 918 69 90 108163
233 63 82 86 408 69 829 [500] 918 109073 110 286 345 411 522
703 836 42

110052 [500] 59 214 27 468 [500] 531 621 731 54 111097
100 79 205 305 [10000 ] 458 593 970 112023 45 83 188 282
812 88 424 522 38 45 704 36 [1000] 887 [8000] 976 113194 276
348 71 635 [10000 ] 676 114059 102 27 308 417 [500] 535 69
927 115186 228 [3000] 72 -461 584 700 977 87 116113 flOOO]
310 117002 15 107 10 367 442 90 660 998 118056 178 296
315 28 487 583 686 843 119312 497 637 40 45 837

120215 38 [500] 311 409 48 538 90 96 812 88 944 121119
21 63 319 63 452 62 835 994 12212o 4,4 [500] 874 950
123047 [500] 64 111 84 98 238 509 20 712 28 124057 65 88
138 229 414 698 864 996 [500] 125069 173 245 85 814 22
126019 382 476 634 744 804 [500] 46 941 127037 96 242 77
406 53 550 803 128024 41 86 ICO 289 347 61 632 [1000J 71
838 47 906 23 80 129104 55 254 361 422 41 93 513 73 697
707 8 32 36 97 843

130002 155 67 263 311 [5001 79 440 639 777 827 131157
348 537 82 600 812 995 132186 206 343 54 68 627 40
133025 286 828 472 «02 45 134152 312 411 125074 106 30
91 260 315 493 647 70 844 48 83 996 136114 33 225 50 457
63 631 54 950 137112 323 444 571 89 639 [1000] 866 916 [500]
19 138087 304 30 32 472 772 825 26 139164 85 [1000] 200 23
364 424 667 73 705 44 95 864 927

140003 55 85 134 »1 241 366 485 590 612 976 141000
[5001 244 84-93 541 602 709 [1000] 807 93 969 96 142151 467
91 [1000] 709 17 846 143182 [500] 484 647 734 820 27 [600]
144048 68 473 899 145001 83 147 591 706 31 810 146088
204 57 359 536 [3000] 871 147046 185 241 42 90 392 508 614
73 81 869 918 148777 886 946 68 149174 [3000] 413 70 [500]
519 664 81 957 65 75

150117 25 251 3681500] 82 439 50 826 37 42 969 151034
39 275 389 [10001428 78 94 657 [500] 78 152001 3 86 300 20
701 53 845 [500] 153128 [500] 438 Bl 656 90 713 982
154009 44 160 240 429 58 60 969 155096 221 435 80 550 76
661 735 89 832 926 156052 103 287 91 400 8 525 677 777 946
76 85 157111 33 263 73 531 754 828 932 90 158322 564 720
965 159018 62 158 224 489 98 604 9 703 86 91 96 973

160072 83 113 319 63 452 684 979 1613331500 ] 53 99 482
536 642 844 936 162026 111 285 606 701 [500] 20 896 937
[500] 163096 130 361 449 709 [5001 999 ,164608 3o 52 116
203 [1000] 84 557 61 661 [500] 703 11 16o °2? 104 20 59 270
304 94 494 762 166041 250 [16000 ] 90 445 6o 603 745 52 9r>4
167138 60 203 421 43 503 59 637 90 713 954 168037 122 28 30
337 542 89 715 98 845 974 81 160018 128 259 903 7

170061 111 17 51 56 [500] 291 468 569 98 606 83 171076
202 403 88 535 758 801 172001 2 86 [500] 518 805 94 921 74
[1000] 173013 158 359 67 524 621 [500] 767 174016 89 279
463 0 000] 67 [500] 817 86 175024 147 243 310 [500] 402 14
680 863 84 [10001 176006 17 60 92 213 24 41 409 593 704 965
74 177028 118 25 80 279 317 63 430 98 562 826 178201 380
550 53 685 178009 20 233 69 [500] 86 462 507 693 723 962
84 [1000]

180093 172 454 532 647 [10000 ] 181118 391 419 53 567
92 717 981 182014 80 83 267 461 612 19 34 44 48 816 922
[500] 49 183297 [500] 341 51 430 [500] 68 70 511 941 184027
63 266 366 448 502 44 679 [500] 918 185055 143 212 49 55
92 98 310 29 495 636 [1000] 48 766 930 [1000] 186015 244 420
52 525 788 834 958 187225 92 824 440 86 670 82 [500] 782
812 65 85 961 188144 233 329 661 739 837 985 180042 279
308 416 84 558 [1000] 645 894 [1000]

Berichtigung! Ln der Rachmittagstiitr vo« &Mai lies 73579 statt
37579

3. ZieSlW Ser5. klllsse 224. Sgl. WO. Mem.
morn S. MS 81. Mai 1911.1 Nur dir Gewinne itLsr 24» Mk. sind den
drtrcffenden Nummern in Klammem beigeflizt. Die Gewinne entfallen

uns die bezeichneten Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.
9. Mai 1911, nachmittags. Nachdruck verboten.

97 115 494 523 645 1261 331 444 62 547 789 93 8133 61
[506] 208 303 412 [1000] 690 766 3110 92 [3000] 419 608 64 706
19 52 [1000] 818 943 44 90 4178 236 460 590 98 5095 [500]
187 276 [3000] 351 57 497 777 826 6135 245 425 40 75 504 974
7117 43 97 201 [5001 53 321 47 665 812 945 8100.84 [500] 422
[3000] 635 76 831 53 0012 [500] 172 89 398 444 683 926 59

16000 280 546 875 86 11144 357 441 84 12212 69 334
425 94 673 789 852 988 13271 95 [1000] 838 63 [1000] 425 751
55 863 1500] 14210 508 36 658 [3000] 833 [500] 15287 538
606 35 89 16098 [500] 275 507 28 57 61 643 943 17332 434
504 69 80 96 792 830 18060 [3000] 145 72 334 61 461 660
19080 [500] 488 530 657 748 805

20183 365 570 [500] 805 13 37 [500] 21041 175 271 92 370
92 421 566 644 55 912 13000] 51 78 22002 47 106 13 263 317
30 65 427 94 635 43 50 58 [1000] 68 751 863 78 23034 119 75
[500] 547 901 70 24052 111 34 232 601 745 851 25013 246 78
394 410 912 [560] 26031 258 59 60 490 509 15 69 600 27048
64 130 303 504 27 741 858 67 28022 130 667 936 [3000] 40
[1000] 64 69 29184 [500] 359 [1000] 81 [500] 560 908 [500]

30057 199 [1000] 266 67 350 529 58 98 627 90 756 805 41
96 31040 210 71 341 453 641 762 92 869 965 82 32096 286
310 440 641 91 774 806 8 89 917 62 84 99 33083 255 63 322
692 96 704 886 34004 57 94 280 347 59 462 565 607 785 35014
115 [5001 39 206 56 78 380 36035 127 66 247 389 494 548 56
671 899 953 37045 151 [500] 271 72 87 [500] 316 80 535 82 684
[500] 749 78 892 [30001 920 38045 55 230 332 38 [1000] 44 453
553 635 711 814 39000 345 85 435 37 94 643 92 759

40299 339 67 677 817 98 41471 575 [1000] 600 59 777
43109 409 57 679 [500] 90 725 72 74 76 811 96 064 43137
240 [1000] 47 87 392 738 44080 118 203 [1000] 439 [1000J 60
[500] 898 45325 410 556 679 93 767 [500] 903 90 46096 229
335 963 47020 155 [500] 453 81 585 678 706 65 983 48160 334
457 [1000] 74 621 714 39 71 838 56 49012 [500] 172 95 246 409
[1000] 33 816 919 24 47 61

50002 303 899 [500] 51135 200 41 54 r300000 ] 520 667
708 10 [1000] 69 52006 27 210 14 324 34 489 501 17 98 611
51 911 53040 248 [500] 49 375 588 [1000] 634 58 [3000] 54382
88 511 615 30 83 .940 71 [3000] 81 55023 119 26 46 61 217 19
68 426 9°>9 56342 64 601 53 76 57209 338 45 [500] 471,523
58239 318 480 92 576 727 84 59011 28 169 98 [3000] 222 39
370 444 57 538 629 80 99 961

60013 282 394 614 760 [1000] 915 61094 214 50 96 714 65
868 73 (500] 903 62056 322 38 82 418 53 700 63068 71 76
116 [500] 58 246 66 334 95 482 672 64005 108 80 242 63 312
23 442 67 791 862 44000] 945 66 6 5068 149 280 428 618 26 27
94 751 63 844 [3000] 70 «6095 132 864 819 67162 223 85
303 42 89 489 557 86 611 764 683 77 627 765 898 6!>012 312
40 85 437 40 603 13 [1000] 85 [500] 773 98 877 946 96 98

70150 66 264 360 71 491 539 677 738 [10001 59 84 846 933
71116 [1000] 230 429 64 633 55 882 99 909 [500] 22 77 79
72000 108 48 205 323 29 32 435 507 98 612 763 866 998
73097 178 212 334 440 621 753 964 74389 484 523 [500] 40 616
67 75062 145 225 347 431 548 872 76245 374 764 82 822 63
[3000] 96S 77039 536 637 820 74 908 78032 58 61 262 351 544
660 71 791 809 914 67 72 79097 124 312 76 542 [500] 864
[1000] 957

80053 120 [500] 68 347 70 548 79 648 710 50 70 83 84 821
71 78 99 81303 37 402 84 853 61 82171 91 235 56 66 364
467 741 48 810 925 83218 15001 41 399 826 910 64 84065 130
230 420 623 739 964 77 85038 259 347 49 586 91 [3000] 667
72 708 67 819 902 [500] 30 80 86121 406 52 586 710 53 87117
[1000] 44 200 338 95 505 7 17 690 763 845 [500] 88169 266 97
307 455 [100*0] 58 505 627 [500] 715 29 [1000]« 67 834 42 62
89059 64 95 136 [500] 55 66 255 319 408 558 84 817

90026 40 85 105 209 335 421 570 71 84 713 27 50 51 [500]
65 85 918 91022 101 334 36 [1000] 563 [1000] 771 92332 452
522 614 32 93144 228 57S 660 758 94155 372 433. 45 552 616
66 739 79 829 95290 456 698 [5000 ] 784 94 [500] 978 96212
[500] 334 56 83 419 13000] 60 73 83 96 771 [1000] 98 9 7023 93

297 310 72 riOOO] 91 94 578 636 [500] 56 788 904 57 76 98020
211 50 434 576 665 72 963 99001 4 [1000] 186 253 327 98 504
660 743 90 806 86 950 68

100165 379 97 H35 99 657 775 [500] 901 73 101020 79
[1000] 158 [1000] 99 *223 53 [1000] 413 [1000] 40 59 502 601 52
64 751 816 74 102020 105 210 41 472 623 69 76 [500] 820
923 103044 50 114 348 479 507 706 76 817 104109 419 25
530 [500] 33 70 665 84 771 9.76 1500] 82 105183 430 [1000] 517
39 619 934 106103 38 406 64 [1000] 522 [1000] 721 854 956
107061 [500] 159 281 514 615 764 821 108062 98 [1000] 242
380 504 [8000] 64 [1000] .670!732 61 973 79 109041 59 [1000] 99
196 283 392 99 444 518 [1000] 69 629 87

110176 258 68 70 371 477 [500] 586 [500] 690 [1000] 827 56
111076 206 [500] 87 832 57 [500] 481 1500] 704 821 50 112130
57 202 16 50 497 615 40 113027 274 364 428 [3000] 545 716
54 [500] 66 871 911 114000 48 96 [500] 419 [500] 732 810 [50C
39 115280 822 613 18 84 709 948 116023 85 123 209 17 8!
345 421 80 717 42 117383 431 702 47 921 118007 158 85
234 85 [500] 349 439 [1000] 45 585 641 57 119044 79 146
231 409 [1000] 711 62 8S9

126141 222 346 542 845 77 89 121047 230 41 577 774 902
51 128075 155 258 65 67 372 589 848 !500] 913 [500] 66
123001 30 77 484 780 820 44 48 [1000] 124172 519 667 865
125171 320 25 406 69 649 735 807 126006 76 182 212 88 74
85 88 393 475 510 24 687 733 871 127009 45 46 416 618 721
28 97 859 999 128135 93 [1000] 238 61 93 309 28 79 526 628
67 738 129015 19 130 235 562 79 [3000] 613 44 992 [500]

130043 [5600 ] 54 129 30 204 13 460 566 668 [5001 721 919
131013 153 226 535 47 704 844 132051 118 [500] 55 221 68
327 580 600 18 983 133249 [500] 378 441 85 676 83 913 91
134326 447 97 629 755 953 84 97 135126 257 364 76 418 28
69 [3000] 510 41 60 [3000] 608 59 756 820 136187 [10001 373
528 44 [1000] 720 881 951 88 137050 94 107 19 79 218 307 28
432 698 725 803 31 [500] 963 97 138036 256 389 97 405 912
139063 82 158 76 374 97 [500] 418 58 587 [500] 666 857 90 972

146017 102 422 36 582 84 694 734 801 57 905 67 141002
5 [500] 160 277 506 [500] 33 67 666 788 816 29 947 142016 45
121 618 67 76 732 848 91 143101 230 367 86 429 84 594 638
[3000] 733 144105 [5666 ] 12 21 32 242 385 496 541 687 793
924 [1000] 145002 33 37 57 86 123 30 518 735 48 71 146260
65 [1000] 312 504 [1000] 6 10 [1000] 692 901 147018 60 193
300 427 88 [8000] 84 539 86 798 808 935 148016 129 236 387
420 564 653 822 60 916 91 149000 5 68 [3000] 100 99 [3000]
212 27 68 387 492 628 848 82

150228 78 99 648 823 151037 75 [3000] 91 153 77 282 338
44 536 37 49 618 32 722 152046 264 360 73 429 72 584 834 91
936 153052 221 501 647 783 863 154095 168 75 471 838 52
73 97 [500] 914 25 38 91 155164 301 58 488 522 [3000] 652 713
[500] 91 933 88 156015 30 137 93 £98 375 582 701 90 98 820
96 157029 154 259 438 91 628 715 75 908 158062 94 138 45
488 [1000] 717 [1000] 921 150289 430 672 709 18 941

160102 38 237 330 586 788 965 161137 380 [500] 612 741
73 99 162029 312 53 55 451 78 524 809 973 163066 [500'
116 226 463 891 164106 73 [1000] 213 43 345 441 518 [500'
43 76 935 47 165163 82 15001 92 311 51 407 [500! 99 515 620
46 706 914 166137 233 360 [3000] 615 [500] 51 85 730 167051
444 556 677 702 11000] 31 35 808 924 70 168252 314 77 559
812 914 67 169022 107. 44 58 215 93 368 679 811 54 989

170180 450 732 43 802 932 1 71047 206 352 451 534 43
614 83 943 17 :1212 320 61 544 627 50 776 [500] 813 [1000]
937 90 173000 Sl 147 60 271 308 30 [500] 416 72 ]500] 511
698 780 11000] 837 175052 114 92 527 31 679 843 941 80
175475 607 87 750 [1000] 68 ,8 986 1.76473 80 [500] 519 613
797 812 985 177006 160 270 394 632 743 178372 83 4'38 [500]
535 656 773 964 179034 553 726 81 73 [500] 81 85

180247 368 98 491 523 62 610 834 [1000] 181035 44 124
[3000] 464 534 631 890 188051 339 567 [500] 665 75 749 928
[500] 183080 302 585 656 747 869 93 [500] 184009 164 298
99 315 61 99 420 680 730 65 185039 202 [500] 567 78 622 75
864 (10001 945 98 186025 191. 212 14 40 505 43 94 939
187009 81 [500] 199 763 850 83 188140 [1000] 341 66 467 92
525 66 [500] 637 936 62 189028 45 120 577 802

Sw Gewinnrade derb lieben:  2 Prämien jit 300000 Mk.'
2 Gewinns zu 600000, 2 3“ 100000. 2 zu 75000, 2 zu 60000. 4 zu
50000, 4 zu 40(00, 16 zu 30000, 80 w 15000, 74 zu 10000, 162 zu
5000, 2238 au 3000, 3392 8“ 1000, 6126 zu 500 Ml.

Karfeans Wiesbaden * ,
Freitag , den 12 . Kai 1911 , abends 8

im grossen Saale:
Humoristische Soiree.

Herr ffiMlS ,
Mitglied des ehemaligen Wolzogenschen „Bunten Theaters “ in Berlin.

Vorlraa 'sfolire 5 B. TTell s „Ui dös is guat “, Lied in oberbayrischer
Mundart. — Die Fichte und die Palme, Der Balisaal, pürodistische Dichtungen.
— Kusshunger (Oscar Straass). — Hofequipage (Mendelssohn). _ Ein stiller
Wunsch, Kinder-Poesie und -Prosa, Die drei Träume (aus meiner humOr.s».
Mappe). — Ein verkanntes Genie. — Internationale Gesänge am Klavier.
SB. Weil : Eigene Epigramme: Zwei reizende Damenstiefel (A. O. Weber).
Der Handschuh von Schiller, musikalisch-deklamatorische Parodie am Klavier.
— Aber Schwarz (Millöcker). — Mund Variation, Gardinenpredigt (aus meiner
humoristischen Mappe). — Der Liebe Fluch, grosse Oper in 4 Akten mit Ghor
und Ballett . — Bemmchen aus Meisseil in Berlin, Dialektschevz. _

1.—4. Reihe : 3 Mk. . 5.- 14. Reihe : 2 Mk., Galerie : 1 Mk. (Sämtliche
Plätze numeriert.) — Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu
wollen. ' Städtisch « HiirverHaltung . 1240

Kurverwaltung WIe ®lfoa€t©Mo
Samstag -, des » IS . Mai 3933:

= = = == = Beginn des internationalen r—
La wn ®Tennis «Tsirsiiers

auf den Sportplätzen der Kurverwaltung „ MttlUCHWies© 1**.
Numerierter Tribiinensitz, giltig für die Dauer des Turniers 10 Mk. Zusohauer-
karten , giltig für die Dauer des Turniers für die Plätze selbst 4 Mk. Zu¬
schauerkarten , giltig am Tage der Ausstellung iiir die Plätze selbst 1 Mk.
Nichtnumerierter Tribünensitz : Zuschlag zur Tageskarte , giltig am Tage der
Ausstellung- 1 Mk. _ _ _ F_-Ao

Frische SpargelÄ
täglich frisch zu billigsten Tagespreisen.fft.gek.Hamburg.SchinkenUmAusschn.st. roh. ö̂estfälerSchinkensPfd . 1.80»
Clili Losskarsi, Delikatessen.

Ecke Bioritzflr . 16 u. Adelheidstr . 39.

Hntlacke,
matt oder glänzend in allen Farben.

Trogerie ISiuwo Kacke,
gegenüber dem Kochbrunnen.

EchtesKoinM itzv rot 50 Pf.
Frz . Schmidt , Schwalbachcr Str . 19.

Privat-Mittagstisch
empfiehlt. Tamenzim. es. Böttsren-
toacl «, Stadtkoch, Dotzh eimer Skr. 26, P.

llUDieneptat, MmmMu
MattJacs , Wcbergaffe 14.

Telephon 34uö.

Männer -Turnverem.
Unser diesjähriges

Anturneu
findet Sonntag , den 14. d. M ., nachm, von 3 Uhi

ab, auf unserem Turnplatz hinter der Walkmühle statt.
Für Unterhaltung und Tarn ist bestens gesorgt und ladet zu recht zahl-

reichem Besuch ein_ _ Der Vorstand.

Im Festsaale des üathaoses
Ausstellung “.

Lei u. Freundeskreis.
130 Gern, von Leibi, Thoma, Trübner, Schuch, Sperl,

Th. Alt, Hirth, Seholdereru. Courbet(1870—80).
3 . Mai — 30 . Juni.

Eintritt 1 Mk. — Tägl . 10— 1, 21/»—67, . F 368
Der Vorst, d. Wiesb. Ges. f. bild. Kunst.

fprosp. frei durch die städt. Kurverwaltung. '

[Grand Hotel Königstein (Königsteiner Hof)t TTnrrlu -he ta« Comfort. Frflhlahraanfenth alt,
HöteTTTmTsTsblick Kû e°Ä Kanses
Rest aurat , und Cafe. Centralhoizno '̂ . Lift .. EloktriHclie « Licht .. Parier.
HOTEL BENDER in schönster Lage . Pension.Prospekt.
Park-Hotel und Knrgart.cn.
Pension Germania a-*«-n*-;.-w <*=Park , Balkons , eloktr . Lü*ht . Bäd ^r.

Sanatorium Dr . Amelung ,ürMagen‘ undNervenkrank «.
Sanatorium Dr . Kohnstamm furNerVön‘unuinnem Kranich.

ohne Operation. — In geeigneten Fällen
nach Thure-Brand.

Gemütsleiden, Zwangszustände, Epilepsie,
Lähmungen etc.

Frauenleiden,
Nervenleiden,
Nervenschwäche “•
lagen- und DarmkrankMen, £fjr rh#ide*Uber' u-m8ren‘
Chronische Lungenkrankheiten, Asthma etc.
JFL LieXl ona tiSim,lLlS , Gicht, Ischias, Gelenkkrankheiten.

Geschlechtskrankheiten , Kas'eniehf.
behandelt ohne Borufsstörung mit Erfolg

Malec ' -’a I4sar -An «i<a,34 .,€ arohi> (S Kaie.-Friedr .-Ring 92,
Institut für Natur- und elektrisches Lichtheilverfahren,

Elektrotherapie , Homöopathie, Hvpnosa,
Suggestion, Magnetismus etc.

Sprechstunden 10" 12 und 3—8 Uhr Wochentags. —
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KotuMtunenfesl
Abends letztes grosses Extra -Konzert der vereinigten Theater- und Hauskapelle unteî Leitung"de "Kapell¬
meisters r aul Freudenberq mit âusgewähltem Programm, Auserwählte Diners und Soupers sowie Abendkarte.

Eintritt  frei . "WN Die Direktion: Ott © Weidmann.

Am SO». Mai 1911 , nach
Wittags 4r1/» Uhr, werden auf
dem Bürgermeisteramt in Erbeu-
heim folgende Grundstücke:
1. Acker Setzling, 7. Gewann, 1 ar

61 qm groß,
2. Acker Schindpfad, 2. Gewann,

3 ar 19 qm groß,
3 . Acker Setzling, 7. Gewann, 0 ar

89 qm groß,
4. Wohnhaus mit Hofraum, zwei

Schweineställen, Scheune mit Kuh-
nnd Pferdestall, Holz- u. Kohlen¬
stall, Frankfurter Straße 8, groß
3 ar 38 qm, F 257

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden » den9. Mai 1911.

König !. Amtsgericht , A bt. 0.
Grundstücks - Verpachtung in der

Gemarkung Wiesbaden.
S>k  rat den- Distrikten

Sch ierstei neÄach,
- an den NusibäuM-cn,

M-oskm-cherberg und
Schierskeincr-berg

belesenen , mit dem 1. Januar 1812
pachksvci werdenden Domänengrund-
stücke in einer Gesamtgrötze vor«
rund 9,5 ha,  sollen ttt " 40 Pacht-
varzellen öffentlich weiter verpachtetwerden.

Pcrch-Mit 12 Jahre , 1. Jaimor
1912 ^ bis 30. Sepdewber 1W3.
Ternrm hieuIu ist angesetzt auf

Sonnabend , den 20. Mai d. Js„
vorm. Uhr beginnend,

UN Ort Nltd Stelle.
Zusarnmenknnft Leu Pachtli -eNhaber

EL - der Niederwald- und Schier¬
steiner Straße . b' 516

Wiesbaden , den 8. Mai 1911.
Königliches Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
.Zar der am 15. bis 19. d. M. auf

dem Ere-rz-ierplatzc an der Schier-
steiner Straße stattfind -end-Ln Ps-erde-
BorM-uster-nn« ist ein Verzeichnls
Mer d,en Pferdebestand iur Stadt-
rr -eii-e Wiesbaden ausgenommen
worden . Die V-ovführunig der Pferde
erfolgt nach 6 ovttich abZ-eg-ren-zten
:» cjtn £it._

.Die Pfer -debesitzer locrdcn ersucht,
DiS M den genannten Tagen im
Rathause , Zimmer Nr . 42, Einsicht
von dom>Verzeichnis xtt  nehmen nrid
-etwaige Anträge auf Berichtigung in
Bczichnng aufchse Anzahl der Pferde,
ihrer Reihenfolge bei der Bor¬
süb vu-ng, Farbe , Wzeichen, Geschlecht
auid Altar stellen zui wollen.

Wiesbaden , Len 8. Mai 1911.
Der Magistrat.

Sdjfoss-Hesfaurcmf
Hotel Grüner Wald.

Donnerstag
abend: Jiünffler-Jionzert. 670

Hinter den Archen
Case-RestaurantE. Ritter.
. — Endstation der Ekektrische« Wahn . = === =====

Ieösn ArensLcrg und Donnerstag von 4 bis 8 Hlbv:

Künstler -Konzert
lbei fveiern Kinlrill.

Diners von 12M-rab Soupers von6Ahr aö
von 1.50, 2.— und 3.— Mark. von 1.50, 2.— und 3.— Warst

stWeicHHattige Abendkavte.
Höhenluft. — Möblierte Zimmer. 675

Berdingun^
325 Kubikmeter Wcckstcin-e <msg

hellem Sandstein oder Kalkstein
<Los 1) und 47 Ku-dickm-cter Weck
steine, fotoiie 315 Ouadratmeter Ver¬
blendung aus Tuffstein «Los 3) für
den Neubau der Lan-desbihlioi-hek
hierseilbst sollen im- Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zci-ch-
mu-ngen können wahrend der Bor-
mittagsdienststunden int Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 19,
Zemmer Nr . 9, einyefehen, die An>-
gsbotsunterl -agen, einschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen- Bar-
zahluny oder b-estellgel-dfrei-e Einsen¬
dung von 3 Mk., und zwar soweit der
Vorrat reicht, bezogen- werden.
, Verschlossene und mit der Auf-
schrrft „H. A. 11, Las . . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 19. Mai 1911,
vormittags 11 Uhr,

hierher einZureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einha -Iturdg der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa crfchein-enden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschoiebcnen
und ausgefüllten Verding-ungssorinn-
la>r cinge-veichten Ang-eboiie werden
berücksichtigt.

Zirschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 6. Mai 1911.

Städtisches Hochbauamt.

Nichtamtliche
Anzeigen 7

„Ich litt an dauernd . Stuhlvcrstapf .,
derb, mit Istit. Kopfschmerzenu. Blut¬
wallungen , sowie hartnäckigem b'160Hsseiteldes
Durch eine Hau stur mit Altbuch-
borster Mark - Sprudel Starkquelle
(Jod -Eisen - Mang,an-- Kochsalzgu-elle)
wunde ich von meinem Leiden in
wenigen Wochen befreit . Tausend
Dank . C. I ." Aerztl . warm cunp-f. Fi.
96 Pf . in der Taunus -, Schützenhof-
Adler - u. Biltoria -Ap., in den Drog.
von Bruno Backe, F. H. Müller . Wilh.
Machenheimer, Rob. Sauter , C.
Portzehl, Chr . Tauber , Drogerie
Sanitas , neb. Walhall« , Hans Kräh,
in den Drogerien Hygiea, Alcxi
u . Lnavos: Tamius -Avotti.

v.Sraft’sMkirustalt,
unter Aufsicht des Vereins der Aerzte Wiesbadens und des
Instituts für Chemieu. Hygiene von Prof. Dr. Meineckeu. Gen.,

Dotzheiaier Str . 10 ? — Tel . ©50,
macht darauf aufmerksam, dass von jetzt ab ihre B9731

Kurmilch (in Original!!aschen),
Dr. Axelrod’s Joghurt und
Pasteurisierte Sauermilch

an folgenden Plätzen zu haben ist:

Bestaurant Blnmenwlese»
Restaurant Unter den EieSten,
Restaurant Jagdschloss JPIaffe.

liimmm  lleiien . 1.1
Samstag , 13« Mar
d«A.» abends 0 Uhr,
in unserem BcreinAokal,
Hellmundstraße 25:

Haupt¬
versammlung.

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage des Vorstandes über

das Jahr 1010.
2. Feststellung des Rechnungs-Voran¬

schlags für 1911.
3. Vercinsangclcgenheiten.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung
wegen wird um pünktliches und zahl¬
reiches Erscheinen gebeten. ir 438

Der Vorstand.

Meine Eltern
kaufen meine

SAMA - MMe

Verdingung
CS ist zu vergeben:
Die Herstellung von ca. 750 lfm Wasserleitung(als Erweiterung

der bestehenden Dotzheimer Wasserleitung) einschließlich Hersielluna
des Rohrgrabcns, Lieferung der erforderlichen Leitungsröhren und
sämtlicher Materialien fertig im Bau . Die Unterlagen zur Vergebung
der Arbeiten sind kostenfrei erhältlich. Die Angebote sind spätestens
bis Mittwoch , den 17. Mai 1011 # vormittags 12 Uhr,
cinzureichcn.

8iz»hei«-ÄiageschW sirZkilschlud«.H.H.
Wiesbaden , Friedrichsiraße 36, 1.

Gelegenheitsverkauf in Möbeln.
Einige znriickgesetzte besser« Schlaf - n . Sveisezimmer sind billig abzugeben,

intern Maurer , Möbelgeschäft, Wellritzstrritze « . 8 9727
Llue vorrllxlicde, in Anlage und Betrieb billige

Heizung für das Einfamilienhaus
Ist die FnschIuft-Ventilations-Heizunö _ _ _ __

Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt,Spiecker &Co. Nacht ., G.m.b.H.,Frankfurta.M.

ig. In jedes, auch alte Haus leicht einzubauen.ati:

Wir suchen für den Verkauf unseres in Preis und Qualität
konkurrenzlosen Artikels

(überall verkäufliche Kleinmaschine) Fabrikat erster W-Itfirma, F69

tüchtigen fleißigen Vertreter
für den hiesigen Bezirk und Umgegend. Allcin-Berkauisrechtwird über,
tragen. Kapital mcht erforderlich. Dauernd Höker Verdienst. - Per¬
sönliche Vorstellung »nt Zeugnissen am Donnerstag , 11. Mai , vor-
Mittags von 18—11 Uhr» bei Herrn im „Hotel Reichshof".

Sie können sich ohne Mühe echt bul¬
garische Maya-

»/» Ltr.
10 Pf.

(nach Professor Wr !tseI -»«kUuK')
selbst bereiten. Broschüre mit ärztlich.
Gutachten gratis.
Nur Lkneipb-Ä-auS , Nheinstr » 7t.

Telephon 8719. 706

Ziegeu-Milch
für Kranke und Gsiiesende , ärztlich

empfohlen, liefere die L95S8
Iiezm-M-Iüerrl. IL'ÄL?

SW « - L » SÄ
(pkunck̂ eiss au -gewogen ).

A . F. Sehanibacls,
Kais .-B’r.-King 30, Ecke Schierst . Str.

Fcrnspr . 455 SO.

Eier -Kartoffeln.
Diese so beliebte Sorte ist wieder einge¬

troffen. Otto Unkelbaoh,Schwalb.Str .vl.

Zwicbclu, Ä 25  Pf.
Schwalbacher Strasse 9t.

Fnhrwerks-Berkauf.
Zwei Pferde mit Geschirr , «in

Gelbstfahrer zu verkaufen. Alles wird
auch einzeln abgegeben. Näh. Luxem-
burgstratze 5,  Laden.

Ein Schlafzimmer
mit 1.80 Mtr . breitem drsitür . Spiegel¬
schrank, zus. für 470 Mk. zu verkaufen.

Modelhimdlmig Fuhr,
_ BleiÄstrasse 34 . B9635

m Prima SauerkrautWal-ram-stoatz-e 12, Fu-cks. L9M

Blüteuweiß ohne Chlor!
_ Waschanstalt Ganymed.
Mßs- Garditten -Spannsrei
C. Holter , Oranienstr. 35. Tel. 4310.

Möbel “
wenden zu criornt] . billiWn Preis -err
ver-ka-u-ft Bism -arckring- 4. B9535

Hilf
1. Hochelegantes Gespann , kolossal

schnell, prima ein- und zwcispännig
gefahren, aufsehenerregendes Gespann,
4-jährig.

2. Ein hochrleg . Damen - Dogcart-
Fnlzrwerk mit einem prachtvollen
Rappen.

3. Eine englische Stute , Pracht!icr,
kolossal schnell, prima einspänniggefahren.

1 Nagdwagen , 1 Renugig.
Anzuschcn Luiscnstraße 39, Stall.

GelLgeiiijeMNüs.
Ein cleg» Salon sd . Empfangs»

Zinnncr , ein Herrenzimmer , ein
Schlafzim », ein großer eins. Diplom.--
Schreibtisch, einige Schränke, Betten,
Waschtoik. mit Marmor u. dergl. mehr,
werden sehr billig verkauft. B9637

Mchms Fuhr, ÄÄ.
Suche Wohn-Geschäftsbaus, das für

Warenhaus oder gem. SÄarenge-
schüft geeignet, hier oder Umgebung.
Offerten v. Besitzer unter © . Br'* -S3
Postlagernd Worms . E171-Zöpfe

aus nur guten , reinen Haaren,
grösste Auswahl , empfiehlt billigst

Vamen-Lalon Giersch.
Goldgaffe 18, Ecke Langgasse.

Fri>m».§k!de!,?KLL:L"
Franen -Ghmnastik.

Helen « (iraucii , Michelsberg 28,
Spr . von 12—5, in u. außer dem Hause.

Festspiele.
Gin- Bi-llctt 2. Rang , 2. Reihe, Seite,
rechts, für „Eiscugahn", abzngcben
Kirchgasse 47, 3 l .

Allein- !
Vertretung;

meines einzig dastehenden
Unternehmens , welches be- !
retts in über 10 Städten -
Einführung findet » soll nun 1
auch für Wiesbaden « . Unrg . \
einem strebsamen Herrn ans,
viele Jahre übertragen wer - 1
den . Diese Allcin -Vertretung t
sichert bei kleiner Mütze lt» d '
vornetzmerLätigkeit einjiihr - !
lich hohes Einkommen und \
find Branchekenntnisse nicht 1
crforderi . Berückstchtigung |
stttdet nur ei» Herr , welchem ,
a »r einer soliden Vertretung!
gelegen und über Mk . 750 |
verfügt . Gest . Off. unter;
Ct. A . llö -l befördert -
Jnvalidendluik , MngSe - 1
bürg . f 171 1

Großer Laden
mit Wohnung, in guter Kurlage, zu

jedem Geschäft geeignet, per 1. Juli,
cö. auch später, zu vernu Jiilins
^ki « --s» -L»»»>. BaSLangenschwal-
bach, Brunncnstraße 13.

Möbl. Zimmer billigst,
Platz f. 8 Müötzkst. v. Daim-e dauernd
ges. Näh. BiSmarckv. Off , m. Preis»
angcebe a-n T . N. hcruPtp-o-stla-gerrch.

Villa Zritz, S,
Hainerweg 12. — Tel . OSO*

K» r - n . Fremdenpension 1.Ranges,
Vornehme ruhige Lage. In nächster
Itähe der Kurhauses, Theaters und
der Anlagen. Eleklr. Licht, Bäder,
Zentralheizung. Kurgemähe Küche.

Besondere Wünsche gern berücksichtigt.

Wirtschaft LLLL
SIElDel , Steingasse 26, 1.

Lehrerin oder Lehrer
für Tennis -Unterricht gesucht. Turn¬
schule, Adelheidstrahe 33. P . 6490
Perl , ein kl. Päckchen, cnth. Stoff

l. Gurbb., von Jahnstr . b. B'lü-cherstr.
Wzug. g. Bel . Blüch evstvatz-e 36, 1 I.

Goldene Uhrkette
verloren, Luxemburgflr. bis Adel-
beidstr. Wiedcrbringer erhält gute
Belohnung Luxemburgflr. 2, 2 l.

Verloren Schildpattkamm.
G-eg>en Bäl-ohwung a-bzwg-c-ben- Mei -n-
straste 85. 1. 6491

Goldene Brosche
Sam -stagaben -d berl-or-Ln. Gegen B-c-
l-ohn. ab-zng, Ems-er Stratze 20, P.

Kleiner schw. Rchpinscher
s-eit Samstag abhanden ge-k-om-men
Adr. im Gurt . Bor Ankauf wird g-e
warnt . Hennig . WAhelmstr. 16. 648t

Jagdhaud eNtlanferr,
Setter , weil?, langh., mit braun. Ohren,
braunem Fleck ans d. Rücken. Wiederbr.

MMb. Velchm«.
A.  DScbus , Am Römertor5, Tel. 3489,
und Soniunberg , Haus Hcinrichshöhe.

W . G . 8.
War 10 Uhr Nlngkirchc? Brief
liegt Haup-iipost B9736
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in IpLuorfLlisn

iekwsrrMen
von Damen-, Hsrren-
u. Kinder-Larderohen

nnksekusUstoWWegs, 669

Mber«!Ir« r.
Langgasse 25. Telephon 89.

TrauerhDte
Schleier , Crepes, Flore etc.

Größtes Lager.
Billige Preise. 445

Sersfel&Israel )̂
Spezialhaus für Putz,

Langgasse 19, — Tel. 2116.

Wiesbadener
BestiMmgs-

InjMrtt
Gebe. Usirgedairer.

Dampf-Schrsinerei.
Geqr. 1856.

Telefon 41 l. 602

Zargmagazi«
Kchwaidacherstr . 36.
Lieferant des Be reinö

für Feuerbestattung.
AM - Ilebernahme Von

Uebcrfuhrungcn von und nach
auswärts mit eigen:» Leichen¬
wagen.

fitiB-liiaäiin
fn| pilltr,

Ged- «r»d
Fenerdest-rtturrgerr,

Lager:
MaUrrfer Meaßs 3,

Laden: 691
Kasteüsteatzs 1.

--- -- Telephon 5T6 . -------
Lieferant des Vereins

für Jeueröestattrmg
und des Beamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Vorzüge
unserer Schuhwaren find:

Gediegene QjjafUäim,
Ttlodemfte Formen,
Ueberaus mäßige Preise»

inbraunen Chevreau-Stiefeln für Damen,
Herren u. Kinder bieten wir jetzt Vorteile,
die auch Fachleute als solche anerkennen,

Sdjufjwareti-

Konsum-
Gesellscf).

JQ Kirchefasse IQ,
nahe der Luisenfiraße,

iiiiiiiiiiiiiiiimi
Franz Grünthaier.

Telephon 2290. Wiesbaden . Platterstr . 176.
Inh . IVicolaus fihriintlialer , akad . Bildhauer.

©raJMleitknaälOT
Asclieniiriien . 541

Für die zahlreichen Beweise der An-
teiinalime während der Krankheit und
heim Ableben unserer innigstgeliebten

Frau Anna Hess,
sagen wir herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, im Mai 1911.

Danksagung.
Für die unserer lieben Entschlafenen

erwiesene letzte Ehre und uns bezeugte
wohltuende Teilnahme sagt herzlichen
Dank

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Ludwig Hansohn, sen.
Wiesbaden, den 10. Mai 1911.

Wiesbadener ftöännergesang-Yerein. E. V.
„Gestern verschied infolge eines Sehlag-

anfalls unser lieber Sangesbruder,

Herr Carl Ries.
Wir betrauern in dem Verstorbenen ein

treues , anhängliches Mitglied unseres Ver¬
eins , das demselben 30 Jahre angehörte.
Sein Andenken wird stets in Ehren ge¬
halten werden . Der Vorstand.

P . S. Die Beerdigung findet am Freitag nachm , statt.
Näheres wird den Sängern in der am Donnerstag abend
9 .Uhr stattfindenden kurzen Probe mitgeteilt . F 341

Nachruf!
Gestern verschied nach längerem Leiden unser sehr

verehrter Chef,

Herr CäPf Rl 6 S.
"Wir verlieren in ihm einen in Pflichterfüllung vor¬

bildlichen und allezeit gerechten Prinzipal, dessen frühen
Heimgang wir aufrichtig bedauern.

Ein getreues Gedenken über das Grab hinaus be¬
wahrt ihm dankbarlichst 6493

Das Personal
der FirmaC. Ries-Uebereck.

Heute entschlief nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden mein innigstgeliebter Mann , unser
guter Sohn , Bruder , Schwager und Onkel,

Wiesbaden, Frankfurt-Ofenbach, den9. Mai 1911.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Wilhelmine Ries, geb. Uebereck, Aug. Kretzer,
Carl Ries sen., fölinna Ries,
Sophie Kretzer, geh. Ries, Aug. Faust.
Theo Ries,
Heinrich Ries,
Elisabethe Ries,
Elise Faust, geb. Uebereck.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 12 . Mai, nachmittags 4 Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofs
aus nach dem Nordfriedhof statt.
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K

k)auswirtschastliche Rundschau
Me man den Spargel ißt.

Der Mai ist Kr die Feinschmecker der Monat der gro¬
ßen Genüsse. Reben dem Krebs, der wohl Kr die Zunge
des Gourmets die größte Rolle spielt, kommt noch der
Spargel auf den Tisch. Der Küchenzettel in den meisten
Haushaltungen weist im Spargelmonat recht oft einen
besonderen Gang auf, den Spargel in den verschiedensten
Zubereitungen und Formen.

Am beliebtesten ist der Spargel als Gemüse, als Gang
Kr sich, dem man höchstens noch eine Beilage zuerteilt. Die
Feinschmecker behaupten, daß Spargel durch jeden Zusatz
an Wohlgeschmackund Wert verliert, daß keine Mayonnaise
und keine gewürzte Sauce im stände sei, dem Spargel einen
Reiz zuzuKgen. Im Gegenteil, jeder Beigeschmack nimmt
den köstlichen Spargeldust und den Wohlgeschmack dieses
Gemüses. Rur einen Zusatz lassen alle gelten, das ist die
Butter , die man entweder in frischem Zustand oder ge¬
schlagen und schaumig gerührt dazu nimmt. Das Zube¬
reiten des Spargels ist allgemein bekannt und bedarf wohl
nicht erst der besonderen Erwähnung . Nur einige Kunst¬
griffe seien angegeben, die dem Gemüse dazu verhelfen, es
in idealer Form auf den Tisch kommen zu lassen. Die
Stangen mWen sorgfältig von dem dicken Ende nach der
Spitze zu geschält werden. Man darf dabei nicht zu spar¬
sam zu Werke gehen, sondern die Haut lieber etwas dicker
abziehen, da der bittere Geschmack, den der Spargel zu¬
weilen hat, in der Oberhaut und- in dem holzigen Ende
sitzt. Das holzige Ende, sofern ein solches vorhanden ist,
muß begreiflicherweise gleichfalls entfernt werden. D»r
Spargel wird in kaltem Wasser zu Feuer gebracht. Erst,
wenn er so lange gekocht hat, daß er fast weich erscheint,
wird das nötige Salz daran gegeben, uNd eine Löfselspitze
voll Kochzucker, die dem Wasser beigemischt wird, trägt
«gleichfalls dazu bei, den Wohlgeschmack des Gemüses zu
erhöhen. Eine sparsame und unterrichtete Hausfrau wird
die Schalen des Spargels nicht fortwerfen, sondern sie sorg¬
fältig abwaschen, auskochen, mit Salz und ein wenig Zucker
vermischen und sie mit dem Spargelwasser zu einer sehr
guten, schinackhasten und nahrhaften Frühlingssuppe ver¬
kochen. Die Suppe kann man je nach Geschmack und
Neigung mit einer Mehlschwitze sämig machen oder aber
sie mit Bouillon oder Fleischextrakt vermengen und mit
Gemüsen oder Nudeln auf den Tisch bringen.

In manchen Gegenden, namentlich in Schlesien, ist es
Sitte , den Spargel ein wenig zu panieren, d. h., ihn in ge¬
riebene Semmel einzutauchen, etwas Ei dazu zu nehmen
und in Butter auf dem Feuer zu wälzen. Dieser panierte
Spargel verliert durchaus nicht an Wohlgeschmack und ist
besonders da zu empfehlen, wo er als Gericht für sich ge¬
nossen werden soll. Als Beigabe zu Spargel nimmt man
gewöhnlich Schinken, «aber auch Setz- und Rühreier sind eine
vortreffliche Beilage des Spargels . Die dünneren Stangen
lassen sich als Gemüse verwerten, da wird man freilich zu
den Saucen greifen müssen, um aus dem Spargel ein Ge¬
müse herzustellen. Eine dicke, weiße Sauce, aus dem
Spargelwasser angerührt , oder auch eine holländische
Sauce, die über die weichgekochten und zerkleinerten Stan¬
gen «gegossen wird, machen das Gemüse ausgiebiger. Zu
Salat wird man den frischen Spargel weniger verwenden.
Die Beimischung von Essig und Ol oder Zitrone und Ol
sind dem Geschmack des frischen Spargels nicht zuträglich.
Es genügt auch, will man Spargelsalat machen, wenn
man Konservenspargel dazu verwendet.

Die "Frage, wie der Spargel gegessen wird,
beschäftigt seit einiger Zeit die Gemüter. Bisher galt cs
als unschick, den Spargel unter der Benutzung von Messer
und Gabel zum Munde zu führen. Man bildete sich näm¬
lich ein, daß der Spargel bei der Berührung des Stahls
an Geschmack verlöre, und so sah man elegante Fein¬
schmecker das Gemüse zierlich am unteren Ende mit zwei
Fingern ergreifen und zum Mund führen. Dieser Anblick
war niemals schön, selbst dann nicht, wenn das Genießen
des Spargels auf sehr graziöse und geschickte Weise geschah.
Auch lief man dabei Gefahr, die Sauce auf Kleid und Hand
herabträufeln zu sehen, unv die Spargelesser hatten nicht
selten Butterslecken aufzuweisen. Die Analysen haben er¬
geben, daß die Berührung des Bestecks dem Spargel in
keiner Weise Abbruch tun kann. Der Genuß ist auch ent¬
schieden viel «größer, wenn man seine Aufmerksamkeit nicht
so sehr auf das Wie,  sondern vielmehr auf das Wa s kon¬
zentrieren muß. Da der Spargel außerdem sehr heiß auf
den Tisch kommt, so kämpften die Spargelesser, die sich der
Finger bedienten, meistens gegen eine Temperatur der
Speisen, auf die sie nicht gefaßt waren. Man ging von.
dieser Vorschrift, den Spargel mit den Händen in Len
Mund zu bringen, «ab und erfand die Spargelzange, ein
Instrument , das mit der Zuckerzange große Ähnlichkeit
hat und das dazu bestimmt war, den Spargel am dicken
Ende einzukneisen und in den Mund zu führen. Auch
dieses Instrument wies Schattenseiten auf. Und so ist man
dazu gelangt, den Spargel wie andere Speisen auch in den
Mund zu führen. Man durchschneidet ihn mit dem
Messer, man spießt ihn mit der Gabel auf und teilt die
Stange in zwei Hälften. Gewöhnlich wird zuerst das un¬
tere Ende gegessen, und dann erst das Kopfende zum Mund
geführt. Der Kopf ist beim Spargel bekanntlich das beste.

Sehr nett ist die Anekdote, die von einem bekannten
Dparcielesscr erzählt wird. Als der Gourmet sich in einer
Gesellschaft befand, die zum Spargelessen cingeladen W-ar,
schnitt er kurz entschlossen die Köpfe sämtlicher Stangen
ab, die auf der Schüssel lagen, und die der ganzen Gesell¬
schaft noch gereicht werden sollten. Ein neben ihm sitzender
Herr machte ihn «ans das Ungehörige seines Tuns aufmerk¬
sam und sagte: „Wie kommen Sie dazu, alle Köpfe zu neh¬
men? Wir anderen essen die.auch sehr gern." Der Spargel-
csser schob gerade den ersten Kopf verständnisvoll in den
Mund und sagte: „So gern wie ich ißt ihn aber sicherlich
Lier von der Gesellschaft keiner". Ruth Go-etz.

Köchin als §cv»t
Die Berufsköchin scheint im Aussterben begriffen zu

sein, denn man macht schon seit geraumer Zeit Anstalten,
sie besonders zu kultivieren. Obwohl das Sprichwort: „Die
Liebe des Mannes führt durch den Magen", häufig zitiert
wird, muß es doch nicht weit damit her sein, denn sonst
müßte die Betätigung in der Kochkunst eine viel regere ge¬
worden sein. Oder führt in unserer merkantilen Zeit die
Liebe des Mannes auch durch die Schreibniaschine? Wer
die Leute draußen beobachtet, kommt zu einer bejahenden
Antwort . Die Tippmamsell ist augenblicklich die belieb¬
teste „Braut ". Und warum ? Sie bringt doch fürs Haus¬
wesen so «wenig wie möglich in eine eventuelle Ehe? Ja,
das allerdings ! Aber sie ist stets schick gekleidet, „man"
kann sie jederzeit vom Bureau abholen, „man" kann mit ihr
des Sonntagsmittags die Promenade besuchen, „man" kann
überhaupt mit „ihr" Eindruck schinden, kurz, sie ist «ein „Ver¬
hältnis " comme il faut ! Und die Köchin? Du lieber Gott!
„Man" kann sich mit ihr ja gar nicht sehen lassen! Schon
ihr Metier erinnert an Schmalz und Fett . Und dann ist
sie nie zu treffen; alle acht oder vierzehn Tage mal einen
freien Ausgehnachmittag.

Was Wunder, wenn bei unseren heutigen Zeitbetrach-
tungen diese nützliche Vertreterin der Kochkunst den Herd
mehr und mehr mit dem Schreibpult oder dem Ladentisch
vertauscht. Die Ungebundenheit, die Freiheit des Bnreau-
fräuleins , der Ladnerin, blendet zu sehr.

Der Luzerner Hotelier A. Simmen, der Präsident der
Berussbildungskommissiondes schweizerischenWirtevereins,
hat unter dem Titel „Berufsköchinnen" ein Buch heraus¬
gegeben, in dem die Ausbildung von Köchinnen«als Beruf
erörtert wird. Der Verfasser klagt in seiner Schrift dar¬
über, daß die .Berufsbildungskommission des Schweizer
Wirtevereins bereits mehrere Jahre sich ohne nennenswer¬
ten Erfolg bemühe, für ihren Gewerbestand Bernss-
köchinnen heranzubilden. Die Tatsache, daß die jungen
Mädchen lieber Kellnerin oder Zimmermädchen werden,
oder als Kinder- oder Bureaufräulein in Stellung gehen,
sei die Hauptschuld am bedenklichen Mangel an guten
Köchinnen. Es scheint von den jungen Mädchen ganz außer
acht gelassen zu werden, daß eine Köchin weit besser bezahlt
wird, keineswegs aber weniger geachtet und gut behandelt
ist. Das Renommee einer Pension oder eines Gasthofs
geht in erster Linie von der Güte der Küche aus . Dies weiß
jeder Penstons- und Gasthofsinhaber «ganz genau und be¬
handelt und honoriert dementsprechend eine gute Köchin.
Speziell für kleinere Wirtschaftsbetriebe eignet sich die
Köchin besser, während die großen Hotels in der Regel
Köche beschäftigen. Die jungen Köche, die in den erstklassi¬
gen Hotels ihre Ausbildung erhalten, haben sehr einseitige
Kenntnisse, weil in ausgedehnteren Betrieben der soge¬
nannte Hauptkoch durch Spezialköche unterstützt wird. Eine
gute Chefköchin, die ein Gehalt von etwa 150 Frank be¬
zieht, verfügt im allgemeinen über viel größere Selbstän¬
digkeit, ist im Table d’liole- und Restaurationsbetrieb besser
bewandert, kennt die allgemein gebräuchlichen süßen Platten,
ist zu jeder Stunde dienstbereit und Hilst sogar dem ihr
unterstellten Personal b«ei Arbeiten, die nicht zu ihrern
Pflichtkreis gehören. Nun ist es aber nicht zu leugnen, daß
von Jahr zu Jahr wirklich gute Köchinnen gesuchter wer¬
den und seltener zu finden sind. 80 Prozent der noch
existierenden guten Köchinnen sind Ausländerinnen.
Simnren tritt dafür ein, daß die Kochlehrtöchter ebenso eine
zweijährige Lehrzeit, durchmachen müßten, wie das männ¬
liche Personal . Ein Kochlehrling müsse 400 bis 800 Frank
Lehrgeld bezahlen, eine Tochter (nicht unter 19 Jahren)
aber «soll nach den Intentionen des Schweizer Wirtevereins
für die zweijährige Lehrzeit außer freier Station noch 400
bis 600 Frank Salär erhalten. Dieses sind Bedingungen,
die manchen armen, mit Kindern reich gesegneten Familien¬
vater veranlassen sollten, eine seiner Töchter dem
Köchinnenberuf zuzuführen.

Ist derselbe,auch etwas anstrengend, so kann doch ge¬
sagt werden, daß eine Köchin in der Lage ist, innerhalb
kurzer Zeit einen schönen Sparpfennig beiseite zu legen.

Außerdem ist eine tüchtige und solide Köchin eine ge¬
achtete, vielbegehrte Persönlichkeit, die immer Arbeit findet,
wenn sie solche sucht. Kurt Weiß,  München.

Habt Zeit fm* eures Kindes Freuden,
möchte ich allen Müttern zurufen, denen «das Wohl ihres
Kindes am Herzen liegt. Wie viele von ihnen gönnen sich
weder Rast noch Ruhe Tag und Nacht; unablässig kochen,
nähen, waschen, flicken und stricken sie für ihre Lieben, in
ihrer Aufopferung kennest sie keine Schonung gegen sich
selbst. Gewissenhaft überwachen sie, mit irgend einer Hand¬
arbeit beschäftigt, die Schularbeiten der Kinder und würden
durch Wochen hindurch auf die so notwendige Nachtruhe
verzi«chten, wenn einer ihrer Lieblinge von Krankheit heim¬
gesucht wäre, aber — wenn ihre Kinder etwas Frohes er¬
lebt haben, wenn fiebernd vor MitteilsamkeitsbLLürfnis
das Blut durch ihre Adern jagt, wenn sie die Mutter zur
Mitsr  eu d e brauchen, — dann haben sie keine Zeit. Nur
wenige Minuten wären oft nötig, die Freude und Wonne
mitgenießen zu können und dadurch seine eigene zu ver¬
doppeln, aber — dazu haben sic keine Zeit . Für die meisten
kindlichen Freuden fehlt ihnen jedes Verständnis, was im
Augenblick des Kindes ganzes Glück ausmacht, ist vielleicht
für sie etwas Nichtiges oder gar Lächerliches, das über¬
haupt nicht der Beachtung wert ist, und so weisen sie ihr
Kind« gerade da ab, wo es ihnen sein ganzes übervolles
Herzchen entgegenbringt. — Ich sah vor langer Zeit einmal
ein Kiüd, das sich dicht hinter der Mutter , die aus einer
Wrvdbank saß, ins hohe Gras geworfen hatte und dort,
bebend «am ganzen Körper, seinen Schmerz stumm«austoben
ließ, weil ihm die stickende Mutter ein Stück buntes Glas,
das es , soeben gesunden, aus den Händen nahm und weit
weg ins Dickicht schleuderte mit den Worten: „Dummes

Zeug, das ist ein Stück von einer zerbrochenen Flasche uuds
kein Glücksglas". — Nicht jedes Kind mag eine nüchterne
Aufklärung über den wirklichen Wert dessen, was es augea
blicklich Kr «das höchste Glück ansieht, so sehr erschüttern wll
jenes «lebhafte, temperamentvolle Kind, aber zerstört wird
in jedem Kind «das innige Verhältnis zwischen Mutter und
Kind. Nur Ku bald wird es sich «daran gewöhnen, dll
Mutter mit seinen eigenen Angelegenheiten zu verschonet
und bei fremden Menschen Verständnis zu suchen, und«
wenn dann die Mutter vom Heranwachsenden Kinde alle^
Vertrauen erwartet und ein offenes «Herz, dann wird O
auf fast verschlossene Türen stoßen, die weder Bitten no«
Tränen «zu öffnen vermögen. Das alles aber, weil sie ^
in der Kindheit versäumte, ihrem Kinde Verständnis ent
gegenzubringen, weil sie keine Zeit fand, die Freuoen ihres
Kindes zu teilen. Erika Menzel.

Winke.
über das Waschen veröffentlicht Professor PasÄ-

ki s in Wien in der „Deutschen medizinischen Wochenschrift■
einen „Kosmetik" betitelten Aufsatz, in dem er die Ergeb
Nisse seiner Studien über das Waschen mittcilt. Er be
zeichnet das Waschen als Grundlage jeder Kosmetik uni
stellt folgende Regeln aus : „Das Gesicht ist morgens und
abends zu waschen, der Körper einmal, die Hände mehrere
mal täglich. Das Wasser soll nicht hart sein (also Fluß
oder Regen- oder abgekochtes Wasser), für den Körper ß
«nach Gewohnheit oder Empfindlichkeit zwischen 15 bis
20 Grad Celsius. Für die Hände ist wärmeres Wasser z»
nehmen und sür das Gesicht tunlichst heißes Wasser. Zu>
Erfrischung mag unmittelbar nach einer heißen eine rech
«kalte(10 bis 12 Grad), rasche Abwaschung des Gesichts ge¬
stattet sein. Mehrere unmittelbar aufeinanderfolgend
heiße und kalte (wechselwarme) Gesichtsbäder sind be>
„Gesichtsröte", bei „roten Händen" mit Vorteil zu verwert
den." Professor Paschkis warnt speziell vor allen Arten vot
-Harzlösungen(Benzoe-, Tolubalsamtinktur), da sie die Aus
Khrungsgänge der Talgdrüsen nur verstopfen. Ein Eß¬
löffel kölnisches Wasser (Nr . 4711), allein oder iB
wenigen Tropfen Essig, kann dem Gesichts-Waschwasser zu-
gesetzt werden. — Dem allgemeinen Bad können aromati
sche Tinkturen oder alkoholische Lösungen ätherischer Oll
beigemffcht werden. Sie erteilen dem Wasser nebst der«
Wohlgeruch eine leicht erregende Wirkung auf die Haut
Weit vorsichtiger ist mit der Seife zu verfahren, als welch
grundsätzlich nur eine möglichst neutrale verwendet werdet
soll, z. B. „Nr. 4711 Lecinä-Seife". D«aß Seife im Gesich
nicht vertragen wird, beruht zum Teil auf der Verwendung
alkalischer Seife, welche Hautentzündungen aller Art Her¬
vorrufen kann, ferner aber auch auf Gewöhnung, weil viest
Menschen, namentlich das weibliche Geschlecht, schon vok
«der Kinderstube her von dem Gebrauch der Seife abgehab
ten werden."

Llfarbenflecke auf den Fenster-scheiben«entfernt man sehr
schnell durch eine Mischung«von Schmierseife und konzeN
trierter Sodalösung, «welche so zubereitet sein muß, daß sie
sich salbenartig auftragen läßt . Man läßt die Mischung
einige Stunden auf den Fleck einwirken und wäscht dank
vorsichtig nach, damit nichts von der scharfen Lauge auf de«
Holzanstrich kommt.

Nassstnischer Kücheuksttil.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt«

S o n n «t « g, a) Rahmsuppe. Polnisches Srasgy , gerSst»
Knöpfte. RhabarboÄuchen. — b) RvÄvmnKppe rn».
Sago . Erlösen und Kavoflen mit Brisolettsn . Poutzard«-
boaGert rnäk Champignons . , Rhabarber -Auflauf . «

Montag,  a ) Hsrsemppe. R-ahmkar.toppoln, gebackenes
gflröfl . — b) Gemüsesuppe. Hühnpr-Mayonncrrse. Ma"
rübchen, HaMmelkotLMisn. . . .. .I

Dienstag,  a ) Panade «,"uppe. KartopeAnopb DrockenM»
Kiutteln in brauner Saure für den Hausherrn . -4
b ) Braune Mch-lsulppe «wt Eierflvcken. Kalbsvagoi»
Wasserspatzen. Kartof>chlpu-8d«ing, saurer RinLÄbvaten. j

Mlittwoch. a)  Bu -toLmflchsuppe. Gebackene Kalbsnie -veU'
schnitten, Kopfsalat , goröstsb: Kavtofseln. — b) Schwär«
bvotl'Ms 'chale. Kleine a/ibaäem  Wabe , «auf,gerollt, «r».
Reinou lade n'sauee. Movcholch-müse mit Wiener »Schnitzel

Donnerstag,  al Kwotosfslsuppe mit Kräutern . Spina»
Bratwurst,
©c’Hc.rj:

Salzkartossflm «.
Tauben mit

— b) Ger 'st'rnschbsiinsuppe«ntz
Reis . Spargel -gemüse Mst

Karotten , kleine KaW'sbraäiwürstchvn.
F- reatag.  a ) Haferg .rützsuppe. Kopfsalat . Petersilien -«

bartofseln«. Speck u. Eier . — b) Wurzel suppe. Hecht vm
Petersilie un-d Klößchen. Spinat -Eierlmchen.

Samstag,  ai Fleischbrühe mit Reis . Suippenfleis«
pawiert , Rahmwrtofselm . — b) Fleischbrühe mit ge¬
stürztem Reis . Suppenfleisch , Pelersiflensanoe , Gnrkew
sälat . KakbSmdveMraton» gefüllt «und gerollt , jmM
Erb scheu.

Kriefkaste» der Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauSwirtschaftliche Rundschau de»

Wiesbadener TagblattS" zu richten.
Wiesbaden, Frl . R. S . Marmorplattcn reinigt man vok

Flecken, indem man einen ziemlich dicken Brei von weihe
Magnesia und Benzin anrührt , diesen auf die Flecken auftrag'
und bedeckt, damit das Benzin nicht verdunstet. Nach ca. 5 bfl
6 Stunden wird die Magnesiaschicht durch einen neuen Br°>
von Magnesia und Benzin ersetzt, bis die Flecken berschwuü

&C'1 Frau E. £., Wiesbaden. Rostflecke aus Wäsche entfernet
Sie durch eine schwache Lösung von Zinnsalz in Wasser. 3|
jedem Drogengeschäft zu haben,

Biebrich, Junge Hausfrau . Milch kann man vor deck
Sauerwerden dadurch schützen, daß man ihr beim Kochen ein
Messerspitze doppeltkohlensaures Natron beimengt und sie dan>-
in p«einlichst gesäuberten, am besten frisch ausgekochtenGefäße>>
aufbewahrt'.

Schicrstein, fürsorgliche Hausfrau . Bei allen AriH
Brandwunden , gleichviel, ob von heißen Dämpfen , glühendest
Stählen oder Ofenringen herrührend, hat sich das dovvelikohleih
saure Natron , das eine „fürsorgliche Hausfrau " «ja ohnedr^
stets im Hause vorrätig hält , ganz vortrefflich bewährt. Ävas
rührt es mit Wasser zu einem dünnen Brei , streicht es dick afl
die Brandstelle und läßt es 20 Minuten liegen, wobei man f ’
immer wieder anfeuchtet. Die Schmerzen schwinden bei dieŝ «
Behandlung vollständig und es bilden sich leine Brandblase''-
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